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Celegraphifche Depefchen. 


Belkehert von der "Associaied Progs’' 
Inland. 


Kongreh. 


Abgeordnetenhaus gleichfalls für Alaska⸗ 
bundesbahn, 


Mafhington, D. K., 19. Febr. Die 
Vorlage, welche den Präfibenten er: 
mädtigt, 35 Millionen Dollars für 
die Erbauung einer Regierungsbahn 
bon der Hüfte Alasfas nad) den rei= 
chen Kohlenlagern de8 Territoriums 
zu bauen, wurde mit 230 gegen 87 
Stimmen vom Abgeordnetenhaus an 
genommen. Eine ähnliche Vorlage hat 
bereits den Senat paffirt. Die beiden 
Bills werden unverzüglich an die ton 
ferenz aehen, damit fie möglichit bald 
an den Präfidenten aejchidt werden 
iann, der die Abficht ausgelprochen 
bat, fie zu unterzeichnen, 

Noch einer fcharfen Distuffion 
murde noch in elfter Stunde au der, 
kom TIerritorialfomite einberichteten 
Vorlage eine KHlaufel geftrichen, bie 
zur Finanzirung des Bahnbaus eine 
Bondausaabe von $35,000,000 bor= 
fiebt, welche aus den Einnahmen der 
Regierung in Alaska getilgt werden 
follte, Die, vom Senat angenommene 
Vorlage fieht eine Bondausgabe von 
$40,000,000 vor. Repräſentant Fitz— 
gerald von New Mort führte ven 
Kampf aeaen dieje Klaufel und jegte 
dur, daß der aanze Paffus geftri- 
chen wurde. Nach der jegigen Form 
der Haudporlage würde der Bahnbau 
aus dem laufenden Fonds des Schab- 
amts finanzirt werben. 

Mafbington, D. K., 19. Febr. Am 
8. März werden die Gegnerinnen be3 
Frauenſtimmrechts vor dem Juſtiz— 
komite des Abgeordnetenhauſes ange— 
hört werden. Für die Freunde und 
Freundinnen des Frauenſtimmrechts 
war ſchen früher ein Datum für ein 
Verhör arrangirt worden. 

(Es handelt ſich dabei um die Frage 
eines Frauenſtimmrechtszuſatzes zur 
Bundesverfaſſung.) 

Waſhington, D. K., 19. Febr. Der 
zemeinſame Konferenzausſchuß beider 
Häuſer des Kongreſſes begann bereits 
mit ſeiner Arbeit an der Alaskabun— 
desbahnbill. Es ſcheint daß der Se— 
natszuſatz — 
gabe in Höhe von 35 Millionen Dol— 
lars wieder eingefügt wird. 


(10 Geiten) 
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Unmahende Miltzier.. 
Sieht faft wie ein Seitenftüdden zu 

Sabern aus! 

Trinidad, Kol., 19. Febr. Als die 
Unterſuchung des Südkoloradoer Koh— 
lenſtreils durch das Subkomite des 
Kongreſſes fortgeſezt wurde, kamen 
drei Kolorado'er Milizoffiziere mit 
rieſigen Revolvern herein. Der Ord— 
nungshüter, M. Jakle, gebot ihnen, 
entweder ihre Schießeiſen draußen zu 
laſſen, oder fi augenblidlich zu ent: 
fernen. Die Soldaten proteftirten und 
beriefen jich darauf, daß fie „in Dienit- 
pflicht“ jeien; aber Jakle (ein Veteran 
im Sheriffsdienfte in Yllinois) blieb 
unerbittlich. 

„Wir find friedliche Leute 
fagte er; „und wenn ich irgendwelchen 
Beiltand von der Miliz beim Hantiren 
diefer Menge bedürfen follte, jo werde 
ich ſchon darum nachſuchen. Noch— 
mals: Entledigen Sie ſich dieſer ſechs 
Revolver, oder erziehen Sie ſich!“ 

Die Offiziere gaben endlich nach 
und ſandten ihre Waffen an das 
Hauptquartier zurück. 


Bahnunglück. 


Albert Lea, Minn., 19. Febr. Ein 
ſüdwärts fahrender Perſonenzug der 
Kanſas City & Rod Island-Bahn 
berunglüdte eine Meile nörblih von 
bier. Alle Kupees, Schlafwagen und 
die Lokomotive entaleiften. 3 PBerfonen 
wurben verlegt; jchmwerere Verlegungen 
erlitten der Zofomotivführer Rhinehart 
und ber Heizer Thompfon. 

Ein Hilfszug wurde von hier aus 
nah dem Schauplage gejandt, 

Pittsburg, 19. Febr. Fünfzehn Per- 
jonen wurden verlett, darunter Pier 
pielleicht tödtlich, als ein Perfonenzug 
der Baltimore- & Dhiobahn im Hazle- 
wood Diftrift mit einemStraßenbahn- 
magen zufammentitieß. 

Familientragödie. 

Hutshinfon, Kanf., 19. Febr. "Mut: 
maßlih in einem plößlichen Wahn- 
finnsanfall, erfhoß der Pfandmafler 
braham Diftatter feine Schwiegermut- 


u 


‚ ter Mr2. Yojeph Coahn, und verlekte 


ı lich. 


feine Gattin und feinen Schmwieger: 
vater dutch Schüſſe wahrſcheinlich töt— 
Im Geſängniß fiel er bewußtlos 
zu Boden, und ein Arzt erklärte, daß 
er an Epilepſie leide. Als Oſtatter 


wieder zu ſich gekommen war, —* er, 


betreffs einer Bondaus: ı 


Der Senat bielt- eine aeichloffene | 


Grefutipfigung ° ad, um die Erneue: 
runa ben’ acht ſchwebenden Schiedsge— 
richtsoerträgen zu erörtern. 

Senatoren begaben fi nach dem 
Weiben Haufe, um mit Prai. Wilion 
über Die Frage der Panamakanalge: 
bühren zu fonferiren. 

Wafhingten, D. K., Febr. General: 
einwanderunastommiflär Gaminettt 
vermied gänzlich 
der aſiatiſchen Einwanderungsfrage, 
als er vor dem Einwanderungskomite 
des Abgeordnetenhauſes 
ſagen machte und auf ſofortige Geſetz— 
gebung zur Beſchränkung des Zuzuges 
von Hindus drang. 


„Das Einwanderungskomite“, ſagte 


um die Hindus handelt. 
ſchließung dieſer wird für eine dring 


die japaniſche Seite 


heute Aus= | 


feine Familie babe ihn angegriffen. 
Im Diftriftsgericht Tchwebt eine 
Scheidunasklage der Frau Ditatter. 
Kaliforniihe Sochfluten. 
208 Angeles, Kal., 19. Febr. Ganz 
Südkalifornien iſt überſchwemmt, in— 


| folge des furchtbaren Regengquffes, mel- 


| 


Her am Dienstag um Mitternacht be= 


ı gonnen hatte. 


| 
I 


ı größtenteild auch. 


Der Eifenbahnverfehr ift aus Rand 
und Band, der Telegraphenverfehr 
In den Städten 
wurden die Straßen in lauter tojende 


; „Müblbache" verwandelt. 


Die Zuftände find wieder ebenfo 


ı Ichlimm, wie bei der Hochflut vor etwa 
| einem Monat! 





lenden Schriftſtellers Robert 
= = ur | Stepenfon 
er, „bat bis jet Diefe Frage nur info- | Schlages, 
weit in Betracht gezogen, als es fich | x 


Die Aus: | 


liche Notforderung gehalten. Das De: | 
partement erfucht darum, alle einfchlä= | 


gige Gejehgebung vorläufia auf die 
Hindus zu beichränfen.“ 

Waſhington, D. 
Abgeordnetenhauſe wurde der dring= 
Iihe Nachtragsetat einberichtet, mel- 
cher 10 Milionen Dollars verlangt. 

Die Debatte über die Indianerbor- 
lagen wurde wieder aufgenommen. 


Stürmifdhe Kahrt. 
Nem York, 19. Febr. 


+ Steveunfous Wittwe. 
Santa Barbara, Kal., 19. Febr. — 
Die Wittme des weltberühmten erzäh- 
Louis 
infolge 


ſtarb plötzlich 


Ausland, 


„Schwarze Dundert‘‘ been weiter 
St. Peteröburg, Rußland, 19. Tyebr. 


| Die reaftionären und judenfeindlichen 


K., 19. Febr. Im 


diich-amerifanifche Dampfer „Nieum | 
Amjterdam“, melcdher heute hier ein= ! 


traf, hat eine äußerft jtürmifche Fahrt 
durchzumachen gehabt. 4 Rettungs— 
boote wurden demolirt, und der Ober— 
bau des Vorderkaſtells 
ſchmetteri. 

2 Paſſagiere und mehrere Matroſen 
wurden ſchwer verletzt. 


„Schwarzen Hundert“ (ihr offizieller 
Name tft „Liga der wahren ruffifchen 
Leute”) jegen ihre Hebfampagne ge= 
sen die Juden in Kiew und anber- 
wärts fort, trogdem die Anklage gegen 
den Schneider PBafchkom, ivegen angeb- 
chen Ritualmordes, ebenfalls fallen 


x I gelaffen worden tft, fogar ehe fie zur 
Der Hollän= | ea 


Verhandlung fam. 

Eine Zeitung Diejfes Bundes in 
Kiew verbäctiat die Juden im All: 
gemeinen jo gehäffia, wie nur je, und 


| jagt in einem Artikel: 


wurde zer= | 


Der Daimpfer lanate mit einer Vers | 


fpätung von drei Tagen an. 

Hapre, Franfreih, 19. Febr. Der 
franzöfiiche Dampfer „Niagara“, mels 
cher auf der Fahrt von Hapre nad) New 
York eine Schraubenmwelle eingebüßt 
hatte und dann zeitweilig jogar ber- 
Ihollen. war, ift nach Havre zurüd- 
gekehrt. Gr hat 147 Baflagiere an 
Bord, 

New Hort, 19, Febr. 
Hruit Co.” Dampfer „Metapan“, wel: 
cher auf der Fahrt von Panama bier- 
ber jeinen Kur berlajfen Hatte, um 
dem, unfern Kap SHatteras in Be- 
drängniß befindlihen Scuner „Ki- 
neo“ zu helfen, berichtete drahtlos, dak 
er die Sude nach dem Schuner aufge- 
geben habe! 
dieſes Dampfers iſt 
Goethals, Ingenieur des Panamaka, 
nals und kommender Staithalter jener 
Zone. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
kom Vorl: Niene, Anlterdan bon Xotter 
dam. (3 Tage beripätet: no cine Reihe ande 
zer Dampfer —— 
Saliiar: Mitau, vor Liban nach New Vorl. 


iuime:. Belpedere don New Port, 


feille: Sant’ Ana, don New Port nad 


London: Ascania bon da. 
Eavıe: Sa Bendence bon He-Dort 


I 


| 


Der „United | 
| beitochen Hatte, 


Unter den Baffagieren | 
auch SOberit | 


„Eine unfihtbare Hand ‚noch fchred- 


licher al3 die amerifanifche „Schwarze | 


Hand“, macht unfere Kinder zittern!“ 
Mädhenhändler verurteilt. 


Beutden, DOberjchlefien, 19. Febr. 
Hier wurde am Mittwoch vor dem zu= 
ſtändigen Gericht der ruſſiſche Mäd— 
chenhändler Lubelski, einer der gefähr— 
lichſten Burſchen ſeines Schlags, zu 
neun Jahren Gefängniß verurteilt. 
Lubelski hatte Hunderte von Agenten 
in Ruſſiſchvolen. In dem Prozeß hat 
es ſich herausgeſtellt, daß Lubelski et— 
liche Poliziſten in Myslowitz, wo die 
Bande zufammenzufommen pflegte, 


Die neue Dampferratenfonferenz. 


London, 19. Februar. Hier find 
die neuen Beratungen zwiſchen Ver— 
tretern der Hamburg=Amerifalinie, des 
Norbd. Lloyd, der „Red Star“- und 
der Holländifh-Ameritanifchen "Linie 
eröffnet. imorden, und fie dauern bis 
einſchließlich Samstag. 

Es heißt, daß eine ganze Anzahl 
Einzelheiten erſt geregelt werden 
müſſen, ehe Verhandlungen für die 
Neuorganiſirung des Allantiſchen 
Kartells eröffnet werden könnten. 

Eine Verſammlung von Vertretern 


aller — — — 5 —3 
au Diefem —— 


fontinentelen 


hier“, ! 


Ehicago, Donnerftag, den 19. Februar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Britifhe Lofomotivorder. 
Geht zum erften Male an die Borfig’fche 
firma. — Oifiziere dürfen wieder an 
Jobannisburger Slügen teilnehmen. — 
Wieder ein Höhenflugreford. — Wohl: 
verdiente Sliegermedaillen. —  Ausitel: 
lung des Photograpbiewefens in San 
$ranzisfo erwartet. 
(Eenderfabeldepeihe der „Ubendpoft”.) 
Berlin, 19. Febr. Zum eriten 
Male erhielt die Borjig’jche sgirma eine 
| Beitellung auf 10 jtarle Schnelllofo- 
motiven fürerglifche Eifenbahnen. 
Sie kann raſcher liefern, als britiſche 
| Firmen derjelben Art es vermögen. 
| Ehrlih ver eitigt fein Pripar.ır, 


Profeifor Ehrlich in Frantjurt aM, 
| hat auf die (m der legten „Sonntag> 
| poft erwähnten) Angriffe auf das 
| „Salvarfan“ erwidert. Er verfichert, 
daß fich diefes Mittel, wenn mit der 

| nötigen Vorficht angewendet, bisher in 
unzähligen Fällen, allenthalben in der 
Welt, auf das Befte bewährt habe, und 
daß vorgefommene Todesfälle bei den 
betreffenden Gejchlehtstranten andere 
Urfachen gehabt hätten. Und er fügt 
binzu, falls irgendwelche begründete 
Bedenten fich erhöben, jo würde er der 
Erjte fein, der das Mittel zurüdziehe; 
bis jet aber habe er feinen Anlaß 
dazu. 

In ähnlicher Weije find noch meh- 
tere Autoritäten und der Leiter bes 
Berliner Krantenhaufes für dieſes 
Mittel eingetreten, 

Aus der Sliegerwelt. 
| 
l 
I 
I 


Das FFlugverbot für Dffiziere in 
Sohannistal ift mieder aufgehoben 
worden, nachdem Berbefferungen im 
lugwejen eingeführt worden find. 

Die Flieger Linnelogel und Rump- 
ler jchufen mit einer Taubeflug— 
mafchine, in welcher der Seeleutnunt 
Plueſchow als Paſſagier mitflog, 
einen neuen Höhenrekord für Geſell— 
ſchaftsflüge; ſie kamen nämlich 4300 
Meter hoch. Auf der Rückfahrt fror 
aber der Vergaſer ein. Gleichwohl 
wurde eine erfolgreiche Landung im 
Gleitflug bewerkſtelligt, und im Gan— 
zen war es eine der glänzendſten Lei— 
ſtungen der neueren Zeit. 

Der Ingenieur Sabatnik und der 
Seeleutnant Bertram, welcher als 
Paſſagier mit ihm einen Ueberland— 

| flug ‚gemacht hatte, erhielten ‚vie Ret- 
"tungsmebaille, Die Mafchine brad) im 
| Sturm die rechte Iragfläche; mit 


| höchfter Lebensgefahr. erkleiierte Mer- 


tram die Iinfe, harrte aus und erhielt 
das Gleiägewicht, — er. murde aber 
| jchiwer verlegt, ala das Flugzeug beim 
| Landen das Eis der Havel durchichlug. 
Sabatnif rettete dann, ebenfalls unter 
| eigener größter Gefahr, den, fchon un= 
ı tergegangenen Bertram. Der Helben- 
mtt Beiber findet allgemein die höcsite 
Bewunderung, und die Fzliegeriveli tjt 
über die Anerfennung jehr erfreut. 


Austellung des Photoarapbieweiens? 


| 
| 
| 
Profeffor Korn prophezeit, daß 
1915, in Verbindung mit der Banama- 
Pazifik -Weltausſtellung in San 
Franzisko, auch eine Ausſtellung des 
Photographierweſens in allen ſeinen 
| neueften Vervolltommnungen ftattfin- 
| den wird, einfchließlich des Photogra- 
phierens mit Hilfe von Kabeln, fomwie 
| der Teslaftröme und der Selen’schen 
| Methode. 
| 
| 
| 
| 


Kündigt Barlamentsauflöjung an, 


Etodholm, Schmweren, 19. Febr. 
Das neue fchmwedijche Kabinet hat die 
Aufgabe, das gegenwärtige Parla- 

ı ment aufzulöfen und dem neuen PBarla- 
ment dann feine Pläne für die Landes: 
berteibigung zu unterbreiten, wie Pre— 

| mier Hammerftjoeld in der zweiten 
| Kammer geitern anfündigte. Die no- 
| tigen Gelder jollen durch eine außer- 
ordentliche Steuer aufgebracht mer- 
| ben. 


Damıpfer Vieken Reife fort. 


Neapel, Italien, 19. Febr. Somohl 
| der White Star Dampfer „Celtic“, mie 
der yahreliniendampfer „Madonna“, 
! melde den jchlimmen Zufammenftoß 
| hatten, haben den erlittenen Schaden 
| tafcher ausgebefjert, ala man erwartet 
| hatte, und beide. haben die Fahrt nad) 
New Dorf wieder aufgenommen. 
„Eeltic" nahm 1200 Emigranten 
mit, und „Madonna“ 1000, 


Zeutrum ſiegte. 


Köln, 19. Februar. Bei der 
Reichstagserſatzwahl, welche im Land— 
kreiſe Köln ſtattfand, iſt der Zen— 


trumskandidat, Gymnaſialoberlehrer 


Joſeph Kuckhoff aus Eſſen, gewählt 


worden. 


Die frühere Wahl war für ungiltig 
erklärt morden, und Kudhoff. fandi- 
dirte wieder. 


Die Saitifämpfe. 


Cape Haitien, 19. Yyebr. Die Heere 
des, noch im elde ftehenden Rebellen- 
führer Senator Theodore erlitten wie⸗ 


der zwei jchmere Niederlagen durch die. 


jegigen Regierungstruppen, 

In einer der beiden Schlachten fiel 
General Baul,, der Dberführer ver Re- 
bellen. Die Nebellen michen hierher 
zurüd, verfolgt von den Regierungs- 
truppen. 

Iheodore will aber meiterfämpfen 
* hat Befeſtigungen aufwerfen laſ⸗ 


— an 
Pr 7 . 2 ER REER} * 
en Fi Map — 
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Schlappe für Fran Young. 


Schulrat lehnt ihren Lehrplan für 
Elementarſchulen ab. 


Zu viele Spielereien. 


Geguer erflären, Elementarjäcer wirden 
nur auf Koften von Spielereien vernach⸗ 
läſſigt. — Schulrat bewilligt Gehalts- 
erhöhungen von $500,000, 


Eine Schwere Niederlage erlitt in 
ber geftrigen Sigung des Schulrats 
die Schulfuperintendentin Frau Ella 
Ylagg Young. Der von ihr ausge: 
arbeitete und empfphlene Lehrplan für 
die Elementarfchulen wurde abgelehnt. 
Zu den fünf Mitgliedern der Kör- 
perfchaft, die aus ihrer Oppofition ge- 
gen die Superintendentin fein Hehl 
machen, ftießen die vier neuernannten 
Mitglieder, denen die Superintenden- 
tin ihre Wiederwahl verdankt. „Allzu 
ftarfe Berüdfichtigung der Liebhabe- 
teien und Spielereien auf Roften ver 
Elementarfäher” war der Einwand, 
den bie Gegner des Lebrpians der 
Schulfuperintendentin erhoben. Sie 
antwortete, ihre Gegner feien mit dem 
Lehrplan nicht vertraut. Nah der 
GSitung erflärte fie, nie zuvor fei ein 
bom Guperintendenten empfohlener 
Lehrplan nicht angenommen worden. 
Sie werde feinen anderen Lehrplan 
ausarbeiten. Bon den 21 Mitgliedern 
de8 Schulrat3 waren achtzehn anıves 
fend. Dedant W. I. Sumner, auf 
den die Schulfuperintendentin fich ver- 
lafjen fann, fehlte, wie gewöhnlich. : 

Sehrplan jchart Fritifirt. 


Die Führuna im Kampf gegen den 
Lehrplan der Superintendentin über» 
nahmen die Kommiffäre Sonfteby, 
Rothmann und Frau Vosbrint. An 
einer der Situng porangehenden Kon= 
ferenz hinter verfchloffenen Türen 
machte Sonfteby Elar, daß er die Em- 
pfehlung befämpfen werde. Der Xı- 
bang der Fra Young verjuchte ver- 
geblich, einenKompromiß durchzufehen. 
Sobald der Antrag zur Beratung fam, 
ergriff Sonjteby das Wort. Er er: 
Härte, ein neuer Lehrplan follte feiner 
Anficht nach im September, nicht aber 
in der Mitte des Schuljahrs eingeführt 
ıperben, wenn bie. Neuerung ben gan- 
zen Yahresfurfus flöore. Was den vor= 
geſchlagenen Lehrplan anlange, fo hers 
che allgemein die Unficht, daß neben- 
fächliche Dinge, Spielereien und Lieb: 
habereien, auf Koften der Elementar— 
fächer bevorzugt worden feien. €3 fei 
unbedingt nötig, den Hauptfäcern, 
Leien, Rechnen und Schreiben, mehr 

| Aufmerffamteit zu fchenfen. Der 
Kommilfär ging auf einzelne Beitim- 
mungen de3 Lehrplans ein, die feiner 
Unficht nach fehlerhaft find, rügte das 
Fehlen gemiljer Fächer in beftimmten 
Klaffen und tabelte, daß andere Fächer 
nicht genügend berüdfichtigt mürben. 
Frau Young antwortete ihm ärgerlich, 
daß die Fähigkeit zu leſen und fehrei- 
ben nicht die Vorbedingung für alles 
andere jei. Die Hauptface fei bie 
Ausbildung des Auges uhl der Hand. 
„Wenn Nemand von Liebhabereien 
Tpricht,“ erklärte fie gereizt, „To ſpricht 
er bon Dingen, von dener. er nichts 
verjteht.” Sie erklärte fich gegen die 
meitere Beiprechung des Lehrplans in 
der Situng und befürmortete, ihn an 

i den Ausfchuß für Unterrichtsmefen zu- 
rüdzufenden, was au Kommilfär 
Sonfteby befürmortet Hatte, 


Niederlage für $rau Nonng. 


Frau MacMahon, die Borjigende 
des Ausjchuffes, proteftirte nachdrück— 
lich dagegen. Der Antrag, den Bericht 

| dem Ausihuß zurüdzufenden, erhielt 
ı neun Stimmen. Dagegen abgegeben 
wurden ebenfalls neun Stimmen. Der 
Antrag war daher verloren. Darauf 
beantragte Frau Britton Annahme 
des Berichts. Neun Stimmen mwur- 
neun gegen ben Antrag 
abgegeben, der -damit verloren 
war. Gegen den Lehrplan jtimm- 
ten die Kommijfäre Sonfteby, Roth- 


mann, Glemenfen, Roulfton, Meb, 


| Edhart, Holpudh, Strom und Frau 


Vosbrink. Für den Lehrplan erklärten 
fich die Kommiffäre Xoeb, Smietanta, 
Golling, Peterfon, Lipsty, Dr. Warn: 
ing, Reinberg, Frau MacMahon und 
Frau Britton. Kommiffär Loeb, der 
Mortführer des Anhang der Frau 
Young, fündigte an, er werde in ber 
näcdhjiten Sigung beantragen, den Be- 
Ihluß in Wiederermägung zu ziehen, 
mußte fich aber darauf aufmerffam 
machen laffen, daß er das nicht fünne, 
da er nicht dafür geitimmt habe. Der 
Lehrplan wurd: fchließl.ch dem Unter: 
richtsausſchuß überwieſen. 


Hochſchulle hrplan angenommen. 


Der vom Unterrichtsausſchuß em— 
pfohlene Lehrplan für die Hochſchulen 
tam ohne ſtarke Oppoſition zur An— 
nahme. Die Kommiſſäre Sonſteby, 
Rothmann und Clemenſen enthielten 
ſich der Abſtimmung, die anderen 


Kommiffäre ftimmien dafür. 
Halbe Millon Gehaltsjulagen, 
ü —2* —————— der 
ntrag, in n ü 
bie Arbeitägeit einzuführen. n 
—— * —232 * 
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Dagegen ftimmten nur die Kommif- 
färe Dr. Warning und Meß, welche ie 
für ungenügend erklärten. Die em- 
pfohlenen Gehaltäzulagen für Vor: 
fteher der Elementarfchulen und für 
Kindergärtnerinnen und die fünfpro- 
zentige Zulage für Elementarfchulleh- 
rer famen ebenfall3 ohne Widerfprud) 
zur Annahme Indgefammt wurden 
Gehaltzulagen im Betrag von einer 
halben Million genehmigt. 

Unter anderem genehmigte der 
Schulrat aud die Brzahlung einer 
Rechnung für Eis, das im Geihäfts 
lofal deg Generalanwalt3 der Schul: 


verwaltung, Rihard ©. Folfom, ver-. 


braucht worden ift. Die Rechnung be- 
trug $5. Folſoms Geſchäftslokal be— 
findet ſich im Gebäude der Continen— 
tal und Commercial Nationalbank. Er 
teilt es mit Bundesſenator James 
Hamilton Lewis. 


Unterfnchung der Kandanfäufe, 


Der Ausichuß, der den Ankauf von 
Schularundftüden unterfucht, ift auf 
heute Nachmittag zu einer, Sigung ein> 
berufen worden, in der worausfichtlich 
Frau Fanny Abrahams, die Wiftwe 
des verftorbenen Stadtpaters, vernom- 
men merden wird. Frau Young hat 
fih ebenfalls bereit erklärt, jich ver- 
nehmen zu lafjen. 


' Geht frei aus. 


Auch Ernft Lasfy von der Koronersjury 
entlaftet. 

Der 18jährige Ernft Lasky, Nr. 
1706 ©. Halfted Str., der Dienstag 
Abend, wie berichtet, feinen Vater nie- 
derfhlug und tötlich verlegte, ift- von 
der Koronersjury, die heute den übli- 
hen Inqueft abhielt, von jeglicher Ver: 
antmwortlichfeit entlaftet und- fofort 
bon ber Polizei in Freiheit gefegt mor= 
ben. 

Der Burfche gab an, der betrunfene 
Vater habe die Mutter angegriffen. 
Um diefe zu fchüßen, Tabe er ben 
MWüterich niedergefchlagen. 

Lasty Thlug im Fallen mit dem 
Schädel auf den Rand der Kom— 
mode auf und erlitt einen Schädel— 
bruch. Dem ift er am nädhften Morgen 
erlegen. J 

— — ,.. 


3. 8. Prange geiftestranf, 


Bewarb fich in der 25. Ward um die demo- 
fratifhe Aldermankandidatur. 

Benjamin H. Prange, der ih um 
die demofratifhe Stabtratsfandida- 
tur in der 25. Ward beivarb,tonrbe 
heute im Xrrengericht für geiftestrant 
erklärt und der Anftalt in Dunning 
zugewiefen. Man hatte Prange vor 
äwei Wochen feitgenommen, radjvem er 
an mehreren Tagen fich in der Stabt- 
halle aufgehalten und hartnädig be= 
gehrt hatte, den Mayor, den Korpora- 
tionsanmwalt und den Molizeichef in 
angeblich wichtigen Angelegenbeiten zu 
fprehen. Er behauptete, mit jenen 
Beamten perjonlich befreundet zu jein. 


— pe - 


In Haft genommen, 


Der Zljährige Makler W. K.Nourfe 
wurde heute in feinem Zimmer im 
Drerel Arms Hotel verhaftet und troß 
der Tränen und Bitten feiner jungen 
Frau eingefperrtt. Er wirt bezichtiat, 
©. €. Collins, Nr. 15 W. Late Str., 
mit einem mertlofen Ched über $10 
hineingelegt zu haben. 

E — 0 —— 
Merito und Ontel Sam, 
General Dilla ift mit Schaffung neutraler 
Schutzzone einverſtanden. 


Juarez, Mexiko, 19. Febr. Der 
nordmexikaniſche Rebellengeneral Billa 
willigte, in einer telephoniſchen Un— 
terhaltung mit dem amerikaniſchen 
General Hugh L. Scott, in den Vor— 
ſchlag ein, eine neutrale Zone zu Tor— 
reon zu ſchaffen. 

„Ich bin gewillt, irgend etwas zu 
tun, um die Nichtkämpfer zu be— 
ſchützen,“ ſagte General Villa. Ich 
wäre auch gewillt, daß die Schlacht 
außerhalb der Stadt zum Austrag ge— 
bracht werden folle, wenn die Huerta’- 
Ichen Reaierungstruppen damit cin= 
berjtanden wären, jedaß die Bürger in 
ihren Heimen ficyer mären.“ 

Hadita, N. M., 19. Febr. Der ge- 
fangene merifanifhe Bandit und 
Bahnzugfreoler Caftillo, und die 6 
Mitgefangenen, welche in einem richti- 
enMilitärgefängniß untergebracht wer- 
ben follen, wurden in einem Gonbder: 
fupee eines Bahnzuges nah EI Pafo 
gebracht. E3 verlautete, daß Eaftillos 
Treunde den Zug aufhalten mollten; 
dach —J man dieſes Gerücht nicht 
ſehr ernſt. Trotzdem wurde kein Lo— 
falzug gewählt, meil berjelbe zu oft 
hält; und e3 wurde auch dafür geforat, 
daß fein Teil der Yahrt bei Nacht ge- 
macht zu werben braudt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag 
wabribeinlihb Schnee; beute Abend und. morgen 
bewölft und unbeitändig? ‚heute Ybend kälter, 
or 18 Grad; mähkige Nord-, dann Nordoit: 
winde. 

Illinois: Heute Nachmittag wahrſcheinlich 
Schnee im Often md Süden; ‚beute Abend und 
Massen bewöllt und unbefltändig; heute Abend 

er. 

Indiana: Heute Abend Tlar und Tälter; mor- 
get Iar ımd Talt. ! 

Niedermibigan: Klar und fälter heute Abend, 

t Ausnabme bon Schnee in der Nähe des 
Ss Mlonfin: "Heute 9 ioend und * im All 

n: Vveute ⸗ 
emeinen liar; morgen langſam fteigende Luft» 


Heberfüllung 


Staatsanwalt wegen der Zuitände 
im Countygefängniß getadelt. 


Seine Aniwort. 


| Pennfylvania und andere “Bahngefell: 


fcyaften follen Gele je tieflegen. — 
Anwalt $ifher befämpft Plan von Ge: 
leifebauten in drei Höhenlagen. 


Grobe Pflichtvernacdhläffigung und 
YAntsmißbraud wurden heute Staat3- 
anmwalt Hoyne in einem Beihlukan- 
trag Moriartys und Anderfong in der 
Situng des Countyrats zum Vorwurf 
gemacht. An dem „Veichluß“ heißt e8, 
daß das Gountygefängniß in einer 
jedem Gefühl hohnfprechenden Weile 
überfüllt, daß vier und fünf Männer 
in einer Zelle, die nur für zwei be- 
ftimmt jei, untergebracht werden müß- 
ten, daß dort 89 Mordangellagte, 
zum Zeil fchon geraume Zeit, auf 
ihren Prozek warteten; es feien Zu: 
ftände, für melche die Pflichtvernad- 
läffigung des Staatsanmwalts und jei- 
ner Gehilfen die Schuld trage. Statt 
Verbrecher zur Strafe zu ziehen, troße 
der Staatdanmwalt in diefem County 
unerhörter Weife dem Gejeh, indem er 
mit Hilfe von Bemwaffneten ji des 
Amtes des Countyanmwalts bemächtigt 
habe, und ftatt feine Pflicht zu tun, 
entfende er feine hochbezahlten Gehil- 
fen zu den Situngen des Countyrat3 
und de3 Finanzausfchuffes dieſer Be— 
bhörde, einen anderen lafje er im Amte 
des Countyanmalts arbeiten. Wiürbde 
der Staatsanwalt ftatt Wirrwarr in 
der Countgverwaltung zu verurfachen, 
fich der Progeffirung von Angeklagten 
widmen, jo mwiürben bie Zuftände im 
Countyaefängniß fich bald beffern, und 
die Verwaltung des County könnte 
wieder in Frieden und zum Belten des 
Gemeinwejens geführt werden. Da: 
her jollten er und jeine Gehilfen auf- 
aefordert werben, die Zeit, für melche 
fie beschlt mwerden, der Prozeffirung 
pen Verbredhern zu widmen und ben 
Verdandlungen des Countyrat3 und 
feines Finanzausfchuffes fern zu blei- 
ben. 

Sofort erklärte Kommilfär Ragen, 
daß der Staatsanwalt volltommen im 
Rechte jet und bald die Erfolge feines 
„Kreuzzuges“ gegen die Steuerdrüdes 


berger, befonders Julius Rojenmwald, 


borlegen könne. 


Auf Antrag Maloneys wurde ber 
Antrag mit acht gegen fünf Stimmen 
verworfen. Der Staatanmwalt be- 
bauptete fpäter, die Angaben in dem 
Antrage feien unmwahr; er ftelle nicht 
den Kalender des Kriminalgerichts zu= 
fammen, auch fei er nicht der Ber- 
malter des Countygefängnijiee. Es 
handle fi nur um einen unverfchäm= 
ten politifchen Angriff. 

Hilfsftaatsanmwalt Cafe gab heute 
das Gutachten ab, daß der Vertrag für 
die Krankenpflege im Countyhofpital 
auf dem Wege des Ausſchreibens von 
Angeboten an den Mindeftforbernden 
bergeben werden müffe, und auf An 
frage Barkens verficherte George Y. 
Kurbentnabe, ein Vertreter der „Jli- 
nois Poft Graduate and Training 
School for Nurfes“, daß diefe feit Tie- 
ben ahren beftehende Anjtalt ji um 
die Arbeit bewerben werde; fie Habe 
jet ein Perfonal von 250 Kranten- 
mwärtern beider Geſchlechter. Der 
Eountyrat verfchob feine Entſcheidung 
bis nächſten Mittwoch. 

Dem Staatsanwalt Hoyne wurden, 
auf Erſuchen von Frau Howe-Britton, 
883 den Monat zur Anſtellung eines 
weiblichen Unterſuchungsbeamten und 
833000 das Jahr zur Anſtellung eines 
weiteren Hilfsſtaatsanwalts für das 
Jugendgericht, auf Empfehlung des 
Jugendrichters Pinckney, bewilligt. 

Die Gehaltserhöhung für Ange— 
ſtellte in der Kriminalgerichtskanzlei, 
$510, wurde genehmigt. Der Kanzlei— 
vorjteher, Walfh, lobte das Büro für 
amtliche Dienfttüchtigfeit, welches vor 
einem Xahre die Verminderung der 
Zahl feiner Gehilfen von 41 auf 31 
bewirkt, jet aber eingefehen habe, daß 
41 Leute nötig feien. Kommiffär Kuf- 
lewski verſuchte vergebens, Walſh an 
der Lobpreiſung zu hindern. 


Tirferlegung von Bahngeleiſen. 

Daß die Geleiſe, welche zu dem ge— 
planten neuen Frachtbahnhof der 
Pennſylvaniabahngruppe öſtlich von 
der Süd Kanal Straße, zwiſchen der 
Polk und Weſt 16. Straße, führen, 
wie auch die anderen Geleiſe in der 
Nachbarſchaft tiefgelegt würden, em— 
pfahl heute vor dem Stadtratsaus— 
ſchuß für Bahnhofsanlagen Walter 
L. Fiſher, Anwalt des „Citizens' Ter⸗ 
minal Plan Committee“. Die Bahn— 
geſellſchaft möchte die Geleiſe in drei 
Höhenlagen, bis 43 Fuß über der 
Straßenfläche in der Nähe desSchnitt— 
punktes der Stewart Abe. und Leavbitt 
Straße, dann nördlich über die Ueber— 
führung an der Weſt 18. Straße und 
weiter nördlich auf ſchiefer Ebene ab— 
wärts bis zu den Frachtbahnanlagen 
führen. 


veröffentticht Bewlei - 
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Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— Ne, 42 


müßten. Der Chefingenieur ber 

Pennfylvaniabahn, Rodd, meinte, 8. 
jet fehr jchwierig, alle Geleife tief ans 

zulegen, doch verficherte der Anwalt,” 
daß das jedenfalls Geleifebauten im 

drei Höhenlagen vorzuziehen jei. Die 

Vertreter derBahnen werben die Frage 

beraten, und der Ausfhuß fahte bar 

her feinen Beſchluß. 


— —— — 


Northup audert Plau. 


Macht von der geſtrigen ihm günſtigen 
Entſcheidung Foells keinen Gebrauch, 


Sonderſtaatsanwalt John E. Northup, 
der im ſogenannten Wahlſchwindler⸗ 
prozeß die Anklage vertritt, änderte in 
der heutigen Verhandlung im Gerichts⸗ 
hof Superiorrichter Foells ſeinen ur⸗ 
ſprünglichen Plan. Trotzdem er geſtern 
einen durchſchlagenden Erfolg dadurch 
errungen hat, daß Richter Foell die 
Vorlegung der Stimmzettel und Zähl 
liſten des 4. Bezirks der 20. Ward ges 
ſtattete, verzichtete er heute doch, vor⸗ 
läufig wenigſtens, datauf, davon Ge— 
brauch zu machen, und ſchritt zur Ver⸗ 
nehmung des Zeugen Samuel Golb— 
man.‘ Goldmar gab an, er fenne bem 
Angeklagten Harry Peltine feit vier« 
zehn Jahren, den Angeklagten Mendel 
Gerber feit zehn und den Angellagtem 
Harry Gerber feit zwölf ober vierzehm 
Jahren. Dann jchilderte er die Züh« 
lung der abgegebenen Stimmen im! 
MWahllotal des Wahlbezirtd. Harıy 
Gerber rief die abgegebenen Stimmen 
aus, Morris Abrahamzs zählte fie aufl 
einer der von der MWahlbehörbe 


ausgegebenen Inſtruktionskarten, auf — 


kratiſchen Kandidatenliſten auf 
waren, zuſammen. en 
Auf die Frage, ob das Ergebniß be 
Abftimmung proflamirt worden ſei, | 
gab Goldman an, daß ein Polizift die 
Angaben. von Abrahams erhalten 
habe. Nachdem der Polizift dad Wahl 
lofal verlaffen habe, habe Abraham 
die Zähllifte genommen und das Ets 
gebnik ausgerufen. Er habe ausgerus 
fen: „Hoyne 150 Stimmen.” SHarty 
Gerber habe ihn mit der Bemerkung: 
„Das ift falfch“ unterbrochen. Morris 
Abrahams habe geantwortet: „Du bift: 
verrüdt. Gib ihm, mas ex Friegen 
follte.“ Dann habe Abrahams Gerber 
mit Schtimpfiworten überfehüttet und 
ihm gedroht. 
— 
Raubmord. 


welche die republifanifchen und —— 
ge 


Banditen erfcießen bei Shermerville einen 
Stredenarbeiter. 4 

Stredenarbeiter an der Dei 
plainestallinie der Northiweltern Bahn 
wurden heute furz vor Mittag eine 
Meile öftlich. von Shermerpille von 
pier - Räubern angefallen, und im 
Kampfe : mit ihnen wurde ber Vor— 
arbeiter erjchoffen und einer der Ars 
beiter im Unterleib verwundet. Einem 
zweiten Arbeiter, melcher die Flucht 
ergriff, fchidten Die Banditen Kugeln 
nad, er foll aber unverlegt dabonges 
fommen fein. Die Räuber plünders 
ten den Ioten und den Verwundbeten; 
fie haben augenjceinlich gemußt, daß 
den Leuten heute der Lohn ausgezahlt 
worden war, 

Unter Verdacht feitgenommen murz, 
den fpäter zwei taliener in der Nähe 
pon Glen View, fie hatten feine Wafa 
fen bei fich und konnten nicht englifdy; 
ſprechen. Man ſchickte fie nady: 
Schermerville ins Gefängniß. 

Polizeichef Largeſſſe von Shermerd. 
pille fagte, man habe die Perfönlichd 
feiten der Opfer und_den Belrag des 
ihnen geraubten Geldes noch nicht feita 
geftellt. #8 

Sn Schermerpille und Glen Biel: 
find Gtreifwachen gebildet morben, 
meldhe auf die Raubmörder fahnden, 
Peter Bellart, der in der Nähe bei 
Zatortes eine Sattlerwerkftatt führt, 
bat den Ueterfall mit angejehen. Die 
Räuber find angeblich auf einen in deu. 
Richtung nad Glen View fahrenden 
Güterzug gefprungen. \ 

— 


Gründlih hereingelegt? 


Arzt aus Mitwaufee macht bei feinem 
£andfauf angeblich [hlimme Erfahrungen 

Dr. Ralph Elmergren, ein Arzt aus 
Milmaytee, erhob heute vor Stadirie 
ter Bomle3 gegen Hanforb F. Don 
nelly, Grundeigentumsmaller im „Ras 
tional Life"-Gebäude, die Anklage des 
Schmwindeld und des Diebftahls als 
Zreuhänder. Donnelly habe, wie Dr, 
Elmergren behauptete, für ihn für 
$50,000 Land getauft, ihm aber ges , 
Jagt, er habe noch eine Farm, die Don- 
nelly befigen mollte, mit dreingebem 
müffen. Diefe jei $15,000 merk. 
Donnelly Habe gar feine arm gehabt. 
Der Zeuge will dem Makler auf die 
Ausfage hin außer den $50,000 Werts 
papiere in der Höhe von $22,300 geue- 
ben haben. Die Verhandlung ift noch 
im Gange. 


Tampfernadricten, 
Abgegangen: 
Ultenia nach 


New Dorf: Fiume; 


Mnerile 0% 
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Mexilo. 
Marieille: Germania_nah New York. —— 
Am Lizard vorbei: Olympic, von Soulbame 
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Seht in unferem neuen Heim, 


\ Tommnt oh ne dur | 
| „war eine Schettin, bie 
a “u 


Nordoftede State und Jadfon. 


Schluß : PBreife für 


Knaben⸗Ueberzieher 


Sechſter Floor. 


E Verkauf, der ſicherlich 
einen Andrang in un⸗ 
ſerem Ueberzieher = Departes 
ment verurſachen wird, denn 
es iſt ein Verkauf, bei dem 
nur Ihr den Profit habt. 


Unbeichräntte Auswahl von 


Rufiiihen Knaben: Weber:. 


zöden zu folgenden Preijen: 


uffifche Weberzieher 
für Knaben, Werte bis 


uffifch e -Lieberzieher 
für Anaben, Werte bis 


"812.00, Freitag 86 50 


“ 
Ju....... 


uſſiſſche Ueberzieher 
für Knaben, Werte bis 


.00, Freita 
ei 60,75 
Madinaws, Schiuß-Preije 
ure undeſchränkte Aus⸗ 
wahl von allen unſeren 
Knäben Mackinaws, ſpäte 
1018 und frühzeitige 1914 
Modelle, Werte bis zu 812, 
um Verkauf 
reitag zu 
zlanneletteSchlaf— 
anzüge für Kinder, ge⸗ 
macht mit ober ohne Füßen, 
unbollftändige Grö⸗ 
Ben, Freitag zu...» 3% 


Ss döne Knaben Blufen, 
gemacht mit befeittigtem 


a 
Handſchuhe u. Fauſt⸗ 
handſchuhe für Knaben und 
Kinder, in Grau und Tan, 
Größen 0 bis 8, 
ſpeziell Freitag 45t 
ollegemiſchte 
Union Suits für Kna— 
ben, in Naturfarbe, Größen 
6 bis 14 Jahre, reguläre 
81.25 Werte, ſpeziell 
für Freitag zu 85t 
o hlene Toques für 
Knaben, in allen Far⸗ 
ben, früher bis zu 81.25 ver⸗ 
tauft, ſpeziell für 8 
Freitag zu 500 
infache und mercerized 
baummollene Regens 


Kragen, nur in Größen 5 | fchirme für Knaben und Kin- 


und 6, jpeziell für 
Yreitag zu 


25 


der, reg. 750 Werte, 
fpeziell für Freitag, 
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Eine Steagendekanniinafl. 


Sumoriftifher Roman bon $rebdb. Harold. 
Deutih von Anna Kellner. 


(19. Fortfegung.) 

„Aber mein Geheimes, 8* Br 
behauptete er tleinmütig, „ift eigent> 
4 en feined. Das heißt, es ſchließt 
wohl bedeutſame und überaus intereſ⸗ 

fahte Möglichkeiten in fi ein, aber 
bie Tatfache, daß ich verhindert bin, 
fie Dir zu erzählen, ift ein bloßer Zus 
fall und entbehrt jeder Bebeutung. 

„Abien bis zum Lund,“ ſchloß 
Abele mit freundlichem, aber entſchie— 
denem Ton; „aber vergiß ja nicht, 
Papa: Du gehſt wirklich aus!“ 

Mr. Stinner juchte feinen Hut, lä— 
helte feiner Tochter unficher zu und 
machte fich ohne ein weiteres Wort auf 


ben Weg. 

Als Adele fih allein befand, zog fie 
die Uhr aus dem Gürtel und perglic) 
fie mit ber reichverzierten Uhr auf dem 
Kaminſims. Dann nahm fie eine 
Zeitung zur Hand und ließ ihr Auge 
teilnahm3los darübergleiten. Enblid 
fand fie auf und ging mit Bewegun⸗ 

# gen, die ihre innere Unruhe verrieten, 
auf und ab, indem fie von Zeit zu 
gi ftirnrungelnd einen gleichgiltigen 

lid auf das Bild warf, das fi 
unten ausbreitete. 

Endlich klopfte es an die Tür, und 
im ſelben Augenblick verſchwanden alle 
Anzeichen von Unruhe oder Gemüts⸗ 
bewegung aus ihrem ſchönen brünet⸗ 

ten Geſicht. 

Herein!“ rief ſie mit klarer, ge⸗ 
bieleriſcher Stimme. 

Und in das Zimmer trat — Ve— 
ſtalia, Veſtalia in unauffälliger, ele⸗ 
genter Toilette, fein behandſchuht, 
dollſte Gemütsruhe in dem ſtrahlen⸗ 
den, reizenden Geſicht. 

Sie blieb einen Moment auf der 
Schweſlle ſtehen, nickte Miß Skinner 
freundlich zu und lachte mit den 
Augen, mit dem Mund, der wie eine 
Noſenknoſpe ausſah, mit dem ganzen 


Ich ſehe, daß Ihr Vater ein Ge— 
heimniß nicht ſehr gut bewahren 
lann,“ bemerkte ſie nach der erſten Be⸗ 
grüßung, um das Geſpräch in Gang 
zu bringen. 

Sittie, wollen Sie nicht Platz neh⸗ 
men?“* verſetzte Adele mit übertriebe— 
net Ruhe. Sie nahm ebenfalls auf 
einem Geffel Pla und betrachtete 
ihren Gaft lanajam vom Kopf bis zum 
Fuß, mährend fie fortfuhbr: „Mein 
Bater hat feine Geheimniffe vor mir. 
Er verfucht e3 wohl — einmal in einer 
heiligen Zeit —, aber e3 gelingt ihm 
nie. Ah muß Yhnen aber offen ja> 

‚dab er mir diesmal fein Wort ge= 
—* hat. Ich hab' in ſeinen Taſchen 
nachgeſehen, da fand ich Ihre Adreſſe 


und anderes. Ich bin ja nicht ver— 


Oãtten Sie einen en 


Hals 


10 lang wie diefer Burfdhe, 
und hätten 


TBehen Hals 


bis]. 
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pflichtet, Ihnen da& zu fagen, aber ich 
babe das Bebürfniß; ich Hafle Ver- 
ſtellung.“ 

„Und Ihre Kleider laſſen Sie ſich 
wohl ohne Taſchen machen?“ bemerkte 
Veſtalia liebenswürdig. 

Adele warf ihr einen entſchloſſenen 
Blick zu. 

„Ich ſchrieb Ihnen, Sie möchten 
mich beſuchen,“ ſagte ſie kühl „weil es 
mir unerträglich war, nicht zu wiſſen, 


was Sie im Schilde führten.“ 


„Ah!“ machte Veſtalia. „Mir ſcheint 
doch, daß Ihr Vater einen Teil ſeiner 
Korreſpondenz mit mir vernichtet ha— 
ben muß. Wie übereilt!“ 

Miß Skinner wartete und runzelte 
ihre königliche Stirn ein ganz klein 
wenig. So kam ſie nicht weiter. 

Ich habe nicht den leiſeſten Wunſch, 
die Zeit mit Geiſtreichtun zu vergeu— 
den,“ ſagte ſie endlich nach einigem 
Zögern; „nun, da Gie hier find, mer» 
den Sie mir doc) jagen, warum Gie 
meinem Vater den Eid abnahmen, daß 
er etwas dor mir geheimbalten 
würde?“ 

„Ach, das war nur eine Qaune von 
mir,“ verficherte ihr Veſtalia leichthin; 
„ich hab’ manchmal folche Zaunen, die 
ich nicht begründen kann.” 

„Rein, Sie müffen einen Grund 
gehabt haben,“ behauptete die andere 
ernit; „und Sie müflen mir ihn fa» 
gen, ich bin auch aufrichtig gegen Sie 
geweſen.“ 

„sh will Ihnen an Aufrichtigleit 
nicht nachftehen,“ verfehte Veltalia, ala 
hätte diefer Appell an ihr beileres 
Selbft ihren MWiderftand befiegt; „es 
geihah nur aus dem Grunde, meil 
Sie mi im Britifchen Mufeum im— 
mer jo anfchauten, ala märe mein 
Haar gefärbt.” 

„sa, ift e3 vielleicht nicht gefärbt?” 
fragte Adele gerade heraus. 

„Rein, mein Ehrenwort darauf,” 
antwortete Veftalia. „Und jeht fehen 
Sie mich wieder an, ald mollten Sie 
fagen, daß ein Schmur bei meiner 
Ehre nicht viel zu bedeuten hätte. Es 
ift ja möglich, dat Sie es nicht miffen, 
aber Xhre Augen lafien in bezug auf 
Höflichkeit etwas zu wünfchen übrig.“ 

„sch fürchte, dak Sie recht haben,” 
gab Adele zu; „ich mache den Einbrud, 
ala ob ich die Leute anftarre, aber 
nur, meil ich jehr furzfichtig bin. Ich 
follte eine Brille tragen, aber bie fteht 
mir nicht.“ 

„sa, e3 wäre jammerfchabe,“ Tagte 
Beitalia nachdentli, „wenn Sie eine 
tragen müßten. E83 würbe die Schön- 
beit ihres Gefichtes unbedingt beein- 
trächtigen. So, wie e3 ift, ift e8 wun- 
terihön... für ein brünettes Geſicht.“ 

„Nandhmal Hab’ ich eine Empfin- 
bung bes Weberbruffes über meinen 
brünetien Teint,“ beichtete Mpele; „hr 
Haar ift das wunberbollfte, das ich je 
in meinem Leben geſehen habe. Es 
iſt mir auch nicht enigangen, daß Ihr 
Freund, mit dem Sie im Britiſchen 
Muſeum waren, es ebenfalls fehr be- 
wundert hat.“ 


„Ja, er hat es mir wiederholt ger 
ſagt,“ erwiderie Veſtalia, indem ſie 
verſchämt die Freude an der Erinne⸗ 
rung durchblicken ließ. 

Wieder trat eine Heine Paufe ein. 


Dann berfuhte Mi Stkinner einen 
neuen Angriff. 


Schotten find 
rothaarig. R — 

Der ſchottiſche Herr, mit dem Sie 
im Muſeum waren,“ ſagte Adele 
obenhin, „iſt aber brünett.“ 

Jawohl, das iſt richtig,“ verſehzie 
Veſtalia. 

Das gleichmäßige, feierliche Ticken 
der koſtſpieligen Uhr auf dem Kamin— 
ſims kam eine Zeitlang voll zur Gel— 
tung, während die beiden jungen Da— 
men einander ſtumm in die Augen 
ſahen. 

„Sie wollen mir alfo nicht3 ſagen?“ 
fragte Miß Skinner endlich. 

„Das Schwierige ift, daß ich feine 
Ahnung babe, mas Gie eigentlich 
miflen wollen, Mit Stkinner,“ antwor- 
tete Beitalia; „wenn Sie mir ‚gen 
wollen, was Sie alled in den Tafchen 
Ihres DBaters’ gefunden haben, dann 
fann ich beurteilen, melche Lücen in 
Ihrem Wiflen find.“ 

‚Adele lachte laut. 

„sh glaube, im Grunde find ©ie 
ein Prachtmädel,” erklärte fie, „troß 
alledem! Sagen Sie mir doch, was 
Sie im Schilde: führen, bitte. ch 
verfichere Ahnen, daß Gie in einer 
großen Täufchung befangen find, wenn 
Sie denten, dak ich eine Perfon Ein, 
bor der man fich hüten, por der man 
Geheimnifje haben muß. Gehen Sie, 
Mit Peauffier, fehen Sie denn nicht, 
wie gut Sie mir gefallen? Und da 
möllen Sie mir nıcht trauen! Das ift 
mohl das Temperament aller Blonden, 
daß fie argmöhnifeh und falt und be= 
technend find. Nein, nein, das mein’ 
ich nicht, das wollt’ ich nicht fagen, Sie 
miffen e3 übrigens fehr gut; aber Sie 
fönnten mir wirklich mehr Vertrauen 
Tchenten, nachdem ich Ihnen doch alles 
gejagt habe!“ 

„Alles?“ mieberholte BVeitalia lie⸗ 
benswürdig. 

„Ich meine über Papas Taſchen.“ 

„Ach ja.“ 

„Daran ſind Sie ſchuld,“ fagte | 
Adele, „Sie haben mich dazu getrie- 
ben. Und wenn Sie mir ’3 jeßt nicht 
fagen, dann mei nur Gott allein, zu 
welchem Verbrechen ich noch werde Zu- 
fluct nehmen müffen.“ 

„Diefe traurige Kataftrophe muß ich 
freilich verhüten!” rief Veitalia aus; 
„die Sache iſt ja fo einfadh. Ach bin 
bon Beruf Stammbaumforjcerin, 
Sadperftändige in Familiengejchich- 
ten. Das hab’ ich bei einer Ameri- 
Fanerin gelernt, die ausfchließlich für 
ihre Landsleute arbeitete. Sie ift ge- 
ftorben, und das Gefchäft hat fich auf- 

gelöft, und ich bin jchon längere Zeit 
ohne Arbeit gewejen. Als ich Jhren 
Bater fah und feinen Pamen hörte, 
fam mir ein Gebanfe, ch weiß näm- 
mich recht biel über die Stkinners in 
England.“ 

„Papa jelbft ift noch in England 
geboren,“ jagte Adele mit mwachjendem 
Intereſſe. 

„Jawohl, das weiß ich,“ verſetzte 
Veſtalia; „wie ich ſchon ſagte, ich habe 
ganz ungewöhnliche Quellen, Aus— 
künfte über dieſe Familie zu erhalten, 
und da fiel mir ein, daß Ihr Vater 
mir vielleicht den Auftrag geben 
würde, die betreffenden Archive und 
Regiſter zu durchforſchen und einen 
vollſtändigen Stammbaum zu er— 
ſchließen. Ich ſchrieb ihm alſo — er 
hatte damals im Britiſchen Muſeum 
ja ſein Hotel genannt — und hatte 
unten in der Halle eine Unterredung 
mit ihm; er ſchien ganz entzückt von 
meinem Vorſchlag und erteilte mir ſo— 
fort den Auftrag; was noch wichtiger 
war, er hatte die Liebenswürdigkeit, 
mir einen Vorſchuß zu geben, und der 
war mir hochwillkommen, kann ich 
Ihnen ſagen — ich hatte ſehr drin— 
gende Ausgaben.“ 

„Ach ja, Papa hat ja immer er— 
zählt, wie arm ſeine Familie geweſen 
iſt!“ ſagte Adele. „Als er als Kind 
nach Amerika kam, wußte er kaum, 
wie Fleiſch ſchmeckt, erzählte er uns. 
Sie haben alſo alle ſeine Verwandten 
ausgeforſcht, Miß Peauſſier? Wiſſen 
Sie nicht, ob wir nahe Verwandte in 
England haben? Bapa hatte einen 
älteren Bruder; ‚ich qlaube, der hieß 
Ubram; der wurde Soldat und ift, 
wenn ich nicht irre, verborben, geftor= 
ben. Wenigitens hat Papa nie wieder 
etwas von ihm gehört.“ 

„Er iſt tot,“ beruhigte ſie Veſtalia. 
„Er iſt, wie Sie ſagem geſtorben, ver— 
dorben. Er hatte mehrere Söhne, aber 
die ſind auch alle tot.“ 

„Es gab alſo unter den Skinners 
wirkliche Ariſtokraten?“ bemerkte 
Adele. 

Der Gedanke ſchien ſie in einige 
Aufregung zu verſetzen. Sie ſtand 
auf und betrachtete ſich über Veſtalias 
Kopf hinweg im Spiegel. Da ſtand 
auch Beitalia auf, 

„Ah, müflen Sie fchon gehen?“ 
fragte Wdele; „ich hätte Ihnen noch 
fo viel zu jagen! Wir müffen uns 
bald mieberfehen, das fteht feit. Ich 
fenne nämlich fein meibliches Wefen 
bier außer Ahnen. Sn ein paat Ta» 
gen wird das ja mohl anders jein, 
aber das mwirb nicht? daran ändern, 
daß Sie mir fehr gut gefallen. Ach, 
richtig, was ih Sie no fragen 
wollte! Kennen Sie vielleicht einen 
gewiſſen Mr. Linkſhaw?“ 

Veſtalia blickte die Frageſtellerin 
einen Augenblick beſtürzt an, dann er- 
rötete ſie und lächelte verwirrt. 

„Den Namen hab' ich wohl gehört,“ 
antwortete ſie, „aber ihn ſelbſt hab' 
ich noch nie geſehen.“ 

Adele runzelte die Stirn. 

„Er iſt ein intimer Freund des 
Herrn, mit dem Sie im Britiſchen 
Muſeum waren,“ ſagte ſie zweifelnd. 
Ich weiß,“ erwiderte Veſtalia, „in 
dieſem Zuſammenhang hab' ich ſeinen 
Namen auch nennen hören.“ 

Es iſt doch merkwürdig!“ rief 

aus „mas mir 
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nicht einmal zu einer’groben Antwort 
verleiten... bielleicht hätt’ ich auf 
diefe Art etwas erfahren... nad 
fünnten wir und. ja tmieber verfüh- 
nen.“ 

„Als ich berfam,“ erklärte Veitalia 
mit liebenswürdiger Gelafjenbeit, 
„mar ich aber feit entjchloffen, das 
unter allen Umjtänden zu vermeiden! 
Nichts, aber auch gar nichts Fünnte 
mich dazu verleiten, gegen Sie grob zu 
werden.“ 

„Und wenn ich zum Beiſpiel über 
den Herrn im Britiſchen Muſeum los— 
zöge?“ meinte Adele mit einem An— 
flug von Bosheit. 

„Ich behaupte ja nicht, daß Sie 
mich nicht verlegen und mir nicht weh— 
tun,“ ermwiberte Beitalia, „jondern 
nur, daß Sie mich nicht böfe machen 
tönnen. ‘ch weiß mancherlei, was Sie 
nicht willen und was Xhre Anfichten 
über mich vollitändig ändern würde, 
E3 mwäre alfo jehr unfchön von mir, 
wollte ich Ihnen wegen gewiſſer Be— 
merkungen böſe werden, die Sie nur 
aus Unkenntniß der Wahrheit ma— 
chen.“ 

„Aber gegen dieſe Unkenntniß pro— 
teſtire ich ja mit Händen und Fuͤßen!“ 
rief Adele heftig aus; „das iſt unſchön 
von Ihnen, weil es mich lächerlich 
macht.“ (Fortfegung folgt.) 

—-.— 
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Die höchſte Luſt. 


Peter Paul Schmitt in der Berliner ! 
Voſſiſch. Ztg. 


Wenn man auf der Tauentienſtraße 
zu Hauſe iſt, glaubt man, es gibt ſonſt 
nichts auf der Welt. 

Was mich betrifft, ſo verſchwand 
ich um Neujahr herum nach einer klei— 
nen Stadt in Süddeutſchland, und 
wir rodelten, was der Schnee hielt. 
Als der Schnee alle war, ging ich in 
einen Kientopp, was hätte ich ſonſt 
etwa tun ſollen? 

„Kientopp“ ſagen die Leute dort 
nicht, ſie ſagen Kino. Meine Verſuche, 
das Wort Kientopp einzuführen, be— 
gegneten feindſeliger Verſtändnißloſig— 
keit. Schade. In den dort üblichen, 
wohlgewachſenen Pfälzer Dialekt paßt 
das Wort Kino wie ein Friſeurgehilfe 
unter bäuriſche Karakterköpfe. 
weiß nicht, ich kann das Wort nicht lei⸗ 
den, es ſind keine r darin und keine 
Knochen, kein Saft und keine Kraft. 

Der Walhalla-Kientopp iſt keine 
Vorſtadtbude, ſondern ein ganz neues, 
ſchönes Theater, ſehr geſchmackvoll, 
wirklich. Weiß der Teufel, woran es 
liegt, daß zum guten Geſchmack oft 
Kälte und Ungemütlichkeit gehört, 
beim früheren Kitſch fühlte man ſich 
mandmal viel behaglicher. Die rich- 
tige Kultur haben mir fcheint’s immer 
noch nicht ganz raus, 

‚als ih in den Walhalla-Kientopp 
hineinfam, bot fich mir ein ungemohn- 
ter Anblid. Da faßen fie, Mann an 
Mann, andaht3noll wie in der Kirche, 
lauter junge Fabritarbeiter, Lehrlinge, 
Gehilfen, Bauern, und fie hatten alle 
ihre zerbeulten und zerfchliffenen Yilz- 
hüte auf dem Kopf, fo etwa ftelle ich 
mir Wildweſt vor. Wenn man in 
Italien mit Entrüftung einmal gefehen 
hat, daß es üblich ift, in der Eifenbahn 
zweiter Klaffe die ſchmutzigen Füße 
auf den Fenſterrahmen zu legen und 
ben Fußboden vollzufpuden, fo macht 
man es ba& zweite Mal aud) fo. Kurz 
und gut, ich behielt meinen Filzhut 
auch auf. 

Seder, der das erite Mal in feinem, 
Leben in ein Kinematographen- Theater 
gefommen tft, wird zu feiner Vertwun- 
derung fonftatirt haben, daß die Gefehe 
bon vorn und hinten auf den Kopf ge- 
ftellt find, und daß die billigen Pläte 
ganz born und die teueren ganz hinten 
find. ch »rzähle damit feine Neuig- 
feiten, und ic; glaube fogar, daß jedes 
Kind, dem ich diefe Tatfache als Neuig- 
feit auftifchen wollte, dies ala eine be- 
leidigende Herabfegung feiner allgemei- 
nen Weltfenntnig mit Recht auffaffen 
mürde. mmerbin, e3 ift möglich, daf 
meine Landäleute im Walhalla-fien- 
topp das Phänomen von der Umkeh— 
tung bon born und Hinten nicht mit 
ber nämlichen Leichtigkeit zu einem Be-- 
ftandteil ihres Gelbft gemacht haben, 
wie dad, einem Berliner ungen im 

| Handumdrehen aelinat, und alfo hal- 


| ten fie zäh an der müblam erworbenen | 


Lebensweisheit feit mie die Kletten. 
Wie die MWachteln reihen fie fich auf, 
in der allerhinterften Reihe angefangen, 
Mann neben Mann, Filahut neben 
Filzhut, lückenlos wie Soldatenreihen, 
und wer gerade kam, wenn in der 28. 
Reihe noch ein kleines zugiges Eck— 
plätzchen frei war, wagte um Gottes⸗ 
willen nicht, ſich in der gänzlich leeren 
27. Reihe den ſchönſten Mittelplatz 
auszuſuchen, o nein — wer würde ſich 


Jene Büchſe AMuſterole auf 
dem Shell im Badezimmer. 


Sie mar der Schmerzenvertreiber 
für faft jedes einzelne Yamilienmit- 
alied. Als die Heine Sufie die Bräune 
hatte, al Johnny nalje 
Füße befam und fich eine 
Erfältung zuzog, als Ba- 
ter fein Knie verrenk⸗ 
te, ald Großmütterchens 
Rheumatismus fie plag- 
te — 

Bar jene Bühfe MUSTEROLE 
zur Hand, um Linderung und Behagen 
zu verleihen. 

MUSTEROLE ift eine reine, iweiße 
al Center a ir 
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Nein, da muß erſt ein tumber Berliner 
tommen, und er ſetzt ſich wahrhaftig 
— iſt es möglich — mitten in die 19. 
Reihe, während ihm bie immer noch 
| Ieere 27. Reihe offen fteht. Und da 

fige ich nun mirflid und werde ange- 

jtaunt — fcheue Blide von allen Sei- 
ten, ein leifes Drehen und Qufcheln 
der Filzhüte, es gibt Geſprächsſtoff für 

die ganze Stadt: ein Verrückter im 

Kino! Gott, man ſollte nicht zu ſtreng 

mit mir ſein, ich ſehe in der 19. Reihe 

wirklich beſſer als noch weiter hinten, 

Verzeihung, vorn. 

Die Aufregung legt ſich langſam, 
das Tuſcheln verſtummt, die Filzhüte 
blicken wieder geradeaus, die Sache 
muß nun ja auch endlich einmal los— 
gehen, und ſie geht los. Die Muſik 
hebt an, ein Klavier und eine Geige, 
und die Geige erfüllt mit ihrem lauten 
Ton den hinterſten Winkel des großen 
Saales. Woher kommt es — dieſe 
fabelhafte Atuſtik, ausgerechnet in 
einem Kientopp, eine Ironie — jedoch 
meinetwegen — und nun geht es wirk⸗ 
lich los. Der geſchmackvolle Vorhang 
rauſcht auseinander und das erſte 
Stück rollt ab, die Filzhüte geraten in 
eine leiſe, erwartungsbolle Bewegung. 
Aber es iſt blos eine Landſchaft, nun 
ja, wenn ſchon. Dann aber kommt es: 
ein pigraftiges Drama aus dem Mit- 
telalter, Injel Rhodus, Tempelherren, 

: Großprior, Venezianer, Türfen, mas 
' weiß ih, e3 war ein Schinten von 
mörberifcher Langemweile. Am dritten 

Utk bin ich langfam eingenidt und nad) 


‚ dem vierten ermwachte ich mwohlgeftärkt. 
| Someit war :3 mir nod) nicht gelungen, 
| in bie. Pinge” 


der Filghüte einzu- 


bringen; fie hielten jich mufterhaft, 


' fein Lachen, fein Weinen, fein Flüftern, 


fein Beifall, ‚nihts — am  Tliebften 
hätte ich einen Neujahräfrofh unter 
der Bande abgebrannt, ich Hatte ja 
einen in der Hofentafche. i 

Seht aber fam das Stüd, das bie 
Enthüllung der Piyche bringen follte. 
Es jpielte auf Kuba und mar eine 
bitige Affäre aus dem reiheitstampf 
der Kubaner. Mit einer Epifobe fing 
e3 an, ein junger Tpanifcher. Offizier 
will die Frau eine Kubaners am 
Brunnen gewaltfam füffen. Der Ku: 
baner, ein Riefenkerl, kommt Hinzu, 
er ftößt den fchmächtigen Offizier vor 
die Bruft, der Offizier erbleicht, greift 
lanafam an den Säbel und weicht einen 
Schritt zurüd. Ych muß geftehen, es 
war ein aufregender Moment, und ich 
hielt den Atem an — einen Augenblid 
fiel mir Zabern ein und Leutnant 
v. Forjtiner —, dad Drama ging iei- 
ter, der Kubaner jchlug den Offizier 
ins Gefiht: da — eine Lacfalve 
braufte durch das Haus, 

Was war gefhehen? Mir war, ala 
hätte ich die Ohrfeige jelbft gekriegt. 
Scheu fah ich mich um: jet faßen alle 
wieder frieblich und ruhig da. Das 
Drama ging weiter . und e& hub ein 
großer Kampf an mit Kanonen, Ge- 
mehren und Säbeln, die Leute fielen 
büben und: drüben mie die Mücden, 


tollten ven Abhang hinab, überfchlugen | 


fi, Pferde wurden ſcheu und rajten 
in die Menge — und prompt, fiehe da: 
die Filzhüte platzten vor Lachen. 
So alſo ſchaut'ihr aus, ihr Brüder 
in der alten Heimat, dachte ich, aber 
ich ſchwieg wohlweislich. Dann kam 
noch allerhand, Gutes und Schlechtes, 
kleine Poſſen, alberne und witzige, aber 
gelacht haben ſie immer blos, wo es 
Haue gab. Je mehr Haue, deſto mehr 
pruſtende und lauthin lachende Filz— 
hüte. Zwiſchendurch warf ich einen 
| Blik auf das Programm; fo Teicht 
hatte fi) der Mann die Sache nicht 
gemacht und blos die Titel hingefekt, 
nein, [chwigend hatte er auch Kommen- 
tare dazu gegeben; da ftand, „tiefergrei- 
fendes Drama“, oder „innige Seelen- 
tragödie”, oder „zum Zotlachen“, ober 
„ungeheuer fomijch“, aber meik Gott, 
ich glaube, der Mann hatte die Unter: 
ſchriften verwechſelt. Ganz zuletzt kam 
Bunnh, mein zärtlich geliebter dicker 
Bunny mit dem Nilpferdgeſicht, ſeinet⸗ 
wegen verzeihe ich dem Kino manches. 
Er ſpielte mit unwiderſtehlicher Komik, 
und ich verwandte kein Auge von ihm, 
aber gelacht haben ſie nicht, die Filz— 
hüte, Bunny, der Eſel, hätte lieber 
einen verprügeln ſollen. 

Das Spiel war aus, ich behielt mei— 
nen Hut gleich auf und draußen war 
ich. Kino hin, Kientopp her, dachte 
ich — wenn es nur erſt wieder ſchneien 
wollte! Zugleich aber hatte ich irgend— 
wie ein ſtärkendes, lebenſteigerndes 
Gefühl, und ich dachte: man ſollie Aus— 
länder, die die Schlagfähigkeit des 
deutſchen Heeres kennen lernen wollen, 
vielleicht in ſolche Provbinzkinos führen; 
ſie würden am Ende ein Stück wert— 
volle Volkspſychologie davontragen — 
und vielleicht ſogar Zabern richtiger 
beurteilen. 


en 

— Unnonce. — „Aunge bermögen- 
de Dame, dunfel, fucht fich mit eben- 
folhem Ehrenmann zu verbeiraten.“ 


Kopfmweh, Blutandrang, Kreuz ober 
Gelenkſchmerzen, Verrenkungen, wehe 
Musteln, Quetſchungen, Froſtbeulen, 
froſtverletzteFüße, Erkällungen auf der 
Bruſt (es verhület Lungenentzündung). 
MUBSEROIN iſt das Beſte für 
bräunekranke Kinder. 
In 25c und 50c Büchſen, und eine 
beſondere große Hoſpi— 
talbüchſe für 82.50. 

Nehmen Sie kein Er— 
ſatzmitiel. 

Kann Ahr Apotheker 
e3 Xhnen nicht Tiefern, fo 
fenden Sie 25c oder 50c 

an bie MUSTEROLE Company, 
Cleveland, Ohio, und wir fenden Ih— 
nen eine Büchfe portofrei. (60) 
©. J. Buchanan, Lowellville, Ohio, 
ſagt: ee 
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Dieſe 
prachwolle 
importirte 
Schwarz · 

wälder- 


Nukuks- 
Ihr, 


' Aröße 13x22 Zoll, 
| wert 88.50 


‚Frei 


I ECT 


Diefe Uhren find voll garantirt. 
eine fleine Türe, der Kufuf fommt heraus und läßt feine Stimme erichals 
Diefe liberale Offerte hat nur den Zwed, unfer großes Geichäft in 
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prachtvolle 
importirte 
Schwarz 
wälder 


Kukuks- 
Ihr, 


Hröße 13x22 Zoll, 
wert 58.50 


Frei 


Tede halbe Stunde öffnet fi oben 


weiten Kreifen populär und befannt zu machen, fowie auch unfere Angeftellten 
während der flauen Saifon beichäftiet zu halten. 
Jeder Kunde, der jebt für 815.00 oder darüber Waaren einfauft, 
erhält eine Rukuls-Uge abjolut freials Zugabe, 
| Verlangen Sie diefelbe von Ihrem Verfäufer! Wenn Sie jhon eine Rufufs- 
Uhr haben, fünnen Sie einen anderen Artifel von demjelben Wert ausfuchen, 


Koloſſale Reduklionen an Heizöſen. 


Wenn Sie noch keine Heizöfen haben, ſo iſt dies die beſte Gelegenheit, Geld 
zu ſparen, da wir jetzt keine annehmbare Offerte zurückweiſen. Kom— 
men Sie jetzt, und machen Sie Ihren eigenen Preis. 
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Ringold Seldftfüllöfen — fein verziert 
und dauerhaft gearbeitet, — w 
wert 20.00, für 
Home Selbftfüllüfen — 
wert 36.00 — für...... 
Stewart Selbitfülldfen, 
wert 40.00 — für 
Große garantirte Kod- 
öfen, mit 6 Dedeln, für... 
Beaver garantirte Koch⸗ 
öfen, mit 6 Dedeln, für.. 
Home garantirte Kodh- 
k öfen, mit 6 Dedeln, für... 


Baar oder * Abzahlungen 
u be 


3 n 
liberalſten Bedingungen. 


Eichenholz Eßzimmertiſche, — 6 
zum Ausziehen. — wert bis 
318 — für 12.00 und.... 
Küchentiſche — für 

er — wert 2.50— 


Gichenholz Buffets, eriter Klaffe Ar: 
beit und Material — 

wert 25.00 — für + 
Stühle — mit hoher Lehne, für. .4Be 
Arm-Schaufelitühle, für 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer, 
123-125-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str. 


Freie Ablieferung per Automobil, 


Die Affenftadt. 


Menn man den voltätümlichen An- 
fhauungen und den Wigblättern 
alauben dürfte, jo genügt es, um Af— 
fen zu fangen, unter einem Baum ein 
Paar Stiefel anzuziehen und bdiejel- 
ben Stiefel, innen mit Leim be- 
fhmiert, dann einfadh ind Gras zu 
ftellen, worauf dann der Affe von 
Telbft leben bleibt. Wie Karl Hagen- 
bed erzählt, geitaltet fich der Affen- 
fang im afrifanifchen Urwald in 
Mirklichteit etwas vermwidelter. „Eine 
unferer Stationen befand fih am 
Gafh, am Fuhe der Berge von Saha- 
nei und in unmittelbarer Nähe einer 
Felspartie, die man als eine Affen- 
ftabt bezeichnen fonnte. Hier fanden 
fih in kurzem Abftand mehrere Waf- 
fertümpel, die von den Affen als 
Tränkplätze benutzt wurden. Auf 
ſchmale Felsleiſten hingekauert, ſaßen 
ganze Affenfamilien. Leiſe grunzt es 
und quiekt es, Mütter lullen ihre Ba— 
bies in Schlummer, und alte Herren 
brummen über die Störung. .. Jetzt 
erſcheint auf der Bildfläche unſer al— 
ter Freund vom Stamme der halb— 
wilden Baſas, unſer alter Freund, 
Abdalla Okuff. Hütet euch, arme 
Affen! Der Jäger ging ſogleich ans 
Werk und verſtopfte die ſämtlichen 
Waſſerlöcher des Gaſch mit Dorn— 
büſchen — bis auf eines. Auf dieſe 
Weiſe waren die Paviane gezwungen, 
alle dieſelbe Tränke zu benutzen, wo— 
bei die Affen, nur fünfzig Schritt von 
unſeren Leuten enifernt, ihren Durſt 
löſchten. In der Nähe des Waſſer— 
loches wurde regelmäßig Durrha ge— 
ſtreut, das die großen Männchen mit 
Gier aufnahmen. Während dieſer 
heuchleriſchen Freundlichkeit von un— 


| ferer Seite murbe die Falle. hergerih- 


tet, die unfere Gäfte zu Gefangenen 
und alsbald zu Emigranten machen 
follte. Diefe Falle befteht ganz ein- 
fach aus einer aus Baumgmweigen ge- 
flochtenen Rotunde, die burdfichtig 
ift wie ein Käfig und in ihrem Weuße: 
ren dem fegelförmigen Dad einer 
Eingeborenenbühte gleiht. Im Dun: 
fel ber Nat wird ein langer Strid 
an den Rnüppel im Sande befeftigt, 
ber bie alle offen hält, der Strid 


Strid zur Falle gebraht und drei 
große Affen find gefangen. Die Herde 
draußen ift im erften Schreden geflo- 
ben, nun fehrt fie zurüd und feuert 
die Gefangenen durch ohrenbetäuben- 
| de8 Grunzen und Schreien an, dad 
| Yeußerfte zu verfuchen. Die Kühnften 
| führen ein erregte® Zmiegefpräch mit 
ven Gefangenen. Wahrfcheinlich bera= 
ten fie fich über die Möglichkeiten ih- 
rer Rettung. Das wäre fo etwas für 
den amerifanifchen Forfcher Profeffor 
Garner gemwefen, der fich lange Yahre 
damit befchäftigte, die „Affenfprache” 
zu fonfiruieren. Aber die Yäger ha- 
ben fich praftifcherweife mit langen, 
gegabelten Stangen, den „Schebas“, 
verfehen, die die Rolle von Lajfos 
fpielen. Mit diefer Gabel faht man 
ben Hal3 der gefangenen Papiane, 
mit ftarfen Striden mirb der Affe 
gefeifelt und, in Deden gemidelt, zur 
Station getragen... 


— — —— —— 


— Ironie. — Dame: ‚Wie geht es 
Ihren Brüdern, HerrKneifel?“ —, Der 
ältefte ift jegt verheiratet; aber ben 
beiden andern geht’3 recht aut.“ 


Defeitigt Erkältung 
in wenigen Stunden 


Write Dofis von „PBape'd Cold 
Komponnd“ Iindert alles 
Elend der Grippe, 


Bleibt nicht verftopft! 

Hört auf, zu fehnenzen und zu würs 
oen! Eine Dofis von „Bape’s Eolb 
Compound“, alle zivei Stunden ges 
nommen, hi brei Dofen genommen 
mwotrben find, befeitigt da3 Grippes 
Elend und beendet eine fehtere Erfäls 
tung fowohl im Kopf, in der Bruft, im 
Körper ober in den Gliedern. 

Es öffnet ſchnell verſtopfte Naſen⸗ 
löcher und Lufiröhren, befeitigt üblen 
Auswurf oder Naſenlaufen, beendet 
Migräne, Dumpfheit, Fieber, wunden 
Se Schnupfen, Wundheit und Steife 

it 


it. 

— ran das 
ellſte, el, man. 

tennt, unbe» Tofet nur 26 Senis in. 
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für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freun 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


. “ * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
Be | reg 1 BB. a new RS cırV. 


Celegtaphiſche Depeſchen. 


@elietert pen ber "Associated Press’ 


2nland. 


Der Rooſeveltattentäter. 


Fond du Lac, Wis., 18. Febr. John 
Schrank, welcher vor 2 Jahren in 
Milwaukee ein Mordattentat auf Ex— 
Präſident Rooſevelt machte und bis— 
her im Irrenhoſpital zu Oſhkoſh ein— 
geſperrt war, iſt heute nach dem Ho— 
ſpital für verbrecheriſch Wahnſinnige 
zu Waupun übergeführt worden. 

— — — — 


Ausland, 


Ehnceiturm im Riefengebirge, 


Hohenelbe, Böhmen, 19. Febr. Seit 
einigen Yagen berrfcht hier ein derart 
heftiger Schneefturm, daß alle Wege 
und Straßen viele Fuß hoch mit 
Schnee bededt und ungangbar gemwor- 
den find. Der Verkehr der. Bauden- 
bemohner im Gebirge ift nur auf 
Schneefhuhen möglich. 

Seit, Jahren hat e3 nicht derartige 
Schneemafjen gegeben. Bäume, jomwıe 
ebenerdige Häufer in den Gebirgsort- 
Ihaften find bis an die Spiten und 
Dadfirite'unter Schnee und es müffen 
Schächte für Licht und Luftzutritt fo- 
hie bie- Zugänge zu den Türen ausge- 
Ihaufelt werden. Auch ein Zeil des 
Hochmildes ift durch die Schneemaffen 
gefährdet, 

Ehemalige Freunde im Duell. 


Budapeft, 19. Febr. Graf Ga- 
briel Lonyay und fein Freund Milan 
Egan, beide im Gouvernement TFiume 
angeftellt, haben infolge eines Streites 
ein boppeltes Duell ausgefochten, auf 
Biitolen und auf Säbel. Der Gang 
auf Piltolen, obwohl unter jchmeren 
Bedingungen, verlief unblutia. 

Bei dem nachfolgender Gäbelduell 
murben in den erjten Gänaen die Klin- 
gen zerbrochen. Aber das Duell wurde 
fortgefeßt, bis beide Kombattanten 
erhebliche Berlegungen dabonaetragen 
hatten. 


E8 wird weiter randalirt, 


Budapejt, 19. Febr. Im unga= 
rifhen Abgeorbnetenhaufe erfchienen 
bie Mitalieder der Dppofition aber: 
mals, und zwar anläßlich der Gefeh- 
borlage - über die Neueinteilung ber 
Mahlbezirte. E3 mährte denn au 
nicht lange, daß der Tanz wieder lo3- 
ging. Ein Skandal nad) dem andern 
murde probozirt, und e3 fah häufig 
aus, al3 würde die Barlamentsmache 
zu Hilfe gerufen werden, um biegaupt- 
frafehler aus dem Saal zu entfernen, 


Deſegraphiſche Nolizen. 


anland, 


— Goub. Dunne von Jllinois pro- 
Hamirte den 17. April, zum „YBaum- 
tag“ und den 23. Dit. zum „Vogel- 
tag”. 

— euersbrunft zerjtörte Die neue 
Landrefidenz der Frau Wm. K. Van: 
berbilt jr. bei Jericho, Long J3land. 
Geldlicher Verluft über $200,000. 

— Schlimmer Straßenbahn- und 
elettr. Landbahnzufammenftoß in In= 
dianapolis, — 2 Tote, 6 wahrfchein: 
lich tötlich, und 25 leichter verlegt! 

— Legislaturhaus von Maryland 
lehnte eine Vorlage betreffs Volks— 
abftimmung über Frauenftimmredts- 
zufag zur Stantsverfaffung mit 60 
gegen 34 ab. 


— Kihard Floyd, ein entlaffener 
Bremfer, der einen bitteren Zmift mit 
feiner geichiedenen®attin hatte, jtürzte 
fih zu Siour City, Ja., aus einem 
Perfonenzug und wurde in Stüde ge- 
riſſen. 

— Dampfer „Henry Marquard”, 
mit eiwa 100 Paſſagieren, geriet an 
der Mündung des Ohio in den Miſ— 
ſiſſippi bei Cairo, Ill., in Treibeis 
und ſteckte bald feſt. Zwei Schlepper 
befreiten ihn ſchließlich. 

— Der, in amerikaniſcher Gefan— 
genſchaft befindliche Huerta'ſche Gene— 
ral Terrazas und Major Gonzales 
ſind aus dem Lager bei Fort Bliß, 
Tex., durchgebrannt, — wie ſchon vor— 
her etwa 100 Gemeine. 

— Bundesſenator Gore wurde in 
ber, von Mrs. Bond erhobenen 
550,000 Schadenerfaßflage zu Ofla= 
homa Eity, Ola, wegen angeblichen 
Angriffs auf ihre Tugend, freigeipro= 
hen. Die Gefchtoorenen waren faum: 
zehn Minuten in Beratung und jchloj- 
fen fich offenbar der Anficht an, daß 
der Klage nur ein Komplott eni- 
täufchter Wemterjäger und Grabfcher 
augrunde lag. 


| 
| 
| 
| 
| 
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| 
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| 
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— Geftorben in feinem Heim auf 
Eoney Ysland Dr. Lazarus Schoney, 
in Bubdapeft, Ungarn, geboren, einer 
der herporragenditen Aerzte der älteren 
Generdtion in Nem Vork und ein 
imtimer Freund von Abraham Lincoln, 
86 Jahre alt. 

— Chas F. Munday und Arie W. 
Shield3 murden in Seattle, Waſh., 
nad 5jtündiger Beratung der Bunbes- 


; gefhtnorenen, bon der Anklage freige- 


fprochen, fich verfchiworen zu haben, 
um die Regierung um alasfanifche 
Kohleländereien im Werte von 10 Mil- 
lionen D. zu betrügen. 


Die Stahlarbeiter FFloriance 
Sullivan und fein Sohn George zu 
Soliet, S., verlegten einander in einem 
Kampfe — megen de3 Nichtarbeitenz 
des Sohnes — fchmwer, wahrfcheinlich 
tötlih. Frau Sullivan, die fich ein- 
mifchte und idrem Gatten die Schädel: 
dede einjchlug, ebenfalla verleht. 

— Richter Latiham in Kanlas Eity, 
Mo., gewährte dem jungen Deutichen 
Guftan U. Schneider, der legten Juli 
aus Eiferfucht feine (mittlerweile ge= 
fchiedene) Gattin fcehmer verlegte und 
dann GSelbitmord verfuchte, die Bitte, 
den Reit feiner Tage im alten Bater- 
ande verbringer. zu dürfen. Schneider 
mar ohne Prozeh zu 2 Jahren Haft 
verurteilt worden; diejes Urteil wurde 
in Deportirung umgewandelt. Der 
Schuß, den er auf fich abgefeuert, 
raubte ihm die Sehfraft. 


Ausland.. 


— Die neue, durh Militärmeuterei 
zu: Macht gelangte, Regierung Perus 
ift von der Regierung Panamas for- 
mell anerfannt morben. 

— Londoner „Daily Mail“ meldet, 
daß die britifche Regierung beichloß, 
aus Sparfamfeitsrüdfichten in diefem 
Jahre feine Flottenmandver abzuhal- 
ten. 

— An dem Hochverratöprozeh gegen 
94 Rutbenen zu Marmarmos-Szigeth, 
Ungarn, 30g der Staatsanwalt in 31 
Fallen die Klage zurüd, da bie Un 
fchuld der Betreffenden völlig eriwiefen 
worden ſei. 

— Der, eines „Ritualmordes“ an— 
geklagte jüdiſche Schneider Paſchkow 
zu Faſtow bei Kiew, Rußland, iſt be— 
reits wieder in Freiheit geſetzt worden; 
desgleichen ein mitverhafteter Bauer 
Namens Gauiſcharick. 

— Wiener ‚Neue Freie Preſſe“ kün— 
digt an, daß die Vermählung des grie— 
chiſchen Kronprinzen mit Prinzeß 
Eliſabeth von Rumänien am 21. Mai 
in Athen gefeiert werden wird, im Bei— 
ſein des Kaiſers Wilhelm. 


Lokalbericht. 


— — 


Umgtüdliher Zufall. 


Die der 1sjähriae Carl Moisley ums 
Keben gefommen tft. 

‘m Keller der elterlihen Wohnung 
Nr. 5417 Sale Straße wurde geitern 
Abend der 14jährige Earl Moizley, 
ein Zögling der Beaubienfchule, er- 
hängt aufgefunden. Die Koroners- 
jurh, die den üblichen. Inqueft abhielt, 
gab auf Grund der Ausfagen der El- 
tern des Opfers den Wahrſpruch ab, 


| daß ein unglüdlicher Zufall vorliege. 


Des Knaben Vater fagte aus, daß | 


Carl der glüdlihe Befiber eines 
Lämmchens geweſen fei, mit dem er 
fih täglich ftundenlang beichäftigt 
habe. Auch geitern Nachmittag fei er, 
nad der Heimfehr von der Schule, in 
den Keller gegangen, um mit dem 
Lamm zu fpielen und feiner Liebhabe- 
rei, an Geilen und Gejchirren herum- 
zubafteln, zu fröhnen. Diefe Lieb- 
haberei fei ihm fchon wiederholt bei- 
nahe verhänanißpoll geworden, indem 
er ich derartig in den Seilen verjtridt 
hatte, daß men ihn babe auß den Tyel- 
ſeln herausſchneiden müſſen. Gerücht⸗— 
weiſe verlaute nun zwar, Earls Mit— 
ſchüler hätten, als das Lämmchen ihm 
zur Schule nachlief, ihn verhöhnt, und 
er habe den Schimpf nicht verwinden 
können und ſich das Leben genommen. 
Das glaube er, der Vater, aber nicht. 
Seiner feſten Ueberzeugung nach habe 
ſein Sohn beabſichtigt, aus Stricken 
ein Geſchirr für das Lamm zu ma— 
chen. Bei dieſer Gelegenheit ſei er un— 


abſichtlich in die Schlinge geraten und 
erdroſſelt worden. 


Die gramgebeugte Mutter äußerte 
ſich in ähnlichem Sinne und erklärte, 
nicht daran zu zweifeln, daß ein un— 
glücklicher Zufall vorliege. Ihr Sohn, 
fagte fie, hätte nie und nimmer ſich das 
Leben genommen. 


— Der geiwiegte Lügner jchidt im- 
mer eine Mahrbeit voraus, wenn er 
feine zahlreihen Liüaen anbringen 
wi — 


“.[ —* 
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Schloß und Riegel, 

Unter der Anklage, dem Haufirer 
Yrant Kotel, Nr. 2326 ©. La Salle 
Str, mit dem fie feit mehreren Wo- 
hen auf dent Kriegsfuße lebten, bin- 
nen drei Stunden zweimal den roten 
Hahn aufs Dar gejegt zu haben, mwur= 
den heute der Zıjährige Charles Bills, 
Nr. 350 W. 28. Place, und der 51» 
jährige Zofeph Wiley, Nr. 807 ©. 
State Str., verhaftet. Die Häftlinge 
beteuern ihre Unfchuld. 

Gejtern Abend um halb fieben Uhr 
brach Teuer aus in Kotels Stallung. 
Frau Nora Gilmore, Nr. 2352 
La Salle Straße, die zufällig durd) 
die Gaffe ging, entdedte e3. Als fie 
Lärm jhlug und Anftalten traf, die 
Feuerwehr zu alarmiren, fol ihr Wi- 
leg an die Stehle gefprungen fein, fie 
gewürgt und ihr zugerufen haben: 
„Kotel weiß, daß der Stall brennt!“ 
Als die Frau fich nach hefiigem Kam- 
pfe’losriß, gab der Unhold Ferfengeld. 
Sie alarmirte die Feuerwehr, führte 
zwei Pferde aus der brennenden Stal: 
lung und beteiligte jich an den bon 
Nachbarn angeſtellten Löſchverſuchen. 
Als die Feuerwehr eintraf, war die 
freiwillige Eimerbrigade des entfeſſel— 
ten Elements Herr geworden. 

Um halb neun Uhr hörte Frau Min— 
nie Lampert, Nr. 2328 S. La Salle 
Str. Stimmen auf dem Gange zwi— 
ſchen den von ihr und Kotel bewohn— 
ten Häuſern. Sie trat auf die Veran— 
da hinaus, bemerkte zwei Männer, die 
an einem Kellerfenſter der Kotelſchen 
Wohnung kauerten, und ſah gleich da— 
rauf, wie Flammen aus einem anderen 
Kellerfenſter herausſchoſſen. Die ver— 
dächtigen Geſellen flüchteten. Fünf 
Minuten fpäter wa die von Frau 
Lampert alarmirte Feuerwehr wieder 
zur Stelle. — 

Nachdem der Brand, der die Familie 
Kotel und die Bewohner des 2. Stocks 
zur Flucht genötigt hatte, gelöſcht wor— 
den war, ſtellte die Feuerwehr feſt, daß 
der Fußboden des Kellers mit Petro— 
leum getränkt war. Sie benachrich— 
tigte den Brandinſpektor, der nach per— 
ſönlicher Unterſuchung der Brandftätte 
die Polizei veranlaßte, auf die Brand— 
ſtifter zu fahnden. Um neun Uhr wur— 
den Bills und Wiley feſtgenommen. 
Frau Gilmore identifizirte Wiley als 
den Mann, der ſie gewürgt hatte, und 
Frau Lampert erkannte in Bills einen 
der beiden Männer wieder, die ſie 
beim Ausbruch des zweiten Brandes 
am Kellerfenſter geſehen hatte. 

Kotel äußerte die Anſicht, daß die 
Häftlinge aus Rache die Feuer ange— 
legt hätten. Die beiden Brände haben 
insgeſammt etwa 81000 Schaden an— 
gerichtet. 

Die Häftlinge verſichern, daß ſie die 
Opfer einer Perſonenverwechſelung 
geworden ſeien, weigerten ſich aber 
ſonſt, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. Sie werden morgen dem 
Stadtrichter Ryan vorgeführt werden. 


——— 
Bauzeichner verſchwunden. 


Mit H1000 in der Tafche war im 
legten April der junge Bauzeichner 
Harry Durlauf aus feiner Heimat 
Louispille, Ky., abaereift. Seit Kur: 
zem wohnte er in Chicago, in einem 
Tamilienhotel, 4606 N. Racine Ave., 
und juchte Arbeit. Am 5. Februar 
trat er einen Spaziergang an. Seither 
ift er verfchmunden. Sein Vater und 
fein Bruder find heute bier eingetrof- 
fen und fuchen, von der Polizei unter- 
ftügt, nad) ihm. Sein Koffer und feine 
Schmuckſachen ſind noch in dem Hotel. 
Man befürchtet einen Unfall oder ein 
Verbrechen. 


— GEntipredende Liebe. — „Der 
Alfellor liebt feine Braut wirklich ab- 
göttiich.” — „Sie hat ja auch ein — 
Heiden Geld.” 


Fine Ihöne 
Geſichtsfarbe. 


Kann erlangt werden durch Gebrauch von 
Stuart's Calcium Wafers, der qröß- 
ten aller Blut-Reiniger. 


Es iſt durchaus nicht mehr nötig für 
irgend Jemand, mit einem Geſicht voll 
Finnen, Flecken, Ausſchlag. Miteſſern 
und Leberflecken herumzulaufen. Dies 
ſind alles Folgen von Unreinigkeiten 
im Blut. Reinigt das Blut gründlich 
und die Entſtellungen verſchwinden. 


„Stuart's Calcium Wafers geben Euch cine 
ausgezeichnete Hautfarbe und beſeitigen alle 
Geſichtsausſchläge.“ 


Dafür ſind Stuart's Calcium 
Wafers gerade gemacht. Ihr Haupt— 
beſtandteil iſt Calcium Sulphide, der 
ſchnellſte und gründlichſte Blutreiniger, 
der uns bekannt iſt. 

Dieſe wunderbar kleinen Wafers 
gehen direkt ins Blut und zerſtören 
die Ausſchlag verurſachenden Stoffe 
darin. In manchen Fällen genügen 
ein paar Tage, eine merkbare Beſſe— 
rung zu erzielen. Und wenn das Blut 
rein iſt, iſt der ganze Körper um 100 
Prozent beſſer. 

Geht nach irgend einer Apotheke und 
holt Euch eine 506-Schachtel von 
Stuart's Calcium Wafers. Holt ſie 

ute. 

Aergert Euch nicht länger über dieſe 
Miteſſer, Finnen, Geſchwüre, Rot⸗ 
lauf, Eczemen, Fleden oder Hautaus- 


ſchlage; fie verfchtwinden alle, und 


Stuart’3 
fer qı — 
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Brandfifter fen hinter | 


Korfet-Govers, ſpeziell zu 25c | 
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—aus weicher Qualität Muslin, und verziert mit Spitzen und Stickerei in 


hübſchem Effekt⸗Hals und Armlöcher ebenſo beſetzt. 


Subwah-Laden. 


Gruppe 2—Korjet:Covers zu 38c 


— aus Muslin oder Eroßbar Laron; prachtvoll bejegt mit GStiderei und 
Spigen— Hals und Armlöcher demgemäß befegt; neue YFacons. 


Flanelette-Kimonos zu 75€ — 


— ine Räumung von ausgeſchalteten Partien; Auswahl von Styles in he— ö 
len und dunflen Farben; und herabgefegt auf 75c und $1. F 


Subway-Ladem, 


Räumung von Grepe Kimonos zu S1 


—bübjche geblümte Crepe Kimonos, in Empire und French Bad Styles, oz 
wie in einfachen Farben; außerordentliche Werte. 


265Öllige Srepe de Shine weit unter dem Wreid, 25c die Yard 


—beliebte Stoffe; in dem neuen rauhen Canton: Finish und ertra jhwer 


Kleine Fehler im Gemebe, durch welche jedoch die Dauerhaftigfeit in 


feiner Weife Einbuße erleidet. 


25c 


Die große Nachfrage nad Erepe de Ehine ift ein deutlicher Beweis, 
wie wichtig diefer Verkauf ift. 


In schwarz, weiß und hellblau, roja, forallenfarbig, Did Roie, weidengrün, franzöftich = blau, rot, Zaiper u. f. m. 


Schuhe für Damen zu 1.55 | 27x54;0ll. Belvet Nugs, 1.18 


— Standard Qualitäten, in Patent, Dull oder Tan Leder; fomwie Patent, 
mit Tuch oder Kid-Oberteilen; jedes Paar um $1 herabgejett. 


Partie 2>— Damenichuhe zu 1.95 


— Batent, mit mattem oder Tuch-Ober teil; Gunmetal, Tan, Bici alle Grö- 
Ben, alle Breiten; einer der größen Schuh-Bargains des Jahres. 


Graue mwollene gemilchte Veits für Damen, um mehr als 50 Prozent 
herabgejegt zmwedz jofortiger Räumung zu 


Ertra Qualität weiße Wolle = 


Subwah⸗Laden 


Winter Union-Suits für Damen, Einzelpartien, reduzirt anf 3Se 
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gemiſchte Leibchen und Beinkleider für Damen; — in regulären und Extra-Größen; 509 herabgeſetzt, um zu räumen, 


—Wilton Velvets; Ein-Tag Offerie; 


zartes Braun und Grün — einfache 


Centers, mit Band Borders, ſowie or ientaliſche Muſter u. ſ. w. 


9x12 nahtloſe Velvet Rugs, 17.85 
—reichhaltige Auswahl von kleinen Allover, orientaliſchen und einfachen Cen⸗ 


ter Effetten; Größe 8.3x10.6, zu 14.85. 


Subwah · Laden 


Mollene und baummollene Union Suit3 für Damen; fowie egira 
Qualität baummollene Suit3; 


halber Preis—um zu räumen, gu Tu 
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Unvollitändige Bartien von Kinderunterzeug zu weniger als der Hälfte—1dc 
Union Suits und Merino Hemden für Männer—angebrochene Partien; herabgefegt auf weniger als die Hälfte des früheren Preifes, zu 4öc per Garment, 


Sub wah· Laden 


Neſter von bedrucktem Voile und Natine Zuiting zu 1Se 


2 bis 10 Yard Längen von neuen 1914 Stoffen in einer Auswahl von Farben; die Erfparnifje rangiren von 3315 % bis zu 50%. 
Yancy bedrudte Crepes; heller Grund, Blumen-Effekte; 10c die Yard. 


Subwahslaben | 


Reiter von Serpentine und Chiffon Crepes, in jedem neuen Mufter, zu 12446 


Reiter von 30zÖlliger halb jeidebrofadirter Grepe de Chine zn 28c 


In den Hafen. 


Gegen Betras liegt angeblid) jhwer: 
wiegendes Beweismaterial vor, 


Auge um Auge. 


Er foll, wie aucdy die .Koronersjurp ent» 
Icheiden mag, des Mordes besichtigt 
werden, —Dieder aufgetaucht. — Unter 
fchwerer Anklage, 


Heute wurde Therefa Hollander, die 
befanntlih auf dem St. Ritolasfried 
hof zu Yurora unter Mörderhänden 
ihr Leben aushauchte, zur legten Rube 
beftattet. 

Schon am Vormittag wurden die 
Vorbereitungen zum nquejt getrof- 
fen. Die Polizei traf in erjter Linie 
alle denkbaren Vorkehrungen zum 
Schute des Anthony Petras, des der 
Bluttat dringend verdächtigen früheren 
Bräutigams des Opfers, der feit feiner 
Verhaftung wiederholt von der Volfs- 
mut bedroht worden ilt. 

Der Mann foll, wie auch da3 Urteil 
der Jury ausfallen mag, des Mordes 
angeflagt merden. Staatsanwalt 
Ipers wird perjönlich das gegen den 
Gefangenen vorliegende jchwermwiegen- 
de Bemweismaterial nädliten Montag 
den wiedereinberufenen Großgeſchwo— 
renen unterbreiten. 

„Der Mörder,“ ſagte er, „wird über— 
führt werden, und der Henker wird, 
zum erſten Mal ſeit langen Jahren, in 
unſerem County wieder Arbeit bekom— 
men.“ 

Polizeichef Michels erklärte, daß er 
während des Inqueſts mit mehreren 
Ueberraſchungen aufwarten werde, auf 
die Petras nicht gefaßt ſei. 

Stellt Ueberraſchungen in Ausſicht. 

„Ich habe,“ ſagte er, „feſtgeſtellt, 
daß das Taſchenmeſſer, das wir auf 
dem Tatort fanden, Frank Darimont, 
Nr. 3821 Wallace Str., Chicago, ge— 
hört. Darimont hat e3 vor drei Yah- 
ten, ala er mit Petrad in derjelben 
Yabrif arbeitete, dort verloren. 

„Wir haben ferner feitgeftellt, daß 
der Mordbube einen unfittlichen An- 
ariff auf das Mädchen verfucht hatte. 


| Die Bedrohte flüchtete, wie au Spu 


ren im Schnee zu erjehen war, und 
Ihlug, als iht der Angreifer dicht auf 
den Tyerjen-mwar, lang hin. i 

„Als Zeugen merden vernommen 


"werden der farbige Aufwärter Walter 


Hidman, der gejehen hat, wie Petra 
am Montag Abend nad) der Straßen- 
ee zurüdlief, an der das Mädchen 
furz zubor einem Straßenbahnmwagen 
entitiegen war; ferner der Vater des 
Opfers, der iiber das Liebesverhältnik 
und die Gründe, die zum Bruch zmwi- 
Then dem Liebespaar und zur Ermor- 
dung des Mädchens führten, die erfor- 
derliben Angaben, maden wird; ber 
Schaffner der vorerwähnten Eleftri- 
Ichen; der Koronersarzt und die beiden 
Detektives, die den Auftrag erhalten 
hatten, Petras zu verhaften. Als die 
Beamten an die Tür pochten, öffnete 
ihnen Frau Petras und fragte nad) 
ihrem Begehr. Sobald die Poliziften 
fich zu erkennen gegeben hatten, fragte 
fie: „ft Iherefa tot?“ 

Michels bedauert nur, —* nich 
nach der ba 


den Friedhof abfperren lie. „Wäre 

das geichehen,“ jaate er, „jo hätten 

wir Bluthunde auf die Fährte des 

Mörders heten und uns eine Mafie 

Mühe und Arbeit fparen können.“ 
Iſt wohl und munter, 


George U. Griffin, der am 
Tebruar der hiefigen Polizei als ver= 
mißt gemeldete Brillenfabrifant aus 
Brooklyn, N. Y., ift geitern wohl und 
munter nad dem Palmer Houje zu= 
rücgefehrt. Auf Befragen gab er an, 
mehrere Freunde befjuht zu haben. 
„Wäre ich Mitglied eines regierenden 
Haufes gemejen,“ jagte er, „jo hätte 
man auch feine größeren Anftrengun- 
gen, meine Üdreffe zu ermitteln, ma= 
chen können.“ Da er am iO. Februar 
unter Zurüdlaffung feines Weberzie- 
ber3 und feiner Koffer mit $150 in 
der Tafche ausgegangen und nicht zu= 
rücgefehrt war, befürchteten feine 
Freunde, daß ihm etwas zugeitoßen 
ſei. 

Schuftig, wenn wahr. 

Auf Erſuchen der Polizei in Gary, 
Ind. iſt heute früh der 24jährige Ig— 
natz Burdzinskti im Hauſe Nr. 8435 
Burlen Ane. verhaftet morden. Er 
wird bezichtiat, fich geitern Abend in 
Gary an der fünfjährigen Mary 
Iomasfi vergriffen zu haben. Der 
Burjche wurde heute zmangsmeife nad) 
Gary zurüdbefördert, 

Ins Sucthaus geitedt. 

Alpbonfo Rujfel, der überführt 
toorden ijt, in allen zmwifchen Chicago 
und San Franzisto liegenden Staa- 
ten gefälfchte Boftanmweifungen umae- 
fegt und vornehmlich diejenigen Per- 
onen, die ihm unbedingtes ‚Vertrauen 
Tchentten, geprellt zu haben, wurde ge- 
tern vom Bundestichter K. M. Lan: 
di8 zu fünf Jahren Zuchthaus verur- 
teilt. Er wird die Strafe in Joliet zu 
berbüßen haben. 

Auffelt Hatte vor länger ala acht 
Tagen unter dem Worgeben, herzlei- 
bend zu fein, einen Auffchub der Ur- 
teilsverkündung erwirkt. Geftern aber 
wurde feitgeftellt, daß er nicht herzlei- 


.dend ift, fondern nur an der Nachiwir 


fung von Opiaten leidet. 
* „Qafch tritt der Tod, ,. .” 


Auf einer Stufe der nach der Bap- 
tiftenficche 2320 Michigan Une. füh- 
renden Treppe imurde geitern Abend 
der 53jährige Fabrikant O. E. Wil- 
liamfon aus Baltimore, Md., entjeelt 
aufgefunden. Er war mutmaßlich im 
felben Augenblide, ala er das Gottes 
haus betreten wollte, einem Herzichlag 
erlegen. Der Berftorbene hatte einen 
Chet über $1000 und mertpollen 
Schmud bei ji. ' 

Unter Polizetaufjicht. 

Der Hauptauffichtsbeamte John W. 
Houfton unterbreitete geftern einen 
Bericht, demayemäh Anfangs Januar 
2967 erwachjene Perfonen unter Poli- 
zeiaufficht ftanden. Geither wurden 
269 Berfonen unter Aufficht geitellt 
und 199 entlaffen, To daß zur Zeit 
ihrer 3137 unter Aufficht ftehen. 


Die ‚„‚Bhthiasritter‘. 


Mafhingtoen, D. K., 19. Febr. Der 
Konvent vom Oberkonzil des Ordens 
ber Pothiasritter murde heute unter 
fehr zahlreicher Beteiligung hier eröff- 
net. Gleichzeitig feiert der Orden das 
50jährige Yubilaum feines Veitehenz; 
er hat gegenwärtig nahezu 800,000 


10. | 


| 


fannte 


> 


Zudermonopol, 


Es befteht feines, erflärt die „American 
Sugar Refining Co." 

Die American Sugar Refining En. 

legte heute ihre Beweisführung, daß 

im Zudergejchäft jtarfer Wettbewerb 


| Reiter von 32zöÖlligen feidenen Novelty Shirtings zu 28c. Eefter von gewebten Madras Shirtings: um 20% bis 40% im reife berabgefeht, zu 156 


Räumung einzelner Partien und aller Sorten von wafchbaren Stoff-Reftern in 3 riefigen, fpeziell marfirten Partien, zu 5, TIze und 10c die Yard, 


Borurteil für Funt. 


Anwalt Burres erblidt es in der Anklage 
Ihrift gegen Aileen Heppner, 
Unmalt 3. R. Burres, der Verteidi- 
ger von Wileen Heppner, fette. heute 
bor Richter McDonald die Begrün- 


bejtehe und es daher ausgefchloffen ei, | dung des Antrages auf Abmeifung der 


daß fie ein Monopol bejite, vor dem 


Anklage fort und berief jich Hauptjäch- 


Unterfuhungsbeamten Chambers im | li darauf, daß die Antlagejchrift.auf 


Hotel La Salle fort. Die Regierung 
bat auf Grund des Trujftgejeges die 
Auflöfung der Gefellichaft beantragt. 

Sohn MacMahon von Reid, Mur: 
dbod & Co. bezeugte, daß jeine Firma 
in den legten Jahren von der{fmerican 
Sugar Refining Eo, Rohrzuder bezo- 
gen babe, und zwar feien bei den Ein 
fäufen auf jene Gejellfihaft entfallen 
im Yahre 1909 14.23 Prozent, 1910 
24.51, 1911 27.72, 1912 22 und 1913 
27.19. Diefe Zahlen, jagte Anmalt 
Frant 2. Cramford, der Sachmalter 
der beflagten Gefellihaft, zeigten feine 
Abnahme in den Käufen von Yuder 
feitens der Reid, Murdod Eo., aber fie 
bemwiejen, daß fein Monopol beitehe. 
Die American Sugar Refining Co. 
babe von der, im ‘ahre 1913 ver- 
brauchten Gefammtmenge von Zuder 
nur 3614, Prozent erzeuat. 

Die Klage der Regierung ift jchon 
im November 1910 eingeleitet worden, 
die Bemweisaufnahme für die Regierung 
iſt abgeſchloſſen. 

— — — — 


Ehezwiſt. 


Er verurſachte ziemliches Aufſehen unter 
deu Gäſten des Saratogahotels. 


Heute früh gegen 5 Uhr hatte der 
Schauſpieler George Mitchell in ſei— 
nem im 5. Stock des Saratoga Hotels 
gelegenen Zimmer eine heftige Ausein— 
anderſetzung mit ſeiner Gattin, die 
Schauſpielerin iſt. Um die Mittags— 
ſtunde herum wurde der Streit er— 
neuert. Die Zimmernachbarn des 
Ehepaars traten auf den Hallengang 
hinaus. Sie waren peinlich über 
rafcht, ala Frau Mitchell im Nachtges 
wande aus dem Zimmer gejtürzt tam 
und mit den Worten: „Er hat mich 
tätlich angegriffen!” die Treppe hin— 
unterlief. E3 wurde die Polizei be- 
nadrichtigt. . Als diefe eintraf, hatte 
Mitchell fich verfrümelt. 

E3 verlautet, daß feine Frau nad) 
derStabdthalle gelaufen fei, um einen 
Haftbefehl gegen ihn zu erwirten. Sie 
fol aus Wunden im Geficht geblutet 
haben. Eine Angeitellte des Hotels 
behauptet, daß die von ihrem Gatten 
verfolgte Frau in das Zimmer Nr. 
594 geflüchtet, von dejfem Bewohner 
aber, der fie nicht kannte umd nicht 
wußte, mas eigentlich los war, an die 
Luft gejegt worden ſei. 

Frau Mitchell gab fpäter an: „ch 
habe im November vorigen ‘ahres ge= 
heiratet. Vor mehreren Monaten 
trennten wir uns, verfühnten uns aber 
wieder vor mehreren Wochen. Heute 
fam mein Mann mit einem Rafirmef- 
fer in der Hand in mein Zimmer und 
drohte, mich zu töten. ch fchrie ael- 
lend um Hilfe und lief hinaus,“ 


—-- ++ —— 


— Erflärlih. — „Während der ge- 
ftrigen Gerichtöverhandlung waren 
auffallend viel Damen im Saal.” — 
„Kein Wunder, e3 trat eine ftabtbe- 
Dame ald Zeugin auf, und 


‚Eu 


ein Vorurteil zugunften von Clarence 
©. Funf, dem Präfidenten der M. 
Rumely Company, dem Antläger, 
ließen laffe. Frl. Heppner war Kohn 
G. Hennings Hauptzeugin in feinem 
befannten Prozeß gegen Funf. 

Die Hauptzeuginnen gegen Fel. 
Heppner find Frau Henry Hoerner von 
Peru, ZU, und ihre Tochter Kate, 
Yıl. Heppner hat damals bezeugt, fie 
babe Funf und Frau Henning in ein 
Zimmer im Grand Pacific Hotel gehen 
leben und erinnere fich des Tages ges 
nau, weil fie an jenem Tage mit ben 
Hoernerichen Damen in dem Hotel ges 
jpeift habe. 

AS Anwalt Burres zu Ende war, 
mies der Richter den Antrag ab, 
morauf die Angeklagte fich für nicht 
Ihuldig erflärte und fogleich mit ber 
Auswahl der Gejchworenen begonnen 
murde, ein Verfahren, welches mehrere 
Zage dauern dürfte. Zur Verteibigung 
der Angeflagten wird angeblih an« 
geführt werben, Frl, Heppner jet zu 
dem Glauben verleitet morben, dak 
der Mann, ben fie in Begleitung vom 
Yrau Henning fab, Funt jei. 

Hilfsftantsanwalt Bell Hatte auf 
Unmwalt Burres’ Argumentation ers 
widert, daß die Begründung des Ans 
trag3 ungenügend fei, und ber Richter 
Ihloß fich diefer Meinung an, fagte 
jedoch, er werde den Gejchmorenen ein» 
ſchärfen, Funks Karakter nur nad) der 
Bemweisaufnahme zu beurteilen, 


— — — 


Der dicke Kafſirer. 


Otto Frey, ſteckbrieflich verfolgt, heuie 
hier verhaftet. 


Auf die Beſchreibung hin, daß er 
300 Pfund wiege und daher leicht zu 
erkennen ſei, wurde heute von Geheim⸗ 
poliziſten Otto Frey auf der Siraße 
erkannt und in ſeiner Wohnung in dem 
Zinshauſe 870 N. State Str. verhaf⸗ 
tet behufs Auslieferung nach While 
Plains, N. 9., wo er bezichtigt wird, 
als Kaſſirer der Lvons Brewing Co, 
im legten November $1600 veruntreut 
zu haben. Er gibt zu, für die Brauerei 
gearbeitet zu haben, beitreitet aber bie 
Wahrheit der Anjchuldigung. 


— — — — — 


— Kleines Mißverſtändniß. —Leuf⸗ 
nantsbraut: „Du biſt heut' ſo nieder⸗ 
geſchlagen, Liebſter; was quält Dich 
denn?“ — Leutnant: „Weißt Du, der 
bevorſtehende Garniſonwechſel iſt mir 
höchſt fatal.“ — „Aber Kurt, wenn 


Papa die andern eingelöſt hat, wird 


er doch den einen auch noch bezahlen!“ 

— Poefie und Prof. — Gier 
„Schau’ doch mal diefe prächtige Eihe " 
an, Friß! Der find ficher jhon Jahe 
hunderte durch die Krone geraufchtl 
Was würde fie uns alles offenbaren, 
wenn fie reden fönnte!” — Er: „Bor 
allen Dingen würde fie jagen: „Ver« 
zeihen Sie, Madame, ich bins ’ne 
Buche“ !* 
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Bebeutung und Haben Yufgaben {hrt8 | die Damzofch gegen Die fitfißen Zus 
der ——— Da Hat fände in ben Mufikgentren ber alten | Schnee 
eö natürlich nur eine Antwort dar- Welt borgebtacht Hat, indem er auf die | Het 
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Barteis gegen Ehrenpflicht. 


In Platformen wird gar viel hin- 
ngeſchrieben, mas nicht reiflich er= 
oogen und richtig verftanden morben 
ft. Die Parteifonventionen legen, 
wenn fie mit der Kandibaten- 
eufftellung fertig find und die mid- 


tigften Streitpuntte erledigt haben, | 


auf die nebenfächlichen Empfehlungen 
De Platformausihuffes jo menig 
Gewicht, dak fie ihnen fozufagen 
unbejehen zuftimmen. Deögleichen 
Balten fich hinterher die Stimmgeber 
lediglih an die eigentlichen „Iſſues“, 
während die „Ausjhmüdungen“ gar 
nicht beachtet werben. Deshalb ift es 
minbeitens unbillig, eine Partei an 
alle Punkte ihrer Platform zu mah- 
nen und fie zur Erfüllung auch ber 
leichtſinnigſten Verſprechungen zwin— 
gen zu wollen. Vollends ungerecht 
waren die Angriffe, die der ſelbſt kei— 
neswegs „konſequente“ republikaniſch— 
ſortſchrittliche Senator Briſtow von 
Ranfas auf den Präfidenten machen 
ju müfjfen glaubte, mweil diefer einer- 
feitö den Frauenrechtlern gejagt hat, 
daß die bemofratifhe Platforın ihn 
nicht ermächtige, einen Fyrauenftimm- 
rechtäzufag zur Bundesverfaffung zu 
empfehlen, und imeil er anbererfeit3 
bie Begünftigung amerifanifcher Kü- 
ftenfahrzeuae im PBanamafanal aufge- 
hoben haben mill, trogbem biejelbe 
Platform fie autheißt. 

Ob die Frauen das Stimmredt er= 
halten follen oder nicht, ift offenbar 
eine grundlegende Frage. ede Vers 
fafjung muß vor allen Dingen be- 
fimmen, welcher Teil der Bürgerfchaft 
zur Teilnahme an den öffentlichen An- 
gelegenheiten berechtiat fein foll. Hier- 
zulande ift e8 ben einzelnen Bundes- 
ftaaten überlaffen, über die Erteilung 
und Ausübung des Wahlrechtes zu 
verfügen, und die demokratische Par- 
tei hat gerade diefes Merkmal der 
„Staatenhoheit” von jeher mit befonde- 
rem Nachdrude verteidigt. Es iſt des— 
halb gewiß eine vollitändig richtige 
Folgerung, daß fie jich far und deut- 
Th für eine Venderung ausgefprochen 
Baben würde, wenn fie eine foldhe 
im Sinne gehabt hätte. Da fie das 
nicht getan, und da ihr ferner nicht 
einmal ein Antrag vorgelegen hat, die 
Regelung des Stimmred)tS von bei 
Einzelitaaten auf den Bund zu über- 
tragen und e3 von bundesmwegen auch 


fibent ficherlich nicht befugt, eine fo 
grundftürzende Neuerung amtlich an= 
zutegen. 3 ilt nicht feines Amtes, 
feine Bartei auf bisher unbetretene 
Bahnen zu drangen und dem Kon 
greife Maßreaeln vorzufchiagen, mit 
denen fich die MWählerichaft noch gar 
nicht hat beichäftiaen können. 
Dagegen ift e3 von Haufe aus ledig- 
lich eine Frage der Zweckmäßigkeit, ob 
amerikaniſche Schiffe, die den Panama— 
lanal benützen, die allen anderen Fahr— 
eugen auferlegten Gebühren entrichten 
ollien. Die demokratiſche National: 
fonbention hat fich ohne reifliche Er=- 
Pägung für die Sonderftellung ber 
ameritanifchen Schiffer erklärt, und 
der Bräfident mürbe ſich dieſem 
Sprude wohl gefügt haben, wenn er 
nit auf „biplomatijche” Einwände 
geftößen wäre. Er ift aber befanntlich 
bon ber britifchen Reaierung darauf 
aufmertfam gemacht worden, daß die 
Ber. Staaten dieſe Angelegenheit nicht 
bom einfeitigen Zmectmäßigteitsftand- 
punkte aus anfehen dürfen, meil fie 
fi durch einen Vertrag verpflichtet 
baben, die Benübung de Panama 
fanals allen Nationen unter völlig 
leihen Bedingungen zu geftatten. 
Das bebeutet nach der Anficht Gro$: 
Britannieng, daf die Ver. Staaten für 
ihre eigenen Bürger feine WVorrechte 
- beanfpruchen bürfen, und der Präfi- 
dent, aleich der überwiegenden Mehr— 
zahl der Rechtsgelehrten, fchließt Tich 
Diefer Meinung an. Es ift ihm 
meiterhin nicht zmeifelhaft, dab bie 
Verpflichtung, eingeaangene Verträge 
zu balten, dem Dberhaupte der ameris 
fanifhen Nation höher ftehen muß, 
ala der Leichtfertige Beichluß einer 
Darteiverfammlung. Deshalb bemüht 
er fi, den Konarek zur Rüdgängig- 
madhung des Gejehes zu beivegen, das 
bie Ber. Staaten dem aefammten Aus: 
lande gegenüber ala mortbrüchig er: 
Algeinen läßt. Da er „dem Drude 
Großbritanniens und der Leberlandb- 
eifenbahnen lieber nachaibt, ald dem 
leben auter ameritanijcher Frauen“, 
fann nur ein mohlfeiler Demagoge 
vom Shlage de3 Senatord Briftom 
en. 


Was ift ein Reformer? 


Dem aus fernen Landen zugereiften 
Sremben wird es dünten, als ftehe bie 
Frage: „Was ift ein Reformer?“, hier 
in Ehicago auf * Fuße mit der 

tage, was ijt ein Soldat? in einer 
un. Kajerne, oder der, mas ift 
ein Schafspelz?, in einem rufjiichen 
Dorf, was ift ein General? in einer 
 Tebolutionsfreudigen mittelamerifani- 
fen Republit, ujw. Es wird, fo- 

fern er fi) nur einigermaßen mit ber 

 Reklüre unferer Weltblätter beſchäf⸗ 

zu der Anficht gelangt fein, da 
cago jchon voller Reformer ift und 
minen, bie ’# noch 


ben rauen zu verleihen, fo ift derPrä- | 


ae 


auf gibt und geben fann: Neform be- 


deutet planmäßige Umgeftalturng und 
Beränberung des Beftehenven behufs 


Beilerung, und Reformer werben bie- 
jenigen genannt, bie fi) diefer Auf- 
gabe widmen. Diefe Annahme ift na- 
türlih, denn der Fremde kann nur 
nah dem Scheine urteilen, aber ber 
Schein trügt. In Wirklichkeit Tieat 
bie Sache etwas anders. Wenn heute 
bier in Chicago gefragt wird, mas 
ift ein Reformer?, fo gejchieht dad aus 
bangen Zweifeln heraus und die Ant- 
orten, die gegeben werden, ſind ſich 
fo ungleih wie Tag und Nadit. 

Am vergangenen Sonntcg erklärte 
ein angloamerifanifcher Geiftlicher, die 
„Reformtätigfeit“ von heute, fei zu ei- 
nem Gefchäft herabgefunten und habe 
in vielen Fallen ihre Wurzein in einer 

| unerfättlichen Gier nach perfönlicher 
Reklame, in andern ziele fie nur auf 
Gelderwerb ab, Die neuchte Refor- 
| merforte werde fünftlich gezüchtet von 
gewiffen „Schulen“ und „Gejellichaf- 
ten“, die eigenmächtig ihre Kandidaten 
zu Meiftern ernennen in ber jchönen 
Kunft des Dredaufmühlened. Ein an- 
derer aber, ber jelbft al3 Reformer 
rühmlichſt bekannte Paſtor M. B. 
Boynton, ſagte, die Reformer ſeien 
mit wenigen Ausnahmen ſelbſtloſe, pa— 
triotiſche und hochherzige Bürger, die 
opferwillig dienen bis zu dem Tage, 
da ſelbſt unſere Chicagoer Stadthalle 
bis zum Ueberlaufen mit Rechtlichkeit 
und Gerechtigkeit angefüllt ſein wird. 

Jener knüpfte an ſein abfälliges Ur— 
teil über die Reformer die Befürch— 
tung, daß der „unnatürliche geſetzge— 
beriſche Paternalismus“ uns in Bälde 
bis zur Stumpfſinnigkeit verweich— 
licht haben wird, und erklärte, daß die 
unvernünftige Geſetzgebung zu Wider— 
ſpruch Mißachtung und Geſetloſig— 
feit führen müffe; diefer, der Rev. 
Boynton, behauptete meiterhim, Die 
Moraenröte des neuen fehöneren Ta- 

| ges beginne fich jet Ichon zu zeigen 

und bald merbe es heller Tag fein in 
der Stadthalle und überall fonft inEhi- 
cago, wenn man nur den Reformver- 
bänden freie Bahn und Hand aeben 
wollte. Alle abfälligen Urteile über 
biefe feien Quq und Trug, fie fcheuten 
nicht, fondern freuten Tich bed Lichts 
und biegen jede Unterfuhung mill: 
fommen. h 

Der MWahrheitfucher bleibt biejen 
beiden fich fchnurftrad3 miderfprechen- 
den Meinungen gegenüber jo flug mie 
zubor, e& hat fich aber Einer aefun= 
den, der der Anreguna 3 Ne. 
Boynton Folge leistete und menigjtens 
einen der Neformverbände, und zwar 
den herborragenbiten, den ſogenann— 
ten Fünfzehnerausfhuß („Sommittee 
of Fifteen“) ein menig „unterfuchte” 
und neben feiner Anficht von ihm auch 
eine recht intereffante und mirflich be- 
lehrende Tatfache befannt gab. Der 
Mann nennt fih Wu. M. Blake, 
befannt al3 der Guperintendent bes 
„Bufineß Men’s Moral Committee, 
und jagt, da3 fogenannte Reformele- 
ment in Chicago umfafje weniger als 
5 Prozent der Wählerſchaft Cook 
Countys, und viele der „Uplifter“, die 

| verfuchten, Chicago zu beijern und zu 
beherrichen, feien eigentlich Fremde in 
Chicago, da fie in Evanften, Winnet- 
fa, Wilmette, Forejt Park und anderen 
Vororten wohnen. Er macht nicht me- 
niger ala 17 Mitaliever des „Fünf: 
zehnerausichuffes“, für die bies ailt, 
nambaft und jagt von ihnen und ihren 
Kollegen, „diefe Reformer find nicht 
auf MWohltun und bürgerlihe Ehre 
aus, fondern nur hinter dem allmäd- 
tigen Dollar her, der drin ftedt. Ihre 
Berichte find verbächtia, Jie jehen aus, 
ala feien fie „geboktert” worden. Sie 
feheh das Lafter nur in gemilfen Ge- 
genden, nicht aber in anderen.“ 

Der Mann tft offenfichtlich partei- 
ih. Man braucht fein Urteil nicht 
ganz ala zutreffend hinzunehmen. E& 
mag fein, daß nicht nur der allmäd- 
tine Dollar, jondern ein gewilfer Ehr: 
oei3 und au der Munich, Gutes zu 
tun, ihre Iriebfeber ift. Aber an ber 
Tatiahe, auf die er aufmerffam 
macht, laßt fich nicht rütteln. E3 ift To, 
wie erjaat: bie Reformer ind zum 
guten, wenn nicht arößten Zeil Nicht» 
bürger der Stabt und haben, nad) ber 
alten Mahnuna, „jeder kehre vor fei- 
ner eigenen Tür”, hier eigentlich gar 
ı nichts zu ſuchen. Wir wirklichen Ehi- 
tanoer haben das beite Recht, ihnen zu 
raten, ich gefällig um ihren eigenen 
Dr... zu fümmern, fintemalen ihre 


| ſehen können. 


Gefahren aufmerkſam machte, die jun⸗ 
gen Amerikanerinnen in den Weltſtäd⸗ 
ten des Kontinents drohen, haben nur 
in Berlin ein Echo gefunden. Ein 
Echo allerdings, das ſich ſcharf gegen 
jene Beſchuldigungen wandte und vor 
allem deöwegen Anfpruch auf Glaub- 
mürbigfeit erheben tonnte, da e3 ge- 
rade in erjter Linie Ameritaner waren, 
die die Verteidigung jener „mufilali- 
Then Moral” und der ber amerifani- 
Ihen Mufitftudenten im befonderen 
übernahmen. Es ift ein beventliches 
Zeichen bafür, wie feft gegründet jene 
Anklagen waren, die von dem Heraus» 
geber des Magazins übernommen mur- 
den, daß man jebt bereit3 fotmeit ift, 
fi) ganz im allgemeinen über die Mo- 
tal der Bühne und der Leute, die mit 
ihr in irgend einer Verbindung ftehen, 
; zu unterhalten. Man hat fich beträcht- 
| ih vom Thema entfernt, und ermedt 
damit den Verbacht, ausweichen zu 
mollen. Ueber die Moral der Kunft 
hat man fich jehon oft genug außeinan- 
bergefeßt, e3 war abfolut nicht not= 
wendig, fich tamit erneut zu beichäfti- 
gen. Der Sache felbjt Hat man bamit 
auch nicht dienen können, denn gerade 
in biefer Hinficht haben fich, in DVer- 
bindung mit diefem Streite, bekannte 
Größen der Iheaterwelt dahin außge- 
ſprochen, daß es allermeiſtens nur an 
der Frau oder dem Mädchen ſelbſt 
liegt, welche Wege ſie einſchlagen will. 
Zu dem händeringenden Elend, das 
Damroſch in den Anfängen der Kam— 
pagne von den jungen muſikbefliſſenen 
Amerikanerinnen gemalt hat, will auch; 
nicht recht jtimmen, daß Anfängerin- 
nen fchon zwifchen 150 und 250 Mart 
berdienen fönnen, einen Betrag, der 
für ein befcheidenes Zeben einer Perfon 
jelbft in Berlin genügen follte. Na- 
türlich Hat fich auch die Berliner Preffe 
zum Teil mit der Angelegenheit befaht. 
Und es ift verftändlich, dak fich das 
„Mufical America“ tötlich verlegt 
fühlt, wenn wieder einmal feftaeftellt 
wird, das amerifanifche Mufikleben 
ſtehe ‚eben doch noch in voller Wbhän- 
gigfeit zu der alten Melt, die beften 
Lehrer jeien immer noch brüben zu 
finden, 

Gerade das Iehtere mußte am. 
Ihmerften treffen. Denn diefe Anficht 
auszumerzen, war, tie fich endlich 
ſonnenklar herausgeſtellt hat, das 
eigentliche Beſtreben, das die Beſchwö— 
rer des Konflikts beſeelt hat. Deutli— 
cher konnte dieſe Abſicht nicht enthüllt 
werden als durch die Verſammlung von 
etwa hundertfünfzig Muſiklehrern 
und Künſtlern, die neulich in New 
York ſich zuſammenfanden, um Berlin 
zu „antworten“. Denn dort wurde 
einſtimmig die Reſolution angenom— 
men, den Herausgeber des Magazins 
zu beglückwünſchen zu der erfolgreichen 
Kampagne für die Unabhängigkeit der 
amerikaniſchen Muſik, zu dem Bemü— 
ben, der nationalen Selbftändigfeit ein 
mweiteres Glied zuzufügen. Das heißt 
die Kate aus dem Sade Iaffen. Alfo 
nur darum drehte e3 fich in Wirklich- 
feit, um die Erwerbsmöglichkeiten der 
amerifanifchen Mufitlehrer. Man ver- 
mutete da3 fchon von Anfang an, aber 
die Debatte war doch noch zu allge- 
mein gehalten, und mit zupiel anderem 
berquidt, — jo mit der Frage bes 
moralifchen Lebenswandelz der Mufit- 
ftudenten, —al3 daß man hätte Har 
Der Umftand, da 
manche amerifanifche Mufitlehrer fich 
ı in Berlin niebergelaffen haben, tut den 
Befürwortern der Unabhängigteit fei- 
nen Abbrud. Sie fagen einfach, baf 
jene hier nicht ihr Brot gefunden hät- 
ten, meil ihre Zeiftungen zu minber- 
mertig waren. Den ftärkften NRüd- 
halt jenes Anführer dagegen bilden 
die ausländifchen Mufitlehrer Ameri- 
fas, die fich doch wahrfheinlih nur 
deswegen hierher begeben haben, um 
mehr&eld zu machen als drüben. Wenn 
dieje fich gegen den maffenhaften € 
port von Mufikitubenten verwahren, fo 
ift das ihnen natürlich zuzugeftehen, 
Selbiterhaltungstrieb ift etwas rein 
Menjchliches. Andeffen damit ift noch 

lange nicht der VBemweis erbracht, daß 
man wirklich mit Recht biefe Unabhän- 
gigkeitserflärung erläßt. Der ift 
nur dutch wirkliche Leitungen zit er= 
bringen, nicht durch eine Prektam- 
pagne und einfeitig intereffitte Mefo- 
lutionen, wie man e3 hier verfucht hat, 
Man kann nicht einmal den nach Eıt- 
ropa verzogenen amerikaniſchen Leh— 
rern mit Recht geringere Befähigung 
nachſagen. Die haben entſchieden über 
dem Waſſer einer bedeutend größeren 


- 
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feinen Wororte nach unferer Beobac- | Konkurrenz zu begegnen, ald hierzulan- 


tung gerade genug davon haben. 


‚ de. Vielmehr kann mit bemfelben Recht, 


Die Hauptfache ift aber, daß uns | tie fie e3 den anderen gegenübez tun, 
daburch die Antwort gegeben wird auf | den bier anfäfligen, eingewanderten 


bie Frage: „was ift ein Reformer — 
ein neuzeitlicher von Chicago und mei: 
tefter Umgegend?“ Sie lautet: Ein 
Menich, der nur den Splitter im Auge 
be3 anderen fieht, nicht aber den Bal- 
fen im eigenen, und „bie anberen 
Kerle” allefamt nah feinem Wunidh 
und Willen gängeln will. 


QAufgededte Karten, 


In dem Kampf, den der Heraudge- 
ber des meiftgelefenen Mufitmagazing, 
des Mufical America, für die „gerechte 
Anerfennung der ernjten Bemühuns 
gen Amerita3 auf dem Gebiete ber 
Mufit und für feine Unabhängigkeit 
von ber alten Welt“ führt, find zmei 
Fortfehritte zu verzeichnen. Erjtlic 


haben ſich die ftreitenden Parteien | 


beutlih auf zwei Punkte konzentritt, 
und zweitens ijt bamit zugleich aud 


die Erfenntniß der Kampfmittel und | 


der Art, mie fie gebraucht wurden, ge- 
fördert. Eben weil man in diefem 
Kampfe fi nicht auf Fachfragen be 
hräntte und Dinge hineinzog, die 
nicht direft damit zufammenhängen, 
jondern allgemeines ntereffe meden 
mußten, ift ed angebracht, 

der Allgemeindeit bie 


Mufiklehrern gelaat werben, daß für 
fie, wären fie erftflaffig, ein Herüber- 
fommen nicht notwendig gemefen fet. 
Solhe Kräfte pflegen aufgefudht zu 
werden, unb wenn jte in Rofemudel 
fäßen. — 

In diefer Zeit der moralifchen Fein— 
fühlerei und fittlihen Schnüffelei var 
e2 einigermaßen erflärlih, wenn man 
biefen Kampf um eine Tohnenbere 
Eriftenz damit eröffnete, die jittlichen 
Zuftände und Gefahren Eutopaß mit 
grellen Farben an bie Wand zu malen. 
Aber zu entfhuldigen ift e& darum 
teineswegd.— Man hat die Karten auf 
gebedt. Damit Iieferte man fih nicht 
allein den Vorwurf aus, äußerft un- 
gefchit und tölpelhaft vorgegangen zu 
fein, während man glaubte, ungeheuer 
Ihlau zu fein. Man gibt au bes 
gründeten Beichuldigungen Raum, 
ſehr menig jchöne und fragwürbige 
Kampfmittel ohne Not angewendet zu 
haben, Eine folde Hanblungsmeife 
muß entfchieden der Sache jelbit jcha- 
den, wenn man wirklich Grund hätte, 
AUmerita au auf dem Gebiete der 


fit a anzufeben. 
Aber auch das 
manie fir eine 36 Bette 


ampag 


orier Kombir 
— nes 
2... 


‚ men Zimmer zurüdzog, lagen bie ala 
| Sommerfrifchen bezeichneten fübbah- 


rifchen Städtchen tie Tegernfee, Tölz, | 


Sclierfee, Garmifch-Partenkirchen ein 
halbes Yahr hindurch — denn fo lange 
dauert bier der Winter — in einer 
Verlaffenheit, die fein Zourift ftörte, 
Die Hoteld waren geihloffen, die Vil- 
len verbartifabirt, die Einwohnerzahl 
verminderte fi) um die Hälfte oder um 
no mehr. Die Züge aus der Stabt 
brachten nur die Boft und ein paar Ge- 
chäftsreifende, — das war die ganze 
Verbindung mit der Außenmelt. 

Mer dagegen heute von München aus 
einen jehönen Winterfonntag zu einem 
Ausflug ind Gebirge benugen will, 
fann einen unter zehn oder zmölf 

| Sportzügen benußen, die ausfchließlich 
für ben ZXouriftenverfehr abgelaffen 
werben, am Münchener Hauptbahnhof 
abrollen und erft mitten im Gebirge 
twieber halten. Yaufende von Menfchen 
eilen da dem Bahnhof zu, und bie 
große Halle ift überfüllt bon ber- 
mummten Geftalten, bie ihre Sfi3 
fhultern. Kaum zwei Stunden Fahrt 
— und man fohnallt die Breiter an, 
macht einen Aufitieg auf die Yürftalm, 
die Bodenfchneid, auf die Rotwand 
oder den Kägerfamm, ift vor der Dun- 
felheit nach mehr oder weniger fchneller 
Abfahrt wieder unten im Tal und 
Abends zu Haufe in Münden, imo 
man, wenn es die ausgeſtandenen 
Strapazen erlauben, ſich noch karneva— 
liſtiſch betätigen kann. 

Die Winterſportsleute ſind gekom— 
men und haben den Frieden der min- 
terlichen Hochtäler und Gebirgsbörfer 
geftört, aber auch Geld in Hülle und 
Fülle hineingebracht. So find fie denn 
höchſt millfommene Friebenzitörer. 
Ganze Induftrien find für fie entitans 
den, Wihterfportsläden, Reparatur- 
mertftätten, Sfi- und Robelverleihges 
Ichäfte. Die Hotels Ichließen im Win⸗ 
ter nicht mehr, im Gegenteil: fie er- 
leben eine zweite Hochſaiſon. 

Aber fein Ort hat durch den Wins 
terfport einen größeren Aufiehung 
genommen al8Garmifh-Partenfirchen. 
Aus dem altbayerifchen Doppeljtäbt- 
chen mit feinen buntbemalten Häufern 
und den dazwiſchen verftreuten Bauern= 
gehöften ift eine „Kurftabt“ geworben, 
die Lofalpatrioten ohme bejonbere 
Uebertreibung das bayerifche St. Mo- 
tig nennen. Die Hotels haben fich hier 
in ven fehten fünf Jahren mindeitens 
verfünffacht, miten in Garmijch ijt ein 
Kurhaus entjtanden, eine Kurkapelle 
hat fich konſtruirt und nach größeren 
Muſtern wird ſogar eine Kurtare er— 
hoben. Cafsékonzerte und Lichtſpiel⸗ 
iheater haben ſich etablirt, und auf den 
Straßen wandelt in unerhörter Win- 
terelegang ein Publitum, das fonit bie 
ZTauengienftrage in Berlin paffirt. 

Diefes Publitum vermag ben rich⸗ 
tigen Sportsmenſchen in Entzücken zu 
verſetzen. An ihm kann er ſtudiren, 
wie man fürs Gebirg nicht gekleidet 
ſein darf. Dieſe Koſtümirung (grelle 
Farben triumphiren!) befteht aus Si⸗ 
herheitsmaßregeln gegen Froſt, Wind, 
Glätte, gegen all jene Unbilden, bie 
diefe Herrichaften nicht erleben, weil 
fie Hübfch im Tal bleiben. Will man 
ihnen entfliehen, jo genügen hundert 
Meter Steigung. 

Das wird nicht mehr der Fall fein, 
fobald die projeftirten Bergbahnen ge— 
baut find, die Bahn aufs Kreuzed ge⸗ 
genüber der Alpſpitz, und die Zugſpitz 
bahn ſelbſt. Dann wird es lediglich 
eine Angelegenheit des Geldbeutels ſein, 
den Lunch oben in der Eisregion zu 
nehmen und am ſelben Abend die Re— 
union in Garmiſch mitzumachen. 

Bis dahin wird Garmiſch-Parten— 
tirchen eine noch ſtolzere Entwicklung 
genommen haben. Die neuen Eiſen— 
bahnlinien nach Innsbruck und Reutte 
(ins Allgäu) werden inzwiſchen ver— 
polltommnet bezw. ausgebaut fein und 
den Doppelort nicht nur zu einer Win- 
terfportftation, fondern aud zu einem 
Vertehräfnotenpunft erften Ranges ge- 
macht haben. Dann mwird es hier viel- 
feicht ganz fo international zugehen 
iwie in St. Morik — doc) die richtigen 
Sportsleute werben dann längft andere 
Regionen aufgefucht haben. 


Das Auge des Großftädters. 


Man braucht nicht lange in einer 
Gropftabt und unter Menjchen ber 
Großſtadt zu leben, um zu bemerten, 
daß fie ein hefonderes Auge haben, das 
ſich durch Anpaſſung an die Umge— 
bung herausgebildet hat und ſich be— 
trächtlich von dem Auge in anderen Le⸗ 
bensgewohnheiten unterſcheidet. Es 
ſoll hierbei weniger die Rede ſein von 
dem normalen oder nicht normalen 
Sehpermögen — das hängt von Ber- 
erbung, bon Erziehung und bon einer 
Menge anderer Einflüffe ab — als 
von dem, was das Auge fieht, und mas 
e3 nicht fieht. Sm erfter Linie wirken 
da die modernen Verfehrönerhältniife 
mit ihren Einflüffen. Der arbeitende 
Großftädter, in einer Milfionenftadt, 
der gezwungen ift, täglich founbfoviel 
Untergrundbahnen, Straßenbahnen, 
Stabtbahnen zu benußen, arbeitet, um 
Zeit zu jpaten, mit einer außerorbent- 
li verichärften Präzifionstraft des 
Auges. Er überfieht Dußende von 
Dingen, zieht die nötigen Schlüffe 

| daraus, regelt fein Verhalten, befchleu- 
| nigt oder verlangfamt feinen Schritt 
— alles im Laufe einer einzigen Mi- 
nute, Er fann die Lichter der Stra- 
| Benbahn aus einer weiten Entfernung 
eriennen — feiner Straßenbahn, auf 
bie er eingefchult if. Er beurteilt, ob 
ein Wagen fihnell oder Ianafam fährt, 
ob die — Unterbrechung einer 
von weitem ſchillernden Lichterreihe 
das Ueberkreuzen der Straße durch ein 
anderes Gefährt bedeutet und derglei⸗ 
chen mehr. Die Lichter in der naͤcht⸗ 
I ftabt fi 
Dr trungapunfte, d 
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Würden Sie abfihtlich einen $100 Schein 
mit einem Streihhol anziinden? 


Mein ganzer Ka 


den Ta 


De ſind die rieſigen 
Särgen 


und 


f gegen ben Beerdigungstcuft war, dem Publilum in jeder 
Lebenslage, Reihen wie Armen, die lüäderlihen, unberihämten Preiſe 
führen, die für Särge und Beerbigungen verlangt werden. 

tiparnije, die duch den Unlauf don Hurfens 
eerdigungssubehör, und der Leitung der Beltattungen duch Hurfen 
icagos Unabbängigen Beitatter — ermöglicht werden, eine Quelle der Ber- 


borzus 


wunbderung der Befudher von Hırfend &tabliffements 


as ein Beifpiel, eine Befuherin, deren „ 
bon $125 gemadt batte, wählte einen $30 „Surfen“ € 


nts. 
Familien“⸗Beſtatter ihr den Preis 
arg mit der Bemerkung, 


daß er an Schönheit und Arbeit jeden anderen Sarg libertreffe, der anderswo 


für den mehrfahen Preis offerirt wiirde, 


Diefelbe urfen“ Eriparnib, die 


gartie bis ein Fünftel des gemöhnlien Beltatter-Preifes und aukerbem beffere 
valität) gilt nicht nur für den $30 Sarg, fondern für alle Hurfen Eürge und 


Beſtattungszubehör, 


ohne irgendwelche Ausnahme. 


Manche berehnen einen niedrigen Preis für den Sarg und fügen „Extras“ 
Hinzu um, die Ermäßigung auszugleidhen. Ih babe gar keine Ertrad und eine 


„Lead . x — 
as Ergebniß meiner Kampagne hat für mich die zwei größten und prächtig⸗ 


ſten Etabliſſements in der W 
ebenſo meine Angaben über den Preis. 


elt geſchaffen. Ein Beſuch wird Sie überzeugen, 


Geräumige Kapellen, belannt wegen jihrer außerordentlichen Schönheit, ſte⸗ 
hen ohne exira Koſten zu Dienſten. Kredit gewährt. 


Weſtſeite 


2346 Weſt Madiſon Straße, 


BPhone Weſt 101 


Irgend ein Bunkt an der Weit-, Nord- 
weit» oder Nordſeite iſt in 10 bis 25 
Minuten zu erreichen. 


Deutiches Theater „EYE. 


Ede N. Clark Str. und Chicago Ave. 
xel.: Dearborn 6313. Direktion: Haubt-Dannes 
Hente Abend 8 Uhr: 
„Bolnifche. Wirtfchaft‘‘ 


Dperette in drei Alten von Sean Gilbert. 
Morgen Abend: „Die Inftige Wittive”, 
Dverette in 3 Alten von Franz Lebar. 

Breife: Loge A, $2.00; Loge B, $1.50; Roge 
€, $1.25; Ordeiter, $1.00; 1. Rarlett, Töc; 
1. Tallon, 75 und 500; Gallerie 3öc, 


Immer heiter! 
Ein Iuftiges Bilderbuh mit Neimen für una 
und Alt, Bde; Glown-Scherze, Drolliges aus dem 
Zirkus, reich illuftrirt, Bde, Luſtige Hundegeſchich⸗ 
ten, mit vielen Bildern, Be. Alle diefe Bücher 
ſind von Künſtlern der Flieg. Blätter illuſtrirt. 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien ——— 
au 170 =. Adam h 


Todesanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab i 
Louis Homburg & 


(Satte der berftorbenen Margaret Homburg) 


am Dienstag, den 17. Februar, geitorben ilt. 


veerdiggng am Samstag, den 21. Yebruar, um 
11 Uber Bormittags, dom TQIrauerhaufe, 1545 
Eornell Str,, mit Kutjhen nah dem Dal Ridaes 
Friedhof. dofr 


Menſchenmaſſen, die ſich auf Straßen 
und Plätzen, vor Billettſchaltern an— 
ſammeln, richtiger zu ſchätzen als an— 
dere. Er iſt daran intereſſirt, denn 
jede Menſchenanſammlung bedeutet 
für ihn in logiſcher Folge erſt eine Ver— 
kehrsſtörung, dann einen Zeitverluſt. 
Man mache einmal die Probe auf 
dieſen Gebieten mit Leuten, die friſch 
vom Lande oder aus einer kleinen 
Stadt in die Millionenſtadt kommen. 
Sie werden in den erſten Tagen oder 
Wochen ihres Aufenthalts völlig ver— 
ſagen. Es iſt ihnen ganz unmöglich, 
in der erſten Minute, da ſie auf dem 
Bahnſteig eines Vorortbahnhofs er— 
ſcheinen, Fahrplan, die Abfahrttafel, 
die Länge des Zuges und des Bahn— 
ſteigs, die Signale der Bahnbeamten 
zugleich richtig zu taxiren. Nicht als 
ob ſie weniger intelligent wären als 
die anderen, aber das Auge iſt nicht 
eingeſtellt. Nach ein paar Wochen 
tritt die Anpaſſung auch hier ein. Der 
Großſtädter hat ſich nicht blos im Ver— 
kehr, ſondern auch in bezug auf ſeine 
Einkaufsartikel, ſeine Lektüre, ſeine 
täglichen Gewohnheiten an eine Mecha⸗ 
nifieung des Blid3 gewöhnt, wenn der 
Ausdrud geftattet ift, die eine rajche 
und pünktliche Arbeit ermöglicht, 
manchmal aber auch in Einzelheiten 
zu einem wahrhaft komischen Konfer= 
bativismus führt, den man felbft in 
einer Millionenftabt bemerken fann. 
Underfeit3 verfagt das Auge des Grop- 
ftädterd auf anderen Gebieten mitun- 
ter völlig. Immer mieber fällt e8 uns 
auf — mad man auch bei Gerichtäner- 
bandlungen, Zeugenausfagen und der: 
gleichen feftitellen fann — mie bie 
Kunft, Phyjionomien Scharf und rich- 
tig zu Iefen, heute fehr felten ift, mie 
wir darin ga frühere Zeiten be- 
ftimmt zurüdftehen. Daran mag da 
zerftreute Leben, das Auffangen von zu 
biel Geaenftänden im Blicd, der nichts 
a gejondert und ruhig erfaßt, Tchuld 
ein. 


Nur für die Armen, 


Der ftädrifche Marft foll dem Kleingeſchäft 
fein Mitbewerb feiıt, 

Drei Kunden des ftäbtifchen Mark- 
ted, 5040. Süd Halfted Str., wurden 
heute, meil fie feite Stellungen beflei- 
ben, Waaten verweigert, da der Markt 
nur für zeitweilig arbeitslofe tumd 
andere arme Menttien beitimmt fei, 
denen er in ihrer Notlage eine gute 
bieten folle. Ein 69 Zahre alter Bür- 
aerfriegbeteran, Gelton Morfette, 814 
Weſt 50. Str, mar heute der erfie 
Kunde. Der ad war heute 
beffer, da die Eröffnung des Marlies 
allmählich befannt wird. 


für ihm überall 
F Denen e feine | 


| 


Südseite 


1818-20 Sp, Michigan Ave. 
Vhone Calumet 4030 


Irgend ein Bunft an der Süd» oder 
Südweit-Seite ift in 10 bis 20 
Minuten au erreichen, 


fie den genannten Karl Müller, der 
ihr ſämmtliche Erſparniſſe abſchwin— 
delte, auf dem Tanzboden kennen ge— 
lernt hätte.“ 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß metine vielgeliebte Gattin und unſere 
Mutter und Schweſter 
Roſa Pauly gebor. Haß 

nach langem Leiden im Alter von 40 Jahren, 
wohlverſehen mit den heiligen Sterbeſalramern⸗ 
ten, ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Samstag, den 21. Fe— 
bruar 1914, punlt 9:30 Borm., vom Trauer— 
baufe, 1113 Milwaufce Ave. nah der Et. Bont- 
faziusliche, wo Hodhamt zelebrirt wird, bon 
dort nah dem &t. Bonifazins:Gottesader. U:n 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Nikolaus Banly, Gatte. 

vjeph, Nilolaus u. Elifabeth, Kinder. 
rau Anna Nogger, Schweiter, 

ohn, Auguſt, Auton, Frank, Stephan 

und Andreas Haß, Brüder, nebſt 


dofr Schwager und Schwägerinnen. 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebber Gatte und unſer lieber 
Vater, Sohn und Bruder 

Lehrer Franz Stoll 

am 17. Februar im Alter von 30 Jahren ſelig 
im Glauben an jeinen Heiland entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet fttat am freitag, den 20. 
Februar, um 12:30 Nahm., bon der Wohnung 
eines Vaterd, 2744 ©. Harlom Abe., nad) der 
Evang.-Lutd. Gnadentliche, von da mit Auts 
Iden nad dem Concordia Gottesadere Unt 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Emma Stoll, geb. Rocder, Gattin, 

Albert, Ejther, Lonife, Martin und 

Emil, Kinder. 

Albert ınd Garvolina Stoll, Eltern. 

Anguft Stoll, Bruder, mido 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Sohn 


und Bruder 
Edward J. Henrids 

(Sohn des verſtorbenen Theodore H. Henricks) 
im Alter von 39 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Samstag Vormittag um 9330 vom 
Zranerbaufe, 4938 N. Irving Wer, nach der 
Et. Mathiasfirhe, 2306 Ainslie Etr., bon dort 
nad dem St. Bonifazius- Friedhof, Die traucrn- 
den Hinterbliebenen: 

Delia Henrids acbor, D’Brien, Gattin. 

Bernice, Tochter. 

Anna Henrids, Mutter, 

u Fran Katherine Thies, John F. Jo— 
dofr ſeph F. und Nicholas J., Brũder. 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Bruder 
Louis Depenbrof 

im Alter von 49 Zahren am 16. Februar ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 20. Februar, Nachmit— 
tag3 um 1 Uhr 30, von E. Muehlhöfers Ka— 
velle, 1325 Elbbourn Ade., nah, dem Montrofe: 
‚sriedhof. Um ftille Teilnahme bitten die betriib- 
ten Hinterbliebenen: 

Frau Sintie Müller und Fran Piszie 

Biebel, Schweſtern. 
Diathias, Foieph, Frank Depenbrof, 
Brüder. 

Todesanzeige, 
‚Sreunden imd Belannien die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Mutter 

Karoline Hauf 

(Wittime don Adam Hauf) 
im Alter don 77 Jahren felig im Herrn ent- 
Ihlafen ijt. Wohnung 649 Bebder tr. Das 
—— findet ſtaft am Samstag, den 2. 
ebruar 1914 um 2 Uhr Nachm. von E. Mühl⸗ 
ofers Beſtattungslapelle, 1325 Clhbourn Abe 
per Kutſchen nach Wunders Friedhof. Um ſülle 


Beileid bitten: a s 
+ &. Hauf, Sohn. 


®, 3. Green, Bruder, 
dofr 


Todedanzeige, 
‚Yreunden und Belarnten die traitrige Nach» 
til, dab unfere liebe Gattin und Schweiter 
Elizabeth Steinmein gebor. Burghardt 
am 18. Februar 1014 im Alter von 41 Jahren 
in ihrer Wohnung, 134 Lafe Str., Dat Part, 
neitörben ift. Leichenfeier Sonntaa, den 22. 
Februar, un 2:30 Nadım., in der Foreft Home 
Kapelle, Foreſt PBarl, JUL. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
E ©. Steinmes, Gatte. 
rau Mary Norbenholbt, 


Frau 
atie Steinmes, Schweſtern. 


dfrfa 


Todesanzeige. 
ey und Belannten die traurige Vach— 
tigt, daB tinfere liebe Tochter und Schweiter 
£ Olga Struct 
im Alter von 32 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Samstag, den 21. Yebtuar, um 2 Uber 
tadım., dom Trauerbaufe, 4730 Warwid Abe, 
nt Autos nah Waldheim. Die trauernden Hitt- 
terbliedenen: 


Albert und Marh &trud ach. Steep, 
Eltern. 
Albert Strud Zr, Bruder. doft 
Todesanzeige. 
Am Montag, den 18. Februar 1914, ſtarb un⸗ 
fer lieber Gatte und Bater 
Theodor Wachs 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freltag, den 


20. © 2:30 Nachm, dom Traner⸗ 


Sedruar, ım 
baufe, 901_ Newport Ave & dem NRoiehill- 


„na 
Briedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Wachs, Gattin. 
Helene Kolbe, Tochter. 
Beerdigung privat. Bitte keine Blumen. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige N 
I daB Sr > 


Woeg er 


Chriſtovher 
—— 


4810 
1914 


—* Müller gebor, Bonatowäft) 
am 17. ruar rben Beerdi⸗ 
gung am —* ie = 11 übe, 
b Xrauterbaufe, 5519 Sufline 
nad dem Dalmood.Yriedhof, Die 
Hinterbliebenen: 
Julius Borken — — 
ch erſöhne, nebſt 
nleln 4* 


roßenleln. 
Bitte feine Blumen, 


Etr., 
trau» 
und 


Todesdanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
tiht, dak mein lieber Gatte, umfer Mater, 
Schwiegervater und Großvater 
——— Wiltzelm Eilrich 

er bon 66 Jahren, 2 wRonaten und 17 
Zagen am 16. Yebruar felig im Seren ent: 
ISlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
sreilag, den 20, Februar, um 12 Uhr 30 Min. 
tadınittags, dom Zrauerbaufe, 1057 N. Her: 
mitage Upe., nah bee Bethlehemsliche, Raulina 
zus ER mit Automobiles 

em Goncordia-zried . Di 
Hinterbliebenen: * 

ohanna Eilrih, Sattin. 
Ibert, Bertha, Emil, Ida und Meta, 
Asert Sllkm Bm. Wohtt 
3 aun, Win. Wohl feil 
— — 
ẽ ste Eilrich i 
——— 


Nude fanft, du lieber Gatte, 
Der du uns bait fo geliebt, 

Du wirft uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Ad, du haft jegt überwunden 
Manche jchiwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und mande Nacht 
Haft du in Schmerzen augebradt. 
Standhaft haft du fie ertragen, 
Deine Echmerzen, beine Rlagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
ir bergeifen deiner nicht, bido 


Todesanzeige, 
| „‚Jreunden und Belannten die traurige Nach 
‚ richt, dab mein lieber Eohn und unfer Bruder, 
| Chwager und Ontel 
| Sohn Sen, 
! Eohn des derftorbenen John Senz, 
| Die Beerdigung findet ftatt am 
| 


| reitag, ben 
ı 20. $ebruar, 9 Uhr Borm., tom 


Seen, ift 
9 rauerbauf, 
2921 N. Wafbtenamw Ave, nad der St. Franci® 
Xabier Kirche, wo Hochmeſſe zelebrirt wird, bon 
da mit Kutihen nah dem St. Bonifaziusd Got 
I tesader. Um jtille Teilnahme bitten: 
Anna Senz, geb. Drake, Mutter. 
Anthond, Leonhard und Nofeph, 
Brüder. 
| 
I 
| 
i 


Neta md Glara Senz, Chwägerinnen. 
Herr und Yrau Hagen, Ontel um) 


Tante, 
Bentrige, Nichte, 


Sterling Zeitungen bitte zu Lopiren. mdo 


Zur Erinnerung. 
an den Cterbetag meiner lieben Gattin und 
unjerer Mutter 
Louiſe Schoen 


die uns heute vor 2 Jahren, am 10. Februge 
1912, durch den Tod entriffen wurde. 


Ein Leben voller Sorge, 

Ein Xeben boller Müb, 

Das war dein Lebensihidfal, 

Ein andere3 ward dir nie, 

Sn feinem Rojengarten, 

Auf Blumenbeeten nicht, 

63 war auf Dornenfeldern, 

No man die Kronen flicht. 

Xch’ wohl, dur liche Gattin und Mutter, 
Chlaf’ wohl in ewiger Ruh’, 


— 


Gewidmet von deinem Gatten und Rindern. 


Dankſagung. 
Hiermit ſage ich dem Weſt Garfield Frauen⸗ 
verein meinen herzlichen Dank für die große 
| Yeteiligung beim Begräbnis meiner Tieben 


; Gattin 
Mathilde Sien 


und für die fhönen Blumenfpenden. Ehenfalla 
e die _vinftlide Bezahlung des Sterbegelded 
beiten Dant, 
John Sieg und Finder, 
257 Waſhtenaw Avbe. 


Fe 


Waldheim. 


| Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof von 

Chicago. Durch Metrovolitanbohtahn für 5c 
zu erreichen, gleichfalls au mit allen Straßen» 
babnen. Billige Begräbrißpläge find in diefem 
Ihönen Friedbof auf Abichlanszablunaen zu Ba+ 
ben General Dffices: Foreft Bart, ZI. Pbene 
Auftin 796, Local Phone Foreit Barl 757. 
G. F. Geiſt, PBräf,; Auguit Pialf, VBizepräf.: 
red Maas, Eefretär md Ehapmelfter; YJalob 
Ehmwab, Euperintendent. 


1864 1914 


Goldenes FIubilän 


— des — 


Aurora Turn-Vereins 


1 
| 
| 
J 
in der Wicker Park Halle, North Avenune, nahe 
Milwanlee Avenune. 
Kommers, Freitag, den 20. Fedr., 8 Uhr Abds. 
Großes Echantnrnen, unter Mitwirlung aller 
| Zurnbereine, Sonntag, den 22. Februar 1914, 
| 4 Uber Nachmittags beginnend, ebenfall3 in Ser 
| Wider Bart Halle. — Tidei3 zum ES chauturnen 
| im Borberlaunf 25c pro Berjon, an der Kaffe 50c. 
j fondu 


— — 


1Ajähriges Stiftungsfeit 


Kunzert, Theater und Ball, veranstaltet bom 


Luremburger Bängerbund 


am Sonntag, 22. Febrnar 1914, Nadhın. 3_Ubr, 
in Yondorfs Halle, Ede Halited Str. und North 
Ade. Eintritt 250. Nah 8 Une 50c die Perfon. 


Deutſche Gefellfchaft, Chicago. 
Die Mitglieder werben hierdurch zu ber re 
gelmäßigen jäbrlidhen 
Generat- Berfammlung 
| der Deutihen Gefellibait bon: Chicago am 
' Montag, den 23. Yebinar 1914, Nachmittags 
| 5 Ubr, im Geichäftsiolale der Deutihen Gefell- 
Ihaft, Nr. 153 NR. LaSalle Etr., böflihft eins 
| geladen. Rudolf Seifert, Sarifttährer. 
| idofa 


Wurz’n Sepps 
Echt deutliches Familien-Lokal, 
Tel, Linsoin Tel Lincol 

2306 2 715 NORTH AVE, 2512, ” 
Münchner Küche, 
Jeden Abend Konzert, 
Garl Burger 3 ar een Quetten. 
m tiheiter, 
* in24famobo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Kinesin Barl, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT {m 


Esantag Nachmittag 
Herolds Orchester. 


bofa* 


OLUMBIA 


C Kauchen geſtattet. 


Tlark und Madiſon Zweimal tägti® 
BURLESQUE 


FOLLIES OF THE DAY 
Preife: Mat. 15c Dis Töc; Abends 25c bis 91. 


— 


Alphonse Lefkow 


Dentfi-Ungariide Abvotat 
eutſch · Unga e Advokat. 
35 N. Dearborn Str. Tel, Randolub 3200. 
Wohnung: 67 Dit 57, Ste. Tel. englewood 6671 
An allen amerifaniihen jowohl als beimatlihen 
Ungelegendeiten. fe612d0fadi3.m 


— — 


Kleider - Anfchneiden und Entwerfen, 

Zufhneider verdienen $25 bis $30 

er Wocde. Ein erfahrener us 

fhneider ichet Euch Derjünlic, 

praltifder Unterricht im Maknebs 

men n. Bufhuelden; Zans 

u. Abends. Ausbildun Bu 

rantirt. Helfen Eu Eicls 

lung au erlan M- —* 

Bedingungen. tt 

ing Snitem, Suite 536, 2J 
©. Lasall 





Qualität, mit dem Reupen, 


| Kimonos, 


Il linterzeug. 


| aerinptes; 
Werte, mit dem Koupon, zu. 


El linterzeug. 


Smeater GoatS3, 


L 


Duffy's Malt bezeichneten, oder als „gerade jo aut.“ 


E-IVERSON 8C0- 


1336 -135D MILWALKEE AVE. 


an lefe diefe Lifte von forgfältig ausgewählten Bargains 
durch, die nur am Freitag zum Verkauf gelangen. 


Scneidet den Roupon aus und lübergebt ihn dem betreffenden Ver⸗ 
fäufer beim Ginfauf. 


x Ehhneidet diefen Houpon ats, 


Bettdeden. Gebäkelte weihe Bettdeden, 
boppelte Größe, 84x92, requlärer 1.75 


Wert, 


Bettuchzeug. 


mit dem Koupon, 


(2 an jeden Kunden.) 


X Schneidet biefen Roupon aus, 


Dard breites gebleichtes 


Pepperell“ Bettuchzeug; wird in allen 
anderen Läden zu 35e die Yard verkauft, 
mit dem Koupon, 


en 


Gebleichtes 


Teinenes 


rafh-Handtuchzeug, die reguläre 10c 


die Dar 


Voiles 


wert We, mit dem Koupon, 


+ Gorded Voiles, fchöne glatte 
Maaren, palfend für DENIED ERTENEE, 


bie Yard 
10 Dards an jeben Kunden. 


x Cchneidet wiefen Koupon aus, 


Shepherd Blaids. 


40zÖllige ſchwarz 


uno weiße Shepherd Plaide, für moderne 
Frübjahr- flleider, wert 29c, 
die Dard 

(10 Darbs an jeden Runben. 


Kimonos für Damen, aus 


feiner Qualität Flannelette gemacht, in 


Blumen-Muftern, 


X 
Sfirts, 
beite 


2.00 Corte, 


Schneidet 


75c Wert, 


iiefen Koupon aus, 


Schwere PBroadelotb‘ Sfirts 
für Damen, in Schwarz. und Navy, die 


Koupon, zu 
(2 an jeden Kunden.) 


x Chhneidet tiefen Koupon aus, 


Coats 
J Chinchilla gemacht, mit grauem Beſatz; 


Alter 6 


für Mädchen. 
> bis 14; 


mit dem Koupon, zu 
(2 an jeden Kunden.) 


x Cchneidet biefen Houpon aus, 


mit dem 


Aus blauem 


wert 4.00; 


Schweres fließgefüttertes 


Unterzeug fir Männer, jdlichtes umd 


alle Größen; 


65c 30: 


(3 an jeden Kunden.) 


x Chhneibet diefen Koupon aus, 


MWollenes Mufter-Unterzeug 


für Männer und Damen; alle Farben und 
1.25 bis 1.50 Werte; 


Moden; 
mit 


linterzeua. Tei 
fließte Leibchen 


Al Damen; 


Tual,, 


dem Stoubon, zu 


(4 an jeden flunden.) 


neidet dieſen 


und 
alle Größen; 
mit Kowon, 


die 


Stück. 


stoupon aus, 


feine gerippte weiche ae» 
Beinfleider 


für 


.30c 


4 an jeden Kunden.) 


iefen Koubon aus, 


Reinwollene Smeater 


Eoats für Männer, mit jchlichten und mit 


Shawl- Kraaen; alle Größen; $3 
und 3.50 Werte, mit Koupon. 


.1.48 


2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


—S 


Eine Partie von 


Anzügen für 


Männer und junge Männer; graue und 


braune 


Miſch., Gr. 


die beſte 8.50 Sorte, für 
(2 an jeden Kunden.) 


28 bis 38; 


X Cchhneidet diefen Roupon aus, 


Arbeitshemden. 


Scmere blaue Cham- 


bray Dänner-Arbeitsbemden, bequem zu= 


geichnitten; Größen 14 bis 17; 
beite 50c Werte, mit Koupon, zu 


29. 


(2 an jeden Kunden.) 


x GSchneidet diefen Aoupen aus, 


Schuhe. Damerrihube, Gun Metal oder 
u Ealf- Schuhe; Dult oder Serge 
09; Größen 24 bis 8; beite 1 45 
2.50 Werte; mit dem Roupon, I. 
(2 Paar an jeden Kumden.) 


x GScähneidet diefen Kcupon aus, 


Mädchen-Schuhe. Dongola-S cube, 
mit PBatentleder-Spite, für Mädchen; 
Schnürfcuhe; Gröhen 4 bis 10; 

1.25 wert; das Paar c 


(2 Baar an jeden Kunden.) 


x Schneidet biefen Koupon aus. 


Männer -» Soden. Schwere wmollene 
Mufter-Soden für Männer, fowie fancy 
Gaihmere; fchwarz und farbig; 1 2 
beite 25c Werte> das Paar.. 

(4 Baar an jeden Kunden. ) 


x Gcäneibet biefen Koupon aus. 


Strümpfe. eine 2 ge ge Ha 

für Babies, SeidensTerien und » Zehen 

ihwärz und farbig; 25c Werte; ® 

das B 2 
(2 Paar an jeden Kunden.) 


x Gcähneidet diefen Koupon aus, 


Spibengarbinen, Nottingham Spiten- 
gardinen, fhlichte weiße und geblüimte, 
befte 1.50 Werte; mit dem 
das Paar 

(2 Baar an jeden Kunden.) 


x Scähneibdet diefen Koupon aus, 


Deltuh. 14Dard breites Tiih-Oeltud, 

in mweik und farbig; die beite 25c 

Qualität, 1 

Dard zu c 
(5 Darbs an jeden Kunden.) 


x Schneidet biefen Koupon aus, 


Blankets. Krtra arofe Sorte baum» 

wollene Blanfets; weiße, lobfarbige und 

peaue, mit fancy Border; die 55 

eite 1.00 Qualität, das Paar. . c 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


x Chhneidet biefen Koupon aus, 


Kinder Smweaterd. MWollene Kinder 
Smeaters, mit — und Taichen; alle 
Farben; beite 59c 
dem Koupon, zu 

(2 an jeden Kunden.) 


Skirts. Muslin Sfirts für Damen, 
mit breitem beftidten Ruffle; die beite 
5%. Qualität; mit dem Koupon, 


Kurzwaaren. J. J. Clark's 
Nahmaſchinenzwirn, Spule 
Sicherheitänadeln, alle Gr., Karte.. 
Nähmaſchinen-Nadeln, < 
ten, da8 Badet 


Stridwolle. Sächſiſche 
ſchwarze und weiße, 
Strang 

Beſte Qualität Stiderei-Seide, 
alle Farben, Strang 


Stridwolle, 


Schneidet diefen Koupon aus, 


Waſchpulver. 
Grandma's Waſchpulver, 
gegen Vorzeigung dieſes 
zum Vreiſe 


Großes Packet von 
wert 19c; 


Koupons 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kitchen Klenzer. Der wohlbekannte 
Kitchen Klenzer; dies iſt die reguläre 
5e Büchſe; 4 Büchſen 13 
BR „20000. c 


Beſen. Carpet⸗ Selm aus autem Beien= 
Beienforn gemadt, die 35c Qualität; 
mit dem Koupon, 


(2 an jeden Kunden.) 


guten don ſechs Jahren beſeitigt. 


Herr William J. Sullivan. 
„Mit Vergnügen empfehle ih Duffy’3 Vure Malt MWpisten meinen vielen Freunden, 


die mic in diejer Gegend fennen, two ich geboren wurde und feit über 47 Jahren wohne. 
Sehr oft haben Händler verfucht, mir etwas anderes zu verfaufen, das fie als beiler als 


Der Doktor jagte Wm. 3. Sullivan, 


"Ruf Abflan. 


Der Comntyrat nimmt Zinsgelder 
bedingungsweife at. 


— 


Gegen das Rauhverbot, 


— 


 Dertreter der Derbndeten Dereine erfhei- 


ı Vermilligung für Sranlenpflege 
ı Eountyhofpital won $165,000 auf 
$246,000 ein, da die Zahl der Kran- 


verſicherte, 

Counihrais rechisgiltig ſei der Vertre⸗ 
ter 
Hilfsſtaatsanwalt 


nen vor dem Stadtratsausfhuß. — Ein 
Derfehrsmonopol für Sübparkfyftem. — 
Die er enprüfung für den Polizeidienft. 


— — 


Einſtimmig hat der Countyrat ge— 
ſtern Nachmittag auf Anttrag Coonleys, 
eines Fortſchrittlers, beſchloſſen, die 
vom Couniyhſchatzmeiſter O'Connell 
als Zinſen auf die von ihm verwalte⸗ 
ten öffentlichen Gelder angebotenen 
333,000 Dollars anzunehmen, als Ab⸗ 
fchlagszahlung, fo daß, jollte Präfi- 
dent Mc&ormids und feiner Anhänger 
Behauptun O’Eonnell fhulde noch 
eine halbe iion an Binfen, fich be- 
mahrheiten, der Countyrat biefe For⸗ 
derung aufrecht erhalten tann, nötigen: 
falls in den Gerichten. 


Frau Ira E. Wood, Präfidentin 
der Alinoifer Krantenpflegerinnen: 
ichule, trat dann für die Erhöhung der 
im 


ten beftändig zunehme und bied nad 
der Eröffnung bed neuen SHofpitals 
noch weit mehr der Fall fein merde, die 
Zabl der Krantenmwärter alfo beträcht- 
lich erhöht werden müffe. Obenbrein 
fei die Urbeitögeit vom Eountyrat auf 


adht Stunden den Tag vermindert 
| worden. 
ı Anftatt ift feit Jahren jener Schule 
| übergeben gemwejen. Barken bezmeifelte, 


Die Krankenpflege in ber 


ob die Behörde den Vertrag mit der 
Schule niht in ungefehlicher Weiſe 
abgefchloffen habe, ob fie nicht Ange- 
bote hätte ausfchreiben follen. Der 
„abgeſetzte“ Countyanwalt Ehindblom 
daß das Verfahren des 
des „Countyanwalts“ 


Hoyne, 
Caſe, 


vermochte 


nicht gleich ein Gutachten abzugeben, 
und die demokratiſche Mehrheit ſetzte 
daher die Verſchiebung der Angelegen— 
heit durch. Auf Erſuchen des Leichen— 


beſchauers Hoffman wurde ihm ein 


Schreiber für ſtatiſtiſche Arbeit bewil— 
ligt, auch die Summe von $10,000 
ausgeſetzt, damit das County ſich an 


der von den ſtädtiſchen Bekörden un— 
ternommenen Bewegung zur Erhöhung 
der Maßnahmen zu größerem Schut 
von Menſchenleben beteiligen kann; die 
Stadt hat $10,000 zu gleichem Zweck 


| bewilligt. Die demofratiffche Mehrheit 


' gewährte 


den Hilfsſheriffs wieder 


8166 und den Gerichtsdienern wieder 


| 
| 
| 


$125 Monatsaehalt. Vor ein paar 
Jahren waren die Gehälter biefer 
Klaffen Beamten befchnitten worben; 
die Mehrausgabe ift $67,535 im 
| Iahre. Dem Sheriff murde von Coon» 
| Iey vorgeworfen, daß er feine Gehilfen 
ı ungelehlichermweife habe in die Strei- 
tigfeiten im Countyrat eingreifen laf- 
fen, ma3 er beftritt. 
„Stony Island" Fein Parf, 


Da die Südparfbehörbe Thon jebt 
mit Gelomangel zu fämpfen hat, jo 
hat jie das Gefuch von Bürgervereinen 
jener Gegend, den einzigen Hügel in 
der Stadt, „Stony Yaland“, welcher 
dereinft eine wirkliche Infel war, zmi- 
fhen Dft 91., Dft 94. Straße, Stony 
Yöland und Kingston Anve., in einen 


ı Bart umzumwendeln, ablehnen müffen. 


Die dom Staatsfenator Ettelfon 


' vertretene Chicago Motor Bus En. 


reichte der Behörde einen Drdinanzent- 


‚ wurf ein, duch) welchen der Gejelichaft 


auf die Dauer von zwanzig Yahren 
das ausschliehliche Recht verliehen wer- 
den joll, „Autobuffe” auf den Boule- 
bards und in den Parka des Sübdfeite- 
ſyſtems zu betreiben; die Gejelichaft 
it erbötia, an die Siübparfbehörbe 
einen halben Gent die Meile für jede 
von ihren Wagen befahrene Strede zu 
zahlen. Da Ettelfon nit angeben 


| wollte, wer die Mitglieder der Gefell- 


ı Ichaft find, 


er ‚leide an der. ihlimmiten Form | 


von Bronditis, aber die Medizin, jhoben. 


die er verjchrieb, hatte abfolut Feine | 


Wirkung. Tatjächlich half nichts, 
bi3 Duffy’3 Pure Malt Whiskey | 
zu Hilfe fam, wie er e3 ftet3 tut. 
Natürlich ließ er fih auf die 


„Gerade jo gut“-Redensarten der | den, daß ber Kämmerer die Banten | 


Händler nicht ein, 


„Ih litt an einem fchlimmen Huiten | 


feit über 6 Sahren. Ich muhte jeden 
Morgen buften, wenn ich aufftand. Mein 
De fagte mir: „Sie haben Bronditis 

n jhlimmiter Form.“ Die Medizin, die 
* mir gab, nützte nichts, und nachdem ich 
alles andere verfucht hatte, riet man mir, 
es mit Duffy’3 Pure Malt Whiskey vor 
den Mahlzeiten mit Ei und Milch zu ver- 
juhen. Nah drei Monaten verichwand 


I mein Suiten, und ich habe jeither weder an 


Huften no Crfältung gelitten. Meine 
Geſundheit verbeſſerte ſich, und jetzt wiege 
ich 185 Pfun 


Mir iſt von meinem Arzt geraten 


worden, darauf zu beſtehen, zu erhalten, was ich verlange und mich vor dem „Geradesjo- 
aut“ Artikel zu hüten,“ — Wm. J. Sullivan, 270 Driggs Ave., Broofiyn, N». 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


{it ein abjolut unverfälichtes, mildes und Fräftigendes Tonifum und Stimulanzmittel. 

&8 befeitigt Schwäche, Siehtum und allgemeine Mlattigfeit und verleiht fo dem Körper 
die Kraft, Suiten, Erfältungen, Grippe, Katarrh, Bronditis, Aftbma und Lunaenleiden 
zu wideritehen. Es iſt ein wunderbares Mittel zur Verhütung don Schwindſucht, Lungen⸗ 


ent 


ündung, Malaria und ſchlimmen Fiebern, wenn wie vorgeſchrieben eingenommen. 
iſt beit mehr als einem halben Jahrhundert vor dem Publifum, und 


Es 


feine große Beliebtheit ala Medizin von anerfanntem Wert bat viele 


au 


unzuverläffige Händler veranlakt, Nahahmungen und Erjag mittel 
? den Markt zu bringen und das Bublifum zu bintergeben. Wenn 


Sud ein Erjaimittel als „gerade jo aut“ als Duffy’s Pure Malt 
Whiskey an eboten wird, verläßt Eud darauf, daß der Händler nur | 


an feinen 


rofit denft, ohne Rüdficht auf Eure Gefundheit. 


Be: 


fteht auf das Edite. —* * En derfiegelten Flafben von 
dent — Apothelern 


be Duffy Malt Yale 


$1.00 die 


to Re. 


ee &., Rocheſter, 


——— die — — 


ſo wurde vorläufig eine 
Beſprechung der Angelegenheit ver- 


Kämmerer Traeger bleibt Säckelwart. 


Superiorrichter Soodwin hat in 
dem Zuſtändigkeitsſtreit — zwiſchen 
| Stabtfämmerer Traeger und GStabt- 
ı Tchagmeifter Fiyni nunmehr entichie- 


beftimmen habe, im denen die ftädti- | 
ichen Gelber, einſchließlich des Schul- 
fonds, hinterlegt werben follen.. Der 
Schultat hatte diefes Verfahren einge- 
leitet, da er der Anficht war, daß feine 


Fonds nicht als gewöhnliche ftädtifche | 


Berwaltungsfonds anzufehen jeien und 


daher von ihm felbft verwaltet werben | 


follten. Die Entfheibung des Ridh- 
terö erftredt fih nun aud auf ben 
Hauptpunft in dem Mandamusverfah-" 


‚ren, durch mwelches der Kämmerer den 


Stadtſchatzmeiſter zu zwingen verſucht, 
ſich ſeinen Anordnungen hinſichtlich 
der Hinterlegung ber öffentlichen Gel- 
der zu fügen, 


ı fahren ift vor Kreisrichter Petit in der 
| Schmebe. 


Schlecht beftanden. 


Nur dreizehn der 75 Frauen und 
Mädchen, melde die aeiftige und för: 
perliche Prüfung behufs Anftellung als 
Poliziftinnen abgelegt haben, haben 
fie, nach Mitteilung der ftädtifchen Zi- 
vildienſtbehörde, beſtanden, und von 


den dreizehn waren ſieben nicht ge— 


impft worden. hatten zwei ſchlechte 
ı Zähne und eine fchma e Augen. 


- für das Rauchen. 


Ganz pr my Einwand gegen 
bas von ber Tai anb Drber Seague 


d } te! 
—* Verbot Raute 
borberen % 


DELIE 


— 


geſetzt. 


Aurt, 


.| Veismittel. Seine Wirkung zeigt ji 


N * 
* N 5 um: 


Cefteät Germat non ben 


25 


und eine Anzahl a und weib⸗ 
liche Vertreter des Verbandes. Wil⸗ 
liam ©. Beit, Organifator des Ge- 
mertichaftsnerbandes, fchloß fich dem 
Proteft an. „Diele Agitation“, fagte 
er, „geht von einer Schaar Fanatiter 
aus, die fich Neformer nennen 1mb 
meht Schaden anrichten, al® Gutes 
un.“ 
Sum Schuß ihres Eigentums. 

Grundbefiter und Bewohner des 
bon der Dit 51., Dit 56. Straße, dem 
See und der Jllinois Zentralbahn be= 
grenzten Stabtteild haben ich ver- 
einigt, um die Errichtung von Laden: 
und billigen Wohngebäuden dort zu 
berbindern, und im Bauamt Einwand 
erhoben gegen die Ausftellung eines 
Bauerlaubniffcheines an den linter- 
nehmer W. T. Woodley, der auf der 
alten Hymanfchen Heimftätte an der 
Norboftele ver Oft 55. Straße und 
Cornell Ave. ein großes Gebäude, un- 
ten für Ladenzmwede, oben für Yung- 
gefellenmohnungen, errichten till, 


a 


Deutfines Theater, 


Wiederholung von „Das . Konzert’, — 
Uebermorgen „Die Ehre”, 


Die geftrige Wiederholung von Her- 
mann Bahrs entzüdendem Luſtſpiel 
„Das Konzert“ war beffer befucht, ala 
die erfte Aufführung. Das Werk und 
die glänzende Darftellung erzielten 
abermals einen großen Erfolg, und es 
ift mohl faum daran zu zweifeln, daß 
ein paar weitere Wiederholungen, falls 
bie Direktion fich dazu entfchließen 
tönnte, ein volles Haus ziehen würden. 

Für heute tft „Polnifche Wirtichaft“, 
für morgen „Die Iuftige Wittme“ ans 
Am Samdtag Abenb mirb 
zum Ehrenabend für Luife Brückner 
Sudermannd Schaufpiel „Die Ehre“ 
mit der Benefiziantin als ‚Frau Hei- 
nefe” gegeben. Den Grafen Traft wird 
Direktor Danner fpielen, welcher au 
die — führt. Nachſtehend die volle 
Rollenbeſetzung: 


——* — ——— 
rau Muͤhlingk 
enore, — Kind.. 


‚Albert Sondern 
..‚Margaretpe Mabler 
Ann Sanders 
+«.Guftab Kleemaitn 
Graf Trait bon Saarberg. ‚Dir oje Danner 
Lothar Brand, Neferveoffigier. —— Müblhan 
Hugo Stengel James Britdner 
Heinele oueorsooncncnenree.. Feintid Lömenfe!d 
rau SHeinefe Lonife Brüdner 
—— beren Kind.. acid Koppee 
e 


zu 
Duett, Tiiäler.. ... Kottla 
au ufte, felne Frau 
Wilhelm, Diener beim Kommerzienrat 
Ku —— 
gene Diener des Grafen Zrait 
„u Karl Srantofät.. 


Der Spielplan für die fommenbe 
Woche lautet: Sonntag Nachmittag 
„Die luftige Witte“, Sonntag Abend 
„Die Ehre“, Montag geichloffen, 
Dienstag „Fräulein Joſette, 
Frau“, Mittwoch „Im Hafen”, Don- 
nerötag und folgende Abende „Die 
Tledermaus“, 


ee —— 


Wird Zeil der Iniverfität, 


Das Bennett Medical Eollege ift 
geitern ein Beftandteil ber Loyala= 
univerfität geworden, mit welcher e3 
feit vier Jahren in enger Verbindung 
itand. Die Bibliothet und die ge- 
fammte Einrichtung gehen in den Belit 
der Univerfität über, doch wirb der 
Name Bennett beibehalten. Die 400 
Studenten bringen die Zahl der an ber 
Univerfität Stubdirenden auf eima 
1600. Die 2000 Alumnen gelten hin- 
fort al3 Alumnen der Univerfität, 


Geihäfte der Eonfumers’ Go, 


Die „Confumerd’ Company” hat 
bom 20. Februar bi zum 31. Dez. 
1913 aus Berfäufen eine Einnahme 
bon $3,461,733 erzielt. Nah Abzug 
bon $1,269,761 Fuhrkoſten, 944,174 
Betriebs⸗-⸗ und Vermwaltungstoiten, 
$571,118 für Ausbefferungen, Ans 
zeigen ufm., verblieb eine NRein=- 
einnahme von $670,079. Die Ber: 
zinfung der Bonds mit $86,046 ließ 
einen Gewinn von $590,633 übrig. 

_— eo — 


Gewann einen Preis, 


In der Zementausftellung im Koli- 
feum wurde Frl. Neta ®. Peterfon, 
6105 Kimbark Xpe., für den Entwyrf 
eines „Slittertooden-Wungaloiws“, das 
für $2000 gebaut werden kann, ein 
Preis zuerkannt. Er beſteht aus dem 
Baumatexial zu einem ſolchen Häus— 
chen. 


Wie ich wirklich mein 
graues Haar jaar befeitigte 


Ich ſage Euch foitenfrei, w wie Ihr Eurem 
Haar die natürlihe Farbe der Ju- 
gend wieder geben könnt. 


Keine Färbemittel oder andere ſchädliche Me⸗ 
thoden. Wirkung in vier Tagen. 


Laßt Euch von mir foftenfret bolfe Einzelheiten 
fhiden über eine una #lüffigleit, die 
Eurem Haat feine natürlibe Farbe wieder 
aibt, ganz gleih was Euer Al ober bie Ur- 
ſache des Ergrauen⸗ iſt. Es ift fein Färbe⸗ oder 
nach vier 


Diefes Mandamusper- | | 


Alt m. gram mit 27. Yung m. alikdrich mit 35. 
Tagen, — Jh bin eine Frau, die vorzeitig grau 
und alt ausfehend wurde mit 27, aber ein mil. 
fenfhaftlider 7 .. jahrelan mie eine einfache 
Methode, Dis er nah jahrelangem Studium ent: 
dedt Batte, Sch folgte ia einem Rat, ımd in kurzer 
eit hatte mein Haar: tatfählih feine natürliche 
sarbe bieder, tie — meinen Mäbchefttagen 

ie ee nA ——— * ne 
ten, um nadbaltig, e oder 
zeit ia aa e No t. Es 


iſt u der Henri ch ſet rk und eine Anwen 
—* —3 - es bringt die * 
lie —— 2 nbweldem grau ee. 
— ler — m * 
e 
und mie Sn 


ee 
oe 1b 


8 1ige 


var re 


—— De 


meine: 


— 


ßem 


aeblümte Ent⸗ 
würfe, 4 m. “ 
Bar lang, 

de bom 

Stüd, Mb. 15€ 
29e Zrifh Leinen 
TafelDamaft, nes 
blümte und ®olfa 
unftirie Entw., 


Yard 


niedrigen und mittelhohen Abfähen, zu haben 
in Größen 21, bi3 S— ein Bargain für 
GE Din 


Kleiderſtoffe 


5000 Reſter in Kleider⸗St 

von einer der beſten Fabriken des Sande. 
einichließl. ganzwoliener Sturm- und 
franz. Serges, Panamas, Sheviots, 
Suitings ete.; in großer Auswahl von 
er jowie in S warz; in * Do 
1, 1:1j8, 1-1j4 u. 1-3j8 Dds,, 

Zoll breit, fünnen leicht =. —24 
werden, reichlich in Nabyblau, Be, 
Schwarz etc. Werte bis $1 das Stück; zu 


ABe, 39 uns 2% 


abrif-Nefter von gauzwoll. Kleider⸗ 
Stoffen, ſchwarz u. farbig, in * bis 
zu 1 Dard; wert das Drei- bis Vierfache 
es Preifes ſo lange der Vorrat 
reicht, am Freitag die Yard 


Korſets 


MR. & G. Korſets, 
1914 Modelle, f. 
chlanke und ſtarke 
Figuren, aus ſtar⸗ 
fem u. dauerhaf- 
ten Eoutil, extra 
— Fiſchbein; 
Zugſchnüre in der 
Fürte, Größen b 


RQ.. 


— 


Vfeffermůnz 
Kiſſes, Pfd. 


I 
—* —5 de 


Waſhington Hat— 
chets von a 

herab bi3.. c 
Waſhington Can—⸗ 


dy Cher⸗ 12e 


ried, Bid. 


Handſchuhe 


2:6laips Inrze 
fchwarzge Caſhme, 
re Handſchuhe für 
er mit fanch 

utter— 
wi. 8be.. 21e 
29e einfache und 
fanch toll. Mit- 
tens für Miijes u. 


— 
Strumpf-Bargains 


Schwarze baummwoll, Damenitrümpfe, 
ganz nahtlos, durchweg fchrwarz — oder 
[hwarz mit weißen Fühen — und 
fhwar; mit grauen Ferien und Zehen. 
gesr Anfertigung der 10c und 123c 
orten; — ein wirflich außer» 
gewöhnlicher Bargain für morgen 


25c Gafhmere-Strümpfe f. Babys, 
gemadt aus feiner auftraliiher Wolle, 
merceriged serien und Zehen, fchrvarz, 
weiß, rofa oder Sfy; es find dies Seconds 
— aber die Feheler find nıtr geringfügig 
und beeinträchtigen das Tragen 

abjolut niht — jpeziell für C 
Freitag zu 


T STATE MADI SON a DEARBORN ste 


52.00 „Bumps‘ für — gie 


82.00 Satin Pumps für Damen — ungefähr 800 Baare 

in ber ganzen Partie, eine prächtige Qualität, in all’ den gewünjchten 

ormen—ziwei yormen wie bier abgebildet — Colonials, gefchneiderte 

hleifen und Rofetten auf den Oberteilen, Yußform eng 

anfchliegende Shuhe—zu haben in allen Größen von 3 bis 
6—Ipeziell für Freitag—zu 

$2.00 und 82.25 Schuhe für Damen — das gefammte 

MWarenlager eines mwohlbetannten Yabrikanten, dejfen Namen 

wir nicht bekannt machen dürfen—in allen gervünfchten Leder» 

forten zu haben, e3 find Knöpf- u. Schnür-yacona mit hohen, 


gen — manche durchw 


Hübſche Seide 


Doppelbreite neu bedruckte Seide Crepe 
de Chines, in all den neueſten Frühjahrs⸗ 
Farben, in ſchönen Blumenmuſtern, die 
ideale Seide in —* fol. jchwerer 65 
Qualitũt; Freitag b ie Vard zu. 
DVardbreite Tub Seiden f. Blufen 
u. Shirtings, weißer Untergrund 
Balder ia au — Streifen, 
wa en ausgezei 
— 


Seiden: Keller: Drei ebt eienante 


* Bartien, marfırt f. 
Ichnelle Räumung — fhlichte und fancy 
Gewebe — jhwarz und farbig — am 


Freitag die Dard für 


24c, 19c und 10c 


Hals zum Knöpfen — Ichlicht 
aefchneidert u. fanch bejettt — 


Reiter u. Weberbleibiel in an- 
aebrodh. Größen u. Farben— 
Werte bis zu $6; zu 


50 Dusend Mädchen- Kleider in Ginghams 


$1.17 


sur Damen’ 
Ghallie Kimonss f. Damen, Blumen» —F 
muſter, m. farbiger Umran⸗ 67. 


bung; zu. 


„............. 


39 Muslinbein> org; Bein⸗ 


fleider f. Damen— | 


Flounce m. Spite 
0d. Stideret ums 


Dre 


aus 


in Kinder— 
die 19c Qualität; 


am Frei« 10. 


tag ls... 


"Zamen Racigemaner yo 
Grepe, in 

Entwürfen, m. Spite um» 

randet; 81 Werte, zu 


67e 


Bänder-Schürzen f. Damen, gemacht 


aus guter Qualität Gingbams; 
gut wert 39; Auswahl zu..... 


Coats, Dreſſes, —— 


Winter⸗Coats für Mädchen — gemacht aus 
wollenen Cheviots, Chinchillas und Miichun- 
eg gefüttert — bis zum 


von guter Qualität — in angebrochenen Cheds % 
— niedriger Hals und Furze „Set-in“ Aermel, 


bi 


' Ichlichte und Balfan-Effefte — 
u haben in den Größen von 6 
i8 14 Kahren — e8 find dies 
prachtvolle 
Eure Auswahl zu 


Werte zu — * 


— 


Geſchneiderte Skirts f. dm u. Mädchen } 


— neue Frübjahre-Modelle, gemadht aus den 

: Ihlichten ganzwoll. Serges, in ihiwarzen und 
weißen Cheds, gefchneidert „Blatt down Front“ 

—m. 


Velvet bezogene Knöpfe, 


geſchneiderter und geſteppter 


! Glrtel, Taillenband 23—30; 

 Känge 37—44; 2.75 Werte 
, am 
Ü 


jreitag U. 000... use 


75 Dubend Blufen, gemacht aus „Sroh- ' 
barred“ und jchlidten Yarına, mit nett ge= 


ſtiktem Kragen, Brufttaiche, umgeflagenen 8 
Manfcetten, vorn geöffnet — — 


ſowie Reſter und Ueberbleibſel 
in etwas beſchmutzten Bluſen — 
es ſind dies Werte bis zu 756; 
Eure Auswahl zu..... 


.....+ 


Spiben-&ardinen 


Gable Net u. Nottingham Spiten- 
Gardinen, jchöne Mlufter reichlich vor= 
banden. Tabrit-Seconds; es find nur 
fleine Fadenfehler; wert bis 

1.75 das Paar; das Stüd 


Fabritreſter v. hohl · Fabrit⸗ Reſter vo n 
geſäumtemGardinen⸗ Gardinen =» Ccrim, 
Scrim, mit ſchönen Gardinen » Smwiß 
farbigen Borten; — uf. mw — Längen 
alles qute Längen u. | 5i3 zu 5 Yards 
biele einander gleich, wert bis 1214c (bon 


25c dom Ic J 8 bis i1 1 


Vold — J c 
Mufter-Bortieren, 


Dard 

je mit den 
ſchwerer nt Fringe, in guten 
Varben; wert bis 1.50 das Paar 47 
— das Stüd zu c 


24e 


audtuchzeug 
Yen de Leinen 2. 


—— 

bige Border, ne 

Qualität, Freitag, 
20 Yard⸗ 


(keine Boit- er 
Telephon » Beftels 
r füb 


Unterzeug 
Natvnrfarb. wall. 


Rurzwaaren 
Weiße Berltnöpfe, 
Dusend auf 
Karte, 2 fü 
J. O. King? Spn⸗ 
—* ‚Iirn, ſchwra 
oder weiß, 
Spule. 6 13€ 
„Bin On” Gar: 
ter3 für Kinder, 


bh 
mehrere a Ye 


Größen, 


Waſchſtoffe 


3030llige fanuch be⸗ 
druckte Stltoline — 
ſchöne Floralmuſter, 
gute Qualität — 10c 


wert — 6ie 


ah Aatlilo,Simp- 
fonds md American 
Fadtllat, alle regits 
läre n Sarben n. j’ch 


m ** 
Sri nt, 43 ic 


u 1914 Aleiber- 
Bevburs, 27 3. breit, 
ihön farrirt, Plaids 
F geſtreiſt, wert 


| Bettla 
| ber Mitte, 
} Ität, 


Gutes Kleider u 
und Welts, zZ Zoll 
breit, 

ji Kna 


3 ihlichthlanes 
Ktleider-Chambrah n. 
Hemden⸗Cheviot, ex⸗ 


tra Qual. Tie 


tot. 1246 
Dat 
aa 


zen. gene 


330 
werd 4öc, 
MDepipll, 


53 Anabenanzüge 1.97 Ztifereis ein Berfauf 


Knaben- Anzüge, Vote Norfolt Facon, — 
gemadht aus grauer ajjimeres, braunen und 
grauen Cheviots, dunklen Miihungen etc. 
dauerhaft gefüttert — 
Kniderboder Hofen, in den Größen 7 bis 16 
Sahren, forwie Anzüge in Rufftan Facon, Coats 
mit Matrofenfragen und Emblem am Shield; 
gemadht aus blauen, grauen u. braun gemifchten 
Gaffimeres u. Cheviots, in den Größen von 3 bis 


51.97] 


Röcke: 


8 Jahren — dien 
Anzüge find aut 83 

wert — Yhr habt die 
Auswahl Npeatell für 
Freitag zu. 


— — — — 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Die Kennedy Furniture Co. pachtet ein 
Gebäude auf 20 Jahre, 


Das dreeiftödige Gebäude 6037 ©. 


Halfted Str., 25 bei 125 Fuß, ift von | Smith das Mietshaus 


| 


| 


fehr 
Wafchkleider » Be 
Salstrahten, Schü 
Hausfleider etc. — 


„Bull pen“ 


3ı Dds, & 
a2 
a Darb 


A. Dlfon ein Stüd Land von unge- 


fahr 10 Ucres in Wilmette für $53,000 
verkauft. Wohnhaus, Stallungen 
und Treibhäufer befinden fich auf dem 
Lande. 

Ihomas Gaynor Hat an Dliver F. 
in Garfield 


Salomon und Istael 3. Kay an die, Boul., 14 Fuß ftlich von Prairie Abe, 


Kennedy YFuiniture Company auf 20 | 
Yahre für $87,000 verpachtet worden. 


| 


Albert Hoefeld hat an George Sil- | 


ver die nörblihe Hälfte bes erften | 


Stod3 und des Keller» im Cobbge⸗ 


bäude auf der Weſtſeite von Dearborn 
Str., zwifchen Madifon und Wafhing- 
ton Str., auf 15 Jahre für $135,000 
vermietet. 

Ben Roth Hat an Alerander Block 
ven Laden 230 ©. State Sir. für 
$29,000 vermietet. 


34 bei 134 Fuß, Norbfront, mit $20,» 
000 belajtet, verfauft. 

Marie Chriftenfen und Andere ha» 
ben an Theodor Sedbach dasEigentum 
in Prairie Ave,, 298 Fug nördlich von 
54. Str., 48 bei 180 Yub, DOftfront, 
für $19, 000 verfauft. 

Das Upartmentgebände an derSüd⸗ 
oftede von Hyde Part Boul. und Ler- 
ington Ave. 1088 bei 83 Fuß, Norb» 
en tft von Willtam H. Hart an Pe- 
ter M. Rindesbacher verkauft worden. 


Das einzige Angebot auf das Es iſt mit $20,000 befaftet. 


Simmafhe Eigentum, 160—162 NR. ! 
Str,, ziwifchen Late und Randolph 


Robert Fleifehmann Hat an Zofef M. 
Browarsky das Eigentum cn derNiord= 


Str., welches geftern von der Northern | ET bon Dibifton Str. und Camp- 


Truft Company an den Meiftbieten- 
den verfauft werben follte, war $160,- 
000. Da e3 um $15,000 Linter ber feft« 
gefegten Bemertung zurüdbtieb, fam 
der beabjfi a nicht zuftande. 
Das Oru bei 8044 Zub, 


uß, für $10,- 


{ Ae., 52 bet 120 
—3 äufer will ein 


beriaufi. Der 
Mietshaus bauen. 


350 


2000 Vards Stickerei⸗ 
Galloons in großer An—⸗ 
zahl von ſchönen Muſtern, 
drei wie abgebildet — 
in en für 


chürzen, 
ine 
gute Gelegenheit f. Leute, 
die viel gebrauchen und 
ſpeziell fur Fabrikanten 
von Halstrachten — ein 
13 enthaltend 


Verlangt Uingedergebühr, 


Mer eine Lebertretung be& 
anzeigt, hat Unjpruch auf $1006 


lohnung, 


befagt das gegen bie 


mwanderung bon Arbeitern under DE 


traft gerichtete Gejeh. 
ſpruch erhebt der Rechtsanwalt 


*5 


A. F. Warnholhz in einet Klage, 
er im Bundesdiſtriktsgericht g 
Büthner & Co., 315—322 m. 
Etr., eingeleitet Bat, 


für die Oper verpflichtet, 


Ftl. Itene Jonani von 
eine junge Sängerin, welche im vorigen 
Jahre zum erſten Male in der 
aufgetreten iſt, iſt von der 
der Chicagoer DOperngejellihaft für 


Hauptpartieen im näd 


Jahre m 3 


pflichtet worden. Gie wird in 


cia“, „Rigoleito”, 


„Barbier von "Se 


villa” und Rachiwandierin auftreten. 


Fred U. 


Suſſe vertlagt. 


2u [ll Bu iz 


it im 
maligen en 


Eonnors auf $5000 € 


von — 


a 





T 


— —J 


| Bettdeck 


% 


M 
IN 


— — nn 
| HT 


[N 


The Store of To-Day and ToMorrow [O8=—/ & 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE te 


er 


Beihmupte und zerfnitterte Bett- 
beden in Weiß und Farben, gezadte 
Eden, gejhnitten, fomie vieredige 
Eden, ungefänitten; mit Franfen, 
#1 geichnittene und vieredige Eden, fo- 
a mie Hohlaefäumt. Manche find ge- 


bäfelt, andere Satin 3 98 
» 


Marjeilles (2. Floor), 
fpeziell, 59€ bi3..... 


| 


Echte 2-FKlafpen Damenglace- 


hanbjhuhe mit der neuen modernen 


J 


= 
J 


in Schwarz, Weiß und den neuen 


ws * Frühjahrsfarben zu haben, ſpeziell 


— 
p 
54 
BEN 
E E3 


’ 


2 eiwa $35,000 


für den „DId Faſhioned“ 
Bargain Freitag. (erjter I5cC 
Be, 8. o-ereoieteis:e:nio:er 


| 
; 
| 
MI Stepperei auf der Oberfeite, find 
| 
\ 


| 


| 


\ 


Rug Special 


Ueber 300 Arminfter und Wilton 
Velvet Rugs, alleß neue und perfette 
Mufter, Teine nicht zufammenpaf- 
fende oder Seconds, die Wilton 
Belvets find nahtlos, Größe 9x12, 


Bere Ham) 22.50 
Aotions= Werkauf 


ne 
I ‚ Milady „Stoding Darners”, 
a ee | die „gamous“ Fußform 
be Form, in allen | Darner, früberer Preis 
ungen — am | 106; Berfaufs- 
reitag 1 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
MM TSanitäre Gürtel oo. 
\ ent. © Senn, 
6e 

| 
J 


Strumpfhalter für | Fairview Haken und 


Kinder, früherer Preis | Deien — früher 5c bie 
15 und 1% — am| Karte — jest 3 Karten 


ta f N fü 
——— 


I 


Eriter Floor, 


30x30 zufammenlegbare 


Karten⸗Tiſche 


Zuſammenlegbare Kartentiſche 
mit 30x30 Platte, mit Filz oder 
Amitation Leder überzogen, Rubber 
fipped Tiſchbeine, Drahtſtützen, 
leine Poſt⸗ oder Telephonbeſtellun— 
gen ausgeführt, nur 
einen an jeden Kun- 
den, fpeziell marfirt 
für morgen zu...... 


Handſchuhe⸗ Offerlen € 


| das Pd. 


il Sabnen = 


148 


Damen- u, WMädchen- 


Eoal-Werkauf 


i Wir räumen jett unfer Winter-Lager 
| in Damen: und Mädcdhen-Coats — 
| viele darunter jind von unferer Partie 
der eritflaffigen Fa 
cone, in $ Längen, 
die in dieſer Saiſon 
ſo beliebt ſind. Ge— 
macht ſind dieſelben 
in Stoffen wie: 
Boucle, Chindilla, 
Belvet u. Dupvetyne, 
aber nit in 
allen Gröfßen u. 
Farben vertreten, 
früher marfirt 
zu 19.95 — ſpe⸗ 
ziell morgen in 
E diefem jo unges 
Mmöhnlicien Ber: 
“fauf — für nur 


I 
I 


Mädchen-Kleider 


Odds u. Ends bon 
Kleidern, in gebrog. 
Größ., aus Gerge, 
einf. u. fanch Mo— 
delle, früher bis zu 


=.2.95 
® 
Coats für Rinder 
Sabre, einfahe und Diagonal Chebiot3, 
in einfab aeichneiberten oder fanch Mos 
gen, rot, grün und lobs 
farbig, bi3 zu $5.95 mar» 
Bunior: u. Mädden-Conts 
Endgiltige Räumung aller Mäntel, 
Chebiots, Miztures, Chindillas, Zibe- 
lines, Dubetune® und Madinawd, in 
braun, rot u. lobfarbig, 
®r. 13, 15, 17, 14, 16, 


Odds und Ends bon Mänteln, 6 bi 14 
dellen, in nabh, Eopenba- 2 95 
firt, au — 
fruber bis zu 14. 75 verlauft, in Boucles, 

grau, nabvy, Copenhagen, 
18 Jahre, ſpegzieil zu 


— — 


Fiſche und Fleiſch 


Codfifd Steaf — 


Halibut Steak, 
friiher Fang; das 


friiher Fanı— 


ih 


zu 


Native Round 
‚ Schnitte zur 


das Bid... .18c 


9 e i m gemadhtes 


New Dort 
Flundern, 
das Pid... ‚Sc 
Boiton Habdod 
—frifher Fanı— 
das Pfund 


Columbia Fluß 
Lachs, auf Wunidh 


geichnitten, 1 3 c 


Bort — das 

das Bid. Pr. En 15c 
Friſch geräuch Friſches Leaf Lard 
5 | m......12se 

«das Bf. IC 4 
Serinae, ertra ‚Geflügel zu den 
— "feine Sun niedrigften Vreiſen, 
|| Mtät,” Das 14c — 6 
z * 
— beeren oder Sim⸗ 


Fanch import. beeren: 3 
Schweizer 8 > — | Sören für LAc 
6 
29c 
Fch. MWisconfin 
Käle — 
- 
25c 
| Bid.-Kifte, 
I friih geback. Gin⸗ 


iı aer Snaps 
69c 


R. & R. Hübner- 
Suppe, 1 Quart- 
Kanne, reaul. 25c; 
die Kanne 
J 
Bartlett Birnen 
in Syrup, No. 3 
i Büchlen — 


Trocken geſalzenes 


nerfreie 
Rofinen, 


Fancy gedünftete 


Srnae, — 2e 


Sellerie — fancy 
große California — 


aut gebleicht, 33c 


Fanch importirte 
Laver Feigen, regul. 
30c; das 

..19c 


Bid. au.. 
1 Pfd. Padet ge- 





fpeziell 


Apielfinen, fen. Butter, Mungers 
große Eal.Navel Elgin Cream'h, 
-füß u. faftig, 1 Pd. Prints, 


en ER 


Siebter Floor, 


1 ®fd. fanch för= || 


u. IOec 


reinigte Korinthen, 


Bett- Rillen 


Die mohlketannten „Emmerich“ 
Kiffen, aus guten, reinen Federn 


| gemadt, Größe 21X27, mit fanch 


Art Tids überzogen; eine fpezielle 
Partie zum Verkauf für den Old 
Yalhioned Bargain Freitag ange- 
jet — (auf dem 4. 

Yloor) — jedes, 


| für nur 


Dandſuhe · Ofterlen 


Morgen für Old Faſhioned Bar- 
gain Freitag offeriren wir „Adler“ 
weiße Cape Glace-Handſchuhe für 
Damen, mit der breiten ſchwarzen 
3 Cord Stickerei. Dies ſind ausge— 


zeichnete Offerten — 1 10 
* 


ſpeziell (1. Floor); 


das Paar ... 
* 
Spiel Karten 
Wir kauften 4,500 Packete Spiel— 
karten von einem wohlbekannten 
Fabrikanten zu einer großen Her— 


abſetzung. Darunter ſind ſolche für 
Pinochle und reguläre Spielkarten. 


(1. Floor), reg. 35c, 25c 10c 


und 20c; jet 19e, 
Gupeten 


Gute Kombination Tapeten — 
belle und mittelmäßige Farben, 9 
und 183Öllige dazu paffende Borten, 
für Empfangszimmer, Korridore 
und Schlafzimmer — die 
Te Sorte — morgen die 
Rolle für nur 

Einfache 30301. Datmeal Tape: 
ten, in grün, braun, grau und Yan, 
mit Cutsout Borte gezeigt, 

Yreitag die Rolle 


Zabezierer geftellt — 4. Floor, 


Großer Berkauf von 


Damen-Schuhen 


1,500 Paar 83 und 83.50 Trade⸗ 
mark Schuhe für Damen, in Paient 
Leder, Suede Calf, Gunmetal Calf, 
lohfarbigem Ruſſia Calf und Vici 
Kidſtin, — Knöpf-, —5 
Schnür u. Blucher— 

Facons, Tip u. ein⸗ 
fache Zehen, leichte 


B 


| und bieafame bop- 
|| pelte 
Größen in allen Fa: 

| cong, Tpeziell, 


Sohlen, alle 


das Baar, 


| Ertra! Filz:Hausflippers | 
für Damen, reine -Filz-Cohlen, | 
in allen Größen, 50c m! 
Sorte, Tpeziell 25 | 


ae 


Lokalb ericht. 


Berdãchtiger Brand. 


Gefährdete Menfchenleben und 
etwa 35000 Schaden an, 


richtete 


nette fi, wer kannl“ 


In ber von Peter Evartö beiriebe- 
nen Herberge, dem zweieinhalbitödigen 
Holzhäufe Nr. 5843 Ravenswood 
Ape., brach heute früh Feuer aus. Der 
unjanft aus dem Schlafe gejchredien 
100 Gäfte, unter denen jich viele 
Frauen und Finder befinden,, bemäd)- 
figie ji eine an Panik grenzende Auf: 
zegung. Die Frauen und Finder flüdy- 
teten halbnadt auf die Straße, mäh- 
rend die Männer in wilder Haft ihre 
Habfeligteiten zu reiten juchten. Sie 
entlamen ausnahmslos mit heiler 
Haut. 

Die Fenerivehr wurde angeblich erjt 
eiwa 25 Minuten nah Ausbruch des 
Brandes alarmirt. Ald die erjten 
Spriten eintrafer, hatten die YFlam- 
men jih jchon dem angrenzenden 
Häuschen Nr. 5837 Ravenswond Xe. 
mitgeteilt. Wie der Feuerwehrmar⸗ 
hal Thomas Kenny behauptet, 
brannte e8 im Seller, wo der Gasmef: 
fer losgeriffen war. Auf Grund der 
borerwähnten verdächtigen Umſtände 
hat Kenny den Brandinſpektor erſucht, 
eine Unterſuchung einzuleiten. Das 
Feuer hat insgeſammt etwa 82000 
Schaden angerichtet. 


Ausgeräuchert. 


Im vierien Stoc des ſiebenſtöckigen 
Backſeingebãäudes Nr. 75 W. Van Bu— 
ren Straße brach geſtern Nachmittag 
auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer 
aus, das die 200 im Gebäude beſchäf⸗ 
tigten Perfonen zur Fluht auf bie 
Straße nötigte und erjt gelöſcht wer⸗ 
den tonnie, nachdem es insgefammt 
Schaden angerichtet 


Man mutmoßt, daß ber Brand im 


Lagerraum der Firma 9. E. Evans | 
& En. entftand, Im 1. und 2, Stod | 
ſich Speiſe⸗ 
wirtſchaften, in denen viele Mädchen 
wurden durch 


des Gebäudes befinden 


beſchäftigt ſind. Die 


den Rauch vertrieben. Die im Gebäude 


werden Chorgeſänge, Einzelvorträge 
und guteTanzmuſik beitragen, auch für 
ſchmäckhafte Erfriſchungen iſt beſtens 
geſorgt. Eintrittskarten koſten im Vor—⸗ 
verkauf 35, an der Kaſſe 50 Cents. U. 
a. ſind bei D. Recher, 178 W. Waſh⸗ 


| 
1o3 mit heiler Haut entlommen. 


befindlichen Perfonen find ausnahm®- 


Auf bisher unaufgeflärte Weile 
brach heute früh um drei Uhr in Jakob 
Liebermanns Herberge, dem breiftödi- 
gen Holzhaufe Nr. 736—740 W. Late 
Straße, Feuer aud. Die 50 Gäfte ent. 
famen, wenn auch nur notbürftig be= 
fleidet, To doch mit heiler Haut. Das 
Feuer wurde aelöjcht, nachdem e3 den 
zweiten und dritten Stod zerftört und 
etwa $3000 Schaden angerichtet hatte. 

a — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Frauenverein der deut— 
ſchen evangeliſchen Bethanien— 
kirche, Ecke Irving Park Boulevard 
und Paulina Str., hielt geſtern Nach— 
mittag im Schulhauſe eine geſellige 
Unterhaltung ab, bei welcher der Pa— 
ſtor der Gemeinde, Herr Grotefeld, 
eine kurze Anſprache hielt und die 

| zahlreichen Bejucherinnen herzlich will- 
fommen hieß. Nachdem das reichhal- 

| tige Programm, bejtehend aus Ge: 
fang2- und Pianovorträgen, fowie De: 

| Hamationen. beendet war, wurde an 
den von über hundert Damen bejegten 
Ziihen Kaffee und Kuchen gereicht. 
Am Abend acb der ugendperein der 
Gemeinde eine theatralifche Vorftellung 
in der Belmonihalle, welche aut befucht 
mar und bon den mitwirfenden Herren 
und Damen vortrefflich gefpielt wurde. 
Heute Abend findet die zweite Vorftel- 
lung in derjelben Halle ftatt. 

Die Union Helvetia, ber hie- 
fige Unterftügungsverein der fchmeize- 
riihen Hotelangeftellten, halt am 
Samstag Abend, dem 28. yebruar, in 
der Nordfeite Turnhalle ihren zweiten 
Ball ab, Ein rühriges Komite ift eifrig 
bemüht, den Freunden und Gönnern 
einige genußreiche Stunden zu berei+ 

ten. Zur Berfchönerung bes Abends 


ington Str., Karten zu haben. 

Sein 10. Stiftungsfeit feiert mit 
Konzert und Ball der Erjte Sie- 
benbürger Sadhfen Kran- 
tenunterffüßungsperein 
am Sonntag, dem 8. März, in Yon- 
dorfs Halle, North Ave. und Halfteb 
Straße. Die Vorkehrungen liegen in 
den bemährten Händen der Herren 
Georg Daniel, Präfident; Andreas 
Meber, Feitpräfident, fomwie Joſef 
Knäb, Michael Edling, Georg Schnell, 
Sohann Marzell, Yohann Hermann, 
Frit Hienz, Paul Mehburger, Johann 
Brufch und Frik Weber. Diefe Herren 
jind ernftlich bemüht, den Beluchern 
ſowohl ein gebiegene® mufifalifches 
Programm, al auch qute Mufit zum 
Ianz und etwas Erfrifchendes für den 
Gaumen zu bieten. Allem Anfchein 
nach wird das Feſt, welches um 3 Uhr 
Nachmittags beginnt, ftark befucht wer⸗ 
den und den Teilnehmern viel Vergnü- 
gen machen. Eintrittsfarten fojten 
25 Cent? im Vorverfauf und 35 Cents 
an der Kaffe. 

Der Shmweizer Damenper- 
ein hat folgende Beamte gemählt: Er- 
präfidentin, U. Locher; Präfibentin, 
Sophie Großmann; Vizepräfibentin, 
K. Oblander; protofollirende Sefretä- 
rin, M. Ruettimann; Finanzſekretär, 
A. Hunkeler; Schagmeifter, 2. Kuhn; 
Beiligerinnen: die Frauen &. Stuber, 
J. Boeh, M. Bed und E. Humpler; 
Delegatin zur Mohltätigfeitägefell- 
ſchaft, E. Staehli; Vergnügungsſchatz⸗ 
meifterin: M. Hammer. — Der Ber: 
ein berfammelt jih an jebem zmeiten 
Donnerstag im Monat im Hotel Rigi, 
Adams und Elinton Str. 


— Mißperftändnig. — X: „Meine 

rau ift auf der Reife in Effen an der. 

br geftorben.“ — 8.: „a, ia. bie 
Ruhr ift eine böfe Krankheit.” 


Mehr als 1600 regifteirte Wähler 
verlieren ihr Stimmrecht. 


DO’Bara Kandidat für Senat, 


Dizegouverneur. jucht Tätigfeit der foge- 
nannten Zafterfommiflion für feine 
Kandidatur auszubeuten. — Prohibi- 
tioniftifhe Kandidaten ausgewählt, 


— 


Die Wahlbehörde orbnete. geftern 
Abend die Streihung von 1623 regi- 
ftrirten Wählern aus den Stammliften 
an. Das bringt die Zahl aller regi- 

| ftrirten Wähler der Stadt auf 590,- 
525. Die überwiegende Mehrzahl de- 
| rer, die geftrichen wurden, wohnt in 
ber 1. Ward. 
bon. Mitgliedern der fogenannten 
Hrauenpartei, den Anhängern ber fort: 
Ihrittlihen Kandidatin Frl. Marion 
9. Drake und Agenten ‚ver Wahlbe- 
börde angefochten worden. Von den 
1843 vorgeladenen Perſonen wieſen 
220 nach, daß ſie ſtimmberechtigt ſeien, 
darunter zwölf Frauen. 
O' Hara kündigt Kandidatur an. 


Vizegouverneur Barratt O'Hara 


kündigte geſtern ſeine Kandidatur für 


die demokratiſche Nomination für den 
Bundesſenat an. Lohnſtklaverei wird, 
wie er erklärte, das „Iſſue“ 
Kampagne bilden. In ſeiner Ankün— 
digung weiſt der Vizegouverneur auf 


die Tätigkeit der ſogenannten Laſter⸗ 
kommiſſion hin, welche mit der Unter- 


ſuchung der weiblichen Arbeitslöhne 
und ihrer Einflüſſe auf das Laſter be— 
traut war, und deren Vorſitzender er 
war. "Die Kommiffion hat überra- 
Ichendes Material zu Tage gefördert, 
troßdem aber der Lohnfflaverei, befon- 
ders der rauen und Kinder, fein 
Ende gemadt. Er habe die Annahme 
eined ftaatlihen Mindeftlohngefehes 
für, weibliche Arbeiter befürwortet, um 
den Zuftänden ein Ende zu maden. 
Das aber jet nur ein Notbehelf. Eine 
wirkliche Löfung der Frage biete nur 
ein Bundesgefeß, auf defjen Annahme 
er-mit allen Kräften hinarbeiten wolle, 
fall er ermählt werde. 
Prohibitioniftifhe Kandidaten, 

Die Führer der Prohibitionspartei 
fündigten geftern an, fie würden einen 
Kandidaten für den Stadtrat in jeber ı 
Ward aufftellen. Xhre Hauptanftren= | 
gungen werden fie in der 12. und 34. | 
Ward machen, die merfwürbiger Weile ; 
al8 Hochburgen der liberalen Elemente 
der Stadt gelten. Someit haben fie 
die folgenden Kandidaten in 21 Warb3 
aufgeftellt: 

Ward. 


1. — Franf %. Hoble. 
2. — George W. Doolittle, 
3. — Le Roy Veazen. 
6. — Robert U. Doubt. 
9. — Gustave WU. Selvon, 
12. — A. J. Terwell. 
13. — Dr. George H. Van Dyke. 
14. — A. C. Le Baron, 
17. — Michael De Roſa. 
18. — Victor Behrens. 
21. — Alfred Armiſtead. 
22. — J. M. Heſtenes. 
23. — Charles F. Blank. 
25. — Carl T. E. Schultze. 
26. — David B. Decker. 
27. — Joſeph E. Harvey. 
29. — Ole C. Jenſen. 
31. — Charles E. Lindquiſt. 
32. — Orpheus A. Harding. 
34. — George S. Thompſon. 
35. — Paul H. Henkel. 


Klagen Republikaner an. 


Die fortſchrittliche Countypariei— 
leitung klagte geſtern die Republikaner 


Derdient viel Geld 
mil Hühnern 


E83 ift leicht und ficher mit einem fehr 
Hleinem Anfang, wenn Ihr mein 
Buch Habt, 


Shoemakers Poultry Book 
und Almanac für 1914 


E3 bat in der Welt nicht feinesgleihen. € 
enthält über 200 große Seiten bübfc, illuitrirt. 
Eine Anzahl prächtige farbige Platten, Geflü- 
gel zeigend, Iebensähnlich. E& enthält alles über 
alle Arten reinrajligen Geflügels, mit leben 
wahren Abbildungen, Towie die Kreife, €3 ers 
lärt wie man Geflügel erfolgreih zlihtet und 
wie man alle bei demfelben borlommenden ges 
mwöbnlihen Krankheiten behandelt. E3 gibt Baur- 
pläne und Slluftrationen bon vraltiiden Geflü- 
gelhäufern. ES enthält alles über 


Brutmaidhinen um Brüter 


E3 enthält volle Anweifung zur Handhabung 
aller Arten don Brutmafhinen. Diefes Kapitel 
ift fehr ausführlid und Dollars wert für irgend 
jemand, der eine Brutmaihine gebraudt. E3 
gibt VBeihreibungen und Breife bon Brutma- 
Ihinen, Brooders ımd allen zur Geflügelzucht 
nötigen Artifeln. E3 ift tatfählih ein bollitän- 
diged Austumftsbuch über alle mas da3 Hüh- 
nerreich betrifft, und wird an jedermann bet- 
fhidt nah Empfang von ic. Euer Geld zurüd 
wenn nicht auftiedengeftellt. 


Spezial: Offerte Koupon 


E. €. Ehoemaler, Bor 1149, 
“ Freeport, All 
kınliegend finden Cie 15c, für welche Sie 
mir gefl. Ihr neueftes Geflügelbuh und 
Almanad) für 1914 fhiden wollen, unter der 
Bedingung dab_wenn es mir nicht gefällt, 
Cie mir den Kaufpreis zurüderitatten, 


—————⏑ ————— feine 


feiner | 


Shr Stimmredt war | 


e Beer of Quality 
Pabst Brewing Co. 


Telephone Monroe 67 


354-356 N. Desplaines Street 


im Xomwnfhip Calumet an, der Wahl: 
behörbe gegenüber verfucht zu haben, 
fih unrehtmäßiger Weife für Forts 
Tohrittler auszugeben, um baburdh ala 
Hortfchrittler auf dem Stimmzettel 
Aufnahme zu finden. Die Befchiwerbe 
wurde von Harold 2. Ickes, dem Vor⸗ 
ſitzenden der Barteilettung, erhoben, 
der verlangt, daß die Behörde die Re— 
publitkaner abweiſt. Der Fall liegt wie 
folgt: Als die republikaniſchen Beam— 
ten des Townſhip ſich im Vorjahr 
nach dem Bruch innerhalb der republi— 
kaniſchen Partei um eine Wiederwahl 
bewarben, gaben ſie ſich als Fort— 
ſchrittler aus und beglaubigten der 
Wahlbehörde gegenüber, daß ſie als 
Fortſchrittler nominirt worden ſeien. 
Sig fanden auf dem Stimmzettel ala 


| Fortjchrittler Aufnahme und wurden 


erwählt. Diefes Jahr verjuchten fie 
dasjelbe Manöver, um auf den 
Stimmzettel ald Fortichrittler 
fommen, doch erhebt die fortichrittliche 
Varteileitung Einfpruh und erklärt, 
lie feien von ihre nicht ala fortjchritt- 
liche Kandidaten anerkannt. 
Republifanifcher Srauen?lub gegründet, 

Republikaner der 31. Ward, in der 
Charles ©. Deneen wohnt, gründeten 
geitern Abend im Haufe des früheren 
Gouverneurs einen weiblichen repubfi= 
fanifchen Klub, der angeblih 1035 
Mitalieder zählt. E3 ijt anaeblich der 
ftärffte republifanifche Frauentlub im 
ber Stabt, 

Frauen laden Kandidaten vor. 


Eine Verfammlung, in der fammt 
liche Kandidaten für den Stadtrat zu 


Wort fommen merben, wird morgen | 


Abend in der Myrtle Freimaurerhalle, 
Seping Park Boul. und Tripp Uoe., 
bon den vereinigten Frauenbezirks— 
Hub3 der 27. Ward veranftaltet wer: 
ben. Gelaben find die fünf demofra= 
tifchen Bewerber Ald. F. I. Wilfon, 
Charles Krueger, William Heupel, 
Hana Blafe und Michael Dominomäti 
und die beiden Republifaner James F. 
Clancy und W. F. Swiney. 

Heute Abend findet eine Verfamm- 
lung im ntereffe Ald. Wilfons, der 
fih um eine Wiederwahl bewirbt, in 
ber Freimaurerhalle in Norwood Bart 
ſtatt. 3 
Soeben eingetroffen: 

Animator der Pihorr- 
Brauerei, München. 


Hotel Bismard — Bismard Garden. 


Zraurige Fahrt. 


Louis Kolinstt machte geitern die 
längfte Fahrt feines Lebens. Faſt ſeit 
feiner Geburt gelähmt, hat er breikig 
Sabre lang im Haufe Nr. 8437 Bond 
Avenue gelebt, unfähig zu gehen oder 
zu Tprechen. Seine Verwandten fün= 
‚nen nicht länger für ihn forgen, und 


man brachte ihn daher in dba3 County:. 


hofpital. : 
Serzenspflafter. 


Bertha Harbart hat Wilhelm Smit 
im Freißgericht auf $10,000 Schaden 
erfah verflagf. Sie behauptet, er habe 
fi am 1. Auguft mit iht verlobt, wolle 


* 


zu 


Chicago, Ill. 


teil wird für Wholefafe im Retail verkauft 
Union Stock YardsPacking «Provision Co. 


JOHN J. WITOUS, Eigentümer 
1580 CLYBOURN AVENDE, ti hr Straße. 


Telephon 


North Ave. 


Lincoln 1389. — Sonntags vffen von 7—11. 
Nr. 1 fancy Borf Loins 


sanken äussere j 


Pr. 1 fancy Port Chop3 2 > 


er fanch weißes Kalb⸗ 


ei 
Short 
12... A 
Nieren KRalbfleifh-Roft- 
braten 
Kalbfleiſch Stew, 
Pfund 


Leg fanch weißes Kalb—⸗ 


Schulter für Pot Roaſt ........... 
Nolled Rib Roaſt, ohne Knochen ..... 
Hinterviertel fanch junges Lamm .... 
Worderpiertel fancn junges Lamm .„...10je 
DIE GR our an au Sie 
Lamm Chope, Rippe oder Foin .....- 133c 


‚123€ 
153€ 
14 jc 


Fancy Veal Ehope, Rib oder 
EEE EN 
Native Round Steak 

Pfund 
Rump Beef 
Pfund .... ie aeg 
Native Suppenfleiich 

Native Beef Stew 

Gebadtes Rindfleiich 


Roll, 


Star Schinfen 

Star Sped 

Beite deutihe Salami Wurft, Bfund zu .. 
Beite Sommermwurit, Pfund für 

Wenn. Shr einmal bierker fommt, fauft Ihr 
wieder hier. Wir geben 16-linzen aufs Sn. 


2c 
oc 


Fancy „Young Pig‘ mit Schwarte. 


Friſche junge Schinken ............. 15}c 
Friſche junge Schultern ............ 121c 
sriiche junge Vork Loins 


meer 


Zupıläum des AuroraTurndereins 


Sahleeihbe Abordnungen aus anderen 
Städten fagen ihre Teilnahme zu. 
Anmeldungen von auswärtigen 

Teilnehmern an den Jubiläumzfeit- 

lichkeiten des Aurora Turnvereins, der 

bom morgigen Freitag big zum Sonn= 
tag jein 5Ojähriaes Gtiftungsfeit 
feiert, jind in großer Zahl einaelaufen. 


| Als Vertreter des Bundesporort3 des 


nordameritanifchen Turnerbundes bat 
ih Richard Lieder von Indianapolis 
angejaat. 

Als Ehrengaft ift der Pionier der 
Iurnlehrer des Landes, Karl Brofius 
bon Milwautee, geladen, der im Jahre 
1868 Zurnlehrer des Aurora Turn: 
bereind mar. Er hat ebenfalls zuge 
jagt. Bon New Holjtein im nördlichen 
MWisfonfin mird eine ganze Abord 
nung von dortigen Iurnern unter 
Führung von U. Schröder eintreffen. 
Abordnungen - au anderen Städten 
werben in großer Zahl erwartet. Die 
Subelfeier wird morgen mit einem 
Feltfommers in der Wider Park Halle 
eröffnet, an dem 1000 Berjonen teil- 
nehmen werden. Den Glanzpunft des 
Teites bildet das Schauturnen am 
Sonntag Nachmittag, zu dem jeber 
deutihe Iurnverein der Stadt eine 
Riege stellen wird. intrittäfarten 
zum Schauturnen foften im Vorber- 
fauf 25c, an der Kaffe 3öc. 

—. — — 


Gottes dienſt der Pauliſten. 


Am kommenden Sonntag wird in 
der St. Marienkirche, Eldridge Place 
und Wabaſh Ave., ein beſonderer 
Sonntagsgottesdienſt eingeführt, bei 
welchem der Pauliſtenchor mitwirken 
wird. Am erſten Sonntag eines jeden 
Monais werden die „Laudes Spiritua— 
les“ geſungen werden, an anderen 
Sonntagen liturgiſche Vespern, wie 
Pſalmen von Falſo Bordone, grego— 
rianiſche Geſänge und die Veſperhym⸗ 
nen in klaſſiſcher Form. Dieſer Goties⸗ 
dienſt wird um 4 Uhr Nachmittags be⸗ 
ginnen und eine Stunde dauern. 


Leſet die „Sonntagvoft· · 


— 


Wir geben einen Korb Frei mit jedem 
Dollar⸗Einkauf. 


& COMP/ 


Großer Pafement-Berlaufäraum. 


itlilfes’ Suits, 
417.50 


MWollener Erepe Poplin — ein 
Modell, welches ficherlich fofor- 
tige Anerfennung finden wird, 


Größen 14, 16 und 18. In 
den neuen Schattirungen. 


Baſement. 


Abendunterhaltung. 

Anm kommenden Sonntag Abend 
werden drei Künſtler, Frau Agathe 
Barſescu, Hugo Kortſchat und Eliſa— 
beth Schmitz⸗Pollender, imOſtſaale des 
Hotels LaSalle eine Abendunterhal⸗ 
tung geben. Frau Barſescu wird in 
engliſcher Sprache eine Szene aus 
Shakeſpeares Macbeth“ und eine 
Szene aus Moſenthals „Deborah“, ſo— 
wie mehrere Sachen in beuticher Spra» 


* % 





Ti ek Kampfestuft * 
— and ſehr häufig in ber Be- 
tätigung fir die Sache des eigenen Vol: X 
fes nicht volle Befriedigung, fondern 
drängte einzelne wie ganze Stämme 
dahin, it auswärtige Dienite P 
treten und um Mlingenden Kohn 
fremde Interefien ihre Haut zu Martte 
zu tragen. Sr jpäterer Zeit fartı natur- 
Kt nur der römijche Heerdienft in 
etraht. Die Verbältniffe der Epoche 
dor Konitantin d. Gr. find von denen 
der fpäteren Jahrhunderte weſentlich 
verſchieden. Zuerſt begegnen uns hier 
Germanen unter Gäfar (feit 52 v. 
Ehr.). Die damals verwendeten Hilfe: 
truppen jeßten fi teil® aus Freiwil— 
ligen, die um Sold und Siriegsbeute 
‚dienten, teild aus den von abhängigen 
Volkerſchaften vertragsmäßig geſtellten 
Kontingenten zuſammen, bildeten eigene 
Abteilungen von beliebiger Stärke, die 
zum Teil unter der Führung von Stams» 
meshäuptlingen ftanden, und waren nur 
für beftimmte Zeiträume und Gelegen- 
beiten eingeftellt. Unter Auguftus ver- 
fhiwinden dieje ephemeren Bildungen und 
machen feitgefügten Truppenförpern von 
beitimmter Anzahl (Auriliar-Kohorten 
und Alen) Plat, die atıs den reichdan- 
gehörigen Stänmmen ausgehoben wur- 
den, Deren Namen trugen, gewöhnlich 
von eingeborenen Dffizieren befehligt 
waren und vorwiegend in ihrer Heimat 
Verwendung fanden. Anfolge des 
Bataveraufitandes (70 n. Chr.) wurden 
die germanischen Aurilien im Ausland 
verteilt, nicht mehr aus ihren uriprüng- 


Dir geben &. & S. Grüne Stamps. 
Der Baummollwaaren-Berkauf bietet weit 
große Eriparniffe für morgen 


Muslins und — zu einer Eriparnik am Fr | 
5 Kilten 36501, 220 Darba 2000 Dards 2 Alten S63Öl- 1500 Yards I WE 3 
lige gebleichte 80 PRTAN 44 gebleihtes a he | zölligen fhmene- 
Muslin MU —. Muss Muslin, vom eine weide Qual, gebleihtes 
Längen, reg. Stüd ab, wei Nuslim, 2 s 


in und Cam: »intib, bom 
8e Wert, Ber brie Mill Lan⸗ de Finiſh, We ab, wert Etüd at 
taufopr iot., Wert, 


gen, 1234c iot., Vertaufs⸗ 12 
Dard preis, 6 fan bin. reis, se 10e 
i Ic axrd äu., 


Darb.... Yard 
2 Ballen 36481. * 


Spegiell von 9 his 2 red ungcbleichtes Anders 


fon Beltucdhseung, 2 
Längen, 9c Bert, 
2 Ballen 364Öll, Lodwood B ungebl. 
Bettuaicne, bom Stüd ab, 


faufspreid, bie 
fie diefen Verkauf, dard 
(Nur 10 Dardd an einen Sunben,) 


Speziell von 2 his 5 
Berfaufspreis, Echle „Aurora‘ Sheeling. 


Dard zu u oebleiät, va sensor. mare 
A gebleicht, Jard. 210 
15e lohfarbige 1 atbieit, Mar. Me 
3 94 ungeble ard.. 
Rinperfrumpte | 1: mas: Bas smile | dd degn 
1 ungebleicht, Var zerlau ar 
2c das Paar (Aue 10 Pards am einen Kunden,) er —X 
15c_ lobfarbige baum Burmah Challies, vom Stück ab, Einfätze, in ya 4 
wollene Kinderitrüinpfe, Geru, 2, 3 _ umnb 1m 
pealell für Dielen Ber: Breit, zum Berlai 


echte Farben, in Barietät 
fauf, das 5 (Nur 10 Dards an eitten KRunden,) sen * DM 
Paar äleaneennenes Je — — — —— 


Hunger, gute Stimmung und 
tadelloſe Verdauung erwarten 
Euch heute Abend am Dinner— 
tiſch; erfriſchender Schlaf auf 
auf Euren Kiſſen. 


Millionen von ausländiſchem Geld 


Huerta: „Ha! Ha!, Blanquet, hier gibt’s 
noch feinen Hunger! Was?" 


Due MaterBeer 


im Saufe hat; rein, gefund und 
erfrifchend. Sein fhöner Glanz 
und Aroma, appetitanregender 
Nadhgeihmad und die reiche, 
fatte Rahmigfeit, gibt Guch und 
der „Snädigen‘ den fröhlichen, 


Auf den warten fie, der eine 
Kiſte 


Kann er fie ausfüllen? 5 Ballen 36301, Sheet. 
A * ing, Mil Ends, reg, Sc 
= Sant DO’Day tritt in große Stellung. De, een 
2000 Yards 36381, ums 
gebleihtes Muslin, dom 
Stüd ab, reg. Pc Wert, 
Verfauföpreis, 
die Mard au j 
1200 Yards S6zöllines 
ihiwere Qualität unge: 
bleihtes Bett ucdseug, 
bom Stüd ab, 10c wt,, 


Dapb dU-.-nuarasaee 
Be unD 10e 
Spiken, 9». zu 
Ze 


Schöne Vartie den 
und franz. Bal. 

und Einfübe, im. 
Auswahl ben- 
Muftern, regulär au Be 


und 10c berfauft, se 
c 


„ie 


..... 


hegedrter Mufter, Yard 


Bercale 
viele 
duntle 


Hauslkleider, Coverall Damenſchür⸗ 
wilnichenswerte | zen, beül» mn buns- 
Muſter, Grob⸗ eifarbige &ffelte, 


ben 36 bis 42, reg. , Rimond Mermel, reg, 


4035. Wopen Boile, 
in ber belichten 
ihwars u. weiß ae 
ftreiflen Muftern, 


* 
demden ind 
Daten für Män 


Zurüdgerufen 


feitlihen Sumor, der mehr als 
alles - andere tadellvje Wer: 
dauung und gefunden Schlaf be- 


fördert, 


Telephon Galumet 5401 


Wenn JIhr nicht die Kifte zu 
Haufe habt, beitellt heute, zwei 
Dutzend Flaſchen 81.30, 


Bitts burg, Gary und Dulutb Stahlwerfe laufen 


nach dem 15. Februar volle Zeit. 
Barometer der Induſtrie gilt, verheißt ſeine erneute 
Tätigkeit ein volles Dinnerpail für Arbeiter jeder Art 


Lokalbericht. 


Derifanifher Zwifdenfau. 


Gattin werübelt ihrem Manne 


Sefhütung einer Slüchtigen. 

Die Bundesgrandjuryg mirdb wahr: 
Iheinlich heute Die Unterfuchung der 
Beziehungen zwilchen Donald B, Scott 
und Laura Leon abichließen. Scott 
it Superintendent eines Beramwerfs in 
Nerite, und das junge Mädchen, die 
Iochter eines merifanifchen Ranchero, 
bat ihn im legten Herbit nach Chicago 
bealeitet. Aus diefem Grunde hat 
Frau Scott fi veranlaßt aelehen, 
ihren Mann auf Trennung von Til 
und Bett zu verklagen, obwohl er und 

das Mädchen verfichern, Frl. Leon 
habe fih nur auf der Flucht vor den 
Nebellen in Duranao ihm angelcdhlo]- 
len. Frl. Leon wurde heute von ben 
Stoßaefhworenen als Zeugin vernom= 
men, Falls feine Anklage erhoben 
wird, bat Ginwanderungsinipektor 
Ihompfon den Auftrag, die Meritane- 
rin in ihre Heimat zurüdzubeförbern. 
hr Anmalt ift überzeugt, dak Scott 
aerechtfertigt aus der Unterfuchung 
hervorgehen wird, 

ee 


Für junge Adoptipbürger. 


die 


Eine Derfammlung, um fie über Kechte 
und Pflichten anfzuPlären. 


Am Sonntag Nachmittag um drei 
Uhr wird zur feier von Wafhingtond 
Weburtätag im Auditorium XVheater 
eine Berfammlung von foldhen Ein 
aeipanderten, welche Jeit dem 1. April 
1913 Bürger: geivorden find, Statt» 
finden. E83 find ihnen, Jomeit ihre 
Udrejfen ermittelt werben konnten, 
GSintrittöfarten zugelandt worden; 
wer dazu berechtigt ift, aber feine er= 
halten hat, fann fie gegen VBorzeigung 
feines Bürgerbriefes im Zimmer 479 
des Bundesgebäudes am Jackſon 
Boul., Ecke der Süd Clark Str. er— 
halten. In der Verſammlung werden 
Rabbi Dr. Hirſch, Frl. Mary Me— 
Dowell und Andere mehr den Bürgern 
ihre Rechte und Pflichten und die 
Geſchichte des Landes ſchildern. 
Patriotiſche Lieder werden geſungen 
werden. 

—+> 1. ——— 


Deutihes Altenheim. 


Dierteljährlibe Generalverfammlung des 
Frauenvereins. 

Ueber 200 Damen beteiligten ſich 
an der vierteljährlichen Generalver— 
ſammlung des Frauenvereins des 
deutfhen Wltenheims, melche aeitern 
Kahmittag im Hotel La Ealle unter 
dem Borfik bon Frau Klara Reht: 
mener, ber Präſidentin, abashalten 
wurde. Für die Altenheimtaffe wurde 
dem Verein bon Herrn M. Ed: 
bardt in Erinnerung an  jeine 
verfiorbene Gattin Amalie ein 
Chef von $1000 übermittelt, auch 
neue Zufagen von Gönnern, welche bie 
Koften für SZimmereinrichtungen im 
Altenheim übernehmen wollen, Tiefen 


— — — — 


Sühner:Problem gelöft 


Die Natur wollte dab Hübner 

fi jelbft wären follten duch 

wen) von sedern gleihmähig berteilie 
Körperwärue. Der Vienih ver⸗ 

fuchte Die Eat zu verbelfern buch 
Yunftlihe Wärme. Reluliat: große 
»erlufte, ihwahe Hüden. Simpler- 
* und ſoraen 


rieetion er 

ir Die Küden auf eile — Slör- 
rer ? 

——— — als Mi 
—— bon 34.00 —— ram 
* Ktüden, 
<impieg Sunnin Bontine 83286 
ans, Dit. — Lu, ame 


Scauplaf 


Da Stahl als 


ein. Die neue Schaßmeifterin, Frau 
Beriha Hemten, die neuen Direktortin- 
nen, Frau Elife Henning und Frl. 
Anna Nürgens, wurden von der Prä- 
fidentin der Verfammlung vorgeftellt, 
Ein Trauerbefhluß anlählich des Ab: 
leben? von Frau Rofa Lömenjtein 
wurde aefaßt. Später unterhielt Frl. 
Cora May Cohn die Anmefenden mit 
Klaviervorträgen, 
—1+) 10 — 


Im Nebel, 


Der Sloßmore Erpreßzug ftieß mit einem 
Ausbeflerungswagen zuſammen. 

Wenige Yards vor der Halteftelle 
Riverdale jtieß heute Morgen furz 
nach fieben Ihr der Floßmore-Erprep- 
zug der Jllinois Zentralbahn mit ei- 
nem Ausbeſſerungswagen zuſammen, 
deſſen Mannſchaft im Begriffe war, 
einen entgleiſten Güterwagen auf die 
Geleiſe zu heben. Die Lokomotive des 
Expreßzuges entgleiſte. Bei dieſer Ge— 
legenheit erlitt der Heizer J. E. Daw— 
ſon ſchwere Quetſchungen und Brand— 
wunden. Der Lolomotivführer war 
im legten Augenblid abgefprungen und 
mit verhältnifmäßig leichten Wer: 
leungen Davongelommen. Beide Ber: 
unglüdte wurden an Drt und Gtelle 
verbunden und fpäter heimagelchafft. 
Die Palfagiere find unfanft burd: 
gerüttelt, aber nicht nennenämwert ber- 
legt worden. Nah Verlauf bon 15 
Minuten war die Strede jo weit ge- 
jäubert worden, daß die Paſſagiere 
mit einem anderen Zuge mweiterfahren 
fonnten. Da bie entgleifte Lofomotive 
Itarf beijchädigt worden ift, fonnte ber 
Betrieb erft nach Verlauf einer Stunde 
in vollem lImfange mwieber aufgenom- 
men werben, 

Der Lofomotivführer des Erprek- 
zuaes behauptet, daß fchmerer Nebel 
ihn verhinderte, den Ausbefferungsiwa- 
gen, der auf einem Geitengeleife ftand, 
beifen Duerbaum aber auf das Haupt: 
geleife herüberragte, rechtzeitig zu ent- 
decken. Als er das Hinderniß ſchließ⸗ 
lich ſah, habe er keine Zeit mehr ge— 
habt, den Zuſammenſtoß zu verhin— 
dern. 

— —— — 


„Romeso und Julia.“ 


Um das Jahr 1593, da in London 
die Peſt hauſte und das Globustheater 
zeitweiſe geſchloſſen wurde, entſtand 
wahrſcheinlich die zweite von Shake— 
fpeaeres Jugendtragödien, deren erſte 
„Titus Andronicus“ iſt: „Romeo und 
Julie“. Ihre erſten Aufführungen 
aber, bei denen nach der Tradition 
Shakeſpeare den Bruder Lorenzo 
ſpielte, ſind in die Zeit von 1596 bis 
159 zu ſetzen, wo ſie außerdem teil⸗— 
weiſe eine Umarbeitung erfuhr. Von 
den fünf Quartausgaben des Werkes 
von den Jahren 1597, 1599, 1609, 
1637 weiſt die zwiſchen den beiden letzt⸗ 
genannten erſchienene undatirte zuerſt 
den Namen des Dichters auf dem Titel, 
während der Druck von 1599 an 800 
Verſe mehr als fein Vorgänger ent: 
hält. Der Stoff der Tragödie war fo> 
mohl bereitö den alten ndern als 


aud) ben Griechen fpäterer Zeit und, 


iwie die Erzählung „Eliges“ des Chre- 
ftien de Tropes bezeugt, dem Mittel- 
alter befannt. In Stalien hingegen 
erzählte ihn wohl 1476 Mafuccio be’ 
Guardali aus Salum im „Rovellino“, 
worin bie Handlung in Giena fpielt, 
und bie Liebenden Mariotto und Gias 
no3ga heißen. dem if da —8 uz 
—1529) verlegt dann 
im Drude 


McAvoy Brewing Co. 


CHICAGO 


N I, 


12 


or* 


Nahrung und auch Tranf 


Der Menich ift ein Sefellihaft3-Tier ind won der 


Matteo Bandello, Bifchof von Anger, 
1554 in einer feiner Novellen tat, Auf 
die in Belleforeſts „Hiſtoires Tra— 
giques“ enthaltene franzöſiſche Bear— 
beitung jener Novellen fußend, ſchrie— 
ben die Engländer Arthur Brooke 1562 
die Erzählung in Verſen „The tragical 
Hiſtory of Romeus and Juliet“ und 
William Paynter 1567 die 25. Proſa— 
novelle, in deſſen, Palace of Pleaſures“. 
Die beiden zuletzt genannten Werke 
waren Shakeſpeares Quelle für ſeine 
Tragödie. Vorgänger, die den Stoff 
bereits dramatiſch behandelt, hatte er 
ebenfalls. So wurde nicht nur ſchon 
1562 ein Stück gleichen Namens in 
London geſpielt, ſondern zehn Jahre 
ſpäter wieder ein folches von einer ita- 
lienifhen Wanbertruppe zur Auffüh- 
rung gebracht und von einem britten 
weiß man nur, daß es 1583 in das 
Reaifter der Londoner Buchhändler 
gilde eingetragen if. Ermähnt Sei, 
daß der aroße fpanifche Dichter Zope 
Telir de Vega Carpio (1562—1635) 
den Stoff von „Romeo und Julie“ zur 
Tragödie „Caſtelvines y Montejes“ 
und der Italiener Luigi Groto (1541 
bis 1587), der auch Schauſpieler war, 
zu ſeiner „Hadriana“ benutzten. Einige 
Aeſthetiker hat es befremdet, daß 
Shakeſpeare die beidenLiebenden ſchuld⸗ 
los ſterben läßt, während das Gegen— 
teil eigentlich nach dem von der Kathe— 
derweisheit aufgeſtellten Rezepte für 
eine Tragödie geboten ſei, damit der 
Tod der Helden am Schluß gewiſſer— 
maßen als eine Sühne für ihre Schuld, 
als ihre Läuterung vom Zufchauer em- 
pfunden werde. Demgegenüber iſt zu 
betonen, daß weder Shakeſpeare noch 
die anderen bedeutenden Dramatiker 
Alt-Englands die Bühne als eine mo— 
raliſche Erziehungsanſtalt betrachteten. 
Sie beabſichtigien durchaus nicht, dem 
Zuſchauer pfſychologiſch oder philoſo— 
phiſch verbrämte Rätſel in dramatiſcher 
Form, wie ſolche heutzutage mitunter 
über die Bühne ſchreiten, zu bieten. Die 
Päpſte der Renaiſſance ſahen in Ge— 
mälden Mittel, das Vorſtellungsver— 
mögen des gemeinen Mannes zu bele— 
ben und zu erhöhen. Aehnlich wie ſie 
ſtellten ſich die Dramatiker des Zeit— 
alters der Königin Eliſabeth von Eng— 
land, denen die Lehren des Ariſtoteles 
fremd waren, dem Drama gegenüber. 
Weil ſie vor allem ſich als Volksdich— 
ter und wohl auch als Geſchäftsleute 
anſahen, ſo legten ſie wenig Wert auf 
die Neuheit der von ihnen dramatiſir— 
ten Stoffe, ſondern ſtrebien in erſter 
Reihe, dem Publikum packende, es vom 
Anfang bis zum Ende feſſelnde Vor— 
gänge, mit hoher Poeſie getränkt, auf 
der Bühne dargeſtellt zu zeigen. Tref— 
fender als alles, was Aeſthetiker über 
Schuld und Sühne in Shakeſpegeres 
„Romeo und Julie“ orakeln können, 
tlingen die oft allerdings peſſimiſtiſch 
angehauchten Worte, welche Escalus, 
Fürſt von Verona, Akt 5, Szene 3, an 
den alten Capulet und Montgu richtet: 


„Capulet, Montagu! 
Seht, welche Geißel fiel auf euren Haß: 
Der Himmel tötet euer Glück durch Liebe, 
Auch ib, der enrer Zwieträcht nachhgeſehn, 
Berlor ein paar Blutöberwandte.— Alle büben,” 


Mertmwürdig ift, daß 1662 und fpä- 
ter noch Shafejpearese „Romeo und 
Sulie“ in England abmwechfelnd mit 
traurigem und, in einer Bearbeitung, 
mit heiterem Ausgang zur Darftellung 
gelangte. Eine Bearbeitung — eine 
böfe nach unſerer Auffaſſung jetzt, —* 
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fru heſten Veriode ſeiner Geſchichte hat grele die 
wichtinfte Rolle in feinem gefellihaftlihen Le 
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Komödianten aufgeführte Stück. In 
Berlin wiederum erſchien zuerſt am 30. 
November 1771 „Romeo und Aulie, 
ein bürgerliches Schaufpiel“, von Tyelir 
EHriftian Weiße, ein Merk, dad man 
jedoch als ein felbftändiges bezeichnen 
muß, auf der Bühne Am 9, April 
1812 mwurbe e& dann bort bon Ge: 
thes am 1. Februar besfelben Jahres 
bereits zu Weimar aufgeführter Bear- 
beitung, melche er jelbit „einen fongen- 
trirten Romeo“ nannte, abagelöft. Wie 
Ihon der Chor der Diener Capulets 
am Beginn: 

„Sünpet Me Lanıpen an, 

Windet euch Kränze dran, 

Hell ſei das Haus!“ 


macht Goethes Bearbeitung in ihrer 
Geſammtheit heutzutage einen opern— 
haften Eindruck. Faſt ebenſo verhält 
es ſich mit der früher lange Zeit in 
Wien am Hofburgtheater aufgeführten, 
von C. A. Weſt. Die jetzt zu Auffüh— 
rungen allgemein verwandte 1leber» 
fegung der Tragödie von Auguft Schle- 
gel wurde 1793 begonnen und eröffnete 
den erften Band ſeiner Verdeutſchung 
bon Shafefpeared dramatifchen Mer: 
fen. Leider ift fie, an die von ihm 
nicht die leßte TFeile aelegt wurde, jei= 
nen übrigen Ueberjegungen bed Dich: 
ter nicht ganz ebenbürtie.. Daß 
Shafefpeares Werk in der urfprüng= 
lihen Geftalt auffallend fpat erft auf 
ben Bühnen Deutfchlands erfhien, 
läßt fich daburd) erklären, dak auf ih- 
rem Spielplan lange Zeit eine ftattfiche 
Anzahl den aleichen Stoff behanbein- 
der Dpern ftard. Bon biefen aefielen 
in Deutichland befonbers „Juliette und 
Romeo”, yon Niecolo Antonio Zinga— 
rellt aufgeführt am 30. Juli 1817 zum 
eriten Male im Königlichen Dpern- 
haufe zu Berlin, und „Die Capuletti 
und Montechi”, von VBencenzgo Bellini, 
dort am 4, Juni 1834 zum erjtenmale 
aufaeführt. Ein gleiher Erfolg war 
Charles Gounods Dper „Romeo und 
Kulia“, troß ihrer gebiegenen Mufit, 
nur an wenigen Orten beichieben, Ob 
Romeo und Yulia jema!s aelebt haber, 
vermag niemand zu ſagen. Trotzdem 
ergreift uns das Loos der beiden, und 
wir ſprechen mit Shakeſpeares Julia 
Capulet: 

„Was iſt ein Name? Was uns Roſe heißt, 

Würd' auch ſo ſüß mit andrem NRamen duften.“ 
Teotzdem darf niemand ein Barbar ge— 
icholten werden, falls er, ſobald der 
Führer in Verona, ſich in die Bruft 
werfend, ihm einen alten Steintrog mit 
ben, Morten zeigt: „Zomba bi Giufei- 
ta!“, fühl bis ans Herz bleibt; denn er 
fönnte fich auf Ehroniten des 18. Jaht- 
hunderts ftüßen, die Ancona ala ben 
MWohnfig der „Sappalleiti" angeben. 
Nerner erwähnt Dante beide Gelchledh- 
ter im 6. Gefange des „Feafeurs“ ala 
initeinander befreundet SGhibellinen- 
familien, Der Name Montecrhi, Ta» 
tirifirt Monticolt, war in Berora me- 
niger häufig ala in Ubine, Vnfanas 
dort angeſehen, kam das Geſchlecht im 
Laufe der Jahrhunderte immer mehr 
ger: rier unb jtarb Anfanı bes 18. 

Sahrbundert3 aus, weil feine leuten 
Sproffen, beren Vater, Tebaldo Mon: 
ticolt, im Yahre 1680 als Leibhaus- 
beamter 6636 Dufaten unterfchlagen, 
infolgebefien die Stadtverwaltung bon 
Ubine dann furzmeg feinen Grundbe- 
8 Sinn —* ich als Verarmie 
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lichen Aushebunasbezirfen, jondern aus 
den Provinzen, wo jic gerade jtanden, er: 
gänzt, alfo ihres germantichen Charak: 
ters allmählich entfleivet. Grit im 
zweiten Nahrhundert, unter Hadrian, 
wurden wieder Truppenförper von natio- 
naler Zufammenießung eingerichtet, die 
numeri und cunci, leichtbeiwafinete In- 
fanterie- und Neiterforps, die aber nur 
grundfägli außerhalb der Provinz 
Verwendung fanden, aus der fie fi 
refrutirten. 

Eine große Rolle fvielte das ger- 


ide Werte, in 50e Wert, dies 
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der ganzen Streitmiaht in ein falfer« | 
liches Feldheer und in Grenztruppen 
nipfelte. Hatte fich bisher das reguläre 
römiihe Beer im 
Reicheangehörigen, Bürgern und Pere- 
grinen, ergänzt, jo gerwinnt jetzt der Ein- 
tritt don Ausländern, dem fteigenben 
Bedarf an Mannichaften und der wachien- 


manijche Element in den faiferlichen | den Berihledterung des verfügbaren 


Yeibwacen, Aus Germanen, und ziwar 
aus reihsangehörigen Stämmen, ins⸗ 
beſondere aus Batavern, ſetzten ſich die 
corporis cuſtodes der juliſch⸗claudiſchen 
Dymaftie zufammen,. Dieſe waren eine 
zum perſönlichen Schutze des Herr— 
ſchers und der Mitglieder des Kaiſer— 
hauſes beſtimmte Reitertruppe. Von 
Auguſtus eingerichtet, dann vorüber— 
gehend ſuspendirt, wurden ſie unter 
Galba endgültig aufgelöſt. Im dritten 
Jahrhundert, und zwar ſeit dem 
germanenfreundlichen Kaiſer Caracalla, 
begegnen uns dann wieder ebenfaälls zum 
großen Teil aus Deutſchen beſtehende 
Leibwachen, die proteetores. 

Verſchieden von den Leibwächtern iſt 
das in der Zeit von Hadrian bis Severus 
Alexander nachweisbare hauptſtädtiſche 
Gardelavallerieregiment der Gauites 
Singulares, in dem Germanen, freie und 
römiſche, und, zwar wiederum Bataver, 
einen erheblichen Prozentſatz ausmachten. 
Seit Veſpaſian treten reichsangehörige 
Germanen in größerer Anzahl auch in 
den Legionen auf. Dazu kamen die fruher 
nur in unbedeutendem Maße, ſeit Mark 
Aurel immer häufiger und ausgiebiger 
herangezogenen, auf Grund beſonderer 
Abmachungen geitellten Hilfstruppen 
der freien Germanen. 

Eine wichtige Veränderung trat ein 
mit ber von Diofletian angebahnten, 
von Konftantin d. Gr. durchgeführten 
Heeresreform, die in einer Vermehrung 
der Truppenzahl und in der Scheidung 
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Wie Ihr Euer überfüffiges 
Haar befeiligen könnt 


Ih bejeitigte meines Durch eine einfache, Tiere: 
harmiole Vehandlung, welhe zu Hanie an« 
gewandt werden fan mit vollitändigem 
Erfolg, Alter und Hartmädigleit 
tein Hinderniß. 


Bekannte Dame erzählt ihr Geheimnik 
Frei! 


Ich bin eine Frau ans einer "amilie,. deren 
Mitalieder beionders mit üderflüffigem Hauf 
belaftet find. Ehe ih 25 Nahre ald mar, befam 
ih einen u Haarwuchs, weſcher mir 

das Leben berbitter- 

i te. Ach prebitte alle 

Sorten annezeiatd 

Mittel, wurbe abeı 

immer endtäwict. — 

: Die Nabel murde er- 

h folalos angewannt. 

E sjulebt entihloß ich 

A, nichts mebr au 

verfuhen. Ach wollte 

xſchon meine geſell⸗ 

ſchafilichen Berbin⸗ 

dimgen für immer 

aufgeben, io Ihämte 

ih mid meines pe 

lerd, Eines Tages 

teilte ich meinen@nt- 

Ihluß einem Areund, 

einem vrofelfionellen 

Seren, mit, der mir 

den Namen umd Adrelfe. eines großen willen: 

ſchaftlichen Chemiſten in Bonbon ae ‚kon bem 

gieet wurde, daß cr eine fehr erfolnreidie neue 

ehandlung erfinden habe. Ich eriwiberte, dat 

ih jo viele Sahen vrobirt bätte und wollte nich! 

wieber beihmindelt werben, aber mein Freund 

erflärte, der Erfinder fei anezlannt als ein Be 

rühntter Ghemiit mon heitem Ruf, ber alö Bro» 

felfor der Ghemie an einer führenden ninerii- 

tät don pen eriten Ghemilten der Welt geehrt 
worden ilt 

Ep Ihidte ih nad der Methode und berfuchie 
fie nad einigem jögdrn. Die yolge war wir!- 
lih ein BVeranügen und eine —5 Das 
Saar berihiwandb folort und nah Iurzem weille 
rem Gebrauch Yan e3 nicht wieder zurüd, Un— 
amweitelbaft find die MWürsein vertilat worden. 
68 war wunberboll--fo nnerwarteie Heilun 
nah all den früberen Enttäufäungen, Is daß 
ich mich wunberie, ob ber * ein ungemöhn: 
liher Fall _mwar. Derbalb ih das Mitt! 
einem Anerfaiınien lüchtigen eat und run: 
ihn um feine offene Anſicht. Rach einer Lnter- 
fuchuna fchrieb er mir, er fäbe: feinen runs, 
weshalb das Mittel nichf ein allgemeiner nn 
fein follte, da der aroße enaliihe Ghbemi 
sweifelbaft bie Jrage gelöft babe, die 
Au erreichen, 

und fo babe ich mich entichloffen a 
@tola abzulegen und der Welb mein Gebeimnik 
auzubertrauen, inden ich allen anderen Frauen 
genauen Auffehluß ache, damit auch fie biefcl- 
ben sie reihen Nelultate re Bent a 
5 überflüffigem Saar leidet, Tei 08 im Bel it. 

Hald, an den Armen oder an itaen einem 
. Teil des Aötpers, 8 * Euch 
pad Geheimnik zueinee Erfolges foitenies, und 

h werde Euch ſo raſch wie 38 volle Ein⸗ 
aelpeilen, übet das Berfabren zitlommen lalfen 
ha ich ee eh if 
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inlandiſchen Menſchenmaterials gemäß, 
immer mehr an Bedeutung. Die Yegio- 
nen treten an Anfehen zurüd hinter den 
zahlreihen aus Barbaren formirten 
Aurilien. Auch die bevorzugteiten Trup- 
penförper der Scholae Balatinae, die von 
Konitantin d. Gr, eingerichtet und an 
Stelle der PBroteetores zur perfönlicden 
Bededung des Katiers beitimmt waren, 
haben anfänglic vorwiegend aus Ger: 
manen beitanden. Infolge Dieler höheren 
Bewertung des Barbarentums erlangten 
nun zahlreiche freie Germanen Zutritt 
zu den höheren Militärämtern fowie zu 
den Zivilämtern, die ihnen biäher ver- 
iehloffen waren. Nach Ronitantin d. Or. 
war e8 namentlich Theodoftus der Erite, 
der die Germanen zu fürdern juchte, ja 
geradezu verhäticelte,  Germanijcher 
Braub machte fih allenthalben im 
Heerweien geltend. Ginen erheblichen 
Einfluß hat bejonders das deutfche Ge- 
folgsweien ausgeübt. Germanen find es 
demgemäß, die jeit dem Ende des vierten 
Sahrhunderts im Weiten und zeitweilig 
auh im Dften bie faktiihe Herrſchaft 
ausüben. (8 fei u. a. an Männer, wie 
Magnentius, Silvanıs, Mierobaudeg, 
Arbogait, Gainas, Stiliho, Nifimer, 
Aspar erinnert. Es entiprah nur den 
biftorifh entwidelten Tatjaden, daß 
Ddoafur im Jahre 476 ale Führer der in 
alien ftehenden germaniichen Sold- 
truppen den Sceinfaifer Romulus ab- 
fette und fi zum König der Barbaren 
und Beherriher des noch übrig geblie- 
benen Reftes des weitrömiichen Reiches 
machte. 

Mar das römische Heer zulegt zum 
grohen Teile germanilirt, jo hat auch) die 
anfäjlige Bepölferung des Neiches nah 
und nach einen erheblichen Einichlag ger: 
mantjher Glemente erhalten. Die 
maffenhaften Kriegsgefangenen, die die 
Römer in den jahrhunberielangeit 
Kämpfen mit den Germanen erbeuteten, 
fanden, wenn fte nicht jogleih in das 
Heer eingeitellt wurden, ald Sflaben, 
Kolonen, Laeten, Gentilen Verwendung. 

Germaniſche Kolonen begegnen une 
namentlich feit der Negierung Aurels. 
Der Markomannenfrieg und die ihn be- 
gleitende Veit hatten gewaltige Yüden in 
die aderbautreibende Bevölkerung der 
betreffenden Orenzpropinzen gerillen. 
Der Kaifer verteilte die in Kriegsgefan- 
aenfhaft geratenen Barbaren unter die 
Srundbefiter und auf die Domänen ale 
Kleinpächter, die an die Scholle gefeflelt 
wareıt, aber ihre perfönliche Freiheit be- 
hielten, um aud im Seeresdienft ver- 
wendet werden zu fünnen, Anftedliungen 
germaniicher Kolonen begegnen uns in 
fast allen Teilen des Reiches, befonders in 
Gallien, Britannien, den Donaupropin- 
en und Kleinafien. Den von ihnen ge- 
fetten Soldaten war e8 nicht zum ge: 
ringiten Teile zu danfen, wenn das 
römticdhe Reich nicht ſchon früher, als es 
tatſachlich geſchah, dem Anſturm der 
Barbaren erlag. 

Höher als die Kolonen ſtanden die 
Laeten, die uns ſeit dem Ende des dritten 
Jahrhunderts in Gallien begegnen und 
wahrſcheinlich hauptſächlich aus kriegs⸗ 
gefangenen Franken hervorgegangen ſind. 
Sie waren in geſchloſſenen Gruppen auf 
Staatslandereien angeſiedelt, ſtanden 
unter bem Befehle eines Präfeften und 
waren zu erbliemn Siriegsbienite per⸗ 
pflichtet, hatten aber forporative Ber: 
faffung und lebten unter fich nad) hei- 
miſchem Rechte. 

Eine weniger ſelbſtandige Stellung 
nahmen die ſeit dem vierten Jahrhundert 
in Gallien und Italien auftretenden 
Gentilen ein, aus unterworfenen Bol⸗ 
fern der Donauländer gebildete Trup⸗ 
penförper, die, wie e8 Icheint, nicht feit 
angeliedelt waren, fonbdern als örtliche 


n Belatungen dienten. 


Andre geftaltete fih das Rechtsver⸗ 
hältniß der Völker, die nicht als —* 
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und alle After-Kraukheiten wiſſen⸗ 
ſchaftlich und erfolgreich behandelt 
ohne Schmerzen ober Üperatism, 
Kein Chloroform. Keine Wihaktung 
vom Geſchäft. Befriedigung Ai 
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Barbarenanficdlungen erfolgten aber.zu- 
nädjit bei Fleineren Völkern oder Volfe- 
teilen, von denen feine Gefahr zu befpr- 
bejorgen war. Größeren Bölferichaften 
wurden außerhalb der Reichsgrenze ge- 
legene, ihr vorgelagerte Gebiete zur 
Niederlafiung angewiefen. Seit dem 
Ende des vierten Yahrhunderts nahm 
die römifhe Regierung aber auch ſolche 
als foederati et hofpites i in das eigentliche 
Keichsgebiet auf. 
folgte zumelit nach dem Borbilde des 
römischen Einquartirungsfyftems, Inben 
die Grumdeigentümer einen Teil ihres 
liegenden Befiges den Anfömmlingen 
einzuräumen batten; doch murben ben- 
jelben auch wüjtliegende Diftrifte über 
wiefen, mit der Befugnik, fih davanf 
nad) Belieben einzurihten. Die Föbe- 
raten waren Reichsangehörige, blieben 
aber in ihrem nationalen Verbande und 
lebten unter ihren angeltaitumten Fürſten 
weiter; das Nationalrecht ſchloß ſie vom 
—R aus, fo daß ſie keine 
Ehe mit römifhen Bilrgern eingehen 
durften; fit waren dazu verpflichtet, mit 
ihrem eigenen zugleich) das römijche Ge- 
biet zu verteidigen fowie an den R 

der Römer fi durch Zuzug zu beteiligen; 
aber ihre Rontingente wurben nicht zum 
Neichsheere gerechnet und bildeten felb- 
ftändige Truppenförper nationaler For- 


| mation, deren Belehlababer bie vom 


Volke ſelbſt bezw. vom König nomi- 
nirten Führer waren. Dieſe Boöller ver 
mochten ſo eher das Bewußtſein hrer 
Nationalität den Römern gegenüber zu 
bewahren; das Föderatweien, wie &# In 
diefer Art zuerft bei den MWeitgoten Au- 
wendung fand (376), it daher ber Auß-- 
gangspunft jener Entwieflung geivorbeit, 
die mit dein Zerfall bes Weltreiches und 
der Gründung der römiich: — 
Konigreiche endete. 
— — — — 


Der ſchlaafertige Elſaſſer. 


In der Rebue“ widmet Emil’ 
tg eine — nebenbei bemerft nicht 

ehr tief fehürfende, zudem au bon 
einer gewifjen Tendenz beeinträchligte 
— Studie dem elfäffiichen Humor und 
feinen verfchiebenen Nuancen. Zur 
gen, führt er viele Beiſpiele an 

ier fet eines jener mitgeteilt, mit bes 
nen giuelin feine Ausführen über 
die Olagtertigteit des Elfäflers 
legt: As Wilhelm I. das 
Straßburg beſuchte, geſchah es 
fein Sohn, der ſpätere Kaiſer — 
rich III., auf der Straße buch einen 
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Heinen Sioifchenfall aufgehalten wur⸗ 


de. Vor dem Dom ſtieß er 
Kirchendiener. Dieſer, ein 
ſäſſer, ſprach zum Bringen: 
Beeilen Sie ſich nur, Papa 
tft Thon bort oben.“ * 
Dieſe Yamiltarität mißfiel 
Offizier ‚der Gälorte und er » 
halb „Der Mann ift 6 —— 
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Bürgerlipde Mäcene. 


mus und Gemeinfinns, bie 
"mehr auf die Förderung miffen- 
oftlider und künftlerifcher, al auf 
Pie Befriedigung materieller Anteref» 
en richtet, und die man Mäcenaten- 
um nennt, pfleer man eher bei 
Süriten und hoben Xriftofraten zu 
Juden, als bei Bürgern. Und bo 
find Männer, wie der eben verftor- 
bene Brauer Karl acobfen, ber 
fein Baterland durh großartige 
Sammlungen bereiherte, im Bürs 
gerlum nicht fo jelten. Wenn man 
babei zunädft an Amerika dentt, ift 
- Ba vor allem Peabobn, der fein un= 
geheures Vermögen jelbitlos nicht 
nur zu mohltätigen Ymweden, fondern 
au zur Förderung von Wiflenfchaft 
und Sunjt bergab, die Harbarb-llni» 
berfität und das Yale College alän= 
gend botierte, die Grinnel-Erpedition 
unterftügte und da3 Vorbild jener 
zeichen Amerifaner murbe, die auf 
eigene Koften Hohfähulen und Mus 
feen gründeten. Seine alüdliche Va 
terftabt Baltimore mie mehrere fols 
ber Männer auf. John Mac Donogh 
und Sohn Hopkins, von denen der 
fegtere, ein Duäker, die nach ihm 
benannte  Univerfität auf feinem 
Landfige errichtete und fürſtlich aus— 
ftattete. Unter den vielen amerifa= 
nifhen Mäcenen, den Warrens, 
Mullanphy, Stevens uſw. muß aber 
noh eine herborgehoben . werben, 
Smithſon, weil er, ein geborener 
Engländer, der natürliche Sohn eines 
Herzogs, das meltberühmte Smith» 
ſonian Inſtitute gefhaffen hat. Die 
Stiftung ift zu einem Mittelpunft 
ber mifjenichaftlichen Tätigkeit der 
ganzen. Welt geworden. Sie rüſtet 
Expeditionen aus, gründet Muſeen, 
unierhält wiſſenſchaftliche Stationen 
und unterftüßt Forfher und For⸗ 
ſchungen. 

In Deutſchland muß man bür⸗ 
gerliche Mäcene vor allem in blü— 
henden Großſtädten mit altem Pa— 
triziat fuchen. In Köln find es bie 
Begründer des Wallraff - Richard» 
Mufeums. Wallraff, von Haus aus 
fatholifcher Theologe, war ein leis 
benichaftlicher Kunftfreund, rettete er 
doch mit eigener Lebensgefahr bie 
gemalten enfter des Kölner Domes, 
und erfolgreiher Sammler, und ma3 
er zufammengebracht hatte, jchentte 
er feiner Vaterjtabt. Ein amberer 
Bürger, Kommerzienrat Richartz, 
baute dafür dad befannte prachtvolle 
Muſeum, deſſen Inhalt er weſentlich 
bereichert haite. Leider ſtarb er kurz 
vor der Eröffnung am 22. April 
1861. Ueber eine halbe Million Ta— 
ler hat er feiner Vaterſtadt zuge— 
wendet, und mit Recht gab ihm die 
Londoner Geſellſchaft zur Beförde— 
rxung ſchöner Künſte Die goldene 
Medaille, die jährlich dem verliehen 
wird, der ſich in Europa um die 
Kunſt am meiſten verdient gemacht 
hat. Auch die Renovation der Mi- 
noritenfirche ift fein, Wert, und den 
Dombau hatzer:Durd reiche Gaben 
gefördeft. Die alte. " Kaiferfiabt 
Frankfurt ann fich auch zmeier her= 
borragender Mäcene rühmen, Gendes 
berad und des Kaufmann Gtaedel, 
Sendeberg begründete 1763 das nad 
ihm genannte Stift, dad ein Ho— 
fpital, ein mebizinifches nftitut, eis 
nen botanifhen Garten, ein patholos 
gifches Inftitut und eine große Bib— 
Yiothef umfabte und aus dem jeht 
die neue Frankfurter Uniberfität er= 
wachjen it. Der Name Staebel ift 
nicht nur in der Kunftwelt, jondern 
auch bei den Juriften berühmt ges 
morben. Er hatte in feinem Teita- 
ment bejtimmt, daß fein Vermögen 
zur Gründung eines Jnftitut3 bers 
menbet merben folle, dag nicht nur 
zeihe Sammlungen aller Art, Tons 
bern aubh Schulen .für Künftler ent» 
balten ſolle. Die Erben fochten das 
Teſtament an, weil eine Stiftung, 
die noch gar nicht da ſei, alſo noch 
feine juriftiiche Perſönlichkeit be— 
ſihe, nicht erbfähig ſei. Erſt nad 
iengwierigen Prozeſſen kam ein 
Bergleich zuſtande; und das Inſti⸗ 
tut Steht heute im größten Ylor. 

Es ift natürlih unmöglich, alle 
deutfchen Mäcene aus dem Bürgers 
Rand aufzuzählen. Berlin verbantt 
bem Zutelier Wagener ben Grund» 
ftod zu den Schäßen der Nationals 
anlerie. Leipzig rühmt ich feiner 
PVeter3 und ode, Hamburg u. a. 
jeiner Schröber und Giemers, Bres 
men der Marcus, Pleker, Teihmann 
unb Gilbemeifter, die die alte Gtabt 
mit prachtvollen Kunftwerten fhmüds 
ten, Breslau erhielt die munberfchöne 
„Riebigshöhe”" aejchentt, und Pofen 
hat Gotthilf Berger viel zu danken. 
Mer in Paris mar, Tennt auch bie 
berühmte Collection La Caze, bie 
Dr. Luis Caze dem Loupre fchent- 
je, und meiß, daß ber im Borjahre 
berftorbene Eigentümer eines ber 
größten MWarenhäufer feine überaus 
foftbaren Sammlungen dem Gtaate 
übermie2. E 

Genf rühmt fih de Mäcend Age 
nor Boiffis, des begeifterten Wag» 
neriomerd, Kopenhagen aud _ nod 
Shorwalbfens, der fomohl Künftler 
wie Mäcen war, und dem unvergeb- 
lichen Säliemann find Griechenland 
und Deutfhland in gleicher Meife 
perpflichtet. 


— Gut gegeben. — Na) aufgelöfter 
Berlobung droht der zornige Bräuti⸗ 
am feiner ehemaligen Braut mit Ver: 
ffentlihung ihrer Liebesbriefe. —,D, 
‚ Bitte!“ ermwidert bie junge Dame. Der 
Briefe brauche ich mich nicht zu fchä- 
men, böcitens der — Adrelie! 
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Beamter: „DaDb N Feine 
KRanzleidiener: „Er fagte, md 
bedingt fommen!” — Beamter: „Sa 
gen Gie ihm, ich kann jet abfolut 
nit abfommen!” — Kanzleibiener: 
„Es banbelt fi um den Frühfchop- 
pen!” — Beamter (auffpringenb): 
„Warum fagen Sie das nicht gleich!“ 
— Gemaltiger Irrtum. — Morigche 
hat etwa& vom Bremer Lloyd gehört. 
„Sag’, Zateleben,“ forfcht er, „jan die 
—— Leut' auch welche von unſre 
eut’?“ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Verlangt: VBormann für Wuritfabril, Antwor 
ten mit Angabe des legten Ylages und Begah⸗ 
lung unter »%. 818, Abendpoit. Dolria 


Verlangt: Mann zum Eohlenausfälagen in 
Schuhweriſtatt. 1842 Milwaulee pe, 


Verlangt; Mann als Porter und hinter ber 
Bar zu helfen; muß engliſch ſprechen. 700 Wells 
Straße, 

Berlangt: Ein erfahrener Porter in mittleren 
Sayren; gutes Heim. 3948 %, Klar! Str, 


_Verlangt: Erfahrener Buchhalter mit beiten 
Empjeplungen jur »rei Üvenode Die Woche, boit 
41:30 bis 10 Uyr; Wochenlohn zu Anfang 86; 
up emie jeder Ihone Handſchrift haben. Räachzu⸗ 
Trayen ſchriftlich oder perlonlich mit Schrift⸗ 
probe. Rationul Coxreſpondence Scool, 1102 
witlwaulee uive., naye Siviſion Str. 

Verlangt: 208 W, Woncoe 


Cabinet Dialer, 
Str. 


uiperial ethods Co. 


Verlangt: 2 Hoſenmacher. 1618 W. Chicago 
Abvenue. 


Berlangt: Taſchen Operators, Taſchenmacher, 
Piecers, Joiners und Seine⸗Preſſer an Hoſen; 
ſietige Arbeit und guter Lohn. Ed. V. Price 
& ev,, 320 ©, Franilin Str., ð8. Floor, doft 


Berlangt: Erjahrener Porter für allgemeine 
Saloonaroeit. 1906 Irving Part Blod,, (de 
LAncoln Abenue. 

Verlangt: Bartender, der deutſch und engliſch 
ſpricht, miuß ledig ſein 2647 Cottage Grobve Abe. 

Verlangt: Tüchtiger Junge mit Zeichnen⸗Ta—⸗ 
lent, welcher das ũthographiſche Geſchäft erler⸗ 
nen will. Muß bei den Eltern wohnen und 
nicht älter als 16 Jahre ſein. Curt Teich & 
Co. — Irving Vart vlbd., Ecte E. Ravens⸗ 
wood Ave, 


Verlangt: Zafhen-Setters und Zafchen-Taders 
an Weiten. Etetige Arbeit, Guter Lohn. Ed, V. 
Price Co., 320 ©. Frantllin Str, 8. Floor. 


Verlangt: WUelterer Mann für leihte Haud« 
arbeit. Diit Board und mäßigem Lohn. Zu er= 
jragen awijchen 5 und 6, 1418 Miltwauiee Xipe. 

eb19,10&£ 


Verlangt: Radius-Schleifer, 842 N, Eheldon 
Etr. dofrſa 

Verlangt: Erfahrener Junge, an Brot und 
Gates zu helien. 3942 Madijon Etr. 
Berlangt: Netter, Träftiger junger Mann bon 
etwa 20 Jahren, muß Williger Arbeiter fein, 
für PBaintihop. Robert ®. Ufedon, 142 Kell 
Auftin Avenue, 

Berlangt: BudyAgenten für neue, ausgelegte 
Prämien-Büder, unter günftigen Bedingungen. 
Stäberes Zimmer 842, 536—538 E, Elarf Etr. 


Berlangt: Sunger Mann, um im Meat-Marlet 
zu belien. 9. %. Sreeman, 3159 X. Elarf Sir 


Gefudt: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
D. Martin, Bhone 6304 Humboldt. midofr 


Berlangt: Dfffet Preiman, jung und fleißig, 
mit allgemeiner Erfahrung in Xithograpbie; ſol⸗ 
cher borgezogen, der Transfer bon Grained 
i Dir, 1720 ©. 

midofr 


Zinc machen lann. 
Dearborn Str. 


Woodward, 


— — 


Verlangt; Gute Blechſchmiede. ————— Ar⸗ 
beit. Perfex Radiator Co., Racine, Wis. 
J 17fbim& 


Berlangt: Mann, $5000 da3 Jabr, ımnfere Bew 
tretung au übernehmen. Wusgezeihhneie Ges 
legenbeit, um mit großen Sinanzleuten in Vers 
bindung zu_ treten. Seht oder fichreibt: Mr. 
Grattan, 848 Firft National Bank Building. 

17fb1m& 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer KRubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Männer und Grauen, Nichts zu 
beriaufen. 1572 %. Halited Str, Zimmer 11. 
15fb1mX 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wori,) 

Gejucht: Lediger Chauffeur, verläßlider Zah 
ter, nüchtern, ſucht Stelle, Privat- oder Ge⸗ 
ſchaftshaus. Kraus, 4000 Gladys Ave., beim 
Janitor. 


Geſucht: Tüchtiger Autowaſcher fſucht Stelle, 
Garage oder privat, Pitra, 4009 Gladys Ave, 
beim „sanitor, 


Geſucht: Aelterer Barbier fjuht Pla zum 
Ausyerren. 3025 Grejyam Ude. wi, WNueller, 

Geiudht: Junger Diann fudt jietige Arbeit als 
Rerter oder alıgemeine Arbeit, Matthias Bugs 
derl, 319 ©. Aberdeen Etr,, 1. lat. 


Gejudt: Brotbäder, beitündig, fucht ftetige 
Gtelle, Xauer, 4432 Wentworth Abe. Phone: 
Yurds 2084, dolrIa 


Gefuht: Porter juht jtetigen Play. Beriteht 
etwas vom Bchsienden. N. Steh, 612 Bladyamı 
Str. dofr 
Geſucht: Junger Deutſcher, mit guter Kennt⸗ 
niß in der Schneiderei, ſucht Urbeit in Schnei⸗ 
derei, Richard, 1710 Sedgwick Str., 8. Floor. 


Geſucht: Junger gebildeter Deutſcher ſucht 
irgendwelche Arbeit. Beſte Referengen. 1907 
Emerſon Ave. dofrmo 


Geſucht: Alter Mann wünſcht einen Platz für 
gutes Heim, gute Einpfehlungen. Udr.: & 300 
ubendpojit, 

Gefuht: Biweite Hand Bäder, geht auch als 
dritte, judht Gtellung_an Brot, Roll5 und 
Gates, Ostar Kiegling. Telephonirt: North go 

oft 


Geſucht: Junger Mann, Schneider, guter Bus 
fhelman und Bügler, mwuniht per jojort einen 
lag, Stadi oder Land, Adr.: ©. ©, 357 I& 
Clark EStr., Diarquette Hotel, Ehicago, ZU, 


Gefudt: Bäder, junger Mann, gute zweite 
Hand an Brot und Cates, juwı Stelle. Wiajer, 
1750 tells Etr, 


Geſucht: ZTüchhtiger Mann, ehrlih und nüdh 
tern, fuht Stelle alö Janitorhelfer oder jonit 
irgendwelde Urbeit, Albert Ehrifi, 863 Eedg- 
wid Str, 


Geſucht: Frijcheingewanderter junger Mann, 
18 Jahre, mit Erfahrung an Auto und in Dfs 
fice, jucht irgend eine Bejhäftigung. Greven, 
2457 Cottage Grobe Übe, mido 


Sefuht: Nüchterner auberläffiger Bartender, 
beſorgt auch Porterarbeit, ſucht Stelle. Referen⸗ 
zen. WUbr.: D. 154, Abendpoſt. dimido 


..Gefuht: Sitloffer, 30 Sabre alt, fuht Stel« 
lung in Sabrit al3 NReparaturiälojfer oder als 
Engineerhelfer. 5 Jahre auf dem lebten Plaß. 
Ernit Gohlie, 2121 Sheffield Ave. midojr 


Gefuht: Ein, junger, berbeirateter Bau» und 
Maſchinenſchloſſer jugt Arbeit, Carl Heidrich, 
3946 W. North Abe, 


Gefudt: Erfahrener Porter, flinfer, ftetiger 
Arbeiter, fuht dauernde Beihäftigung. , Paul 
Dume, 110 ®, Grand Abe, dimido 


Gefudt: Guter Bartender, anitändiger, reht« 
fhaffener Mann in mittleren Jahren, verheiras 
tet, fucht dauernde Stellung. Kann Geiuit 
felbftändig führen und Baarlaution liefern, 
wenn gewünidht, Zelephon: Zincoln 7172. 

16fb1we 


Gefuht: Bäder, erite Hand an Brot, Rolls u. 
Biscints fucht ftetige Stelle, fieht nicht auf ho» 
ben Xohn. Erull, 422 W, Divilion Etr. 

13/6110 


Gefuht: Guter Mann, 21 Sabre alt, türbe 
gerne Bartenden und bittet um einen ftefigen 
Platz. Adr.: 2, Böhlfe, 1151 W, 85. Sir. nıdo 


Geſucht: Junger, deutfher Mann, arbeits 
willig, fucht irgend eine Arbeit, Adr.: 3 995 
Abendpoit. mido 


Gefuht: Ein älterer Mann, guter Baufchreis 
ner, fuht ein gutes Heim, nebft einem Lohn. 
Bünfht fi dafür in feinem Gelhäft müklich 2 
machen. Adr.: D. 161 Abendpoft. mi 


Berlangt: Bmwei gute Bolfterer fuchhen Arbeit. 
Adr.: R. 241 Mbenbpoit.- r => mido 


Geſucht: Jun deut 
Sabr im Lan 2 (ge: 


Deinen u Ind, 


. 
2 
— 
2* 


—S —— — 


Sage re 
nöchten un. 


* 


— — — — 5 . : LI, 8 > > 4 
Geſucht: Klaffe fann am ar 
au Ce neue. & 311 > 

pol ; | 
Geſucht: rlider junger d Mann, 
—— 
u = 
beten, War.: U, M., 3608 ©, Hermitage \ * 
oft 


Geſucht: Seutſcher Junge, friſch eingewan⸗ 
dert, mit Erfahrung in Bäderet, fucht Stellung 
oder fonitige Beihäftigung. 1942 Sheffield Ave, 


Gefudt: Mann in mittleren Jahren fucht 
Stelle al3 Wathman, Hausmann oder irgend 
melde Arbeit. 1410 N. Halited Str, 


" Gefucht: Dentfcher Mann, 27 Jahre alt, fucht 
Gtelle_ al3 Chauffeur und Janitorhelfer: bat 
gute Empfehlungen. Maber, 2020 Soma Str, 


Gefudt: Junger Mann, tüchtern und auber- 
läffig, wünfcht das SHolzdrebergeihäft zu erlers 
nen, für feinen Lohn anzufangen, Habe fedh3- 
jährige Erfahrung an genauen SHolzarbeiten, 
farın mit Mafhinen und Werkzeug —— 
Gute Empfehlungen. Adr.: 2 308 Abendpoit. 


Gefuht: Junger Bäder fuht Stelle als dritte 
Hand an Brot und Kos, 1843 W. Huron EStr., 
1. Flat. dofa 


Gefuht: Deutfher, 20 Sabre alt, nicht Iange 
im Lande, fucht irgendmwelde Arbeit. Schmidt, 
70 ®. 27. ©tr. dofr 


Sefuht: Junger Mann fucht irgend melde 
Apoeit: Tpriht Englifh, Deutfh und Böhmiich. 
oe Friß, 4421 Wentmworth Ave, 


Gefucht: Bäder, gute zweite Hand am Brot, 
MoNs, Biscuits, fucht Arbeit, Stadt oder Land. 
474 3. 28. Etr. 


Gefucht: Sunger Mann will das Bädergeihäft 
erlernen, oder andere Arbeit. Tel.: Lincoln 95. 

Gefucht: Zweite Hand Bäder furht Arbeit an 
Brot md Rolls, Tann auch an Cale3 arbeiten. 
Phone: Naben3wood 7709, 


Geſucht: Koch, Deutſch⸗Ungar, ſucht Stelle im 
Saloon oder Reſtaurant. Tel.: Franklin 3957. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


2äden und SFabrilen. 

Berlangt: Podet Operators, Tafhenmaderin- 
nen, Piecers, Joiners ımd Beine-Breffers an 
Hofen; ftetige Arbeit und guter Lohn. Ed. %, 
Price & Eo., 30 ©, Trantlin.Str,, 8, vu 

ofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädden, um Bäder, 
ftore zu tenben. 3000 Diverfey Ave. Telephon: 
Albany 2033. 


Berlangt: Erfahrene Mäddhen an Braid, Frog 
und EoutadeDrnamenten; nur erfahrene wollen 
borfpreden. Chicago Braiding & Emb.Co., 16 
Sid Marlet Straße, 10fb 1wæ 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um Wege zu 
beſorgen. 85. Bead Bag Geſchäft, 111 R. State 
Str., nahe Randolph Str i. Etage, Zimmer 1, 

Verlangtt: Erfahrenes Mädchen, um Bäcker⸗ 
laden zu tenden. 3000 Diverſey Ave., Phone 
Albanh 2033. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Bodh Iro⸗ 
ner. 810 N. Wood Str. mdofr 


Verlangt: Handnäherinnen an Orna— 
menten, Frogs uſw. A. H. Weiß, 324 
S. Market Straße. febl 44wæ 


Verlangt; Cine geübte Maſchinenſchreiberin 
für Nachmittags⸗ oder Abendftunden, Deutfchs 
ungariſche Sprache notwendig, ebentuell flavi— 
ſche Sprachen. Adr.: C. Bors, 108 ©. La Salle 
Str., Zimmer 812. dimido 
Verlangt: Fünfundzwanzig erfahrene Mädchen 
um an Braid und a er au arbeiten, 
Chicago Braiding & b. &o,, 16 ©, Marfet 
Etraße. 13fb1mE 


Hausarbeit. 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau für Hausar⸗ 
beit auf dem Lande bei altem Ehepaar, Anzu⸗ 
fragen bei Virs. Haafe, 2843 ®. 22. Place, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß 
tüchtig ſein. Nachzufragen bei Roſenat & Spold, 
E. 5. Abve., Garh, Ind. 


Verlangt: Kleines Mädchen für 
4 per Woche. 3567 N. Clark Str. 


— 
View 438. 


hone Lale 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. 5318 Midigan Ave., 2. Flat, 


Verlangt: Mafchfrau. Braun Bernftein, 1517 
€. Kedzie Ave., nahe 15. Str. 
Zerlangt: Eine ältere deutfhe Srau zur its 
In bei Hausarbeit. 2617 North Ave. Anzu« 
tagen im Store, Telephon: Armitage 7685. 
dofe 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, mit Empfeb- 
lungen, für Bimmerarbeit und auf Siährigen 
Knaben zu achten. Englifh nicht notwendig. $5 
per ode, DO. Baur, Rider Foreft, IL. Hofe 

ofrfa 


Berlangt: Tüihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mu einfach tohen Tönnen. Keine 
Stinder. 5336 Michigan Abe., 3. Apt. 


Berlangt: Haushälterin und Köchin. Muß zu 
Haufe jhlafen. Dentift, 1227 Milmaufee Ave, 


Verlangt: Engliih fprehende®s_ Mädchen für 
gewöbnlide Hausarbeit. 2 in Yamilie. 2239 
Cleveland Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie und Tleinem Flat, muß eng- 
lich fpredhen. 5928 Calumet Ave. 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
1452 N, Sairfield Upe., 3. lat, dofr 

Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
zivei in der Samilie, Empfehlungen. Unzufragen 
des Diorgens, 4401 Grand Boulevard, 





Verlangt: Zrifh eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit. Eibner, 3404 Prairie Ave, dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Yamilie. 550 €. 49, Straße. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
——— Aleine Familie. 4467 BVincennes 
e. 


Verlangt: Eine Laundreß. 


5759 Gtate Str. 
Verlangt: Eine Grau für Haudreinigung — 
1300 N, Irving Ave, — 8 


ido 


Verlangt: Cin Madchen für allgemeine Saus- 
axbeit, Empfehlungen. Anzufragen: 18195 Süd 
Avers Ave., nahe Ogden Abe. 


Verlangt: Williges deutſches Mädchen in Küche 
m belfen.» Borzuiprehen bis 6 Uhr Abends bet 
Dr. Schaaler, 658 Wells Str, 


Verlangt: Mädchen fiir Ieihte Hausarbeit. — 
845 Lawrence Ave., 2. Sloor, mido 


Berlangt: Junges deutſches Mädchen, das 
engliſch ſpricht, für einfaches Kochen und Wa⸗ 
Ihen mit eleftriiher Mafcdine; Tleine Familie, 
Zelephon Evaniton 2828. 2528 Sheridan Road, 
nabe Central Str. Station, Evaniton. mido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 5649 Indiana Ave, 
1. Apartment. mido 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen; 
Heine Samilie; Tleines lat. 613 Gary Place, 
öftlid don Broadway, ein Blod nördlid von 
Addifon Etr. mido 


Terlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich 
fein. 540 Belden pe,, 1. Flat. mido 
Verlangt: Kräftige Mädchen oder 'Iedige 
Yrau bon 28 bis 35 Jahren für Haudhalten. 
uter Pla für die richtige Perjon. Adr.: 2. 
979, Abendpoft. mido 
„Derlangt: Nettes deutfh-ungarifhes Mädchen 
für leihte Hausarbeit. 2058 W, Dibifion Str., 
2. Sloor. dimdo 


—— 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mır$ gut Lochen Lönnen, Keın Was 
ihen. Lohn $8. 745 Gordon Zerrace, nabe 
Elarendon umd Buena be, 1. Apt, Bhone: 
2219 Graceland Ave, dimido 


— — — — — 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar⸗ 
beit und in Bäderei zu helfen. 6513 Cottage 
Grobe Abe. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etwas fochen, gut wafhen und bügeln 
Tönnen. 4421 Berleley Ave. midofr 


ie inte een 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Toden berjtehen, 6_Zimmer Flat, Tleine 
Familie; Lohn $7 die Woche, 6435 Andiana 
Übenue, 1. Flat. dimido 


Berlangt: Kindermädchen für Kind, das lau⸗ 


ſen lJann. Empfehlungen. 60060 Drerel Bibb 
2. Apartment. fon—do 


Berlanat: Friih eingeimandertes Mädchen oder 
Wittwe ald Haushälterin für älteren Mann auf 
dem Lande, freie Fahrt; Kind unter 12 Mos 
naten Tein Sindernik. Bu adreffiren mit aus 
füsrliher Auskunft über perfönlie Verhältniffe 
nebft Altersangabe unter D 134 *— 
15 


ann nn ni 
Berlangt: Köchin oder zweites Mädchen ober 
für ‚allgemeine — 2 


veine 

nn. B. bn, Vichiwood 

Station, dc Yahrgeld, ufprecpen heute nad 

5:30 Abends oder irgend eine Zeit Freitag. 
Oder fhreigt 1522 Sherwin Abe, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Teiner 
Familie, 4611 Indiana Abe, 2. Ylat. 


 Berlangt: Mädden für allgemeine Hausau 
beit. 5319 Midigan Ave,, 3. Apt, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Brivatfamilie. 5344 Prairie de, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ‚Hausar- 
beit: mu fodhen Zönnen, 920 Eaft 51.) Straße, 
2. Apartment. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamilie. The Royal Hat 
Store, 1449 Milwaufee Ave. dofr 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit; muB 
engliſch — 719 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
vorgezogen eine die, Engliſch ipredhen Tann. 
Kleine Familie, gutes Heim für das richtige 
Mädchen. Lohn $7 Yer Woche. BVBorgufprechen 
6220 Wahne Abe, dofr 


Berlangt:  Sunges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Yamilie; gutes Heim, — 
5618 Prairie Ave, 2. Hlat. Stein. 

Berlangt: Kindermädhen für zweiiübriges 
Kind. Marks, 4752 Michigan Ave., 1. Slat. 

—jon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für ziweite Ar 
beit. 5406 Eouthd Park Uve,, 2. Apt. 


Verlanat Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
Nahzuiragen im Etore. 5913 ©. Afhland Ave, 

Berlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen. 3607'Mihigan Abe, 


Stellenvermittlungs: Büros, 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Eheleute, Automatic Screw, Elckttts 
er, Maurer, Stalleute, Hausleute, Lunchmen. 
Gentral Employment, 184 W. Waſhington Str. 


Berlangt: Dienjtmädden außer Stellung fins 
den gutes Heim und Pläke, rau Schirmer, 
1533 Larrabee Str, oben. 17fbiwæ 


Deuiſch ungariſches Vermittlungs · Büro ver ⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reſtaurant. 4562 Norib Ave. 3nov* 


Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
bor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
z.orth Ave, Ede . :lited Eır., 1, rn. 2 

“ e ” * 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, Perſonlich vorzuſprechen. 20833 W. 
21. Place. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze für 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag. 2249 W. 
20. Str. 


Geſucht: Sauberes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle als zweites Mädchen. 1748 Elybourn 
Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Gute deutſch⸗ungariſche Köchin ſucht 
Stelle in netter Familie, wo zweites Mädchen 
gehalten wird. 2330 Cooper Str., 2. Ylat, 


Gefuht: Deutfhe Sram fucht Wälhe und Bü 
geln ins Haus zu nehmen. Nacaufragen im 
Schneider Shop, WI Willow Etr, dofrja 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle für Hauss 
arbeit oder in Nejtaurant, 1716 Burling Str, 


Geſucht: Erfahrene Pflegerin fuht Stelle zu 
'Kranlen oder Kindern, B., 1745 N, Girard 
Etr., mittlere Ylat. 


Gefudt: Srifh eingeivandertes Mädchen fucht 
Stelle ür Hausarbeit. Paranct, 1046 Auftin 
Avenue, 


Geſucht: Zwei june Mädchen fuchen Hausars 
beit, in einem Heim wenn möglid, 2035 Haddon 
Uvenue, 


Gefudht: Srifh eingeivandertes Mädchen fucht 
—— für allgemeine Hausarbeit. 144 Weſt 
6. Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes böhmiſches 
Mädchen fucht Stelle fir Hausarbeit. 4309 
Nentworth Upde., hinten, unten. 


y 
- 


dorr 


Gefußt: 2 deutfhe Mädchen, 16 und 18 Yabre 
alt, juhhen Hausarbeit, Bitte perfönlih borzus 
fpreden. 4507 Wentworth Ube, 


Geſucht: Starkes junges Mädchen fucht allges 
meine Hausarbeit. 479 W. 28. BI. dolr 


: Qunges D ‚Mädchen  fucht 
Stelle für aligemeine Hausarbeit, Tann Lodyen 
und wajden Miatad, 1623 8, 20. Str, 


Geſucht: deutſches 


Gefucht Deuifh-ungarifhe8 Mädchen Tucht 
Hausarbeit. DI, Kotran, 1507 Elybourn Ave, 


"Sefucht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit 
bei guter Familie; fpriht etwas Engliid. 1636 
Orhard Str., hinten, dofr 


Gefudt: Junge Yrau mit 7 Monate aitem 
Kind, —— im Haushalt, ſucht Stelle. 
Zel.: Diverjey 9580, doiria 


Gefuht: Ungarifhes Mädchen fucht Stelle für 
Haudarbeit, 3 Monate im Lande, fpricht Uns 
garifh, 13 Jahre alt, Tann aud fodhen, oe 
Hertzel, 448 %. Wejtern Ave, 

Gefuht: Deutih-ungarifhes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, ohne Wäſche, 
Tann Todhen und baden, 1534 Zullerton Ude, 
Store, ‘ 

Gefuht: Junge rau fucht irgend melde Ars 
beit per Tag. Anfner, 717 Grand Abe, dofr 


Geſucht: Mädchen fuct Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1650 Barrh Ave., 3. Stod, 


Geſucht: Frau ſucht Bläße zum wafhen und 
reinmaden. MiB Sonntag, 717 Grand Avenue, 


Gefuht: Deutihes Mädchen furcht Etelle für 
Hausarbeit, am liebiten in Bäderei, au in 
Pribatfamilie. Zu erfragen: 857 N. Baulina 
Straße, unten, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit, am liebiten in Bäderei, au in 
Privatfamilie. Bu erfragen 857. N. Paulina 
Etr., unten. 


Gefuht: unge deutfhe Frau fucht Wald 
pläge oder andere Arbeit. 707 N. Dearborn Str. 
Zelephon: North 7988, dofr 

Gefuht: Ungarifhe Frau fucht Hausarbeit; 
foricht fehr wenig dentfd. 851 North er. , 

mido 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit mit Kochen. 
Holvah, 1401 Wells Str. midofr 
Geſucht; Junges deutfhes Mädchen fucht 
Etelle ald Kindermädden. Bitte felbit borgufpres 
den. 26 Weit 114. Place, Rofeland, mido 


Sefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1533 Melrofe Sir. 

dimido 

Sefuht: Kunges Mädchen fucht Mlak bei eis 


ner_anftändiger Bamilic. 1317 W, Erie ir, 
2. Floor. dimido 








Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. bex 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advotaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 
3d3*, 


Albert A. Kraft, Redt3anmalt. 
PVrozejfe in allen Gerihtshöfen geführt. “ Alle 
Rectögeihäfte beitens beforgt. Erbihaiten eins 
pgao en, Aniprühe überall duchgefegt. Löhne 
Snell follettirt. Abftrafte eraminirt, Beite Ems 
pfehlungen. 1037 Firft National Gant Bldg. 

TIp*E 

Loui3 Brandes, deutfher Nechisanmwalt, gibt 
freien Rat bezüglid _ irgend eincs Pruzeiles, 
Praktizirt in allen Gerichten. Abitralte eramis 
uirt. Deite Empfehlungen. 1313 Fort Dearborn 
Building, Ede Elarf und Monroe, 15ja*& 


Hausbeſitzer! ESchlchte Mieter hberausgefekt; 
alle Unfoiten nur $8,00, C. Oswald, &55 Nort 


Abe.,. Ede Larrabee Er. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 22ag*2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


berfi : Rational Electric Ca 
——— l® Ber 
Nachaufragen 1516 W. Monroe Str, 


— — 


verlaufen: 
zen Str. 


u verlaufen: Garland Küchenofen mit Waf- 
ſerſront, 310. 2440 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Billig, die Möbel eines 4 Zim⸗ 
mer Blats. 321 HiU Str., Flat 2, hinten. oa 
Bu verlaufen: Möbel, 4 Meffingbettitellen, 
bollitändig 1 für $20; 6 Dreifers, 1 für $12; 
3:Stid PBarlor-Suit, 540; Bibliothektiihe, $12; 
Sek Geihirr, $5; Hx12 Rugs, 1 für $13; Eb- 
aimmersSet, bollitändig, $25; ebenfalls Küchen⸗ 
ofen und mehrere andere Artilel. Anzufragen: 
550 Arlington Place, % Blod mweitliy von Clark 

Str., 1 Block nördlih von Zullerton Blvd, 
; 13fb1imoX 


Spottbillige Gelegenheit, verlaufe Mahagoni 
Leder Parlorjet, Schaufelitubl, Kedercoud, echter 
Bilton Rug, Bilder, Aussiehtiib, Stühle, Drefs 
fer, Meffingbeiten, Gardinen, Gefhirr, elegan- 
fer Kichenofen, Barlorofen, wegenAbreife, größ- 
ter Bargain. 2240 N, Halfted Str., 1. Floor. 

17fb110& 


Zu verlaufen: Wenig abgenükte Möbel für 4 
Zimmer, Billig, wegen Abreife. 4044 Weit 16. 
Etr., hintere Cottage. midofr 


Möbel und drei Defen, 849 
bofe 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 
Verlaufe mein elegantes Piano, wegzugshal⸗ 
ber für 885, hat aüsgezeichneten Ton, Maha— 
goni, Mittelgröße und flach. V10 Montana Sitr. 
Zu verlaufen; Neues 3400 Piano und aller, 
lei Möbel jpottbillig für Cajh. 1914 Dayton Etr, 
17fb1Wm& 


Mub verfaufen: Elegantes Mahagoni:Piano, 
10jährige Garantie; prachtvolles Inſtrument; 
berichlendert; billig. 2240 N, Halited Str., 1. FI. 

17fb 110 


_ Bu verlaufen: Kimball Piano, Dat, in gutem 
Zuftand, $75 Baar. 4334 N, Nobeh Str., nabe 
Montroſe. 16fb1wæ 

$65 lauſen $400 Upright Piano, 85 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 14fb1wX- 


6 Sabre 
—28f0% 


Nur $75 für Schönes Kimball Upright Piano 
auf leichte Abzablungen, bei Groß, 1049 Wells 
Etr,, nahe North Ave, 18jaim? 


$150 laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Atlington 
Place, % Blod weitlih von Clark Str. 22ag* 


ChoningerdPianos ı. PlayerPianos, etab. 1850, 
Verlauft von Horner Piano Eo., 549 —— 
18in 


8150.90 laufen 8450 Upright Piano, 
gebraucht. 3409 N. Afſhland Abe. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Spezielle Preisermäßigungen für Leute, die 
Pierde faufen. Wir füttern fic frei bis ſie ge— 
wünſcht werden. 75 junge pflafterwunde, forit 
aber gejunde Stuten, alle Größen, 10 trädhtige 
©inten, $25 bis $75. Gejdirre $3 per Set. 
Eurreys, Buggies, Yarınwagen, Billig, Keine 
Hündler gewünfht. Central Cartage Co., 8: 
23. 36. Str, 2 Blod weſtlich von Halſted. 

3fb, imo 


Berfaufe 56 Brewerb Mähren, Pferde aller 
Größen, Geidirre. 2560 ©. Halfted Str. 
SijanimoE 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 
85 und aufwärts. Sultan, 3249 — 
o 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen, unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Katholifde3 Fräulein, Mitte 
der 30er Jahre, mit über $2000 nebit eiterlie 
em DBermögen, bon guter Erjeheinung, Ipars 
fam und fleißig, wünfht die Belanntihaft eines 
= Mannes in denjelben Berhältnifien, aiveds 

eirat. Nur Katholit braudt zu antworten ums» 
ter QAdr.: 2 309 Abendpoft, 


Heiratögefuh: unge Dame, angenchme Ers 
fheinung, wünfdt die Belanntihaft eines bejie- 
ren, aut fitwirten Herren im ÜUltee bon 24 bis 
30 Jahren, awed3 Heirat zu maden, Bitte in 
engliih zu antworten unter Ydr.: L 303 Abdpoit. 


Heiratögefudh: Ein junger Wann, 25 Jahre 
alt, hat gute3 Einfommen, fuht die Belannt- 
fhaft zu machen mit einem -.udden, zwecks 
baldiger Heirat, Wittwe nit ausgefchlofien. 
Udr,: 3 998 Abendpoit, 

Heirat3gefuh: zulleinftehender Mann (36), 
Hendwerler (Bormann), juyt auf diefem Wege 
die Belanntihaft eines aufrihtigen Mädchens 
oder Wittwe bon 28 bis 35 Jahren awed3 Hals 
diger Heirat, von unterfegter Figur. Nur Ernits 
meinende brauden zu antworten, Adr.: 3 978, 
Ubendpoft. ımdo 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Ei3. das Wort) 


— 119 ECar3 verlauf.t. — 

Wir organifiren jegt eine neue Klaffe, um 
der Nachfrage nah Chauffeurs für Card von 
fch3 der größten Uutomobilgefellihaften zu ges 
nügen. Diefe Card murden während der Autds 
mobilausftellung bverlauft umd werden ungefähr 
bis zum 15. März abgeliefert. Wollt Ihr dies 
fer Klaffe beitreten? sie geben wirkliche Autos 
mebil-Inftruftionen in leichter, vberjtändlicher 
Sprade, unter Zubilfenahbme von Automobils 
teilen und Engines in der Schule felbjt. Tag» 
und Abendllaiien. Leite Zahlungen. 

North Shore Automobli Schule, 

Zelephon: Graceland 760 
3551—53 Sheffield Avenue, de rn 
: 11fb * 


Zeichnen per Boit, 

Lernt zu Haufe. Eine fihere Weife dad Baur», 
Mafchinen-, Konjtruftiorns-geihnen und Entmwers 
fen zu erfajfen. Planiefen, Voranſchläge, Kon⸗ 
traftnradhen etc. Dieje Zweige bieten die größten 
Chancen. Ihr Lönnt Eure Erwerbskraft verdrei⸗ 
faben. Lernt von Plänen für Gebäude und Mas 
fhinen, die jet gebaut werden. Eure Lehrer 
find die eriten Arcitelten und Ingenieure bon 
Ebicago. Abend» jowie Tagklaifen. Schreibt Heute 
nad Katalog. Gebt an, ob brieflider, Tag» oder 
Abendlurfus gewünfcht wird. 

Chicago Technical Eollege, 
1051 Xale View Geb., 116 ©. Michigan Ave, 


GEritflaffiger Unterriht im Engliſchen wird, 
wie allgemein belannt, für nur 2öc_ die Stunde 
in der Epradichule, 1213 N. Clark Str., erteilt. 
Werltags: Abends bon 6—9 Ubr. Gonntags: 
9 Uhr Bormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 

dofa 

Berlanat: Eriter Klaſſe Klavierlehrerin, an 
Aſhland Blod. Adr.: M. K. 72 Abendpoſt. 3 

mido 


Beſten Pribvatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Spre— 
chen, Schreiben, Grammatik njw. Leihte Metbor 
de. Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Ave. 

A 

Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Spre— 
chen, Schreiben, Grammatik uſw. Leichte Metho— 
de. Erſolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Ave. 

14fb1wæ 


Verlangt: Frauen bekommen Regierungs-Stel—⸗ 
lungen. Gutes Salär. Pruüfungen in Chicago am 
6 April, Fragebogen frei. Franlklin Inſtitute, 
Dept. 610 KR, Roceiter, N. 9. 3 


Schmidt’3 Ianafhule, 1327 N, Clark Straße, 
Privat: und Freitag Abend: Klaffen-Iinterricht. 
2501£* 


— 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 

$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Weftfeite, wenn br leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, e3 ift bedeutend 
Eilliger — Koften find nur halb fo groß, ai3 
die Domn-ITomn Companie3 berednen. Kleine 
monatlibe Abzablungen. Ebriide Behand 
lung. Keine ehrbare Berfon wird abgemwiefen, 
obne Geld erhalten zu baben. 

Ebicago Loan Co, Auguft Hilger, Mar, 
Zimmer 207 Mib-Eiiy Banl Bldg., 2. Yloor, 
Madifon und Halfted Straße. 

24ja,imE 


Geld au vderleiben—— 
——$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etz, 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Abgabien. 

W bezahlen Eure Schulden. 
Ihr lonnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder monat ⸗ 
lichen Raten Syprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075, ragt nah Mr, Epiber. 

Standard Eredit Company, 

Bimmer 702 Hartford Bldg, 865. Eee Su 


"Niedrige Raten für Möbel» und Miano-Dar 
leben. für 75c monatl. 1.50 tl, 
* Gast te anal, Geld 


Ein ‚320. 1459 School 
—— 2 Sn 20 Bere SMe 2 age SET ZEN Pe re Wr. 
. 7 ge erg erg ai 

x  $1: les 3 Bi: 


nen u. 
oder ameller Sloor, 
Dalley Ube,, nabe Irving Barf Blvd.; el 
ge Liht, DatsFußböden, Buffet, Conioles, 
ad, PBrivat-Bordhes; Breite Rot; 5 Bimmer, 
23. „9 Zimmer, $i5, Em. delosty, 2309 
n Sir. 


14fbim&£ 
Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bad Wort) 


Junge Frau bermietet Ihöned Zimmer an 
Seren. 1267 DMilwaulee Ave., 3. Flur, lehie Zur, 


Frau vermietet —— Schlafzimmer mit 
ee aim SR. Dittmann, 1743 Sedgwid Str,, 
oberes Flat, 


ober 6 


— — 


vermieten: Zimmer, 31.00 und aufwärts. 
m Weit Lale Straße. ‚on 


Zu bermieten: Möblirtes Schlafzimmer, mit 
Küche, 2442 Lincoln Abe. 


‚Bu vermieten: Schöned Zimmer, alle Bequem» 
licpfeiten. Angufragen Abends, Leo. Soffer, 3150 
W,. 24. Str, Ede Kedzie Abe, dofr 
„Vermiete Ihön möblirtes Zimmer mit Küche 
für Haushaltung. 1951 Lincoln Ade., nabe : 

oft 


Junger Mann ſucht möblirtes Zimmer mit 
Frühſtück bei rubigen Leuten, wiſchen Chicago 
Ave. und Lincoln Park, öſtlich von Wells Eir. 
Adre: 8 997 Abendpoſt. 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer. 
Howe Str. 


1988 
midofr 


Zır vermieten: Möblirtes Zimmer an allein- 
ftebende Frau oder Mädchen. Mrs. Chad. Hoene, 
5814 Morgan Str., 1. Fl., hinten. dimido 


Zu_bermieten: 2 möhlirte Zimmer, gebraucht 
als Küche und Ebaimmer, 4157 Indiana Ube., 
1. Apartment. 13/610 


Zur vermieten: Helle Bimmer, mit oder obne 
Board. Nah 6 Uhr vorzufprehen. 842 Garfield 
Ade,, nahe Halfted, oberes Flat. 14fb*t 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter bieferRubril 2 Cent3 bad Wort.) 


Here wünfdht Dadaimmer mit Gas und Hei» 
zung, $1.50 bis $2. Adr.: 3. U. 488 Abendpoft, 


Sunger Mann fucht mittelgroße3 freundliches 
Zimmer in PBribatfamilie, nahe Lincoln PBarf. 
Brendel, 2044 Cheffield Ave, 


Ein Dentfher mittleren Alters fucht bei deut- 
fher Familie Zimmer und Board, Adr.: 3 YY3 
Abendpoft. dofr 

Zu mieten gefucht: Auf Nord- oder Norbimeit- 
feite, Cottage, 56 Bimmer, oder Flat im ers 
iten Sloor, mit Garienbenugung. Offerten mit 
Preis und näheren Angaben unter Mdr.: 3 999 
Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Gebildeter Mann fuht ac» 
mütliches Zimmer bei netter glleinſtehender 
Frau, die gutes Engliſch ſpricht. Genaue Offer— 
ten unter K. 257 Abendpoft. midofr 


Berfjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Srifhe Eier jeden Tag. 1011 
Willow Str,, Cottage, 

Century Herb Tea Eo., 3350 Euhler Ave. Unfer 
deuticher Kräutertee ift da3 beiteBlutreinigungs« 
mittel, Speziell für Diagen-, Leber: u. Nierenleis 
den, Ausihlag, ofiene Beine, Rheumatismus, 

19fb,dofafodilmo 

Grabfteine, groß und Iein, halber Preis diele 
Woche. Booth, 51 Eolifeum Gebäude. 

Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßige Preife; 
Bianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 

sfeb,fonmifrim 


€3 Iohnt fi gu willen, daß Keimer’3 Brons- 
&inl Eligie Wunder wirft bei Huften, Aithma, 
Bronditis, Katarıd. Bürforglide Leute jollten 
e3 im Haufe halten, e3 verhindert die böfen 
Folgen don Erlältung. Slafhe 50c und $1 por» 
tejrei abgeliefert, Wir liefern aud 10 Pur) 
KRannen reiniten Bienenhonigd3 au $1.75 ins 
Haus, Neimer’3 Laboratorien, 2783 Lincoln 
Abe, Ede Diverjey Parkway, Zel, Lincoln 5274, 
4fb,midofrim 


Grübmwurft ge Dienstag, Ihüringer 
Lebermurit jeden ttwoch: friſche Blut⸗ und 
Leberwurſt jeden u altdeutfhe Brat» 
mwurft jeden Samstag in befannter Güte bet 
Grahn, Lincoln und Southport Ude. VBerfandt 
von 5 Pfund ab portofrei. 16fb 1wæ 


Ehte deutie Filsfhuhe and Vamsffein jeder 
Größe fabrizirt u. hält borrätig U. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee, Aud Palm 

m 


25 Yahre im Gefhäft auf demfelben Plate. 
Wir find Baumeilter * n Häufern, Läden, lat 
ufw,, liefern Geld, Pläne und PVoranichläge 
frei und bauen fomplet. Keine Extras. Richard 
U. Paddod & Eo., 606-607, 25 N. u 

3 


— ufgepaßt — 
Trinken ſchadet Euch nichts! 
Konler Kräuter-Xee, ein, erprobtes 
Hausmittel; findet nit feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen:, Leber», 
Nierenleiden, umreine3 Blut, Ber pfung, dies 
ber, Huften und Katarıh. Preis 25 Eid, Zu 
beziehen in allen Apothefen oder direlt von der 
Burdo Drug Eo,, 3261 Lincoln Abe, Schidt nad 

Hübneraugen, 


freier Brobe, 1001*& 
Fußgeſchwüre, eingewachſene 

Sußnägel_ und andere —x— werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois College 
Chiropody and Orthopaedies. 18214 Kr 
larf Str, GSpredifitunden: 9 bi3 5; Samstag 
9 bis 12. _ Freie Behandlung: Montag, Mitts 
woh und Freitag Abends, 2da* 


Finanzielles. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zur verleihen: $2500 oder $500 auf erite Sb» 
potbet au mäßigen Binfen. B. ©. Elfer, 624 
Reaper Blod, 105 N. Clark Str. 


Cude $250 auf siweite Hhhotbet, monatliche 
Abzahlung. 1719 N. Robehy Straße. 


Zu verlaufen: Belte erite 9% Hhpotbelen in 
Summen bon $500 aufwärt3; reine Papiere, 
Rihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe, Ede Larrabee Str, 

22ja&* 

Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bebaus 
te3 Grundeigentum. FSrant Bed, 2014 Sebing 
Park Bild. 6jian 


Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeffertes Grundeigen-» 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
3. Blotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. otı1k* 


Darleben auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität, Sos 
fortige Bedienung. 9. DO. Stone Co., 
Phone: Randolph 300. 70 W. Miontoe Sata 

5fp 


€. 8. Pauling, 5 N. 2a Calle Str. Erfte 

Hhpothelen zır verfaufen. Geld zu _berleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main * * 
mai 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Eud, mas es Toftet, ohne irgendwelche Ver—⸗ 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 17Tjährige Er» 
fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 NR. Dear 
born Straße, 20d3** 


Greenebaum Sons Bank & Truft 
Eompanh 
verleiht ®eldb auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. i 
Sichere erite Hhpothelen, in beliebigen Sums- 
men, auf bebaute3 Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoftede Elark und Ranbelye in 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Krauie 
Sabings Bant,. 1341 Milmaulee pe, nabe 
Faulina Straße, ı10ja*t 


j Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Ehrenhafte 
und gründliche Bebandlung aller Krankheiten der 
Mänünnex, und Frauen. TVerven- Magen-, 
Nieren⸗, Blaſen- und Blutleiden, Rheumatis⸗ 
mus, Veraiftungen u. f. iw. 
Dr. Shmwarz, deutiher Arat, 

80 W. Adams Str., Zimmer 60, Dexter Bldg., 
gegenüber der „Yair“, 
Epredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittwoch und Samitags Bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 

28jan*t 


Dr. Weiß, Delterreid-Ingar, behandelt alle 
Srauenftankheiten, unterrihtet Hebammen und 
mmt ndungen an in unb außer dem 
fe. 1176 Milmaufee Abe,, 4 Türen füdl, von 
Str, Zelephbon: Monroe 94, 23jl*2 


— — 


Br 
»: gute Möbel, $300. ’ 
te Bonrdinghäufer, Sachs 
nge, 704 Dearborn 
196108 


Bu verfaufen: Gutaehender Meat Diarlet. 
— gcht nad) Kalifornien. Adr.: 2 310 


19febim& 


Bu verfaufen: 30 Simmer Roominghans, alles 
leine Zimmer, leicht zır vermieten; guter Plaß 
für Ehepaar. 539 Wells Etr., 


Bu verfaufen: Altes etablirtes Schnei- 
dergeihäft für nur 8250. Luetde, 163 
HU Str., nahe Wells Str. ) 


Ede Grocery und Delilateffen billig zu ber- 
laufen. Viete nur $30 mit Zimmern. 4125 
12, ©tr., Ede 41. Court, dofa 


Bu berfaufen: Saloon, Bargai 1959 Weſt 
Ohio Str,, Ede Robey. —* doftſa 


Bundesebene en 

Biete jtrebfamen Mann mit $150 Gelegenheit 
ſich ſelbſtändig machen, gangbares Ge 
Näheres 1655 F Sartifon "Ete. — 9— 


Zu berfaufen: ;&torerb und Market, Nords 
weitfeite, Ede, wegen Strantyeit, Firtures umd 
Etod jehr gut, Baarzahlende Kundıdaft, Deut- 
{de und Cfandinavier. Miete für Xaden und 
Wohnung von 6 Zimmern (das ganze Edhaus)‘ 
850, mebit Stallung und Yard. Breis $S50, 
Näheres 2205 N, Kolin Abe, 

Verlangt: Butdher, um einen Marfet neben 
aut etablirter Grocery zu eröffnen; Kundfchast 
garantirt, Nahzufragen im Etore 3336 Mont. 
tofe Ave, Telephon Jrbing 1026. mido 


Grocery⸗ Delitateſſen⸗/Candy⸗, Zigarren⸗ 
Store, billig wenn dbor Samitag gaelauft, zu 
Eurem eigenen Breife oder beites Baarangebot, 
zum Zeil on Abzahlung wenn gewünfht. Nadıs 
auftragen zwifhen 9 und 12 Borm, „2426 %. 
Halited Str. midofr 

Zu berlaufen: _Celtene Gelegenbeit! Nach» 
mweislih gutes Zigarren, Candh-, Notions und 
Mufilgefhäft mit Haus. Adr.; D. 156 Abend» 
poit. midofr 


Zu verlaufen; Bäckerei in beſter Fabrilſtadt, 
billig. Keine Wagen. Hein, 319 Milmaufee 
Ave., Kenofha, Wis, dimido 

Zu berfaufen: Gutgebender Chub-Reparatıtrs 
Shop, wegen Krankheit; 549 Dit 43, Str. 

dimido 

Bargatıı! Gutes Grocerhaefhäft: befte Offerte 


fauft e3, Eigentümer: 1400 GSedgmwid Str. 
dimidofrfafon 


u bermieten: Reftaurant, alle Kochgeräte 
vollitändig. Anzufragen: 2910 W. Chicago Ave, 


14fbiwæ 


Bu verkaufen: Corner Boulebard Candy Shop 
niedriger Preis und Miete. Muß verlaufen. 
Sute Lage, nahe Echule, 1112 Diderfen PBarl- 
way. 14f61wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Reſtaurant zu verlaufen; nehme auch VPartner. 
Gute Gelegenheit. 230 W. Chicago Ubve. 

Partner. Suche mich zuverläfſigem, tüchtigem 
Mann anzuſchließen zur Eröffnung oder Ver— 
größerung eines guten Saloongeſchäftes. Zacha-⸗ 
rıas, 2052 Dayton Str. 161b5Lm& 


Grundeigentum und Hünier. 
Anzeigen unter diefer Rubtil 2 Et3. das Wort.) 


Nordieite. 
Lejet diefje_ Lifte don 
elosty DBfferten 
fie wird Eu interejffiren. 


— — 


5 
1%:itöd. Cottage Flat, bobes Bridbafement, 
5 und 3 Zimmer, wohnt in dem einen Flat und 
laßt da3 andere für dad Gebäude zablen, $3250. 
$500 oder mehr Baar, $20 den Monat, 


II. 

80 Baar, 315 monatlich kaufen modernt 
Brick⸗Cottage, ein Jabr alt, 5 Zimmer auf einem 
Sloor, elefiriihes Licht, Furnacebeizung, Out 
Fußböden, Hartholz:Trim, Bad, hohes Konfreis 
Bajement und außergewöhnlich großer Dachbo— 
den, wo weitere 4 Zimmer ausgeſchlagen wer⸗ 
den lönnen. 


III. 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem lat, 
eleftr. Licht, Zurnace Stads, Dak Floor u. Trim 
Tile, Treppengänge ut. Badezimmer mwdern, Con» 
fole3, Buffets, Combinetion Ga3 und eleftriiche 
Siztures in jedem Flat, 30 Fu Lot, gepflaiterte 
Straße, ein Blod zur Car, bequem zur Hocds 
Dbabn, $6275; $500 oder mehr Baar, $30 dei 
Monat. 

IV, 


Neue 4 Apartmentgebäude,. 2 bier und 2 fünf 
Himmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge: 
pflaftert und dafür bezahlt; FYlat3 modern in je 
der Beziehung; eleftriihe3 Licht, Zile Floord 
in Hall3 und Badezimmer, Furnacehbeigung. — 
Sahrestente bringt Euch 10 Proz. Netto an Eıts 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Vierteljahr. 

Bm. Zelos!y & Eo, 
SubdivifionsDffices: 
2359 Addifon Strabe, 3801 Nord Weftern Avenue, 
Haupt » Office: E 

1905 Belmont Ave. XTel.: Lale View 1641. 

14fb 1we 

Bu berlaufen: Bargain! Neues, modernes 2- 
Slat Bridhaus, Furnace für 1. Ylat, 5 uud 6 
Zimmer, SHermitage Mve,, nabe AHddifon „R”, 
Kur $6800, Nehme 30 Fuß Lot in Zaufh.— 
Sohn Bobel, 3430 Eowtbport Ave, dofria 


Muß Sofort berfaufen: Feine Gefhäfts-Lot 
mit Haus, gut für Schubmader, an Lincoln 
Ade,, nahe Irving Park Blvd,, für nur $4000. 
AUdr.: 3. 985 Abendpoft. 18btwæ 

Wegen Abreiſe verlaufe meine feine 7 Zim— 
mer Rejidenz, Heißwaiferbeisung, Ga3\ md 
eleltr. Licht, billia., in Rabenswood, nahe Hoc- 
bahn. Adr.: D,. 155 Abendpoft. 18fb 1wæ 


Zu verkaufen? Neues zweiſtöckiges Brickge⸗ 
baude, in Weſt Rabenswood, modern, 8500 Ans 
gablung, 55 den Monat einfchließlid Binien. 
Werdell, Eigentümer, 4864 Lincoln be. Tel.: 
Edgemwater 477. 16fbiwæ 


Dreiſtöckiges, drei 6Zimmer Frame, nebſt 2 
ftödigem Bridgebäude, Miete $63; Lot 42X131; 
Preis $5500. 3. Auedel, 602 — * a 

3fb1m} 


Nordweſtſeite. 

Vertauſchen 6Familien-Brickhaus gegenüber 
Humboldd Park für Farm oder Lotten. Koch, 
3016 North Abe. bofria 

Zu verlaufen: Dsciitödiges doppelte Frames 
baus, 2 Stores, 4 Flat3, Miete $1356. Mäbiger 
Preis. Gute Ede, nabe Humboldt Park, Borzus 
fbvreden: Zinn, 3348 N. 43, Abe, dofria 


$200.00 Anzablung— 
—$14.00 monatlid 
Iaufen eine „Buetell“ 6-Zimmer Brid-Eottage, 
Ki, zum .‚Einzieben; Burnacebeigung; 5 
Suß Lot. 
$300.00 Anzablunge— 
—$20.00 monatlid 
faufen ein „BZuetell“ Bmwei-$lat Bridhaus, ein 
lat bermietet für $22,50 den Monat. Das am 
dere Flat iit fertig gum Einziehen. 
Zuetell, 4101 Fullerton Abenne. 
Suetell, 2201 N. Koftner Ave, (BR u 
22ja} 


Bertaufche 2itöd, Bril für altes verbeſſertes 
Haus oder Bauftelle, Schaefer, 3531 — 
11i—20f0} 


Weſtſeite. 
Spottbillig, wegen Todesfall, 8 Flat Stein⸗ 
fronthaus, Miete 386 montlih. 3140 W. 16. 
Er. 15f5 frjafomidoie 


Cüdjeite. 

Su berfaufen: Billig, zweiitödiged Frames 
haus, mit Bafement, 521 ®. 28, Gtr., nabe 
Wallace. 


Sarmländereien. 


40 Aeres Land in Wisconſin, mit neuem 
Haus, zu berlaufen oder zu bertaufhen für 
Ehicagoer Eigentum, & Cıhode, Eigentümer, 
1310 NR. Elarl Etr. dois 

Zu berfaufen: S0 Acre3 Indiana Karın, 8 
immer Haus, gute Nebengebäude, autes Duell 
waffer. Nacaufraen nah 6 Uhr Abends 1324 
Gevre Str., 2. Flat. 


Zu verlaufen: 52 Acres Yarın, aute3 Tand 
12 Acres in Kultur, Reit in Hola und Weide 
land; gutes 4 Zimmer Haus und andere Ga 
bäude; aroßer Garten, 114 Meile von der Eile 
babnitation; Breis mur‘ $550 in Baar, Wen 
$1600. Adr,: M RK 514 Abendpoft. 


Zu derfaufen oder zur bertaufhen: SO Adeı 
Wisfonfin Land. Eigentümer Albert Ehriit, 868 
Sedgwick Str., Flat 12. 


$100 fidern en eine gute Farm, beftet 

— Ks bis 3 ‚Ernten im Jahre 

Fir weitere Auskunft fjchreiben Sie an 09 

Bog:, 1848 Dayton Str, Chicago, II. Areas 
1 - 


123 Acres Wisconfin, River-Front, lebmiger 
Bcden: 50 Acres gellärt; ziemlich gute Gebäude 
3 Meilen bon Town; gute Wege. Preis 32500 
Abzahlung. Geo, Beder, 1510 W, 63, Etr. 


Berichtedeneh. 


M 18 Sr Kenn, Aenten 
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Schuhefür Alle, 1 


Schube für Damen, in Knöpfe und 
Schnür =» Facons — 
ihwarzer Suede umd 
Sammet — brauner 
Suede und Sammet,- 
Tan Calf, weicher Kid 
— mit warmem Filz 
gefüttert, alle Größen 


und Weiten, 

bis zu 8 

Werte zu.. 

Fancy Slippers 
Orxfordbs für 

Damen, bis zu 

83 Werte, ver- 

ſchled. Facons, 

in allen Materi⸗ 


alien, für $1 


Freitag, zu 


Knöpf- und Schnür-Schuhe für 
Mädchen, Jocen oder reauläre Höhe, 
bis zu $2 Werte, in Patentleder, in 
Ihiwarzem oder Zan Calfifin, jede 
Größe von Kinder-Nummer 5 $1 
bis Mädchen-Nummer 2, zu . 

Männer-Shu- 


82.50 Anaben- | 
Schube, in einer |be, bis zu $3.50 
|MWerte, nur in 


Barietät von Fa— 

u & Materias —— 4 2. 7, 
ien, Or. 2 ung. : 

is "dl $1 jun, 300 61 
Garpet 


Piniter, 69€ 


Vierter Floor, 
Arminfter Garpet Russ, Mufter- 
Partie von Rei— > 
fenden, ertra jchwer 


— reih und glän- 
zend, hübich aear- 
bei et für Rugzwe⸗ 
de, Gr. 22x36, 
wert $1.75 die 
Hard, jeder zu 


Sicherheit 
für Spargelder ift voll: 
ftändig gewih, wenn man 
jeine Einlagen in Der 
Firft Truft and Savings 
Bant maht. 3% Zinfen 
pro Zahr, prompte und 
höfliche Bedienung und 
bequeme Lage madhen ein 
Konto mit Diefer Banf 
wünfcdhenswert. 

JAMES B. FORGAN, Präsident. 

EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Norbweftliche 
Ede 

Monrse und 
Denrborn Str. 


% 


Kapital 
und 


Neberfhuh 
$7,500,000 


DANFOR TH 
Farm⸗Hypothelen 


vertragen genauefte Uns 
nn & Unſ. Zerrito⸗ 
rium beſchräntt Kt auf 
Rotalitäten, erte 
erprobt u. Beftänbi find, 
56 Sabre Grfabrung 
im Beleiben von Farm⸗ 
länbereien obne Berluft 
eine3 einsigen Dollars 
bedeutet ettvaß für Verfonen, die fihere 
et n Cop been Zur, um 
neue e bon Shupaibelen, Nir 
a & 69, 


erö, 
wein fhinsten ER, 1as8) Ylinsis 
20dc3, fadibo* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und Üüberzengt End, 


A ag 


unb allen Blägen in Europa. 
Ben * Vort uach Rotterdam 845. 00 
Aujüse, — Ezisa billig im Dritter Kimile, 
—— en ſchnell und ſicher. 
wie Vollmachte J. es i 
n u, werde 
24 Ip Bet n billig und fad 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte dentichungartiche Agentur im Chicass. 
140 N.Dearborn Eu un Ede Nanbolph St, 
Offen 8 Morgens Bis 6 Sonnt. 9—18 


Die a Dioc, is « 619 ee North —— 
— — 


Extra billige Preise. 
18. Februar: La Savoie, Camland, 
19. Febr.: America. 20. Febr.: Et, 
sebr.: Aronprinzeffin Gecilie 25. Web.: La 
Zouraine, Yapland. 7. März: Haifer Franz I 
fepb. 10. März: Htaifer Wilhelm II.: Kaif. Aa. 
Sicotoria, 21. März: Imverato r. Rach Fiume: 
28. Febr., 7. und 28. März 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 
Prompte, reelle Bedienung. 

J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Otfien bis 8 Mods, Sonntags: 9_bis 12 Berm.' 
Slian,tadido* 


Campania. 
Louis. 21. 


Schiffskarten! 


11! Nügt den Natenkrieg aus!11 
Hamburg, Bremen, 
* 22 nach Antwerpen, Rotterdaw 
mit den * Schnelldambfern der Welit 
mt, ũberzeugt Euch. 


Größte und Altetie deutſch ungariſche Schiffs⸗ 
larten⸗ Agentur an der Nordſeite 


L. H. LASZLO & CO. 


Notarit und Advolatur⸗ſtanzlel, 
1400 Sarsabee Str, Gde Eiybourn Abenue. 
ieb7.fabibo.3m 


Schiffskarten 
wu Extra Billig jest ww 


520 nad) und von Europa. 


Giltig für 12 Monate. 


ewanbte oder Pelannte bon drüben 
nahe per Tommen laffen will, jest ift bie Ber 
Feeilärten au Jaufen, 


ANTON BOENERT 


Ehifisegent in Ehicago fett 1871, 


earborn Str. 
616 Sü Süd 2a Bahnhof. TIeD*? 


Schiffskarten 
user Be aa St Take 
Jösepn A: Aschkar 

* 3 ee 


| 


— —* 


Von General bie ie a er 
bıelsfi, 


Als Soldatenfind geboren, war mir 
' naturgemäß die Piebe zum Geldaten- 
ftande in das Herz gepflanzt; fie bildete 
Bießrundlage meiner@rziehung. Meine 
Sehnſucht, auch einmal ein fchneibiger 
Dffizier zu werden, ging früh in Er: 
füllung. Schon mit zwölf Jahren famı 
ih in das Kabdettenforps und Fonnte 


dort im Jahre 1855 die vierzigjährige 


Erinnerungsfeier an die Schlaht von 


Waterloo mitmaden. Kine denf- 
wilrdige Erinnerung war für mid) 
auch der Einzug bes fpäteren Kaijers 


Friedrih mit der damaligen engliichen 


Prinzeffin Viktoria nad ihrer WVer- 
mäblung in Botsdam, und dann er» 
innere ih mi no mit großem Ber- 
gnügen der intereflanten Eindrüde, die 
ih im Sahre 1861 bei ber Krönung 
König Wilhelms bes Erften hatte, zu— 
mal ich an diefem unvergleichlichen Fefte 
als Page mitwirfen durfte. Ein Jahr 
darauf trat ich als Offizier beim Zweiten 


Brandenburgifchen Ulanenregiment Nr. | den oder Wusiweichen unmBeli 6. Die 


11 in ®erleberg ein. 

Genau fo, wie dur den Eintritt 
Dtto von Bismards in das preußijche 
Minifterium damals ein friiher Zug 
in die preußiſche Politik kam, ſo ver— 
ſtand auch der Prinz Friedrich Karl, 
ein Neffe König Wilhelms, als kom— 
mandirender General des dritten Armee⸗ 
korps dem Heere Friſche und Lebendig— 
feit einzuflößen. Die „gute, alte Zeit“, 
jene Zeit mit den Erinnerungen an die 
Freiheitöfriege, die jchon beinahe im 
militärifhen Zopf eritarrt war, wurde 
Danf dem anfeuernden Beifpiel diejes 
unermübdlichen SHeerführers bald über- 
mwunden. Der rote Prinz, wie er als 
Chef der Zieten-Hufaren jhon damals 
bieß, zeigte ung, wie wir auf die flein- 
ften Merkmale in der Natur bei der 
Beobahtung des Teindes achten müß- 
ten. Bring Friedrih Karl nahm an 
allen Webungen und ebenfo au an 
allen Strapazen der Truppen teil. Faft 
immer war fein Zelt im Bimwal der 
Bieten » Hufaren aufgeichlagen, deren 
Uniform er trug. Während die alten 
Truppenführer ihr Nachtquartier rüd- 
märts im Dorf ober auf dem Gutshof 
auffuchten, jaß der junge fommandi- 


rende General inmitten feiner Truppen | 


und fuchte fie zu ftudiren und durch fein 
Beifpiel anzufeuern. 

E83 fam der Winter 1863 und die 
diplomatische Verwidlung mit Däne- 
marf, Wir waren marfchbereit. Wir 
follten in Sähleswig-Holitein Verwen- 
dung finden. ch erinnere mich noch 
lebhaft des Abends, an dem die Kanonen 
und Haubiten bes dritten Artillerie | 
Regiments, die Proken mit Munition 
gefüllt, raflelnd durch die Straßen von 
Perleberg fuhren. Unfer Herz fchlug ! 
höher: nun durften wir vor dem Feinde 
beweifen, was wir auf dem rerzier- 
plag und im Gelände gelernt hatten, 
„Ultima ratio regis“, diefer Sprud) 
ftand damals auf jeder Kanone zu 
lefen; er war au in bem Herzen 
eines jeden Soldaten eingegraben! 

Bald fam für uns der Marfchbefehl; 
wir durchzogen Mecdlenburg, paffirten 
die Umgegend von Lübed, und dort trat 
un® zuerft die jämmerliche, dabei hoch- 
trabende Kleinitaaterei des damaligen 
deutichen Bundes entgegen. Jeder 
Dorfmonarch gewährte uns nur unter 
Proteſt Quartier. Ich glaube, es war 
im Dorfe Schwartau, wo der Orts— 
vorſteher den Schlagbaum herunterließ 
und ſich einbildete, damit eine Helden- 
tat verübt zu haben. Natürlich war 
der Schlagbaum in fünf Minuten von 
uns entfernt. 
jeßigen Kabettenanftalt, wo die Söhne 
unfere® Kaijers erzogen worden find, 
nahm Prinz Friedrich Karl den Worbei- 
marſch unſeres Megiments entgegen. 
Und an Kiel vorbeimarfchirend, ftreb- 
ten wir der Schleswiger Grenze zu. 

Es fam der 1. Februar, ein jchöner 


Beilbieben janf die hochgezogene Zug- 
bricde herab, fodaß wir über die Eider 
marſchiren konnten. Ach jelbit führte 
den eriten Zug unferer Ulanenfchwa- 
dron und ritt in frobem Galopp auf 
ber Straße nady Edernförbe zu. Die 


and fürılm hin, Gm M 
un org 
erreichten wir den Sübderfrug vor —* 
burg und ſtarkten uns dort an Tee⸗ und 
Kaffee⸗Punſch. Da wir an den Tagen 
vorher nur wenig zu eſſen bekommen 
hatten, ſo war der Erfolg dieſer ſtark 
alkoholiſchen Getränke kein zu geringer. 
Es war kurz nach 7 Uhr Morgens, 
traf plötzlich auch die Schwadron 
der Zieten-Huſaren ein und zugleich 
die Meldung, daß nod dänifche In- 
fanterie am Südermarft in Flensburg 
fände. Wir wollten den Huiaren nicht 
gönnen, zuerit in Flensburg einzurücken. 


‚ Schnel‘ jahen wir auf, und wenn auc 


‚ meine erjte Attade. 


‘ Sade Sei ihm rätfelhaft. 
Frofttag, und nad ein paar Fräftigen | En 


däntiche Kavallerie z0g fich ſchleunigſt 


vor ums zurüd. Nur mit wenigen | wir brauchen feine.“ 


Dragonern famen wir in ein verbält- 
mäßig harmlojes Handgemenge. Was 
uns jehr mwunderte, war die Tatiache, 
daß die däniichen Weiter nicht mit 
Kugeln aus ihren Karabinern jchofien, 
fondern mit Rebpoften. Als wir nun 
um die Biegung der Straße auf Edern- 
förde zu ritten, hatten wir einen berr- 
lihen Anblid: auf der glatten Fläche 
ber Edernförder Bucht Tag ein bänifches 
Kriegsihiff und verfuchte, ung mit 
einigen Kanonenfhüfjen zu begrüßen. 
Der Erfolg war aber vollftändig Null: 
c8 war damals noch die jchöne Zeit, wo 
mit Rundfugeln und mit geringer Ge- 
ichmwinbigfeit gefeuert wurbe. 


&o famen wir dann am 2. Februar 
zum Gefecht von Mifjunde. E8 war 
ein Nebeltag eriter Ordnung. Nirgends 
fah man etwas vom Feinde oder fFreunde, | 
nur bin und wieder das fchwache Auf: 
bligen eines Schuffes, gefolgt von einem 
dumpfen Knall, Der Erfolg des Tages 
war nur gering, denn wir vermochten 
uns nicht in ben Belt ber Schanzen zu | 
jeßen. 

Nun aber Famen feiwere Tage für | 
uns. Bon der Heeresleitung war der 
Uebergang der preußiſchen Truppen 
unter Prinz Friedrich Karl bei Arnis 
geplant, 
biwafiren und durften, um den Dänen 
unfere Stellung nicht zu verraten, fein 
Feuer anzuzünden; bei 10 Grad Kälte 
war da3 eine wenig beneibenätverte 
| Nachtruhe. Schlieflihb gelang der 
Brüdenichlag bei Kappel und Arnis am 
6. Februar über die Schlei, und der 
Prinz ließ feine Truppen an fich vorbei- 
ziehen. Dann entjandte er eine Schwa⸗ 
dron der Zieten-Hufaren unter Major 

Weife in nordweftliher Riditung, wäh- 
rend meine Schwabron ber 11. Ulanen 
cf Flensburg gerade durd) Angeln dor- 
geworfen wurde. Bald fam für und die 
Naht — Noch waren die meiſten 
ine Kia wire. ne | 


* 


S 


| 
| 


! 


Mir mußten drei Nächte | 


nicht fehr geordnet, trabten wir doc | 


flott im Halbdunfel des froftigen 
tebruarmorgens die Sübderftraße hinab 
und jtürgten uns dann mutig im Galopp 
auf die dänische Infanterie. Der Feind, 
des Krieges noch nicht gewohnt, war 
volljtändig beitürzt. Es ging bergab, 
Ipiegelblanf war die Straße, ein Wen- 


dänische Infanterie hatte noch Worder- 
ladergewehre, die ziemlih umftändlich 
zu handhaben waren. Sie trafen des- 
halb nicht viel. Inter heutigen PWer- 
bältnijjen’ wäre wohl fein Reiter bie 
an den Feind herangefommen, Wir 
vermochten unjere Pferde, da es bergab 
ging, nicht zu halten, und die Dänen 
liefen in richtiger Erfenntniß der Page, 
jo jchnell ala fie fonnten, oder fie drüd- 
ten fih dit an die Häufer heran. 
Mande von ihnen halfen fjogar den 
unfrigen, die infolge des Glatteijes ge- 
ftürzt waren, wieder auf die Pferde. 
Verhältnißmäßig harmlos verlief aljo 
Aber wir waren 
ftolz auf den Erfolg, denn einige hundert 

Dänen ftredten vor uns ‚die Gewehre. 
Bald üffneten fih die Fenſter Flens— 


‚ burgs, die deutiche Bevölkerung fang das 


Ihöne Lied: „Schleswig-Holftein, meer- 
umjchlungen“, die däniihen Schilder 
wurden von den Häufern herunter- 


geriffen, und alles war. in froher, be= | 


geifterter Stimmung. 

Kurz darauf jaßen wir in einem Gaft- 
hof und feierten nach Kräften unſere 
erite, wohlgelungene Attade. Die Dänen 
hatten Flensburg vollftändig geräumt, 
und die fpäter eintreffenden Führer 
beglüdwünfcten uns zu unferem fcho- 
nen Erfolge. 

&o leicht wie fidh die erften Tage 
bes feldzuges von 1864 geitaltet hatten, 
ging e8 nun aber in der Folge nicht 
mehr weiter. E8 famen Tage und 
Wochen, in denen wir fchwere Strapazen 
bei der Belagerung der Düppeler Schan- 
zen und. bei. den Vorbereitungen zum 
Sturm auf diefe Befeftigungen durch⸗ 
zumachen hatten. Stets blieb in unſeren 
Herzen das Gefühl, unbeſiegbar zu ſein, 
und unaufhaltfam drangen die preufi- 
iden Truppen vor, bis am 18, April 
1864 die Dippeler Schanzen erftürmt 
worden waren. Damit war den Dänen 
der Iebte Plaß in Schleswig-Holftein 
genommen. Weldh ein anderer Aus- 
— des Feldzuges als im Jahre 


— — ⸗ — 


Mark Twains Komplimeut. 


Eine luſtige Geſchichte von dem nun 
längſt im Grabe ruhenden Mark Twain 
weiß eine öſtliche Zeitung zu erzählen. 
Der berühmte Humoriſt begegnete 
einem ihm befannten Geiftlichen. „Uch,“ 
rief er fröhlich, „Ihre Predigt heute 
Morgen hat mir ganz ausnehmend ges 
fallen. 3 mar wie das MWiederfehen 


| mit einem alten Freunde. Willen Sie, 
Im Schloffe Plön, der | 


ih habe ein Bud zu Haufe, da fteht 
jedes Wort Yhrer Predigt drin.“ „Un- 
möglich,“ erflärte der Prediger etwas 
ürgerlih. „Doch, doch!" wiederholte 
Mart Imain, morauf der Prediger 
kopfſchüttelnd En ihm doch dieſes Buch 
einmal zur Anſicht zu ſchicken, die 
„Sie ſollen 
es haben,“ verſprach Mark Twain und 
ſchickte am nächſten Morgen ſeinem 
geiſtlichen Freunde einen ſtattlichen 
Band — ein Lerilen.... 
— —— — 

— Zerſtreut. Dienſtmädchen: 
„Herr Profeffor, draußen ift einMann 
mit Krüden.” — „Sagen Sie ihm: 


— Liebesgeſchichte. Zwiſchen 
dem Rittmeiſter und der ſchönen Lilly 
iſt es aus?“ — „Jaz erſt war er in ſie 
verſchoſſen, dann hat er ſich um ſie 
geſchoſſen und jetzt läßt er ſie ſchie— 
Ben!“ 


„Gascarets“ befeitigen 
Magenfäure. 


Träge Eingeweide vernefachen Ber: 
danungsſchwäche, Gaſe und 
Gährung der Speiſen. 


Kauft Euh jeht für 10c eine 
chachtel. 
Die fehredlihe Säure, dad Aufs 
ftoßen von jauren und fauligen Gafen, 
Schmerzen in der Magengrube, Sob- 
brennen, Nervofitüt, Uebelteit, Blähun: 
gen nah dem Efien, Benommendeit 
und Migräne beveuten, daß der Magen 
| verborben ift, und er fann nur baburd) 
mieber in feinen normalen Zujtand 
verjegt werden, daß Yhr die Urfachen 
befeifigt. Euer Magen iſt unſchuldig 
daran. Euer Magen iſt ſo gut wie 
ſonſt irgend einer. 

Derfucht Cascaretd. Sie reinigen 
den Magen auf?der Stelle, befeitigen 
Säute, unverbaute unb in Gährung 
geratene Speifen und faulige Gafe; fie 
entfernen bie überflüjfige Galle von 
ber Qeber unb entfernen die Speife> 
refte, bie fich feftgefeßt haben, forie das 
Gift aus dem Magen. Dann hören 
Eure Magenbefäwerben auf. Dur 
ein 2* Abend —— in (en 
mer hr Morgenz g 
Eine 10. She jachtel su Gun Mag 
moneteläng fif u * — 


off 2 A ? "y — 


— —* 


Kommts Haar ’rans? Weun kranl, 
dünn, verblichen, bringt ſeine 
Farbe und Glanz zurüd. 


Innerhalb zehn Minuten nad) einer 
Anwendung von Danderine könnt Ihr 
auch nicht eine Spur von Schinnen 
oder ausfallendem Haar finden und 
Eure Kopfhaut wird nicht juden, aber 
was Euch am Beften gefallen wird, ift 
daß nach ein paar Wochen der Aniven- 
bung hr neues Haar ſeht, feines, dau⸗ 
niges zuerſt — ja — aber doch wirklich 
neues Haar — das auf der ganzen 
Kopfhaut wächſt. 

Ein wenig Vanderine verdoppelt ſo⸗ 
fort die Schönheit Eures Haares. 
Gam aleich wie verblichen, brüchig, un⸗ 


— ⸗ \ 


Robben und Laie. 


Seit einigen Monaten befteht ein 
Küftenfrieg de8 Staates Dregon ge: 
gen Seelömwen und Geehunde, Die 
Staatölegislatur bat einen bejondes 
ren Fonds für die Beitreitung det 
Koften bemilligt; und auch Intel 
Sam ift um lnterftügung desjelber 
sngegangen morben, hat fich jedody 
darauf beichräntt, gelegentlich den 
Beiltand mancher Jeiner Lebensret- 
tunga=Boote und ihrer Mannfchaften 
anzubieten, \ 

Der Krieg wird im Namen der 
Erhaltung einer der mwichtigften In: 
buftrien des Pazifit » Norbmeitens 
eführt, nämlich der Lach - Indus 
—* Denn die Robben — was man 
hier Seelöwen nennt, iſt einfach eine 
vergröhßerte Ausgabe von Haar-See—⸗— 
hunden — werden als ſchlimme und 
ſogar die ganze Gattung mit Aus— 
rottung bedrohende Verfolger dei 
Lachſe erklärt. Das iſt wenigſtens 
bie Meinung maßgebender Kreiſe; es 
herrſcht keineswegs Uebereinſtim—⸗ 
mung in dieſem Hauptpunkte, weder 
bei Bundes⸗Sachverſtändigen, noch in 
Oregon ſelbſt. 

Nicht das erſte Mal wird an der 
Oregoner Küſte ein ſolcher Krieg be— 
trieben; aber die angewendeten Me— 
thoden ſind zum Teil neue. Vor 
mehreren Jahren wurde ein ähnli— 
cher Feldzug geführt, und damals 
murben etwa 350 Geelömwen und eine 
noch größere Zahl Seehunde abge- 
tan. &o viele der Robben wie möog- 
lich werden auch im neueren SRrieg 
von mehreren Yägern, die ald Spä- 
her gewiffer Teile der Küjte anges 
ftellt find, einfach geichoffen. Dane: 
ben aber fpielen Nitroginzerin und 
andere Sprengftoffe, wie auch größe: 
re3 Schießzeug, eine Rolle, oder viel- 
mehr die Hauptrolle. 

Einer der Jäger operiert auf dem 
Teladamm, melcher fih bon der 
Mündung des Columbia mehrere 
Meilen in ben Dzean hinaus er» 
firedt. Ein anderer murde an ber 
ilamoof-Bai poftiert, um an Gtel- 
len des fandigen oritrandes, mo 
die Seehunde fi zu fonnen und fi 
zu paaren pflegen, Quart:Töpfe mit 
Sprengfloffen einzupflanzen. 

In einiger Entfernung fteht ein 
MWactpoften, welcher, fowie ber rich- 
tige Augenblid gefommen tft, einen 
Knopf berührt, worauf ein eleftrifcher 
Yunte die Bomben zum Loögehen 
bringt. Man nennt dies aud 
„Schwarzhänder » Methode”. Jäger 
und Kleine Yunaen laufen nad ver 
Grplofion herbei, um die verftümmel« 
ten ZXiere möglichjt barmherzig abzu— 
tun. 

Die Fifchersleute haben namentlich 
die Seehunde auf dem Strich. Wie 
fie jagen, folgen diefelben den Lach?» 
Schulen mweit in das Binnenland, den 
Columbia hinauf bis zu 200 Meilen 
vom Salzwaſſer, können ſchneller 
ſchwimmen, als die Lachſe, und rich— 
ien furchtbares Unheil unter ihnen 
an. Manchmal fährt ein Seehund 
mitien in eine Lachs-Schule hinein 
und ſchnappt nach allen Seiten, aus 
bloßem teufliſchen Sport. Oder er 
mag alle in einem ſchwimmenden 
Netze gefangenen Lachſe angreifen, ſie 
mit ſeinen ſcharfen Zähnen verſtüm⸗ 
meln und geſchäftlich unbrauchbar 
machen, auch die Netze ſelbſt verder⸗ 
ben. Bon den Seelöwen — Burs 
ichen, bie 12 bis 14 Yuß lang werben 
und ein Gewicht von 1400 oder mehr 
Pfund erreichen, mährenb Die ges 
möhnlichen Seehunde nur etiva 100 
Pfund wiegen und 3 bis 5 Pfund 
lang find — fagen die Filder, daß 
fie.oft alle Lachſe von den Fiſchernet⸗ 
zen wegtreiben, einen geradezu uner⸗ 
fättlichen Appetit haben, die Fiſche 
ganz verſchlingen und ſie raſch ver— 
dauen. Dabei aber werden ſie als 
ehr furchtſame Beſtien geſchildert, die 
ch leicht durch Schüſſe verſcheuchen 
laſſen. 

So urteilen alle Fiſcher, und dar— 
nach handelt der Staat. Aber auch 

manche Dregoner felbjt mollen von 
diefem Kriege nicht3 mwiffen, nicht nur 
cus Gefühls-, fondern aud aus an- 
dern Gründen. ene Behauptungen 
haben nämlih auch ihre Unfechter, 
befonder8 maß die Seelöwen anbe— 
langt. Gelehrte wie H. W. Henſhaw, 
Vorſteher des Bundesamtes für Bio- 
logiſche Forſchung, und Dr. Mer: 
tiam, der frühere Vorfieher desſelben 
Amtes, verfichern fogar, daß Geelö- 
wen gar feine PVerheerungen un« 
ter denLachſen anrichteten, und fie bes 
rufen fih u. a. darauf, daß man im 
Magen folher Tiere nur Zintenfifche 
und anderes mwertlofe Zeug fand, 

Onkel Sam -Hält drei Seelömwen- 
Meferbationen an ber Küfte von Dres 
gon und Wajhington; und über biefe 
jedenfalls — mit 2000 Tieren — 
kart er feine Arme jhügend gebreitet. 


— —— 


— Schreibframpf.— Beamter (zum 
Steinhofbauern, der ein Protofoll un- 
terzeichnen muß): „Nun machen Gie 

ndlich aud) das britte Kreuz, Stein 


| man, Ehbebruch; 


nr Ion Banderine. | 


gleich, befeuchtet einfach ein Tuch mit 
Danderine und zieht e# forgfältig durch 
Euer Haar, einen Heinen Strang zur 
Zeit. Die Wirkung ift munberbar — 
Euer Haar wird leicht, Iofe und mellig 
und gibt bad Ausfehen von Maffen- 
baftigteit; einen unpergleichlichen 
Glanz, Weichheit und Eleganz. 

Holt eine 25 Gent Flafhe von 
Knomiton’3 Danderine von irgend einer 
Apothete oder Toiletten⸗Verkaufstiſch 
und erprobt es. Euer Haar wird ſo 
ſchön und weich als irgend welches — 
das vernachläſſigt oder beſchädigt iſt 
durch ſchlechte Behandlung — das iſt 
alles — Ihr könnt ſicherlich ſchönes 
Haar haben und ſehr viel davon, wenn 
Sr nur ein wenig Danberine ptobiren 
wollt, 


Topesfälle. 


Nadıftehend beröffentlihen wir die Hann des dei 
Deutfen, über deren Tod dem Gelunhheitsam 
Meldung zunina: 

Ahlers, ger 75 

Dune, 3. NR, 42 S.: 
Louiſe, 80 J. 
Mad, "Yibert »,, 60 
Pagel, son, * J.; 
Rieck, R. R S.; 5018 Xhroop Str, 
Scheve, Peier, J. 1801 W. 20. Sir. 
Sieamum, Baul, 26 I.: 4236 N. Lincoln Str, 
Stoll, Frama, 30 8: Miles, Ill. 

Tenglin, G. ©,, 30 8* 850 Roscoe Str, 
Wieger., Chriſſobher, 55 3.; 4810 Bilhop Str, 
Vinding, öred, 39 I.; 435 5, Glarf Str, 


+. — — 
Bankerotterflärungen. 


Berbindlichtenen 


J.: 3600 S. Wood Str. 

8024 Vincennes Ave, 
1467 Berwyn 8 

3: 1833 © Place. 
2024 &, 24 Et, 


Foß, 


Um Gntlaitu, ıg don ihren 
ten im Diitrrfiägeriht ad: 


Nevieiv Printing and Embofling Co. 
Dearborn Str. Berbindlichleiten, 86400. 21; 
Beitände, $ö1V6.45. 

Hendele Company, 202 W. South Water Sir, 
—- Berbindlichleiten, $3701.69; ; Bejtände, $2090, 

Thomas B, Reardon, 7817 ©. Halfıed Str. — 
Berbindlichfeiten, $2860,56; Beitände, $1369,05, 

Serge R Ebrifty —  Berbindlichleiten, 
$8070.51; Beltände,$3955, 


501 ©. 
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Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
Office des Counthbeleris ausgeſtellt: 
Sam Shapiro, Celia Margolin, 21, 10. 
Fred 8. Goodman, Fahe E. Collins, 20, 24. 
—* Neifh, Mollie Sauter, * 18. 
Suit Damalcs, May Riley, 35. 
VBincenzoßnandranuto, En Mascaro, 21,17 
Srant %. Kavanagb, Grace D’Brien, 22, 22. 
xouis Nebl, PBeari King, 24, 22, 
Antanas Klifna, Monita Burneciuite, 28, 22, 
Emil A, Birr, Iherefa A. Koch, 30, 28. 
Sper 9. Ölien, Agnes Schroeder, 24, 19, 
Anton Nager, Etelfa Borga, 26, 19. 
m. 3. Robidand, Leona &oeldner, 24, 18, 
Sohn #3. Hader, Grace Mckkendrh, 32, 22. 
Clarence ®. Omen, Caroline Haid, 2, 22. 
Peter Pancer, Warh Rupczunsta, 28, 20. 
Joſeph F. Changelon, zherefaschmiß, 21, 18, 
Charles Mallon, Bridget Bhrne, 32, 24, 
Henry 8 Courchene, Unna C. Geimer, 26, 24. 
Stuart 3. Heim, Marie E, Boigt, 23, 19. 
Edward W, Alp, Rowena Waller, 33, 30, 
Anton Bambırh, Stefania Keraoftif, st, 31, 
Frank B. Martin, Edith R. Weil, 21, 
Tanach Konvent, Relagia vorbibiat 2, 22. 
Sofef Safalausfas, Anna Baltrunaite, 28, 22 
Simon Gillmer, Bertha Froft, 30, 21. 
Frank Vodnik, Maria Yeleznin, 33, 21, 
Richard Newman, Youija Cchmidt, 81, 31, 
Bohumil Holub, Helen Jadens, 21, 20. 
Stephen Gecan, Roie Zielinsti, ar 18, 
Albert Bebland, Mary bein, 21. 
Cologero wen Saldatrice Satan, 2 19 
Charles 3. Neuftifter, Carrie Bifhop, 54, 47. 
Henry B. Cowan jr., Viarjorie Lahyton, 25, 24 
rederid Bodoz, Genebieve D’Eonnell, 22, 22. 
James Croß, Sarah W Ae⸗ 27, 18. 
Ibilliam G. Erdmann, Laura Orth, 22, 20. 
Michael F. Schiavone, Sadie Centäro, 25, io. 
Panl Pichowsli, Nellie Urent, 20, ib. 
Herbert F. Atunes, Grace Damewood, 22, 22. 
Mile PBlazibat, Regina Eiritofoli, 26, 18. / 
Elias U. Dahl, Either M. PBearion, 24, 19, 
«ouis Stube, ‘Florence Besgen, 22, 18, 
John ——— Liggie Rat, 28, 23, 
Irbing PB. Jones, Sara KH. Bittner, 34, 27. 
Atlliam Hodbins, Edith Mayer, 26, 26. 
Marl D. Brown, Grace Montgomery,33, 85, 
UAntonas Danfoss, Lewonorya Mostoluwna, 


21, 20 
Grover E. Benrod, Emily Dante, 27, 24, 
William U, Franl, Mabel Staffel, 24, 18. 
Sofeph Shanaban, Frances Garvall, 30, 24, 
Michael Raff, Anna Eihenbaum, 34, 25. 

Tom, NR, Spratt ir., Gladys Walters, 23, 18. 
Safe Leiaf, Anna Rotnobsiy, 21, 19. 
Albert Snamanfon, Catberine Role, 3 5 28, 
Charles Yantid, Helen Strauß, 2 
Konitanty Scaudlo, Mary Silorsfi, Fi 
Bucfingbam&hbandler, Rebecca E.Smith, 4 235 
Michael Korza, Alexandra Pibinskatte, 28, 18, 
William N, Green, Katberine —— 40, 38 
Albert Poiu af, Bohummila VBaidil, 28, 23. 
DR Pu ewsti, Maryanna Wojciechowsta, 


glllam "Bellman, Mattie Eoben, 24, 24, 
Prolop Sawadasz, Katarzyna ‚Ruaielaf, 38, 23 
Zbomas Rd, Adilla Rebat, 
Bitt Saczawsfi, Pelagia 9** 
Harley ©. Nobertion, Maude 
John Hloanida, Anna Bpebal, 30, 20. 
James E. Rob...,on, Genebe Reynolds, 24, 18 
sames Spoboda, Barbara Sloveh, 27, 19. 
Lyle J. Abberſon, Freda Ser, 2 20, 20, 
eo 3. Schuld, Tanette Burdh, 
Win. O. Greatman Jennie CThattin *i 23. 
James C. Matchett, Luch 9. Sipfon, 28, 22. 
Carl I. Walner, Edna Aobnfon, 34, 25 
Eharled E.Simond, Mae Zimmermann, 27,23 
Andrzei Siemef, Kazimiera Yabuda, 22, 17. 
George A. Willen, Editb McGalltard, 25, 18 
Gleopbas 3. Wilhite, Bearl sobnfon, 28, 21. 
George %. Carroll, Helen Goagland, 30, 24, 
George L. Ropp, Rofe 8. Rotbe, 31, 24. 
David A. Franfel, Sarah Fine, 28, 28, 
Felits Naf, Antela Silit, 23, 20. 
Guft Kalodimos, Catherine Bavadatis, 23,19 
Dahton W. Powell, Margaret Diann, 33, 20, 
Sacob Baler, Rofe Marco, 26, 23. 
Cam Schneider, Anna Gordon, 23, 20, 
Henrh Smweeneh, Bertba Haling, 33, 38. 
Sofepb Wotciehomsti, Gertrude 2ufa, 30, 24. 
Ehdarle3 U. Almgren, Anna Mattfon, 21, ı1, 
Fred Schmidt ir., Emily Steehl, 22, 20. 
Ehriitian Miller, Jane Killelea, 23, 25. 
Ira D. Baffage, "May %. Brown, 25, 21. 
William Schelly, Julia Sinikina, 23, 18. 
Sacob Lewis, Belle Kallis, 27, 22, 
Grandille N, Keith, Hagel Dedrid, 22, 19. 
Karl Lefler, Either Hilfman, 29, 21. 
Charles Brown Lulu Hammond, 34, 86, 
Speetie Mihm 23, 
Stebe &, Iobee, Mabel I Kern, 21, 20, 


Edward N. Hoffman, 
Joſeph Swanſon, Ada ichings 30, 25. 


in der 


Fr 24. 


Cart, 27, 21. 


#9, 
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Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bon: 


Kathryn gegen Joſeph I. Jefferſon, grauſame 
Behandlung: Auguft W. gegen Mabel Boline, 
Berlaſſen: Erlca gegen Lawrence D. Siaplin, 
Berlaſſen; Frank gegen Frances Jangel, Ber—⸗ 
laſſen; Minnie gegen Gottfried Sorenſon, grau— 
fame Phhandlına: Mollie gegen Iſadore Zib⸗ 
Marhy gegen Thomas J. Fuſſeb. 
verlaffem Nofeph genen Arive NRathanſon, bes 
brud; Harriet gegen Cornelius WicGartby, 
graufame Behandlung; “WBearl gegen Arthur 
Batiersty, VBerlaffen; 3. Claude gegen Marh 
Freeman, Berlajien; Leo gegen Grace Detoe- 
ber, Ehebrud: Aric gegen Eva de Brics, Ber« 
allen: Eligabeib gegen Fred Hahn, araufamne 
Behandlung: Thomas C. gegen Clara Mont» 
gomery, Berlaſſen; Suſan gegen Tom Pappas, 
rauſame Behandlung: Sarah gegen Harrh Ad⸗ 
er. grauſame Behandlung: Holbert R. gegen 
Louiſe Bradleh, Berlaſſen; Geotge gegen Beu⸗ 
lah Franzen, Trunlfucht; Hannah gegen Her: 
bert S. Ford, Berlaſſen; Auguſta gegen Her— 
mann Londahl Ehebruch; 8 gegen James 
Webb, Berlaffen: Harry E. gegen Unna Wils 
liams, Gbebrud: Clara gegen Dtto Trams, 
raufame Behandlung: Ratbrun gegen Otto 
emting, araufame Behandlung: Mariba gegen 
Henrh Cramp, ‚graufame Behandlung; Yreberid 
B. gegen Carrie Merrill, Trunlfiuht; Giufeppe 
gegen Maria Di Paolo, Berlaffen. 


—— 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


6700-08 Stonh island Ade,, 3-Itöd. Baditein- 
zn und Slatgebäude; Mahoney Bros, 


J 43 Conftance. Ave., — 1208 Baditein- 
Refidengen; Suft 8, Ne 

2801—03 ©. — Fe er Stanley 
Benba, 910 

930-944 Os bb, 
Laden: 


Etr., 1- und 3sitöd. tein · 
und Flatgebäude; Murrah Wolbach, 
$38,000. 


1496 gu yes Abe. de 5* Baditein-Flatge 
uDde; afpart 
4505 N. Alband Uve., Iftöd, Badktein-Hlatge- 


dude; €. 4 
rg ern ine, 5 gaben 


a lat gebfube: 40,000 
Ww . 
SE lat 


1 — ARE 
exie © — ———— 


Chef ui —* * Chriſtiana Aſſembled, 
* * 364 $. nördl, d. © en Ave, Weitfr., 
25 bei 106; olel Bene u. 9. an Wiarie 


Pa $302 

44. Uve;, 180 8, nördl. d. 31. Str, Weſtfront, 
25 bei 124; zo Whesaltowafi an Nas 
1ub stondziela, $1800 

45. Ave., 50 5. nördl, dv. Gladns, Ditir., 25 bei 
109; Andrew Milne an John Habır, & 500, 

4. a —— Monroe Str, tfront 
b ; Bm. M, Shwark an Annie €, 
Car iffon, "55000. 

Srenidam ©tr,, 100 F. weſtl. d, Central Bart 
Ade., Nordft., 25 bei 124; Gautonio Fortuna 
an Mach, Wurner, 7200, 

ne Sr 152 F. meill. d. Albany Mbe,, 

@üdfr., 25 bei 124.9 Mart AM. Moloney am 
25 bei 12544; 


rant €. Wenard, rn B. 
Kedvbale Yive., ©., 1616, Ditfr,, 

* 3imestal J Eoward ©. Bifada, 
4500 
242 5. norböftl. dv. Poll Str., Eid» 


DOgden Ade., 
oitiront, 48 bei 100; Scott Jordan u U. an 
48. Ave., eaalE 


Baul Gottardo, 88000. 
Poll ir, 283 5. ditl. v. ©. 
Ihos. 9. Hulbert an Jas. 
"83500. 
Bolt Str., 100 5%. meitl. d. Elaremont Abe., 
Eüdfr., 20 bei 3 6. 7. & 2. Co, au Abras 


bam Yidstv, $3 
Niverfide Barfwan, 58 F. öftl. d. 43, Ave,, Süd» 
J. 4 8 Co. an Jynak 


front, 30 bei 125; 
Raifer, 81075. 

&uperior Str., 144 F. meitl, bon Hobme Ype., 
üidfr., 24 bei 122, Ignab Rasafiewicz an An- 
tan Wichnierstt, 33700. 

Wulard Eourt, 135 5, füdl, von Ranbdolpb @tr., 
Ditir., 25 bei 115, Bentamin Levering an li: 
fabeth Levering? $3 000. 

Wafbington Bivd., 75 3. 
Cüdfr,, 25 bei 100, Bm, 
Frances N. Gilfon, 84000, 

Blue Island Abe., 288 3. mweitl. von 16. Str., 
Korbfr,., 24 bei 120, Carmine KRomagnano an 
Kid, Hapfalis, 84500. 

Kedzie Ade,, 376 5. füdl, von Dgden Ave, Ws 
Front, 25 bei 123, Harris Miller an Louis 
Echetnig, 812,500, 

Springfield Ave,, Südoftedte Weit 30. Straße, 
Weiffr., 62 bei 125, Matei Maref an Karel 
Tomafet, $1600, 

Springfield Wde,, 56 9. nördl. F 18. Straße, 
Ditir., 25 bei 125, GElifaetb G. Carr an Jo— 
fepb Soldblatt, S10: 50. 

Weit 12, Straße, 250 F. öſtl. von Leavitt Str, 
Korbfr., 45 bei 124, Joſeph Foreman an J. 


Lenn, $6000, 
RW. 21, Straße, 100 8%, meill. von Leapitt Gir, 
25 bei 125, Wilhelm Bid an Karel 


Rordft., 
Kuafalef, $4500. 

Iruntbull Ave., 125 F. füdl. von 28. Etrabe, 
Weitir,, 25 bei 126, Bohumil Siegler an Yln- 
ton Bavlecer, 3280 

Waller Str, 25 — füdl. von Maxwell Str., 
Dftfr., 25 bei 100, Sam Lipfhig an Mar 
Kohn, 34000. 

Chicago Heights, Lot 30, Block 23, Sarah 9. 
Gurrier an Nofcpb Riecar, 2% 

Ebicago Heights, got 17, ® David Wal⸗ 
lace u. A. an Win. H. "Sole, $4000, 

Grant Locomotive Wort Add., Lots 1 und 2, 
54 22, James G. Byrne an Albert Gislack, 


812 
PR na Bar! Land Aljociation, Lot 20, Blod 
13, Franl Noby ar Baclav I. EChmelit, an 
og Barl Hiablands, 50 Fuß, Lot 4, Bilod 2 
Otte DB. Nubdad an Julia 8, Tweed, ST 
Scovilles Eubdivifion, Yot 3, Sublot 3, Emma 
Varquardt an Friedman R. Iaeger, $3000. 
Ihe Hinblands, Kot 172, Guſt Vonlo⸗ an Chriſt 
Geana opoulos, $1100, 
Iotnfhip 30, Lots 1 und 2 * David S. Weag 
ot 7, Blod 35, 


an Henry J. Reeve, $20,000 
Kenilwortb Orford Addition, 
Joſeph U. Sear. und Northern Iruft Co, als 
Iruftees an William €, Englar, $1000. 
Notwood Part — #. 9. Bartlett’3 Eubdivilion, 
ae Nicholas Babant an Maria Dudait, 
W. 18. Str., 71 F. 
23.77 bei 111; Ellen Cabanagh an 
uuraatig, $4500. 
Millard Ave., Südoitelfe W. 15. Etr., 
Henry Bider u. N. 


ditl, don Ann Sir, 
Murray u, A, an 


öftl, don Union, Siüdfront, 
Michael 


Weltir., 
49% bei 124.01; an Lip 
man und Louis Eifenitein, $5000, 

WB, Poll Etr., 55 %. m. don Miller, Südfr,, 
24 bei 96; Amelia Doonel an Ginobanina 
Vetone, $4000. 

Force’ Sub., Lot 22, Bl. fw. 4%, 39, 
Hench W, Huftin an Geber a “eilt, 86000' 

Grant Locom, za) Add., ſüdl. 20 F. don Lot 
38, nörbl, 10 bon Lot 37, Biod a Sven 
Arent er gar Pelanionc, $3000 
Grob 2d. Dat Rarl Add, Kot 25, Blod 6; 
Chriſt derrmann N Dolch €. Gabay, $1350. 

Samthorne, ot 3 Si, 27 ;, Micpael Bombruys 

50 


Sohn Banttenic 
wierton, Part Land A. Im, u Lot 88, BI. 

. 4, —FJ an Kunz a 9, 
Herrdeis, 31800 —E Ca 


Morton Bar, Betetkemne t. u. 9. Eo, Abb., 
Lot 8, Blod 10; Ebarles & &, Lurie u. an 
Edivard Voſſelt, 8100 

Holt Str. 150 F. nördl. von Blancher Str., Oft⸗ 
front, 55 bei 124, obn 9. Weiß an 'xofer 

bon Noble Str,, 


Szalfowsti, $5848, 

Augufta Elr., 126 %. ieftl. 
Cüdfr,, 24 bei 124, Ehatles N. Noivinstt an 
Kohn Murxhn, 88000, 

I © Ade., 65 #. nördl. don Armitage Ave,, 
ftfr., 50 bei 108, Iofeph MM. Beer an John 


Misialto, 83100. 
168 F. nördl. von North Ave. 


* Etr,, 

tfr., 24 bei 122, Anton Plucinzfi a 

Danedi, $7700. . — 
175 F. füdl. bon zu Abde,, 


Mozart Str., 
ftir, 25 Bei 100, Knud ®. B. Heb an or: 


gen Helfen, $2600, 
Brantin Ave. 58 $ nöebl. bon Weit End Ave. 

Beftfr., 5 ei 223, Belle €. pung an 
9. Heuer, $4250.° Doune Georg 
Aue or 200 B, weft. bon Weitern Ave,, 
Nordfr, e Sarah R, Rifas an Wit: 
achel Grenda, 600 J 
öftl, don Nobeh Etr., 


Divifion Sir., 275 8. 
Sofeph Kapları an Aaron 


&übdfr., 25 bei 100, 
W. Ehulod, 87500 
Diviſion Sir., Hg 8. weitl. von Hohne Ylve,, 
Südfr,, 25 bei 120, Salvatore Birzi an Beftie 
Smolovich, $8500. 
— — — B —— 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schlußnos 
firungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 
Weizen, Mat, 


Mais, Mai, 
—R 


Hafer, Mai, 30%c; 


94--94tar: 
6%; Juli, 


Juli, 
6546; 


39566. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
figen Marft ftellte fih auf 244,000, von Mais 
auf 598,000, bon Safer auf 345,000 Bıribels, 
verſchigi von hier wurden 208,000 Buſhels 
Weizen, 142,000 Buſhels Mais und 368,000 
Buſhels Hafer. 

Gepsteltes zanetnetleiie, 
$21.70; Jul, $21. 


Schmalz Mat, —* Jull, 
Rippchen, Mai, 311.260; Juli, 
— V 


806c. 
September 


Juli, 


Mai, 


$11.12% 
$11.72%, 


—— 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Februar 1914. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide uud Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Beizen, Nr. 2, rot, 96%c; Nr. 3, rot, 94 — 
Pc; Nr. 2, harter Winterweizen, O860; Ar. 
5, 92-—P2lrc, 

Brübiabrdömeizen, Nr. 1, 96—97c; Nr. 
2, Ad— Ibkr, 

Mais, Nr. 2, 64lac; Ne, 2, weiß, 680; Nr, 2, 
gelb, 66—66%c; Nr. 3, 60--Bie: Nr. 8, 
weiß, 64—Halgc; Nr. 3, gelb, 614—64c; 
Nr. 4, 58e—60c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 41% —42%c; 
39; Nr. 3, weiß, BU —30%rc ; 
39; Standard, 40%c. 

Roggen, Nr. 2, Hier; Nr, 3, 606; 
55—56c., 

Gerite, „Malting”, „Feed“, 
ic; „E Eereenings“, 20 6. 

Mehel. „Spring Patents“, $5.20—$5.30 das 
Faß: ‚Rogaenmebl, $2.40—$2.75; „Firſt 
Elears“, jute, —— 60; „Winter Bas 
tents”, iute, $4.15-—94.3 

Heu. (Berfauf auf den —— ) — Beltes Ti. 
motby, $17.00—$18.00; Nr. 1, $15.00— 
$16.00; 4 Im* 817.00 $18. 00; Nr. 

15.00—$18.00: Re. 2, $12, 00—$14.00; 

Hadben ri 50—$5,50. 

Kleeſamen. „Country Lots“, $11.00-14.00, 

imo byfamen. „County Lots“, $4.00— 
>. . 

—* 


ESlandard, weiß, * 
Seadlight. 175 
* 


Nr. 3, 38 
Nr. 4, wetßz, 


Nr. 4, 


54—70c; 40 — 


FE 


* 
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Balaatvıch 
Rinder, aut 2 ausneiudte Stiere, $9,.00— 
0.65 per ae: — gute 
— 87. 19% „gut ne 
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The WOLFERTZCO, 


Geo, Wegner, Mor, 
154 Nord 56. Avenue 
nahe Nanboiph Str. 
Aud Sonntags offen von 9 bis 12 


Elaltiiche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direkt von der Fabrik an Eudh. 


—* —— F 
Be, * a 2225 


PA 

Seide.. ...... 
R a Sid — 
Leibbinden - — 

Seide * 

Bir fabrigiven über 100 
Sortendruhbänder, ein gu 
»aiiendes für jedem. 

a. hrene Ban 

aud für Damen, 

Offen täglih bon 9 
bis 7 Uhr Abends, nm 
tag3 bun 9.bis 12 Une, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave.; 


Ede Chicago Abe. 
6 Etod — Nehmt den Glebatoz, 


Euren ne = 


mit unieren —* —*3 Bala ala Sfr 


garantirten 
oder Augeng * aa {Kon 
gu; in malliv Gold fhon aus 
infen an und fchleifen fie um alle 
fehler _ und Kobfihmerzen Au befi 
Habt Ahr an Kopfihmerzen oder 
zu leiden, fo Zönnen wir 
teien, mie Wir taufende dabon 
ben. Shullindern Deiogbuns 


newidmet. Lnterfuchun: FR 
Spezialiften frei. Hıe Yerteit 


brodene Linfen zum halben — 


Dr. Bergson & Co. 


Spegialiften in allen Augentrankheiten 


u, en “. 0.2 
se te & Sie 


Sutcane cin, Pa 
Borm. Bis 8 AbenbB, eine 355 
North Ave, Den. 10 Bm. 


.— 


Abſolut geheilt darch 
Sqchrages Rheamatie Cure. 
N... Dabre im Mariie, Kaufende 
kungen. Keine Bebliläge. In ber gangen 
berfauft. Die fchlimmften Mülle arg bon 
senbmwelder Urfudhe unb za gleid, wie 
—8* beſtehend. Freles Buch über 
eumatismus, und Bewanilfe. 


Scuraces $1,000,000 GURE 
dlari Str, unb Biebites Eine. Mekka 


Mugengläfer von 91.50 au. 
FIRMSETT 


bie neueiten Augengläfer 
n. Brillen ohne Echran- 
Den. Breden nicht, wer- j 
den nicht loder. — Much 
— bon 9 bis 


E. "STRASSBURGER, Optiter- 


2630 LINCOLN AVE. bidofer 


Freich 
Ausziehen! 
Zähne koſtenlos und 
ſchmerzlos gezogen. 
Goldlronen.......S2. — Gebiß Zähne 


1301 
HaLı Bros.. Milwankee Avenue, 


030 Belmont Avenne, 


3feb,didofa* j 


Ar. 2, das Pfund 
Bacwaare, das Pfund 
Eier— 
„Checks“, das Dutzend 
„Dirties“, das Dußend..... 
„Ertead“, das Dukend 
„Streits“, Dad Dubend...... 
„Storage“, da3 Dupend.... 
äle— 
Rahmkäſe, “Twins“, d. Pibd, 
„Young Yınerica“ das pi, 
"Daifies ‚ das Bund... 
Brid, neu, das Pfund... 
Schweizer. das Pfund. ..... 
Limburger, das Pfund. ..... 
Geilüneı nnd Meiidk 
Geflügel (lebend)— 
Hübtter, das 
„Springs, das Pfund... 
Truthühner, das Pfund... 
Hähne, das Pfund 
- Enten, daS Pfund. cute. 
Gänfe, da3 Piund 
Kälber -(geihladter)— 
50— 60 Bid. Gewicht, Bid. 
60— 90 Bid, Gewicht, Bid. 
90—100 Bd, Gewicht, Bid. 
KRaninden, das Dupend.... 


Benhie und ſriſches 
Uepfel, dad Yab 
Sıtroren, die Mite 
Drangeın, die Kilte * 
Grapẽ Fruit, die Kiſte .. 
Ananas, die Kiſle...... sun 
Kronsheeren, das Fah.. 
Erdbeeren, lorida, das „guat 
Epargeln, Dubend — 
Surfen, die Kiſte. .... ei 
Kraut, das Fah..... 
Rotenfobl, das Uuart.. 
Blumentobl, die Kiite 
Eellerie, die Riſte....... 
Ropifalat, die Bunt. 
Blattfalat, die Kiite.. 
Beleriilie, das Fab..... 
Piefferichoten, die Kälte... 
Rhabarber, 30 Bundlilte...... 
Note Rüben, der Sad. 
Mobrrüben, das Fah.. “und 
Tomaten, Die Rfle.....oooscuuse 
Smwiebeln. der Sad 
Reinge. Dubend — 
Rüben, das Faß.. 
—538 die Kiepe.. 
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3* Schnittbohnen, Kiepe 2. 
Trodene Bohnen, auserlefen 2.05 
Rote Nierenbohnen 2.95 —3 
Kartoffeln, der Bıribel 
Süßfartoffeln, Illinois, 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an * 
hieſigen Altienbörſe: 


ultien. : 
erläufe. H0%. Sttebe, 


*8 Can 
bevorzugt . 
Yooih Silderies, "beb.110 
Chi. Eiiy& Con., bev.201 
Chic. Pneum. Tool. .226 
Ebi. Rys., Series 1. 50 
day, Series 2...... 160 
Cominontw, Edilon .. 60 
Corn Brod. Nefg....100 
Zune Vrich .160 
5* — bev..100 
Ward, beb... 
Rational ern : 
do., beboraugt . 
Kan GaI zur 
a Gasse ‚33 @ 


Ede 160 

united es &icci 150 
Bond. 
.... a Railways 1ft BB... ua 
2.000 Chicago Um Heilwah BB A00 

000 Chicago ted = u 
——— 5 rer 1O 

y 22*2 
Eon, M 
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‚Die Vor-Austtellung 


für die 


Möbel-Woche 


it jeht fertig. 
Bir laden Euh ein, Eure Auswahl jeßt zu 
treffen, zu Breifen, weldhe Geltung haben 


11 während unf. großen am 2. März anfangenden Verkaufs 


eben Tag werben wir einige bon. den undergleichlichen Bargains, welche 
während der Möbel»-Modhe zum Verkauf gelangen, erwähnen. Alle Einkäufe 
werben auf dad März-Ronto eingetragen. Keine Boft- od. Telephonbeiteliungen. 
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I Srhfes maffive 844.75 Mef- | Diejes_ 3836.75. Meſſing⸗ 
fing »Bettgeitell, zu 825.00 | Bettgeftell, fpeziell, $20.00 


3 Zoll Boften 2 Zoll Bfoften 
Die oberen Stangen find 2 Zoll, die Fü« | Die oberen Stangen, fowie die Pfoften 
ler 14 Zoll, Ba- nn find 2 Zoll. Die 
>: » Gffelte — 0} Filter find 13 
r ists und maf Zoll, Alle Grö- 


| 


Dr 
— 


= * u 
en eu 
wi. = ei» 
| Zeh e 
u | 
—— * 
— —— 


— 


NV 


m, 


da 
| nn w* 
Diejeg reizende 824.75 


Mefiing-Bettgeitell, $12.75 


2 Zoll Pfoten 
Die belichte fortlaufende BPfoiten- 
Facon. 1-zÖll. Filler, in PBanel-Effeft. 


Ein 828.75 Meifing- Bett: 
geitell, wie Abbildung, $15 


ir Bell Birften 
Dies ift ein winderpoller Wert. 7 
1⸗zollige Filters zu Kopf und Fühen. 


— 
Ka Bu 
Diefes hübſche & 
Duofold Davenport * 
Bett, fpeziell zu $25 — 
Mit echtem braunen ſpani⸗ — * —— 


ſchen Leder überzogen, viertel 
gefägter Eichenrahmen mit Sand | Ausftattung, jpeziell, nur 816.75 
Meſſing⸗ «Bettgeitell, 23Öll. Pfoiten, ganz An⸗ 


geſchnitzten Koöpfen. 
Mit Boſten Leder bezogen, gle Jron frame Sprungfeder, 45 Pfund Mat— 
16.75, rate, zwei (Feder: Kilien. 


Ainiere 815.00 Sea Island 
Matrate, 819 


Dule 45 Bid. Motratge ift fo gut wie 
irgend eine $20 Matrage. Imperial 
Koll Edge. Ganzes Sen Zaland Filz. 


Anſere Tracy 50 Pd. Matrake, 
Arnperlat Ehge, 12.75 Wert, 6, — 


Unſere 515.00 Sea Island 
Box Spring, 810 





Diefe Bor Spring wird durd ertra 
fhiwere Coil Springs getragen, unter 
Sea Island Filz. Ein $20 Wert. 


Unjere Galvefton 45 Did. Matrate, 
Smperial Edge, $10 Wert, 85, 


Diefe hübiche $25.00 Sref- 
fer3 und Chiffoniers, 15.00 


Auswahl in fhwarz. Walnuf, Birds«- 
——— Mahagoni oder Quartered 


$44.75 Gircafiian Walnuf; 
Dreſſer od. Chiffonier, $25 


Hochfein gearbeitete Colonial Stüde, 
majjive franzöfifche Bevel Spieael, 


Größter je offerirter 
Lederſtuhl⸗Bargain. 


Dieſes ſieben Stück 549. 75 Eß-28. 75 engliche Wing- 
zimmer = Set, jpeziell zu $25.00 | jtühle oder Schaufel: 

Viertel geſägter Eichentiſch, 45-3öll. Platte, 4 5 2 m 4 
ſechs viertelgefüate Eichenftühle, X Bor Leder Slip tüble zu $15.00 


ie, Mit echtem importirtem brau= 
Tiſch allein, 14.75 nem ſpaniſch. Yeder überzogen. 
Stühle aliein, jeder, 1.95 | Nie zuvor ijt jo etwas offerirt. 


Bei einer Länge von von 4225 Kilometer 
und einer Breite von 100 bis 300 Kilo- 
meter erjtredt fi Chile vom 18. bis 
zum 56. füdl. Breite und hat bei einem 
Flädheninhalt von 755,000 Quadrat- 
filometer, etwa anderthalb mal jo groß 
wie Deutichland, eine Bevölkerung von 
nur 33 Millionen, die bei geringer Ein- 
wanderung langjamer zunimmt als in 
Brafilien und Argentinien. Die oberen 
Klajjen der Bevölferung find rein fpa- 
niſcher Abſtammung oder mit zu«- 
gewanderten Familien aus anderen 
Teilen Europas, namentlih Deutjch- 
land und England, vermifht. In die 
mittleren und namentlich unteren Volfs- 
Ihichten hat im Laufe der Jahrhunderte 
viel indianifches Blut Eingang gefunden, 
wobei e8 ji) um eine Fräftige, intelligente 
und tapfere eingeborene Rafje handelte. 
die den Eingewanderten vielWiderftand 
bereitete. Die hilenifchen Frauen zeich- 
nen fih durh Anmut und Schönheit 
aus, da8 Temperament des Bolfes ift 
ein ruhiges, fein füdländifch Iebhaftes, 
Das Klima. in dem am  ftärkften 
bevölferten Mittelhile ift gemäßigt und 
im allgemeinen gejund, in mandjen 
Gegenden geradezu ideal. Die Republif, 
die jeit 1550 fpäniiche Kolonie unter dem 
Vizefönig von Peru war und fich 1880 
unabhängig machte, zerfällt in 23 Pros 
binzen. Die Berfaffung ftammt aus 
dem Jahre 1833, die ausführende Ges 
walt liegt beim Präfidenten, dem jech® 
Minifter unterjtehen, die gefetsgebende 
beim Kongrek, beitehend aus Senat und 
Abgeordnetenhaus. 

Bon inneren Unruhen tft Chile, mit 
Ausnahme des jchiweren und blutigen 
Verfafjungskonflifts unter Balmaceda 
1891, fett mehr als einem halben 
Kahrhundert verichont geblieben. Auch 
von auswärtigen VBerwiclungen ift Chile 
jeit dem Frieden von Ancon, der 1883 
den langen Krieg mit Peru und Bolivien 
fiegreih beendete, frei geblieben. Das 
mals gewann Chile den größten Teil 
der Salpeterländereien, die heute feinen 
Hauptreichtum bilden. Eine Anzahl der 
bedeutendften find in deutichem Befit, 
fie produziren zwiichen 15 bi8 20 Proz. 
der Gejammtproduftion; außerdem ift 
deutfches Kapital an vielen andernSal- 
peterwerfen beteiligt. Mehrere Eifen- 
bahnen verbinden die Salpetergegenden 
mit einer Anzahl Häfen. Der Haupt« 
abnehmer für Salpeter ift Deutichland, 
das 1912 für 178 Millionen Mark ein- 
führte. Die Salpeterproduftion Chiles 
ftellt einen Wert von etwa 450 Mill. 
Mark dar, woran der Staat in Form 
eines Ausfuhrzolles etwa 120 Mill. 
Mark verdient. 

Diefe Einnahme bildet das Rüdgrat 
der Staatsfinanzen, Die auswärtigen 
Anleihen Chiles, das feinen Verpflich— 
tungen ftets aufs G enauefte nadhgefom- 
men ift, wurden früher in England, 
neuerdings in England und Deutich- 
land untergebradt. Die drei großen 
deutihen Banfgruppen der Deutichen 
Banf, Diskfonto-Gejellfchaft und Dres- 
dener Banf find in Santiago, Valpa- 
ratio und vielen Provinzitädten durch 
Tochterunternehmungen bezw. Filialen 
vertreten und genießen großes Anjeben. 
An die regenloje Salpeterzome jchließt 
füdlich eine bergige Gegend an mit vielen 
Mineralihägen, namentlih Kupfer und 
nach neueren Feititellungen auh Eifen. 
Amerifanifches und franzöfiiches Kapital 
hat wertvolle Minen erworben, auch in 
Deutichland beginnt man neuerdings, 
den chilenifchen Mineralien mehr Bes 
ahtung zu fchenfen, was nicht genug 
einpfohlen werden fanı, denn Chile 
birgt zweifellos noch viele Schüße auf 
diefem Gebiet. Der mittlere, am dichtes 
ften bevölferte Teil Chiles, in dem auch 
die Hauptitadt Santiago am Fuße der 
Eordilleren, der Haupthafen Valparai— 
fo, ber jest für 40 Millionen ME. aus- 
gebaut werden foll, und die drittgrößte 
Stadt Concepcion liegen, bejteht im 
wejentlihen aus dem fogen. großen 
Längstal, das fich zwiichen der eigent- 
Iihen Cordillere und der niedrigeren 
Küftencordillere etwa 1000 Kilometer 
weit vom Aconcagua-Fluß bis Puerto 
Mont hinzieht. 

Hier ift der Hauptfik der Pandiwirt- 
haft. Bis zum Biobio-Fluß, der bei 
Goncepeion mündet, herricht der Groß- 
grundbeiit vor; es jind alte Kultur- 
länder, in denen neben Getreidebau und 
Viehzucht Weinbau, Obitzucdht, Gemüfes 
bau betrieben werden. Manche große 
Landgüter find in deutichem Befit. 
Santiago mit einer halben Million 
Einwohner, in präcditigiter Lage am 
Tuße der hier bis zu 5400 Meter aufs 
ſteigenden Cordiueren, entwickelt ſich im 
Zentrum immer großſtädtiſcher, wäh— 
rend die Außenviertel mehr ländlichen 
Charakter tragen. Santiago zählt 
4000 bis 5000, Valparaiſo 7000 bis 
8000 Einwohner deutſcher Sprache. 
Auch in anderen großen Städten, wie 
Concepeion und namentlich Valdivia, 
leben viele Deutſche; letztere Stadt, die 
nach dem großen Brande ſchöner wieder⸗ 
erſteht, trägt einen überwiegend deut— 
ſchen Charakter. Bekannt iſt die Mit— 
arbeit deutſcher Einwanderer bei dieſem 
Kulturwerk. Zuerſt kamen unter dem 
Präſidenten Manuell Montt in den 
fünfziger Jahren des vorigen Jahr— 
hunderts viele Einwanderer aus allen 
Teilen Deutſchlands nach den Pro— 
vinzen Valdivia und Llanquihue. Ob— 
wohl meiſt ſchon in Chile geboren und 
gute chileniſche Bürger, haben ſich die 
Deutſchen dort doch in ihrer Eigenart 
erhalten; überall wird deutſch ge— 
ſprochen, man findet viele deutſche 
Schulen, Kirchen, Krankenhäuſer, der 
Handel iſt faſt ganz deutſch, alle Import⸗ 
waaren werden überwiegend aus der 
alten Heimat bezogen. Nördlich von 
Valdivia im alten Araukanien, das erſt 
in den achtziger Jahren endgiltig unter— 
worfen wurde und wo man noch heute 
etwa 100,000 jetzt friedliche und ader- 
bautreibende Indianer findet, unter 
bautreibende Indianer findet, unter de— 
nen deutſcheKapuzinermönche Miſſions⸗ 
zehnten ebenfalls eine ſtarke —*—* 
Einwanderung ſtattg 


blühende Niederla 
Bat entftanden. 
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Männer-, 


iffel 


€ 


Sie haben 


Keine Naht die die Fühe ihmerzt 


Die Damenftrümpfe find zu Haben in Schwarz 
und Weiß, folche für Männer in Schwarz, Tan, 
folhe für Kinder in 
Schwarz und Weiß; alle Größen; Paar, 


Navy und Grau, 


— 
Artikel 


Ivbory“ Seife, kleine Sorte 
Stüde, per Dutend 500; große 
Stüde, per Dubend zu nur 80e 

„DI Duth Cleanſer“, %e 
per Büchfe, Dutend Büchfen 75e 

„20 Mule Team” Borar; 6e 
ba3 Pfund, oder 5 Pfb. für 25e 

|  „Borar Seifen Chips”, 4 Pfb. 
| Padet; — Speziell für nur 18e 


Damen: und Kinder: 


„Eiffel Life:Silf“ 


Strümpfe, das Haar 15c 


„LilesSilt" Strümpfe find angefertigt 
aus feinem ausgefuchtem mercerizged Garn — 
feide » ahnlih und glänzend und behalten den Glanz 
au nachdem fie gemafchen find.) Die Ferſen und 
Zehen find verftärtt mit dauerhaftem Faden, 
duch die Dauerhaftigkeit bedeutend erhöht wird. — 


Basement 


9000 Jurds von Seidenllofe-Reller zu 35c, Sc, Tr die Nard 


Der Derkauf beginnt Treitag Dormittag 


nfere enormen Februar-Seide-Verkäufe, jomohl auf dem zweiten Floor wie auch im Baſement, hinterließen uns Tauſende von Yards neuer und 

wünſchenswerter Seidenſtoffe in kurzen Stücken. Dieſelben ſind in einem verſchiedenartigen Aſſortiment von Geweben und Farben zu haben, in 

Längen von 1%% biß 10 Yards. Darunter befinden ich Foulards, Meffalines, Peau de Engnes, Satins, Voiles, Crepes, Marquifettes und eine große 
Menge anderer Stoffe, von 20 bis zu 44 Zoll breit. Alle zu ungefähr einem Drittel unter dem regulären Preiſe markirt. 


wo⸗ 


beträgt nur 


15c 


Paar 


s(95 05 


Crepes 
zu ungefähr 
dem 


halben Preis 


27 30ll breit, und. in ele- 
ganten Tints; 
ſind gewebt — nicht bedruckt 
— ſie ſind daher echtfarbig. — 
Der Preis per Yard 


Gtößen find 3%, 


füllt 


bie Streifen mit Watte und in 


15t 


herabgeſetzt, das Stück zu 


Wollene Blankets in Block Muſtern, gemacht aus 
gefließter Wolle und einem kleinen Prozentſatz Baum— 
wolle. Größe 68x80. Jeht ganz bedeus 


Warmes Bettzeug zu 
herabgejeßten Dreijen 


Werte wie diefe follten unfere Derfäufer den 
ganzen Tag bejchäftigt halten 


Comfortableae— Wei, warm und Hübich, find ges 
m guter Baummolle und überzogen mit ge= 
muftettem Silfoline, Größen 72x84 — 

berabgefeßt, da3 Stüd zu nur 


Comfortable8 mit breiten Borderz und hübfchen ge- 
muftetten Silfoline Ueberzügen und Rücdfeite, gefüllt 


Größen 72x84 — 


$3.15 


tend berabgejegt, da3 Paar zu 


1000 Paar Mufterfchuhe für Damen in 
dem jährlichen Sebruar:Derfauf 


Der reguläre Verkaufspreis von diefen Schuhen tft bebeutend 
höher al3 derjenige, den mir verlangen. 
‚niß von ziei Fabrifen, die hochfeine Schuhe machen. 
‚jenen Paar ift ausgezeichnete Arbeit und gute Facon zu finden. — Die 
taten zu einer 


„ und 4, nur in A und B; mir 


3 ARTE Bike frühen Auswahl. | 
Bettücher md Bezüge zu let eziellen Dreifen 


In großer, Doppelbett-Sorte — 81 bei 90 und 81 bei 99 — in weich appretirten „E. %. ©. & Co.“ 
ern, zu 55e und 60e rejpeftive, und "LaSalle” Bettücher zu 5Se und6Se das Stüd. 
diefen Marken vertraut’ift, wird dies fofort al3 eine Gelegenheit erjehen, eine fubftantielle 


machen. 
das Stück, 7560. 


Sie find dad Erzeug— 
‘rn jedem ein 


Paar 


51.95 


Bettü- 
Yede Dame, die mit 
Gelderfparniß zu 


Salem Bettüdher, Größe 90 bei 99, find ebenfallß bedeutend unter dem requlären Preis marfirt, — 


3 fpezielle m. bon Kiffenbezügen, von Reftern von feinem Bettuchzeua, zu feltenen Bargainpreifen 


marlirt. Partie N. 1, Stüd, 10e. — Nr. 2, Stüd, 12%e, 


Partie Nr. 3 


‚das Stüd 15e, 


Ueber 4000 Dards Gardinenftoffe i in Furzen Längen 


Die VPreile find .ungemähnlich niedrig. 


Bon unferer 6. Flur » Abteilung heruntergebradht — einfchließlich furze Stüde von Garbinenftoffen, Gardinen Nehen, ſchottiſchem Madras, 
nadine, ſchlichten, fanch und gemuſterten Scrims, Aurora Cloths und ſchwe izer Muslins, ſämmtlich in doppelter Breite. 


ſämmilich zu zwei ſehr ſpeziellen Preiſen markirt, die Yard für. ..................... wi 


Chiloe, auf der auch Deutjche leben 
Dann fommt auf 1000 Kilometer ein 
mit dichten Wäldern bedecftes berg- und 
gleticherreiches TFeitland mit, zahlreichen 
vorgelagerten Snieln, die nur von 
wenigen wilden Indianern bewohnt und 
wohl großenteild unfultivirbar find. 
Grit an der Magellaneitraße, um die 
Stadt Punta Nrenas herum, die füd- 
Iihite der Welt, und auf Feuerland 
finden fich wieder Anfiedelungen. Dieje 
Gegend hat in neueren Jahren durd) 
Schafzucht großen Aufichwung genom- 
men. Auch Bunta Arenas hat eine 
fräftige deutjche Kolonie, 

Die Stellung der Deutfchen, fomwohl 
ber Reichsdeutſchen als der Deutſch— 
chilenen, d. h. der in Chile geborenen 
Deutſchen, die chileniſche Bürger ſind, 
iſt eine ſehr angeſehene. Der Chilene 
erkennt gern die großen Verdienſte an, 
die fte fich um die Entwidelung des Yan- 
des erworben haben. Als Träger und 
Förderer des beutichen Handels, als 
Abnehmer unferer Ynduftrieerzeugnifie 
dienen fie auch ihrem deutjchen Heimat- 
lande. Deutichlands Handel mit Chile 
belief fih 1912 auf 322 Millionen ME., 
mobei die über holländifche und befgiiche 
Häfen gehenden Waaren nicht mit- 
gerechnet find. Der größte Teil ent- 
fällt auf den Export von Chile nad) 
Deutichland, überwiegend Salpeter, doch 
werden auch für 112 Millionen Mark 
Erzeugnifie aus allen Zweigen unferer 
Induſtrie nach Chile eingeführt. Auch 
deutihe induftrielle Unternehmungen 
gibt es in Chile viele, wie die großen 
Gleftrizitätswerfe in Santiago und 
Valparaiſo, viele Mühlen, zahlreiche 
Brauereien. Die deutihe Schiffahrt 
nad) Chile ift jehr bedeutend. Sie wird 
hauptfächlih von der Hamburger Ko8- 
mos-Linie, der Bremer Roland-Linie 
und den Lacisihen Seglern betrieben. 
Zahlreiche deutiche Wereine beſtehen 
überall: Sünger:, Qurner-, Teuer: 
wehr⸗, SKrieger- und Tylottenvereine, 
——— u. a. m. Es gibt etwa 

35 deutſche Schulen, eine Anzahl deut⸗ 
ſcher Kirchen und mehrere deutſche 
Krankenhäuſer. Im höheren chileniſchen 
Unterrichtsweſen ſind viele deutſche Ge— 
lehrte aller wiſſenſchaftlichen Zweige 
tätig. Die chileniſche Armee iſt nach 
deutſchem Muſter ausgebildet. Mehrere 
deutſche Inſtrukteure ſind dauernd in 
* tätig und viele chileniſche Offiziere 
werden alle Jahre nach Deutſchland 
zur Ausbildung geſandt. Bewaffnung 
und Ausrüſtung der Armee iſt ſehr 
modern und faſt durchweg aus Deutſch⸗ 
land bezogen. 

Alles in ſind 2 
ſchaftlichen en in 3 
reichen Lande recht bedeutend und in er- 


—— 


Ein Geheimnisvolles Verbrechen. 


Petersburg, 23. Jan. 


Vier Wochen nach dem Ende des 
Beilißprozeſſes am 10. Dezember, 
wurde im Dorfe Faſtow, zwei Weg— 
ſtunden von Kiew, auf dem Grundſtück 
des Juden Kahan, die Leiche eines un— 
gefähr 13jährigen Knaben gefunden, 
die am Hals auf der Vorderſeite 13 
tiefe Stichwunden aufwies. Der Tote 
war bekleidet, nur die obern Beinklei— 
der waren geöffnet worden, wie ſich 
herausſtellte, um aus den untern den 
Geldbeutel herauszuholen, der leer 
neben der Leiche lag. Außerdem fand 
man ein blutbeſpritztes Frauenkopf⸗ 
tuch und einen großen Knopf. Die 
ärztliche Unterſuchung ergab, daß die 
meiſten Wunden ſchon einzeln tödlich 
waren, außerdem ein Erſtickungsver⸗ 
Tuch ftattgefunden hatte. Die Leiche 
hatte jehr viel Blut verloren, von dem 
eine Menge fich in den Weberzieher er- 
goffen hatte. rgendmwelde Spuren, 
die auf jeruelle Beweggründe des Mör- 
ber3 jchließen Iießen, fanden fich nicht. 
Der ganze Befund entfpracdh durchaus 
den bon den antifemitifchen „Sachver= 
ftändigen“ in Kier nufgeftellten jüdi- 
Ichen Blutritual, und da die Leiche an 
einemJahrmarkttag aufgefunden mur=- 
be, beitand für die jüdifcheBevölferung 
bie größte Gefahr eines Pogroms. Sie 
gina fchnell vorüber, denn ber Tote 
murbe fofort ala Sohn des jüdijchen 
Schneiders Bafchkom erkannt. Die Po- 
lizet ftellte feft, daß am 9. Dezember 
(Dienstag) abends im Hofe der Tee- 
Tchenfe Donsti, etma 400 Schritte von 
der Leichenfundftelle, der ermordete 
SKoffel Paichkow mit andern Kindern 
fpielte, Zmifchen 5 und 6 Uhr mar 
ein etwa A0jähriger Mann mit rotem 
Barte gefommen und hatte den Kin- 
bern Kopefen angeboten, wenn man 
ihn zu einer Schnapsbude führen 
würde. Zuerft mollte niemand mit 
ihm gehen, da’er betrunfen fchien, end- 
lich entſchloß ſich Joſſel dazu. Einige 
Siunden ſpater dermißten ihn die Ei⸗ 
lern und begannen ihn zu ſuchen als 
fie am nächſten Morgen früh der Poli⸗ 
zeit Anzeige erſtatteten, war unmittel⸗ 
bar vorher die Leiche gefunden worden. 
Bald darauf wurde auch der mutmaß⸗ 
liche Mörder feſtgenommen. Nach⸗ 
mittags verhaftete ein Poliziſt einen 
Unbekannten, der ein verdächtiges 
Bündel trug, in dem man geſtohlene 
Lammfelle fand. Die Polizei fand 
zwiſchen J —22 und dem 
von den Kin 
lannten —* eine 3 
aus; bie $ 


Unbe⸗ 
lichleit her⸗ 


u. 


Kleidern waren Blutfpuren, die er mit | zubrachte, ift unbefannt, doch muß er 


Nafjenbluten erklärte; diefer Umjtand | 
wurde von Zeugen beftätigt. Sm Ber: 
hör erklärte der Unbekannte, er erin- 
nere fich der Vorgänge des Dienstag- 
abends nicht, da er damala betrunfen 
gemwejen jei. Anfangs leugnete er, ein 
Mefler bejeffen zu haben, nachher gab 
er zu, daß er eines hatte, fonnte aber 
über deſſen Verbleib feine Auskunft 
geben. Sein Bah mar gefälfcht, jei- 
nen mwirflihen Namen zu nennen, ber= 
weigerte er. Er fol feither in Unter- 
Tuhungshaft fiten, doch verlautet, die 
Behörden hätten ihn bereits entlaffen. 

Ueber den mojteriöfen Mord hat 
nun ein Mitarbeiter der „Rjetich“ an 
Ort und Stelle Nachforfhungen an= 
geftellt, deren Ergebnif leider noch 
feine völlige Aufllärung bringt. 
Schon am Sonntag vor dem Mord 
wurde ein chriftlicher Lehrjunge des 
Onfel3 des ermordeten Noffel, auf dem 
Markte von einem rotbärtigen Mann 
nad) feinem Arbeitheren gefragt. Der 
unge führte ihn dorthin und der Un 
befannte gab einen Schafpelz zur Au3- 
beflerung, twobei er erklärte, ihn unbe- 
dingt am Dienstag abholen zu müflen, 
da er abends nad Kiew verreijen 
werde. Am Montag Abend wurde der 
Unbefannte in einer Wirtfchaft ges 
fehen, wo er übernachtete. Er geriet 
dort am nächften Morgen mit zei 
Bauzın beim Kartenfpiel in Streit, 
mobei er am Kopfe verlebt wurde. Die 
Mitjpieler fahen bei ihm einige Hun= 
bertrubelfcheine und ein jcharfes zimei- 
Ichneidiges, Togenanntes „Finnifches“ 
Meſſer. Nach der Streitizene verließ 
er die MWirtfchaft und fam in Bealei- 
tung eines Eifenbahnarbeiter3 zurüd, 
fand aber die Bauern nicht mehr. Am 
‚Dienstag Nachmittag wollte er feinen 
Schafpelz abholen, mobei er den Lehr- 
jungen: de3 Kürfchnerz zu einem Trunk 
im Wirtshaus eingeladen haben joll, 
dboh gehen die Ausfagen über biele 
Epijode außeinander. Da die Aus- 
befferung nicht ganz fertig mar, kehrte 
er abend3 nochmals zurüd und holte 
ben Pelz ab, Wo er die nächte Nacht 


Refeiligl die Marter eines 
verrenklen Knödels 


burh Gebrauh von 


Gampholin 


„Eine Salbe für 
Schmerzen un. Bein“ 


beilt m 
: Kal Hahn bus 


ı felle geftohlen murbden. 


auf dein Bahnhof gemweien fein, weil 
dort die bei ihm gefundenen Zamm= 
Die Unter» 
beamten und Arbeiter der Bahn gel» 
ten alle ala „Bünbler“, d. h. al3 Anti= 
femiten jchlimmfter Art. Die Juden 
de3 Dorfes find feft davon überzeugt, - 
daß der Mörder im Auftrag einer 
teaftionären Organifation das Ver: 
brechen beging, entweder um den Tod 
Sulchtichinsfis zu rächen oder um 
einen neuen Ritualmordfall porzutäu- 
Then. in der Nationalität feines 
Dpfers konnte er fich leicht täufchen, 
weil Joſſel Paſchkow angekleidet war 
wie alle anderen Kinder und ſeine 
Phyſiognomie, die überdies in der 
ſpäten Abendſtunde nur undeutlich zu 
ſehn war, nach der in der „Rjetſch“ 
veröffentlichten Photographie keine 
ausgeſprochen jüdiſchen Züge trug. An 
der Aufklärung dieſes geheimnißvollen 
Falles iſt die ganze ruſſiſche Geſell— 
ſchaft intereſſirt, da die Gefahr nahe 
genug liegt, daß noch andere Ver— 
brecher ſich die Angaben des in Kiew 
verkündigten „Blutrituals“ zunutze 
ziehen. 
—— — — 
Noch einige Berliner Denkmals⸗ 
witze. 

Am Kaiſer-Wilhelm-Denkmal vor 
dem Königl. Schloſſe leitet der Frie— 
densengel das Roß des Kaiſers am 
Zügel und zeigt auf das Schloß. Da— 
bei jagt er: „Nee, Wilhelm, darin 
derfite nich, da wohnt jet der Zmeete!“ 
Beim Denkmal ded Grafen Brandens 
burg auf dem Leipziger Plaß zeigt der 
General mit der Hand eine gewifie 
Höhe vom Erdboden an, dabei jagt er: 
„Und wenn der Dred fo hoch bei euch 
liegt, durch fomme id doch mit meine 
Wafferftiebeln!“ Bismard auf dem 
Königsplag hat bekanntlich eine jehr 
Ichlecht figende Hofe. Aus Uerger das 
rüber hat er der Figur zu feinen 
Füßen, die feinen Schneider barftellt, 
die Welttugel ind Genid geworfen, die 
er gerade neu einteilen wollte. Als die 
Dentmäler in der Giegedallee vor 
einigen Jahren in roher Weife befchä- 
digt worden waren, follte bie Sieges⸗ 
allee umgetauft werden in neue In— 
validenſtraße“. Der Roland am Mär⸗ 
tiſchen Mufeum jagt: „Mein Zivils 
lingsbruder in Brandenburg a. 9. ift 
nun fchon ziemlich alt geworben, das 
erde ich wohl nicht erreichen, in Vers 
lin lebt man fchneller!” 


— Gemütlih. — Gerihtövollzieher: 
„Wiffen Se, Herr vo. Pumperiß, des i8 
—— — 





